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Offizierseftre und

Offizimdisziplin .
Diede ' r ist einer da unten wild geworden . Mcrdings ist

es kein Wittelsbacher Prinz , sondern nur ein königlich
bayerischer Rittmeister , der seinem Groll in einer Broschüre
energisch Luft macht *) . - Wir finden allerhand Interessantes
darin : Ein ehrengerichtliches Verfahren , dessen Anlaß höchst
komisch ist , ein Amüsement mit Kellnerinnen in einer

Offiziers speisean st alt und eine eingehende Dar -

stcllung des „ Budenzauber s " . '

Viele Leser werden vielleicht erstaunt fragen , was denn

eigentlich ein Budenzauber ist , worauf wir antworten , daß
es sich hier unr ein äußerst feines und nobles Vergnügen
handelt , das nicht wenige junge und jüngere Offiziere der

deutschen Armee sich des Nachts gestatteten , wenn sie init ihren
Abteilungen aus einen Truppenübungsplatz kom -
mandiert sind . Es ist ein Vergnügen , das , wenn Arbeiter
ihm huldigen würden , von preußischen Staatsanwälten

zweifellos als Landfriedensbruch charakterisiert
weroen würde . Wie es beschaffen ist , mag die Beschreibung
lehren , die Rittmeister Negrioli von dem „ Budenzauber "
gibt , den Offiziere ini Sommer 19lM auf dem Truppen¬
übungsplatz Hagenau inszenierten . Negrioli schreibt darüber :

„ Diese Belästigungen , welche sich oft bis 1 Uhr und 2 Uhr
nachts ausdehnten , denn sie begannen erst gegen 12 Uhr , arteten

schließlich so weit aus , daß Türen eingetreten und

Fenster eingeschlagen wurden und die Insassen
aus den Betten gerissen und in Gebüsche ge °

warfen wurden , mit Wasser im Bett über¬

schüttet wurde n. "

Als das in Tieuze garnisoniereude 3. bayerische
Chevau - leger - Regiment , dem Herr Negrioli zu -
letzt als Rittmeister angehörte , ini Jahre 1905 wieder auf
dem Truppeniibungsplatz Hagenau angekommen war , ging
der Budenzauber natürlich von neuem los , und Zwar be -

teiligten sich Offiziere von drei Regimentern , nämlich das

schon genaunie 3. bayerische Chevau - leger - Regiment und

die p r e u i. ' s ch e n Feldartillerie - Regimenter Nr . 51 und

Nr . 15 . daran . Aus dieser Tatsache , die am 26 . Juli 1305

vor dem Kriegsgericht Landau festgestellt wurde ,

geht hervor , daß der Budenzauber keine rein bajuvarische
Institution , sondern eine deutsche ist .

Der Rittmeister Negrioli war nun — es muß auch solche
Käuze geben — der - Meinung , daß der Budenzauber ein der

Offizierswürde nicht entsprechendes Amüsement sei . Daher
gab er für die Nacht vom 20 . zum 21 . Juni 1905 , in der er

als O f f i z i e r v 0 ni L a g e r d i e n st kommandiert , also
ex officio zu der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
auf dem Truppenübungsplatz verpflichtet war , dem Kom -

Mandanten der neben der Offiziersbaracke des 3. Chevau -

leger - Regiments etablierten Wache den strikten Befehl ,
daß er nächtliche Ruhestörungen auch dann hintanzuhalten
habe , wenn sie von Offizieren ausgehen sollten . Bemerkt

sei hier , daß nach {5 III des Militärstrafgesetzbuches Wachen ,
Posten und Patrouillen , sobald sie im Dienst handeln , auch

Vorgesetzte der Offiziere sind , also jede von einem

Offizier gegen sie begangene Renitenz ebenso zu bestrafen ist ,
wie wenn der Offizier sie gegen einen Vorgesetzten begangen
hätte .

In dem Glauben , daß seine dem Wachkommandanten

gegebene Instruktion wenigstens in dieser Nacht für Ruhe

sorgen würde , legte Negrioli sich um 10 Uhr zu Bett . Aber

sein Glaube war bald zerstört : denn für Offiziere , die einen

Budenzauber arrangieren wollen , existieren trotz des § III

des Militärstrafgesetzbuches weder Posten noch Patrouillen .

Und so wurde denn auch in der Nacht vom 20 . auf 21 . Juni
auf dem Truppenübungsplatz Hagenau ein kräftiger Buden -

zauber abgehalten . Besonders bemerkenswert und charakte -

ristisch für die Disziplin , die im deutschen Offizierkorps

steckt , ist die Tatsache , daß dieses Mal der Budenzauber sich

just gegen den Offizier vom Lagerdienst , den

Rittmeister Negrioli , richtete ! Gegen ihn

als den zum militärischen Ordnungsdienst
kommandierten Offizier wurde eine Art

Haberfeldtreiben inszeniert .
Kaum war Rittmeister Negrioli im Bett , da begann

auch schon der Radau . Lassen wir ihn selbst erzählen :
„ Gegen 1411 Uhr wurde gegen mein Fenster gepocht , zehn

Minuten darauf wurde mit einer Signalhuppe vor

meiner Tür und auf dem Gange geblasen ; dann

war Ruhe bis 12 Uhr . Um 12 Uhr erwachte ich, weil vor

meinem Fenster gemiaut und gepfiffen wurde .

worauf ich mich ans Fenster begab , um zu sehen , ob der Posten
meiner Instruktion gemäß handle . Ich sah diesen auf die

Offiziere zugehen und bemerkte gleichzeitig , daß das

Fliegengitter an meinem Fenster zunächst des

Fenstergriffs durchschnitten war über Hand -

spanne lang . Daraus schloß ich, daß gegen mich etwas be -

absichtigt sei .

„ Militärische Rcchtsanschauungcn im 29 . Jahrhundert . "
Von Dr . Albrecht Stegrioli . Rittmeister a, D, . �Verlag

Loset Küber , Diesten bei München . ) ,
' '

Sonntag , den 23 . Mai 1909 .

Ich legte mich wieder nieder ; zirka b Minuten darauf explo -
dierten vor meinem Fenster Frösche , so daß die

Funken gegen das Fliegengitter sprühten .
Von meinem Bette aus konnte ich nun sehen , daß jetzt auch die

Patrouille in Tätigkeit getreten war und fort -
gesetzt auf und ab ging ; trotzdem hörte ich ein
Stimmengemurmel und Lachen und schloß
daraus , daß die Ruhestörer noch anwesend
waren , und zirka 19 Minuten nach dem Zlbbrennen der Frösche
vor dem Fenster explodierten 3 Frösche vor meiner
Tür , so daß das Feuer durch die Spalte zwischen Tür und Fuß -
boden in mein Zimmer fuhr und dieses mit Rauch erfüllt wurde .
Bei der Verhandlung in Landau gestand dann Leutnant Vog , daß
diese drei Frösche sein eigener Eskadronschef , Rittmeister
W i l l m e r , gelegt hatte . . . . Etwa 19 Minuten später hörte ich
auf dem Gange Schritte ; ich wußte vom vorigen Jahre her , daß
das Finale dieser nächtlichen Belustigungen , das Abbrennen
von Kanonenschlägen ( I ) im Barackengang bildete, "

Rittmeister Negrioli eilte nun rasch zur Tür auf den
Gang , wo ihm von dein schon genannten Leutnant Vogl ein
explodierender Frosch vor die Füße geworfen wurde . Der
Rittmeister gab daraufhin einen Schreckschuß mit einer
Platzpatrone ab , der ganz gegen die Absicht des kurzsichtigen
Negrioli — Negrioli hatte in der Eile übersehen , feine
Gläser aufzusetzen — den Leutnant ungefährlich am Gesäß
verletzte .

Da sowohl der Rittmeister als auch der Leutnant

Meldung erstatteten , konnte die Angelegenheit nicht mehr
vertuscht werden und kam vor das Kriegsgericht Landau .
Damit ist bewiesen , daß d i e höheren und

höchsten Vorgefetzten von ihr dienstlich
Kenntnis erhalten haben . Der Rittmeister
Negrioli wurde in Anbetracht seiner vorzüglichen
Führ u n g und des Umstandes , daß er schwer gereizt
ivorden war , zur Mindcststrase von einem Tag Stuben -
arrest verurteilt .

Was geschah nun den Offizieren , die trotz Ein -
schrcitens eines Postens und einer Pa -
t r o u i l l c den Budenzauber noch dazu gegen einen s e l b st
zum Ordnungsdienst auf dem Truppenübungsplatz
kommandierten Offizier fortsetzten ? Was geschah den dabei

beteiligten Oberleutnants und Leutnants , die außerdem
einen Vorgesetzten mit einem nächtlichen Haberfeld -
treiben bedacht hatten ? Wurden sie vor Gericht gestellt ?
Es lagen doch Ausruhr , begangen gegen einen P o st e n
und eine Patrouille , und zum m i n d c st e n
eine grobe A ch t u n g s v e r letz u n g vor .

Nein , es kam keiner der Herren vor Gericht . Selbst
disziplinarisch wurden n u r der Rittmeister Willmcr und
der Leutnant Vogl mit drei Tagen Stubenarrest bestraft .
Doch erhielt später der Rittmeister Willnier ein angenehmes
Pflaster auf diese drei Tage , denn er , der in Gegenwart
seines Leutnants sich selbst eifrig am Budenzauber beteiligt
hatte ( siehe oben ) , wurde als Reitlehrer an die Equitations -
anstalt in München versetzt — wahrscheinlich mit

Rücksicht auf sein pädagogisches Talent ,
meint Negrioli spöttisch .

Setzen wir den Fall , daß gemeine Soldaten einem

zum militärischen Ordnungsdienst kommandierten Unter -
ofsizier , zum Beispiel dem jourhabenden Unteroffizier , so
mitspielen , wie die „ B u d e n z a u b e r e r " in Hagenau dem

Rittmeister Negrioli mitgespielt haben . Kämen diese
Soldaten mit drei Tagen mittleren Arrest - davon ? Sie
würden erbarmungslos vor Gericht verwiesen und wegen
Aufruhrs ( Gehorsamsverweigerung zweier oder mehrerer )
nach § 106 des Militär st rafgesetzbuches mit

mindestens fünf Jahren Gefängnis bestraft . Dazu käme

noch die Strafe wegen Achtungsverletzung . Würde das Ge -
richt das Abbrennen der Frösche als eine Gewalttätigkeit
ansehen , so läge gar gewalttätiger Aufruhr vor , der nach

§ 107 des Militärstrafgesetzbuches mit mindestens fünf
Jahren Zuchthaus zu bestrafen ist . Zudem würde

wahrscheinlich auf das eingehendste untersucht werden , ob

der gegen den Unteroffizier verübte nächtliche Radau vor -

her verabredet wurde ? Wenn ja — im Falle
Negrioli war der Budenzauber verabredet — . würde eine

Verurteilung wegen Meuterei erfolgen , d. h. es würden
die für den Aufruhr festgesetzten Strafen noch wesentlich er -

höht werden .
Aber die „ Budenzauberer " aus dem Offiziers -

stände gingen , abgesehen von den zwei mit lächerlich geringen

Disziplinarstrafen belegten Offizieren , vollkommen

leer aus . Ein wohltuender Gegensatz zu den militärischen
Schreckcnsurtcile », die fortwährend gegen Gemeine gefällt
werden !

Es dürfte sich für unsere Reichstagsfraktion verlohnen ,

gelegentlich diese Sache im Reichstage aufzugreifen und sie

zur Kritik der Militärgerichtspraxis wie zur Unterstützung
der Forderung zu verwenden , daß die barbarischen Strafen
des Militärstrafgesetzbuches für Verstöße gegen die Disziplin
wesentlich gemildert werden . Da am Hagenaucr Buden -

zauber , wie oben erwähnt , auch preußische Offiziere be -

teiligt waren , kann die Ausrede , es handle sich hier um eine

Angelegenheit der bayerischen Armee , die vor den bayerischen
Landtag gehöre , nicht gebraucht werden .

Negrioli erzählt auch eine reizende Episode aus einer

„kleinen Garnison " , weil ex vermutet , sie sei daran schuld .
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daß er in den unteren und auch in den höheren Regionen
unbeliebt wurde . Als der Rittmeister an einem schönen
Juniabend 1904 die Chevau - Ieger - Kaserne in Dieuze der -

ließ , kamen ihm nämlich hilfeflehend zwei Kellnerinnen des

Restaurants „ Hohenzollern " auf dem Truppenübungsplatz
Hagenau entgegen und erzählten ihm , zwei Leutnants hätten
sie hierherkommen lassen , seien gestern sehr nett gewesen und

hätten sie ins Offizierskasino mitgenommen , wo

auch andere Offiziere waren . Nun sei d i e R e g i m e n t s -

musik geholt und nach ihren Klängen getanzt worden .
Dabei hätten ihnen die Offiziere die Kleider zer -
rissen . Die Nacht über wären sie bei den zwei Leutnants

gewesen und von ihnen jetzt ohne Geld hinaus -
geschmissen worden . Der Rittmeister gab den

Mädchen aus seiner eigenen Tasche Geld zur Heimfahrt und
meldete das Vorkommnis dem Regimentskommandeur . Das

wurde ihm sehr verübelt , obwohl die Recherchen ergaben , daß
ihm die Kellnerinnen nur die Wahrheit erzählt hatten .

Im nächsten Jahre , im Oktober 1905 , bat der Rittmeister ,
der vorher eine Blinddarmentzündung überstanden hattgs ,
um einen einjährigen Erholungsurlaub ohne Gehalt .
Der Urlaub hätte also dem Staate gar nichts gekostet . Trotz -
dem wurde das Gesuch abschlägig beschieden und dem

Rittmeister der blaue Brief ins Haus ge -
schickt . So wird abgesägt , wer sich in die Ehrbegriffe des

Offizicrkorps nicht zn schicken weiß . Später erklärte der

Personalreferent des bayerischen Kriegsministeriums Herrn

Negrioli , er fei wegen großer Nervosität pensioniert worden .

In diesem Falle wäre aber ein längerer Urlaub erst recht

notwendig gewesen . Uebrigens kann die „ Nervosität "

Negriolis nicht so sehr schwer gewesen sein , denn der Ritt -

meister erwarb sich nach seiner Verabschiedung an der

München er Universität noch den Doktor «

t i t e l .
_

Die Crbfchaftsitener in der Finanz -
Kommiiiion .

Den Vorwurf der Faulheit kann man der Finanz - Kom-
Mission nicht machen . Am gestrigen Sonnabend begann die

Sitzung bereits früh neun Uhr , nachdem man am Freitag bis

abends 7 Uhr getagt hatte . Daß die Arbeit unfruchtbar ist ,

ist die Schuld der konscrvativ - klerikalen Koalition . Man durfte

annehmen , daß das Erbschaftssteuergesetz zu einer lebhaften
Debatte führen werde . ES kam aber anders . Zu dem

grundlegenden § 1 meldete sich niemand zum Wort .

Die Ablehnung erfolgte gegen 10 Stimmen . Ge -

nosse Geyer fragte , welchen Zweck denn diese
Art der Beratung haben solle . Schatzsekretär S y d 0 w

schaffte Klarheit . Die Regierung , erklärte er , lege keinen

Wert mehr auf die weitere Behandlung des

Erbschafts st euergesetzes . Sie werde dem Reichstag
nach Pfingsten ein Erbanfällsteuergesetz vorlegen . Auf keinem

Fall wird aber der sozialdemokratische Antrag Berücksichtigung
finden , der eine Besteuerung des Nachlasses der Landesfürsten
verlangt . Schleunigst erhob sich Abg . Gröber und be -

antragte das Gesetz en bloc abzulehnen , ein Wunsch , den die

Kommission �sofort erfüllte . Damit war die Erb -

s ch a f t s st e n e r a b g c t a n. Die Konservativen haben vor -

erst gesiegt .
Im Automobiltempo wurde dann noch das Gesetz betr .

das Erbrecht des Staates abgelehnt . Das Gesetz will das

Erbrecht entfernter Verwandter beseitigen und diese Erbschaften
dem Staat überweisen . Das genügt , um den Abscheu der

Konservativen auszulösen . Genosse David hielt den Herr -
schaften vor , daß sie aus nacktem Profitinteresse handeln .

Die Schaumweinsteuer führte zu einer Debatte , weil eine

andere Staffelung vorgeschlagen war . Mit unwesentlichen
Aendenmgcn fand das Gesetz Annahme . Vor der Abstimmung

§abcn
die Abgg . Paaschs und W i e m e r namens ihrer

staktionen fast gleichlautende Erklärungen ab , daß

sie den indirekten Steuern nur zu -

stimmen , tv e n n 100 Millionen Mark solcher
B e s i tz st e u e r n geschaffen werden , mit denen

sie einverstanden sein können . Die Beschlüsse betreffs
der Bcsitzstcucrn in zweiter Lesung seien nicht genügend . —

Besonderen Eindruck machten diese Erklärungen nicht , denn

man weiß , daß der Liberalismus , wenn er getreten wird , auch
anders kann .

In längerer Geschäftsordnungsdebatte wurde darauf
über die Weiterführung der Beratung verhandelt . Charakte -
risüsch ist , daß das Zentrum , das im Senioren -

konvent die zweite Lesung der direkten Steuern nicht

vor Einbringung der Ersatzvorlagen der Regierung
beginnen lassen wollte , jetzt auf die Fortberatung
hindrängt . Diese Umstimmung scheint auf die Wen -

dung , die nach dem Ausfluge Büloivs nach Wiesbaden

eingetreten ist , zurückzuführen sein . Zentrum , Polen und

Konservative setzten es auch durch „ daß die Kommission

Dienstag , 25 . Mai . weiter tagt . Ebenso wurde mit 14 gegen
13 Stimmen beschlossen , sofort in die Beratung der Brau -

steucrvorlage einzutreten .
Das Zentrum und die Agrarier haben es jetzt sehr eilig .

die indirekten Steuern , soweit sie von der Kommission schon
in erster Lesilng beschlossen wurden , unter Dach und Fach zu

bringen .



Sitzungsbericht .
Zur Beratung steht der Entwurf des Erbschaftssteuergesetzes .

Eine Generaldebatte wird nicht gewünscht . Der grundlegende § 1
wird gegen 7 Stimmen abgelehnt . Dafür stimmen Sozialdcmo -
kraten . Nätionalliberale , Reichspartei und Freisinnige . Abgeordneter
Geyer bedauert , das ; die Regierung noch kein Erbanfallsteuergesetz
eingebracht hat . Jetzt ist die ganze Arbeit wertlos . — In kurzer
Debatte schlichen sich die Vertreter der Freisinnigen dieser Ansicht
an und betonen , dah die Regierung zweifellos berechtigt ist , auch
die von der Kommission abgelehnten Verbesserungen in den neuen
Entwurf aufzunehmen .

Schatzsekretär Sydow : Das Gesetz in der Konimissionsfassung
kann nur den Rahmen bilden für ein neues Gesetz . Mit diesem
Gesetz , der Erbanfallstcuer , kommt die Regierung nach Pfingsten an
den Reichstag . Der sozialdemokratisch Antrag auf Besteuerung
des Nachlasses der Landesfürsten ist absolut unannehmbar .

Abg . Geyer weist darauf hin , daß unter diesen Umständen die
Weiterberatung absolut keinen Zweck habe .

Abg . Dr . Weber ist derselben Ansicht .
Abg . Gröber vertritt dagegen die Auffassung , dah die Vorlage

formell erledigt werden müsse .
Nach kurzer Geschäftsordnuvgsdebatte wird entschieden , die

Weiterberatung fortzusetzen .
Abg . Gröber beantragt , die ganze Vorlage abzulehnen .
Der Antrag wird angenommen und damit ist die Erbschafts -

peucr gefallen .
Zur Beratung steht darauf eine Resolution Dr . Weber , in der

die Vorlage einer Novelle zum Erbschaftssteuergesetz verlangt und ,
soweit eine solche Steuer den Betrag von 10t ) Millionen nicht er -
bringen sollte , der Vorschlag einer andcrwciten Besitzsteuer gefordert
wird . Doch soll vermieden werden , daß die Steuerbehörde bei Erb -

anfallen unnötig in das Familienleben eindringt� — Dazu liegt
ein Antrag Gröber vor , der die Vorlage der Geschäftsbücher , sofern
daL verlangt wird , fordert .

Abg . Dr . Weber begründet seine Resolution , die der Regierung
Richtlinien geben soll , zieht aber schliehlich seine Resolution zurück .

Es folgt die Beratung des Gesetzes betr . daS

Erbrecht des Staates .

Abg . Dietrich erblickt in diesem Gesetz eine grosse Ungerechtigkeit .
Abg . Dr . David hält den Konservativen vor , dah sie gar keinen

Anlass zu sittlicher Entrüstung haben . Wieder sei es das grosse
Portemonnaie der Besitzenden , das geschützt werden soll . Weil das

Erbrecht weit entfernter Verlvandter beseitigt werden soll , damit

solche Erbschaften dem Reich zufallen , deshalb wandten sich die Kon -

servatircn gegen das Gesetz unter dem fadenscheinigen Vorwand .
dass die Testierunfähigkeit ausgenutzt werden soll.

Nach kurzer Debatte wird das ganze Gesetz gegen zehn
Stinimen �Sozialdemokraten . Freisinnige und
N a t i o n a l l i b e r a l e) abgelehnt .

«Es folgt die zweite Lefung des Gesetzes betr . Erhöhung
der Schaumweinsteuer . Dazu haben fast alle Parteien
folgende neue Skala beantragt :

„ Für anderen Schaumwein und schaumweinähnliche Getränle
bei einem Preise der Flasche von

nicht mehr als 2 M . . . . . . .0,75 M. Steuer

nicht mehr als 5 M . . . . . . .1<— M. Steuer
nickt mehr als 7 M . . . . . . .2, — M. Steuer

' über 7 M. . . .. . . . . .2,50 M. Steuer .

■ Der Zoll soll erhöht werden auf 150 M. pro Doppelzentner .

Abg . Speck lZ . ) findet diese Staffel für höchst ungerecht . Die

Progression dürfe nickt gleich um 1 M. steigen , sondern höchstens
um 50 Pf . Die . Herabsetzung der Steuersätze führe zu einer unter

Umständen recht erheblichen Mindereinnahme . Bei der Versteue -

rung sei darauf zu achten , dass alles versteuert wird , was sich in

einem Raum befindet . In gewissen Kasinos habe man von dem im

Keller liegenden Wein jedem Mitglied ein steuerfreies Quantum

zugeteilt und sich damit um die Steuer gedrückt .
Schavsekrctnr Sydow empfiehlt die Annahme der oben ange -

führten Staffel . Von der höheren Steuer würden nur 10 Proz . der

Schaumweine betröffen . . et - » .
Abg . Paasch - erklärt vor der Abstrmmung , dass seine Freund «

zwar mitarbeiten wollten , sie mühten aber daran festhalten , dass
neben den 400 Millionen Mark indirekter Steuern 100 Millionen

Ääark Besitzsteuern geschaffen würden . Mit den fetzt ins Auge gc »

fassten Beschlüssen seien die Nationallibcralen nicht einverstanden .

Ihre Abstimmung sei deshalb nur eine provisorische .
Abg . Dr . Wiemer gibt eine fast gleichlautende Erklärung ab .

Das Schanmweinsteuergesetz wird schliesslich
Mit unwesentlichen Aenderungen angenommen .
Die obige Staffel findet Annahme mit der Aendcrung , dass

Schaumweine zum Preise von mehr als 7 M. eine Steuer von

2 M. zu tragen haben . . „ . , m
Nach einer kurzen Pause sollte die zweite Lesung der Brau .

st e u e r beginnen . Vorher entspann sich eine lange Debatte dar -

über , wie der Arbeitsplan festgesetzt werden solle . Man einigte sich

dahin , dass die nächste Sitzung Dienstag vormittag 10 Uhr statt -

finden soll . „ � ,
Abg . Dr . David beantragt Vertagung .
Ter Antrag wird mit 14 gegen 12 Stimmen abgelehnt .

Danach tritt die Kommission in die Beratung der Brau -

ft C II € X D 0 r I Ö $ c.

Zu § 1 liegen Anträge von Zehnter ( Z. ) und Raab ( Antis . ) vor .

die eure andere Deklaration über das . was unter untergärigem
Bier zu bezeichnen sei , vornebmen . Die Anträge werde » ange -
nommen : ebenso ein Antrag Weber u. Gen . , dem 8 1 folgenden

Zusatz zu geben : . . Der Zusatz von Wasser zu gewerblichen Zwecken

nach Abschluss des Brauvcrfahrens ausserhalb der Brauerei ist

unlcrsagt . ' � � .
Zu § 2 beantragen die Abgg . Weber u. Gen . dre Wieder -

Herstellung der Regierungsvorlage . � »
Abg . Zehnter beantragt eine Aenderung der Besteuerung des

Zuckers zu Brauzwecken . . �
Der Regierungökommissar Neinbvth will eure Streichung des

Schlutzsatzes in ZehnterS Antrag . Dieser Echlusssatz lautet : . . Ter

dem obcrgärigen Bicre nach Abschluss des Brauvcrfahrens und

ausserhalb der Brauerei zugesetzte Zucker unterliegt nicht der Brau .

ftcucr . "
Abg . Wiemer hält den Antrag Zehnter ohne jenen Schlusssatz

für eine Verhsserung .
Zehnter zieht darauf diesen echlusssatz zurück .
Der Antrag Weber wird abgelehnt und der Antrag Zehnter

mit einem Zusatz angenommen . Danach lautet 8 2 :

Die Brausteuer wird von dem zur Bicrbereitung verwendeten

Malz und Zucker erhoben . ,
Unter Malz wird alles künstlich zum Keimen gebrachte Ge .

treibe verstanden . Als Zucker im Sinne dieses Gesetzes sind die
im 8 1 Abs . 1 bezeichneten Zuckerstoffe einschliesslich der daraus

hergestellten Farbmittel zu verstehen .
Zucker , der in Brauereien mit einer zahrlichen Malzver .

Wendung zu obergärigem Bier von nicht mehr als 250 Doppel -

zentnern verwendet wird , bleibt steuerfrei .
Auch zu § 3 beantragt Zehnter eine Aenderung . Der Antrag ,

der angenommen wird , lautet :
An die Stelle des 8 2 Abf . 2 des geltenden Gesetzes sind

folgende Vorschriften zu setzen : . . . .
Zur Herstellung von Bier oder bierähnlichen Getränken

- bestimmte Zubereitungen , mit Ausnahme der am Schlüsse des

8 1 Abs . 1 bezeichneten , aus Zucker hergestellten Farbmittel und
der nur aus Malz , Hopfen , Hefe und Wasser hergestellten Farbe -
bicre , dürfen nicht in den Verkehr gebracht wcroen .

Die Verwendung der in Absatz 2 bezeichneten Farbebiere
zur Bereitung von Bier oder bierähnlichen Getränken ist ge .
stattet , unterliegt jedoch den vom Bundesrat anzuordnenden
Ueberwachungsmassnahlnen .
Mit einigen Aenderungen wurden darauf auch die ßI 4 und 5

angenommen . Dann wurde die Sitzung bis Dienstag , den 25 . Mai ,

vertagt , Tagesordnung : 1. Brausteuervorlage z L. Tabaksteucrvor »
läge .

oeitemichische Steuerreform .
Aus Wien wird uns geschrieben :
Der „ Dalles " ist nun international geworden , und so hat

auch Oesterreich seine Steuerreform , die die Leere der aus -
gepumpten Kassen füllen soll . Schon heute ist das Budget unier -
Höhlt und das formelle Gleichgewicht zwischen Einnahmen und
Ausgaben im Staatsvoranschlag für 1009 ist nur durch allerlei
Künste aufrecht erhalten worden . Da aber dazu seither eine Un -

menge besonderer und grosser Ausgaben gekommen sind , so dürfte
die Bilanz nunmehr mit einem ganz gewaltigen Defizit ab -
schließen . Aber die Großmacht hat , wie man weiss , jetzt auch grosse
Rosinen im Kopf und trägt sich , durch den Annexionserfolg auf -
gestachelt , mit der ernstesten Absicht , ihre militärischen Rüstungen
auf dem größten Fuße auszugestalten . Das Rekrutenkontingent
soll beträchtlich erhöht , das Neueste in den technischen Behelfen
des Mordes soll angeschafft werden ; die Mode der Dreadnoughts
will man auch mitmachen , kurz , der Militarismus reckt und streckt
sich zu neuen und grossen Forderungen aus , und da der öfter -
rcichischc Patriotismus , der bereits im Verenden schien , nun eine
unfrohe Auferstehung feiert , so ist von den bürgerlichen Parteien
kein Widerstand gegen das wahnwitzige Wettrüsten zu erwarten .
Aber alles das und vieles andere noch kostet Geld , und daran fehlt
es in den Kassen der österreichischen Finanzverwaltung ganz ge -
waltig . Also ist eine Steuerreform unerläßlich , und was man
Reform der Steuer nennt , heißt praktisch rmmer ihre Erhöhung .

Wie gross das Defizit in der Staatswirtschaft ist , weiss man
noch nicht ; schon deshalb nicht , weil Herr v. Aehrenthal angeordnet
hat , daß die Rechnung über sein glorreiches Abenteuer erst im
Herbst serviert werden wird ; wohl aus der nicht unweisen Er -
wägung , dass die Begeisterung für seine Heldentat ansonsten nicht
lange vorhalten würde . Aber das weiss man , dass mit der Finanz -
not des Staates die Sorge nicht erschöpft ist . Nicht minder drückend
ist die Not der Länder , von denen die meisten schon seit Jahren
mit Defiziten behaftet sind , welche in der ordentlichen Gebarung
auf 40 Millionen Kronen geschätzt werden , und also mit Schulden
wirtschaften müssen . Ein selbständiges Steuerrecht besitzen die

österreichischen Kronländer nicht ; sie bestreiten ihren Haushalt mit

Zuschlägen auf die staatlichen direkten Steuern , die dadurch all -

mählich eine exorbitante Höhe — bis zu drei Viertel der staat -
lichen Steuern — erreicht haben . Die Regierung hat nun einen

Finanzplan ausgeheckt , der als die Sanierung der Landcsfinanzen
auftritt , dabei aber auch ihr einen Mehrertrag liefern soll . Ter

Plan besteht im wesentlichen aus einer starten Erhöhung der

Branntwein - und Bicrsteuer . Tie Branntweinsteuer soll
für das Kontingent — die berüchtigte Liebesgabe an die Agrarier
fehlt natürlich auch in Oesterreich nicht — von 00 auf 140 Heller ,
für die Mehrerzeugung von 110 auf 164 Heller erhöht werden .
WaS die Biersteuer betrifft , sollen zwar die Landesumlagen ab -

geschafft , dafür aber die staatliche Steuer auf das Doppelte er -
höht werden ; für 1 Hektoliter lOgradiger Bierwürze , für das

bisher 3 Kronen 40 Heller bezahlt wurden , soll fortan an Steuer
7 Kronen entrichtet werden . Aus diesen zwei Erhöhungen er -
wartet der Finanzminister , die unausweichliche Verminderung
des Konsums in Rechnung gezogen , eine Mehreinnahme von mehr
als hundert Millionen Kronen , von denen den Ländern etwa zwei
Drittel gegeben werden sollen , dem Staate ein Drittel verbleiben
würde . Dann plant der Finanzminister die Erhöhung der Pro -
gression bei der Erbschaftssteuer , die den bis -

herigen Ertrag dieser Steuer� der , von der Jmmobilsteuer ab -

gesehen , 18 Millionen ist , um etwa 11 Millionen Kronen

erhöhen will . Zu diesen zwei Steuererhöhungcn soll noch eine

ganz erhebliche Erhöhung der Fahrpreise für den Personenverkehr
und den Frachtverkehr auf den Staatsbahnen treten , deren Er -

trag etwa auf 80 Millionen taxiert wird . Aber all das würde noch

lange nicht hinreichen , das Loch im Haushalte des Staates und
der Länder zu stopfen . Schon die nicht mehr aufzuschiebende
Einführung der zweijährigen Dienstzeit , die

der Militarismus mit einer starken Vermehrung des Rekruten -

kontingents kompensieren will , wird alle Berechnungen über den

Haufen werfen . Auch gewisse , auf gar lange Sicht berechnete

Jnvestionen , darunter zum Beispiel der so oft beschlossene , der -

langte und zugesicherte Bau des Donau - Oder - KanalS , werden zur
Erhaltung des Gleichgewichtes in der Staatswirtschaft sicherlich
nicht beitragen . Am wenigsten verträgt aber das an Bevölkerung

zwar reiche , aber sonst sehr arme Habsburgerreich den neu -

modischen , kostspieligen Imperialismus , der seine Anforderungen
über alle Staats - und Volksnotwendigkeiten setzt . Ein Fünfzig -
Millionenreich , wie es Herr v. Aehrenthal nennt , klingt zwar sehr

nett , aber man vergesse nicht , dass der weitaus grössere Teil dieser

Bevölkerung ökonomisch sehr rückständig ist und kaum so viel zu

steuern vermag , als er vom Staate selber heischt . Die Furchen ,
die der „ Aufschwung " der Grossmacht dem wirtschaftlichen Leben

eingräbt , werden ihn lang verwüsten .
Vorläufig sind die Aussichten der Steuererhöhung noch die

denkbar schlechtesten , und bei aller Willfährigkeit , die die Rc -

gierungsparteien entwickeln , ist es nicht gerade wahrscheinlich , dass
BilinSkiS Finanzplan realisiert wird . So viel Anziehungskraft übt

die Großmacht denn doch nicht aus , daß die Parteien die Last einer

unpopulären Steuererhühung auf sich nehmen könnten und sie vor

den Wählern mit de » „ unabweisbaren Bedürfnissen " des teueren

Vaterlandes verteidigen wollten . Selbst den bürgerlichen Parteien

scheint es eine sehr unsaubere und vor allem gefährliche
Sache , die GrossmachtSpolitik auf die grossen Massen abzuwälzen
und die Steuerreform auf die Erhöhung der Bier , und Brannt .

weinsteuer zu reduzieren . — Die Verhandlung der Vorlagen ist auch
bereits in den parlamentarischen Sumpf gelangt und eS ist nicht

abzusehen , wie sie auch nur in den Ausschuss gebracht werden

könnten . Das HauS hat die erste Lesung am 4. Mai begonnen und

sie , der Verhandlung von Dringlichkeitsanträgen natürlich zu Liebe ,

seither unterbrochen . Da aber die Plenarsitzungen bis zweiten Juni
sistiert worden sind und dann alle Kraft auf die Erledigung des

Etats konzentriert werden soll , so wird die Beratung der Steuer -

vorlagen auch formell nicht weitergeführt werden können . Die

Rechnung für den GrossmachtSaufschwung stimmt eben alle nüchtern .

politische ( leberkicht .
Berlin , den 22 . Mai 1909 .

Aus dem prenstischen Landtage .
Im Abgeordiieteiihause wurde am Sonnabend die Stempel -

stcuernovelle in zweiter Lesung beraten . Die Kommission hat

zwar die Erhöhung des Mietstenipels für die niedrigen Miets -

betrüge gemildert , dafür aber den Fahrradstempel in das

Gesetz hineingebracht . Gegen diese Belastung der breiten

Schichten , die sich des Fahrrads als eines Verkehrsmittels
bedienen , erklärte sich sogar der Redner der Nationallibcralen .

Lebhafter gestritten wurde über die Erhöhung des Jagd -
stempels , den die Agrarier als eine Belastung des kleinen
Mannes hinstellten , während von anderer Seite die Jagd als
ein Luxus bezeichnet wurde , der die Mehrbelastung sehr wohl
ertragen könne ,

Das Herrenhaus erledigte die gesamten Beamten -

besoldungs - und Deckungsvorlagen . Es ließ eS auf keinen
Konflikt mit dem Abgeordnetenhause ankommen , steckte seine
Verschlechtcrungsbeschlüsie , die so viel böses Blut unter den

Lehrern erregt hatten , in die Tasche und nahm die Gesetze in
der Fassung des Abgeordnetenhauses endgültig an .

°
Die

Beamten haben in der Wahrung ihrer Interessen keine Rücksicht
auf die Hühneraugen der geborenen Gesetzgeber Preußens
genommen , und in der bekannten Berliner Versammlung
höchst despektierlich vom Herrenhause als einer prähistorischen
Einrichtung gesprochen . Das ist einigen Herren in die Nase
gestiegen . Der Oberbürgermeister Rive aus

Halle a. S . fühlte sich als Scharfmacher und
wollte sogar den Strafrichter g�egen die bis -

ziplinlosen Beamten , die eine iLtaatseinrichtung —

als eine solche betrachtet er das Herrenhaus — verächtlich
gemacht hätten , in Bewegung gesetzt sehen . Er fand begeisterte
Zustimmung bei Herrn Schwartzkopff , dem Herr v. Rheinbaben
es willig überließ , als geistiges Haupt das gesamte Staats -

Ministerium zu repräsentieren .
'

Herr Schwartzkopff
jammerte bei dieser Gelegenheit höchst komisch darüber , dass
ihm in der vorigen Woche im Abgeordnetenhause einige
unangenehme Dinge wegen der Massregelung der Lehrer -
Brandau und Kinipel gesagt worden sind . Sonst war noch
bemerkenswert eine Rede des Herrn v. Wedel - Piesdwrf , der

gegen die Beschlüsse der Budgetkommission des Reichstages
über die Besoldung der Rcichsbeamten Sturm lief , und die

preußische Regierung dringend bat , doch ja im Bundesrat bei

ihrem Nein zu verharren . _

Zu den Landtagsersatzwahlen .
Die bürgerlichen Parteien beginnnen sich bereits um daS ver¬

meintliche Erbe der durch den brutalen Gewaltstreich aus dem

Landtag herausgeworfenen vier Sozialdemokraten zu streiten . Die

„ Bossische Zeitung " meldet , dass im zwölften Berliner

Landtagswahlkreis der nationalliberale Wahlausschuß bereits ein «

stimmig beschlossen habe , „ ein gemeinsames Borgehen aller bürger -
lichen Parteien in die Wege zu leiten und „ als alleinigen und gemein -
samen Kandidaten der geeinigten Parteien den Regierungsrat Dr .

Leidig aufzustellen " . Die „ Tante Voss " zetert über diese Anmaßung
der Nationalliberalen . Selbst wenn eS den Nationalliberalen ge¬
länge , den freisinnigen Kandidaten zu überflügeln und aus der

Stichwahl zu verdrängen , fei es doch ganz ausgeschlossen , daß

Leidig in der Stichivahl gewählt werde . Eine Kandidatur Leidig
könne daher nur den Sozialdemokraten nützen . Die National -

liberalen sollten doch Vernunft annehmen , da der Wahlkampf um die
vier Laudtagsmandate diesmal noch schwerer sein werde als im

vorigen Sommer .
Der Meinung , dass es nicht ganz leicht sein werde , die Sozial -

demokraten zu verdrängen , ist auch die „ Deutsche TageS -

Zeitung " . Sie hält es für keineswegs ausgeschlossen .
dass die Sozialdemokraten einige oder auch sämtliche
Mandate wiedererobern , wenngleich die Lage für
sie etwas weniger g ü n st i g sei als bei den

Hanptwahlen , denn einerseits würden die Freisinnigen
jetzt schärfer agitieren können , da sie jetzt alle

Agitationskräfte für die Berliner Wahlen verwenden könnten , und

andererseits werde man „ den roten Herren bezüglich des
TerroriSmuS etwas schärfer auf die Finger sehen " . Mindestens
werde Adolf Hosfmann einen sehr schweren Stand
haben . Es wäre auch wahrhaftig kein Schade , „ wenn
dieser verzweifelt wenig sympathische Herr aus dem Landtag
verschwände " . Die Hauptsache sei . geeignete Kompromiss -
kandidaten auszustellen , für die auch politisch Andersdenkende

stimmen können . Die Parole müsse zuletzt lauten : Gegen die
Sozialdemokratie !

Selbst die „ Germania " ist bereits dabei , das Fell des
Bären zu verteilen . Mindestens Hoff mann müsse aus
der Strecke bleiben ! Sein Auftreten im Abgeordnetenhaus -
habe in allen christlich gesinnten Kreisen so grosse Entrüstung hervor -
gerufen , dass diese alles daran setzen würden , eine Wiederwahl
Hoffmanns zu verhindern . Freilich sei es nun nicht ausgemacht , dass
in Moabit unbedingt ein freisinniger Kandidat aufgestellt
werden müsse . Ein populärer konservativer Kandidat würde
mindestens ebenso viele Aussichten auf den Wahlsieg haben .

Der Streit um die Nachfolgerschaft Hosimanns und der ander »
Genossen erscheint uns ein wenig verfrüht . Immerhin sehen
die Genossen aus dem Eifer , womit man sich schon jetzt um die
Kandidaturen streitet , dass die bürgerlichen Parteien alle Kraft
aufbieten werden , um der Berliner Arbeiterschaft
den voriges Jahr erkämpften Erfolg wieder

streitig zu machen . Kein Zweifel , der Kampf wird mit

ausser st er Heftigkeit entbrennen ! Es ist eine Ehrensache
für das Berliner Proletariat , die gewonnene Position zu behaupten !

Dienstreisen der Staatsbeamten .

Die „ Franks . Ztg . " stellt aus Anlass der ministeriellen Verfügung ,
dass die Dienstreisen der Beamten möglichst eingeschränkt werden
sollen , die auf diese Reisen bezüglichen geltenden Vorschriften zu -
samme » . Danach erhalten an Tagegeldern bei Dienstreisen :
aktive StaatSminister 35 , Beamte der ersten Rangklasje 28 , der

zweiten und dritten 22 , der vierten und fünten 15, Beamte .
die nicht zu diesen Klassen gehören , 12 Mark , ausser den
unteren Beamten der Provinzial - , Kreis - und Ortsbehörden und
anderen gleichen Ranges , die 8 M. erhalten , anderen Beamten , die

nicht zu den unteren zu zählen sind mit 6, untere Beamte mit
i M. Die Sätze sind , speziell für die höheren Beamten , gewiss
reichlich , und es ist ja bekannt genug , dass viele Beamte im Lause
de ? Jahres davon ziemlich viel erübrigen , dies ist besonders dann
der Fall , wenn die Dienstreise an einem und demselben Tage an -

getreten und beendet wird , unter Umständen also nur «in paar
Stunden dauert , wenn auch in dem Falle die Tagegelder auf
27 , 21 . 17, 12, 9, 3, 4,50 und 3 M. «rmässigt werden . Erstreckt
sich eine Dienstreise auf zwei Tage und wird sie innerhalb
24 Stunden beendet , so wird iminerhin noch das IVzfache der erste «
Sätze vergütet .

An Reisekosten werden vergütet bei Reisen auf Eisenbahnen
oder Dampfschiffen für die vier ersten Beamtrnklassen für das Kilo -
nieter 9 Pf . und für jeden Zu - und Abgang 3 Mark

Diese Sätze entsprechen nicht den wirklichen Kosten . Selbst in der ersten

Fahrklasse kostet daS Kilometer nur 7 Pf . , in der zweiten , die sicherlich
die meisten Beamten benutzen , nur 4Vz Pf , also die Hälfte des tat¬

sächlich vergüteten Preises . ES ist nicht einzusehen , weshalb daS

Doppelte der eigentlichen Fahrkosten beivilligt wird . Luch der berühmte

„ Zu - und Abgang " hat schon viel Kopfschütteln hervorgerufen . Wenn
ein Beamter zum oder vom Bahnhose zu Fuss geht oder die Strassen -
bahn oder selbst auch eine Droschke benutzt , so kann er mit Recht doch
kaum drei Mark dafür ansetzen , am wenigsten in den beiden ersten Fällen
einer sehr billigen Besörderungsweise . Für Dienstreisen , die nicht
auf Eisenbahnen , Kleinbahnen oder Dampfschiffen zurückgelegt werden

kömlen , werden gewährt je nach den Beamtenklassen 60 . 40 , 80 Pf .

für das Kilometer . In die Vergütungen find allerdings die Kosten



der Gepäckbeförderung eingeschlossen , aber in sehr dielen Fassen
wird eine solche überhaupt nicht in Betracht kommen . Haben
nachweislich höhere Reisekosten als die festgesetzten aufgewendet
werden müssen , so werden diese erstattet . Da der Tag der Abreise
und der Tag der Ankunft als Reisetage gelten , ergeben sich für den
Beamten gelegentlich recht finanzielle Annehmlichkeiten , zum Beispiel
dann , wenn ein günstiger Zug zufällig 12,01 nachts an -
kommt . Diese Minute kann dem Staat viel Geld kosten , wenn
nicht etwa Beamte , wie es allerdings bisweilen geschieht , auf die
„Tage ' gelder für die eine Minute verzichten .

Die drohende Vernichtung der Selbstverwaltung der

Krankenkassen .
Tie „ Westdeutsche Arbeiterzeitung " , das Organ des Verbandes

katholischer Arbeiter - und Änappenvcreine , beschäftigt sich in Nr . 21
vom 22. Mai mit der Reichsversicherungsordnung und insbesondere
mit der beabsichtigten Teilung des Verwaltungsrechtes bei den
Krankenkassen . Es heißt in dem Artikel :

„ Entschiedene Ablehnung erfährt aber , und muß es , die
vorgeschlagene gleichmäßige Teilung des Verwaltungsrechtes

wischen Arbeitgebern und Versicherten . Ueberzeugende Beweise
ür die Notwendigkeit der Hälftelung bringt auch die Begründung

zur Reichsversicherungsordnung nicht bei

. . . . .
Wollte man an eine Reform der inneren Verwaltung der

Krankenkassen herantreten , so wäre doch als wichtigster Punkt
zuerst zu untersuchen , ob bei der gegenwärtigen bewährten
Verteilung des Verwaltungsrechtes angesetzt werden mutz .
Denn die Zuweisung des überwiegenden Einflusses der Ver -
sicherten auf die Krankenkassenverwaltung hat sich in der
Praxis durchaus bewährt , man darf sogar sagen , als
absolut unentbehrlich erwiesen . Um dies richtig
ermessen und werten zu können , muß man allerdings in die
Praxis des Krankenkassenwcsens eingedrungen sein , und die
Tausende von Schwierigkeiten bei der Versorgung der Erkrankten .
bei der Kontrolle derselben usw . kennen , die heute nur deshalb
ohne Konflikte überwunden werden können , weil die Vertrauens -
Personen der Versicherten , die eigenen Standesgenossen , die ent -
sprechenden Maßregeln für notwendig befunden haben und auch
die Verantwortung tragen

. . . . .

Richtig ist allerdings - , daß einigen extremen aber einfluß -
reichen Unternehmern die Vorherrschaft der Versicherten ein Dorn
im Auge ist , und daß aus diesen Kreisen heraus der Ruf nach

Hälftelung laut wurde . Die große Masse der Arbeitgeber hält
es aber für durchaus richtig , daß die Verwaltung der Kranken -
lasse den Versicherten verbleibt , weil die Krankenversicherung nur
den Arbeitern ( nicht auch den Arbeitgebern ) ärztliche Behand -
lung , Heilmittel und Krankenlohn sichern soll , und für die höchst
persönlichen Interessen der Versicherten geschaffen worden ist .
Die Unternehmer haben nur ein finanzielles Interesse an der
Versicherung , weil sie ein Drittel der Lasten zu tragen haben ,
und erklärt sich damit auch die Tatsache , daß mancherorts die
Arbeitgeber sich nicht viel um die Verwaltung bekümmern . Den

finanziellen Interessen der Arbeilgeber ist aber durch das gegen¬
wärtige Krankenversicherungsgesetz schon ausreichend Rechnung
getragen , weil eine Erweiterung der gesetzlichen Unterstützungs -
grenzen von der Zustimmung der Mehrheit der Arbeitgeber ab -
hängig ist . . . . Was will der Arbeitgeber mehr ? "

Die „ Westdeutsche Arbeiterzeitung " erörtert schließlich noch die

Frage , inwieweit das allgemeine Staatsinteresse eine solche

„ Hälftelung " notwendig macht . DaS Blatt bestreitet mit Recht ,

daß die Krankenkassen bisher zu politischen Zwecken mißbraucht
worden sind , hält aber doch den Gedanken für diskutabel , ob für

Kassenangestellte Prüfungsordnungen möglich seien , und das Auf -

fichtsrecht der Behörden über die Kassen weiter ausgebaut werden

könne .

Ter Schiedsspruch in der Casablanca - Angelegenheit .
Die Affäre der Deserteure von Casablanca ,

die einen Moment lang durch das provokatorische Auftreten
der Bülow - Offiziösen zu einem Konflikt zwischen Frankreich
und Deutschland zu führen drohte und schließlich einem

Schiedsgericht überwiesen würde , ist nun endgültig erledigt .
Heute wurde der Schiedsspruch gefällt , der erklärt :

„ Zu Unrecht sowie mittels eines schweren und offentsicht -
lichen Versehens hat der Sekretär des deutschen Kon -

sulats in. Casablanca den Versuch gemacht . Deserteure der
französischen Fremdenlegion , die nicht die deutsche Reichs «
angchörigkeit besaßen , auf einem deutschen Dampfer einzu -
schiffen . Der deutsche Konsul und die anderen Angestellten des

Konsulats sind hierfür nicht verantwortlich : doch hat
der Konsul durch Unterzeichnung deS ihm vorgelegten Gelcit -

fcheines ein nicht beabsichtigtes « ersehen begangen .
Das deutsche Konsulat hat unter den vorliegenden Umständen
nicht das Recht , den Deserteuren deutscher Reichsangchörig -
leit seinen Schutz zu gewähren , doch kann der in dieser Hinsicht
von den deutschen Konsularbeamten begangene Rcchtsirrtum
ihnen weder als beabsichtigtes , noch als unbeabsichtigtes Ver -

sehen zugerechnet werden . Zu Unrecht haben die franzo -
fischen Militärbehörden den im Namen des deutschen
Konsulats über die Deserteure ausgeübten tatsächlichen Schutz
nicht soweit irgend möglich respektiert . Selbst abgesehen von
der Verpflichtung , den konsularischen Schutz zu respektieren , bc -

rcchtlgcn die Umstände französische Militärpersoncn weder zur
Bedrohung mit einem Revolver , noch zur Fortsetzung der dem

marokkanischen Konsulatssoldaten zugefügten Schläge . Den
weiteren in den Anträgen der beiden Parteien erhobenen Au -

sprächen kann nicht stattgegeben werden . "

Danach war das Vorgehen des deutschen Konsulats -
beamten , das den Anstoß zu der geflissentlich aufgebauschten
Affäre gegeben hat , nicht einmal formell berechtigt , und man
kann daher die Erregung der französischen Regierung immer -

hin verstehen , als ihr das Ansinnen gestellt wurde , sich bei

der deutschen Regierung zu entschuldigen . Der Schiedsspruch
wird so zu einer vernichtenden Verurteilung jener häßlichen
Phase der deutschen von H o l st e i n angezettelten und von

B ü l o w durchgeführten Marokkopolitik , der schließlich das

von Schoen und Cambon abgeschlossene Abkommen ein

. Ende setzte . —
_

Freisinnige Mannesseelen .

Genosse Dr . . Q uarck war in Frankfurt a. M. als Ver -
kreier der Stadtverordnetenversammlung in die Volksschuldepu -
tation gewählt worden . Die Regierung hatte diese Wahl nicht
bestätigt . Der Wahlvorschlagsausschutz hat aber trotzdem ein -

stimmig den Stadtverordneten empfohlen , den Genossen Ouarck

wiederzuwählen . In der Stodwerordnetenvcrsammlung
vom Dienstag stand dieser Antrag zur Debatte . Der freisinnige
Landtagscrbgeordnete Kunck polemisierte dagegen und schlug einen
Nationalliberalen zur Wahl vox . Es habe keinen Zlvcck , Ouarck
noch einmal zu wählen . Das sei eine politische Demonstration , für
die bei den Freisinnigen kein Verständnis vorhanden sei . Die Re -

gierung werde auch die zweite Wahl nicht bestätigen und dann sei
die Gefahr gegeben , daß auf Grund des § 44 des Dchulunier -
haltungsgcsetzcK die Regierung ein Mitglied der Schuldeputation
ernenne .

Nach längerer Geschäftsorbnungsdebatte wurde zur Abstimmung
geschritten ; hierbei erhielt Genosse Ouarck 1ö, der Nationalliberale
3ö Stimmen , 4 Stimmen tvaren ungültig .

Die Disziplin über alles !

Low Kriegsgericht der SO. Division in Straßbnrg wurde vor

einiger Zeit der Soldat Echäffer zu K Jahren Gefängnis , der
Soldat Schmitz zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . In . beiden

Fällen wegen tätlichen Angriffes auf einen Vorgesetzten und Be- -
leidigung .

Die beiden Soldaten hatten am 14. März in angetrunkenem Zu -
stände ein Rekontre mit einem Sergeanten , wobei Schaffet denSergeanten ,
der den Soldaten das Betreten einer Wirtschaft verboten hatte , be -
leidigte . Als der Sergeant den Soldaten verhaften wollte , drohte
ihm dieser mit Niederschlagen , worauf der Sergeant ihm das Seitengewehr
wegnahm . Nun soll der Soldat Schmitz init anderen , die nicht er -
mittelt werden konnten , den Sergeanten von hinten gepackt und
ihm das Seitengewehr wieder entrissen haben . Sonst passierte dem
Sergeanten außer einigen Püffen , die er erhielt , nichts .

Gegen da ? Urteil des Kriegsgerichts legten der Gerichtsherr
sowie die Angeklagten Berufung ein . Das Oberkriegsgericht in
Straßburg erkannte nunmehr gegen Schäffer wiederum auf fünf
Jahre Gefängnis , gegen Schmitz aber auf drei Jahre Gefängnis .

Man vergleiche mit diesem Urteil die in dem Leitartikel der

heutigen Nummer geschilderten schweren Disziplinverletzungen bayrischer
Offiziere und die darauf erfolgte Bestrafung .

Zentrum und Koalitionsrecht .
Die Deutsche Vereinigung , die es darauf anlegt , dem

Zentrum unter den Agrariern . Beamten und anderen „ besseren "
Mitgliedern Abbruch zu tun , macht sich mit Vorliebe die christliche
Gewerkschaftsbewegung und die von ultramontanen Arbeiter -
führern geforderte Verleihung des Koalitionsrechtes
an dieLandarbeitcr zunutze . Die „Kölnische Volkszeitung "
bemerkt diesen Versuchen gegenüber :

„ Die Deutsche Vereinigung hat so gute Gelegenheit , ihren
Zuhörern mit dem schrecklichen Zentrum graulich zu machen .
das dafür sorgen wolle , daß die Landarbeiter zur Zeit der Ernte
streiken und das Getreide auf dem Felde verfault . Nun weiß
die Deutsche Vereinigung noch gar nicht , wie das Zentrum
im einzelnen das Koalitionsrecht der Land -
arbeitet ausgestattet z u sehen lvünscht , und lvelche
Kanteten gegen Mißbrauch vorgesehen werden sollen .
Auch ist die Frage gar nicht aktuell , da die Regierung
auf einem scharf ablehnenden Standpunkte steht und die Stel -

lungnghme des Zentrums daher eine praktische Bedeutung
nicht hat . "

Die Frage ist allerdings nicht „aktuell " , da mächtige Parteien ,
darunter das Zentrum , alles mögliche tun , um die Landarbeiter
in ihrer Rechtlosigkeit zu erhalten . Und die Frage ist auch nicht
so schrecklich , da dieselben Parteien schon dafür sorgen werden , daß
das Koalitionsrecht , wenn es den Landarbeitern verliehen wird ,
die nötigen „ Kautelen gegen den Mißbrauch " enthalten ,
d. h. dem Messer ohne Heft gleichen wird , dem die Klinge fehlt .

Der Berliner Anwaltverein und die Strafprozessordnung .
Eine zahlreich besuchte Versammlung des Berliner Anwaltvereins

nahm am Freitag Stellung zu dem Entwurf einer Strafprozeß -
ordnung nebst GerichtSverfassungSgesetz . Der Anwaltverein hatte
eine Kommission eingesetzt , die verschiedene AenderungSvorschläge
entworfen hatte , welche nun zur Beschlußfassung vorlagen . Die Rc -

ferenten begründeten eingehend die gemachten Aenderungen . R. - A.

H e i n e m a n n schloß seinen Vortrag mit folgenden Ausführungen :

Ein Gesetz , daS sich die Aufgabe stellt , das erschütterte Ver -
trauen des Volkes in die Strafrechtspflege wieder herzustellen ,
jedoch die Strafkammer in ihrer bisherigen Gestalt fortbestehen
lassen will , dem Angeklagten den Einfluß auf den Umfang der
Beweisaufnahme raubt und die unzulässige Ablehnung von Beweis -

antrügen der Nachprüfung durch das Revisionsgericht entzieht , hat
die sich gesetzte Aufgabe verkannt . Einem solchen NechtSzustaud gegen -
über bietet selbst das bisherige Gesetz ungleich bessereGarantiefür den
Angeklagten . Der mit großer Sorgfalt ausgearbeitete Entwurf kann

jedoch die Grundlage bilden , auf der vom deutschen Reichstage
das Gebäude �einer , volkstümlichen Strasrechtspflege aufgebaut
werden kann , zumal die Motive den Sitz LeS Nebels richtig er -
kannt haben .

In der Diskussion mahnte der Strafrechtslehrer Professor
Dr . v. L i s z t , mit aller Energie für die Forderungen deS Anwalt -

Vereines einzutreten , oder aber iu corporo den RegierungScntwurf
als unannehmbar zu bezeichnen .

Die Radbod - Kolonie vor Gericht .
Dortmund , 21. Mai . ( Eig . Ber . )

Die Verhandlung gegen den Genossen Rottebohm von der

. Dortmunder „ Arbeiterzeitung " wurde heute mittag 1 Uhr im

Schwurgerichtssaal des Dortmunder Landgerichts eröffnet .

Zeugen sind für heute noch nicht geladen , doch sind die vier von
der Verteidigung geladenen Sachverständigen anwesend . Zu Be -

ginn der Verhandlung lehnt Rottebohm den als Bei -
fitzer fungierenden Landgerichtörat Richter ab .
Die „Arbeiterzeitung " hat sich wiederholt mit Herrn Richter beschäf -
tigt und an seiner Prozeßleitung scharfe Kritik geübt . Schon im sog.
Schinderknecht - Prozeß lehnte Rottebohm Herrn Richter , der
damals den Vorsitz führte , ab . Obschon sich Richter selbst für unbe -

fangen erklarte , gab eine neugcbildete Beschlußkammer dem Ver -

langen NottebohmS statt und erklärte . Herr Nichter müsse für befangen an «

gesehen werden . Diesmal wurde keine neue Beschlußkammer
gebildet , sondern nur ein anderer Richter zur Beschlußfassung hinzu -
gezogen . Herr Richter erklärt « sich wiederum für unbefangen . Und
das Gericht , obschon ein Mitglied der früheren Bcschlußkannner
Beisitzer desselben ist , erkannte d a h i n , d a ß H' e r r R i ch t e r

unbefangen sei .
Dann stellte Rechtsanwalt Frank , der Verteidiger NottebohmS .

den Antrag , die Verhandlung zu vertage », bis über die Ursache
der Katastrophe gerichtliche Klarheit geschaffen
sei . Beim gegenwärtige » Prozeß komme eS viel auf daS Strafmaß
an . und bei . der Strafabmessung sei doch der Wert der Verletzten
( der angeblich Beleidigten ) zu erwägen . Fortwährend und mit
aller Bestimmtheit habe die „Arbeiterzeitung " gegen die Ver -

waltung den Vorwurf erhoben , sie sei initschuld ig
an der Katastrophe , die vielen Hundert
Menschen da « Leben gekostet habe . Die Ver¬

waltung habe nicht » gegen die Vorwürfe unternommen ,
sondern Verjährung eintreten lassen . Erst nachdem am 28. April
im G er i ch tö s a a l e die Vorwürfe in aller Form aufrecht -
erhalten worden seien und die . Arbeiterzeitung " ausdrücklich

auf die Geltend n» ach ring der Verjährungsfrist

verzichtet habe , habe sich die Verwaltung endlich veranlaßt

gesehen . Strafautrag zu stellen . Der Vertagungsantrag gehe nun

dahin , den gegenwärtigen Prozeß solange zu vertagen , bis jene

Sache erledigt fei . um sich zu vergewissern , ob die Kläger auch eines

besonderen gerichtlichen Schutzes würdig seien .
Der Vertagungsautrag wurde aber abgelehnt , weil es sich um

zwei Sachen handele , die nichts gen , ein hätten , zudem sei der jetzt
unter Anklage stehende Artikel schon «in halbes Jahr vor der

Katastrophe erschienen .
Schließlich wurde nur noch darüber verhandelt , ob eine

Besichtigung der Wohnungsverhältnisse der

Kolonie an Ort und Stell « vorgenommen werden soll .

Diese Besichtigung wurde von allen Seiten als wünschenswert

erachtet . Der Sonnabend wurde für ein « solche Besichtigung aber

als ungeeignet bezeichnet und - darauf beschlossen , die B e s i ch -

tigung Montag früh vorzunehmen . Die Sach -

verständigen sollen an der Besichtigung teilnehmen , ebenfalls die

Parteien .

. . . . . . . .

. •

Sonnabend findet feine Verhandlung statt .

Witwenfiirsorg « auf Radbod .

Zu unserer gestrigen Notiz wird uns noch aus Hamm ge¬

schrieben :
Tie bürgerliche Presse behauptet , daß bei der Frau Tora für

400 M. mehr au machen ( ? ) gefunden worden seien als sie an -

gegeben habe . Ihre Kinder sollen nach derselben Quelle deshalb
ins Waisenhaus gebracht worden sein , weil sie sie während einer

dreitägigen Abwesenheit unter der Obhut eines Fünfzehnjährigen
zurückgelassen habe .

Diese Nabenmutter , die , wenn sie eine Reise macht , um sich und

ihren Kindern eine neue Existenz zu suchen , ihnen nicht einmal

eine Gouvernante zur Aufsicht bestellte ! Natürlich mußte da die

Behörde schnell und energisch zugreifen . Zumal ja die Frau die

Mittel hat , um sich eine Gouvernante leisten zu können — wenn die

wohlwollende Schätzung ihrer Sachen durch die Behörde stimmt I —

Steuerreform in Württemberg .
Die württembergische Regierung hat dem Landtage eine ein »

gehende Denkschrift über die Fortführung der Steuerreform in

Württemberg vorgelegt . Es werden darin drei Wege für
die Fortbildung des Steuerwesens als möglich bezeichnet . In

erster Linie kommt die Frage der Ergänzung der Einkommen -

steuer durch eine allgemeine Vermögenssteuer in Betracht ,
für die im wesentlichen die preußische Vermögenssteuer zum Vorbild

dienen würde . Die Ertragssteuern würden dabei den Gemeinden zur
ausschließlichen oder doch vorwiegenden Benutzung überlassen bleiben .

Die Verschiebung der Steuerlasten soll vor Inangriffnahme werterer

Reformen durch Probeveranlagungen festgestellt werden .

Ein Wahlrechtsdemonstrationsprozess in Königsberg .
Vor dem Schöffengericht zu Königsberg hatten sich am Freitag

der Arbeitersekretär Genosse S t o l t und ein 17jähriger Laufbursche
zu verantworten . Der Junge soll am 31. Januar d. I . bei Äe -

cndigung der Königsberger Wahlrechtsdemonstration Schutzleute
durch Schimpfworte beleidigt haben , und Genosse Stolt soll diesen
Jungen den Schutzleuten zu entreißen versucht und bei seiner
eigenen Festnahme Widerstand geleistet haben . Der Junge gab

zu , Hurra gerufen zu haben . Nach dein Gutachten des Gerichts -

arztes ist er indes als unzurechnungsfähig anzusehen . Genosse
Stolt bestritt energisch , den Jungen festgehalten zu haben . Die

Schutzleute aber behaupteten das , entgegen den Aussagen der Ent -

lastungszeugen . Der Amtsanwalt beantragte gegen Genossen Stolt

einen Monat Gefängnis . Das Urteil lautete auf 14 Tage G e-

fängnis . Die Anklage wegen Widerstandes mußte fallen ge -
lassen werden .

_ ,

Krach im Rheinischen Bauernverein .

Im Rheinischen Bauern berein geht es seit einiger
Zeit recht ungemütlich zu . Es ist eine recht kräftige Opposition
gegen die gegenwärtige Leitung ( Präsident Freiherr v. Loe ) im
Werke , und gegen die Geschäftsführung werden , namentlich vom

finanziellen Standpunkte aus , heftige Vorwürfe erhoben . Jetzt
hat sich in Koblenz ein Komitee gebildet , bestehend auS drei

Geistlichen und sieben Landwirten , alles bisherige Mitglieder des

Rheinischen Bäuernvereins , mit der Absicht , „ einer besseren
Organisation des Bauern st andes am Oberrhein
auf gesunder wirtschaftlicher Grundlage zur sozialen und idealen

Hebung des Bauernstandes am Oberrhein näher zu treten . "
Tie „ Rheinische Volksstimme " , die es mit dem Bauernverein

hält , erblickt in dem neuen Unternehmen nichts als den Versuch ,
dem Strebertum ehrgeiziger Kirchtur ms pol i t i k e r
ein Betätigungsfeld zu eröffnen . Das Blatt gibt dem Bauern -
verein ' zur Erwägung anheim , für gewisse Öeu fe " 41 N e

Kaltwasserheilanstalt zu errichten .

Militärjustiz .
Ein bemerkenswerter Fall von Gehorsamsverweigerung be -

schäftigte das Dresdner Kriegsgericht , vor dem sich wegen
ausdrücklicher Gr h o r s am s v ev w e igcir u n g u? ,d
A ch t u n g s v e r l c tz u n g der 19 Jahöc alte H u s ä r Mit t i g
vom

'
Husarenregiment Nr . 19 in Grimma veräntwört ' en mußte .

Am 0. Mai mußten die Mäinischasteü ' des genannten Regiments
mit Pferden exerzieren , daran mußte auch der Angekl » gte JtiU
nehmen . Letzterer ist Rekrut , dem der Dienst , insbesondere das
Reiten sehr schwer fällt ; er hat sich schon des öfteren aufge -
ritten und mußte deshalb mehrfach vom Dienst dispensiert
werden . Durch seine Krankheiten war Mttig sehr in den Reit .
Übungen zurückgeblieben , weshalb er an oben genanntem Tage sehr
schwere Ucbungen mitmachen mußte ; dabei mußte er ohne Bügel
reiten . Nachdem Wittig zwei Stunden geritten hatte , konnte er
es v o r Schmerzen am Gesäß ( er war auch wund ) , nicht
mehr aushalten und stieg ab . Ein Sergeant , der dies be -
merkte , befahl dem Angeklagten w i c d c r „ a u f z u s i tz c n" . „ Ich
reite nicht mehr mit , ich kann nicht mehr " erwiderte
Wittig , befolgte aber einen zweiten Befehl . Darin , und weil er
bei der Aeußerung eine unmilitärische Haltung eingenommen hat ,
wurde nun eine Gchorsamsveriveigcrung erblickt . Man nahm ihn
damals gleich in Haft ! ! Vor Gericht gibt W. die Aeußerung zu ,
will aber damit eine Bitte ausgesprochen haben , nicht mehr mit -
reiten zu brauchen . Er habe sicb vor Schmerzen nicht
mehr halten können . Eine bessere Haltung habe er nicht
einnehmen können , weil er mit einer Hand das Pferd
halten mußte . Die Beweisaufnahme ergab , daß Wittig bald nach
seinem Eintritt einen Selbstmordversuch verübt hat ,
weil ihm der Dien st sehr schwer gefallen war , insbeson -
dcre das Reiten . Der Anklagevertreter folgert aber aus dem
Selbstmordversuch , daß der Angeklagte keine L u st zum Dienst
habe und deshalb zu Widersetzlichkeiten neige . Es
wurde noch festgestellt , daß Wittig am fraglichen Tage tatsächlich
sehr wund war und sich deshalb kaum noch auf dcm Pferde
halten konnte . Ungeachtet dieser Umstände hielt der Anklage -
vertretet der ihm beigemessenen Straftaten für überführt und bc -
antragte Bestrafung im Sinne der Anklage ! ( M i n d c st st r a f c
0 Wochen ein Tag Grfängnisklj Das Gericht ' hielt Gc -
horfamsverweigerung nicht voll für erwiesen und verurteilte aber
den Angeklagten wegen Achtungsverletzin : g zu — —
3 Wochen strengen Arrest ! !

O welche Lust , Soldat zu sein !

Die Streikbewegung in Frankreich .
Das Ende des Poststreiks .

Paris , 21 . Mai . Der Zentralverband der Arbeitervereinigungen
ließ ein Manifest anschlagen , in dem der Nichterfolg des an die

Postbeamten gerichteten Appells , sich vor Wiederaufnahme der Arbeit
ihrer Pflicht zu erinnern , festgestellt , aber versichert wird , daß das

Aufgeben ihrer Pläne nicht von Dauer sein werde . Da die Post -
beamten indes an das Proletariat die Aufforderung gerichtet hätten .
von unnützen Opfern Abstand zu nehmen , sei der Zentralverband zu
dem Schluß gekommen , daß es unangebracht wäre , den Protest zu
ihren Gunsten fortzusetzen . Er werde ihnen aber von neuem bei -

springen , sobald sie Revanche nehmen würden .

Das Beamtcnstatut .
Paris , 22. Mai . Der Mini st errat im Elysee hat den Gesetz -

entwurf über das VereinSrecht der Beamten und das

Beamtenstatut angenommen . Die in dem Statut vorgesehenen
Tisziplinarräte , die in jedem einzelnen Ministerium eingerichtet
werden sollen , tragen den Charakter wirklicher Gerichts -
Höfe und haben über alle Disziplinarvergehen zu entscheiden . Als
oberste Instanz wird eine Art Appellationsgerichtshof
errichtet werden , der aus je zwei Mitgliedern deS KassationShofeS ,
deS Staatsrats und des Rechnungshofes bestehen soll . Im Falle
eines Aus st andeS der Staatsbediensteien werden ' die ' den Be »
amten zugesicherten Bürgschaften zeitweilig zurückge »



Nammen Merden . In parlamenkarischen Kreisen ist man der
Ansicht , daß dieser Entwurf sowohl den Beamten wie der Re -
gierungsautorität alle erforderlichen Bürgschaften gewährleiste .

Der Streik der Seeleute .

Toitlon , 22 . Mai . Die hiesigen in die Marinelisten einge -
schriebenen Seeleute sind in den A u s st a n d getreten .

Dünkirchen , 22. Mai . Die streikenden Seeleute der
Nordischen Dampfschiffahrtsgesellschaft griffen die Seeleute anderer
französischer Gesellschaften , die sich dem Ausstande nicht ange -
schlössen hatten , an . Die Gendarmen schritten ein und vertrieben
die Ausständigen nach einem hartnäckigen Handgemenge ,
in dem auf beiden Seiten mehrere Personen verletzt
wurden .

Abflauen des Streiks .

Paris , 22 . Mai . Der Aufruf zum Streik blieb unter
den in die Marinelisten eingeschriebenen Seeleuten heute früh
ohne Wirkung . Alle Dampfer fuhren ohne Zwischenfall ab .
In H a v r e gingen die Ozeandampfer „ Lorraine " und „ Chicago "
mit nur 24 fehlenden Mannschaften ab . In S t. N a z a i r e sind
die Seeleute noch im Ausstand ; da sie sich jedoch in ihrer Hoffnung
auf die Unterstützung anderer Häfen getäuscht sehen , werden sie
Wehl bald ihre Haltung ändern .

Oeftemieb .

Die neuen Steuer » .

Wien , 2t . Mai . Der Budgetausschuß nahm das Budget
des Finanzministeriums an . Der Finanzminister kündigte eine
Reihe neuer Steuergesetze an , darunter eine Hausklassen -
steuer , eine progressive Erb st euer , die sogenannte Jung -
gesellen st euer und eine progressive Erhöhung derEin -
kommen st euer von Einkomnien über 20 000 Kronen .
Dagegen soll das Arbeitseinkommen von Familienmitgliedern , das
außerhalb des Hauses erworben wird , bis zu 4000 Kronen in das
Einkommen des Haushaltungsvorstandes nicht eingerechnet ,
sondern einzeln versteuert werden . Auch eine Tantiemen -
steuer sowie eine neue Stufe der Dividenden st euer sind
in Aussicht genommen . Die Frage einer Zündhölzchen st euer
bezw . eines Zündhölzchen monoPols wird erwogen . Die
Wertzuwachs st euer sollte nach Ansicht des
Ministers den Gemeinden überlassen werden .
Das Erträgnis der geplanten Steuern beziffert der Minister auf
20 Millionen , die zur Deckung der Mehrerforderniffe des nächsten
Budgets ausreichen dürften .

EugUmä .
Die Reichsflotte .

London , 22. Mai . Admiral Lord CharlesVereSford hielt
Sei einem Bankett eine Rede , in der er ausführte , eS sei u n n ü tz . daß
die Kolonien Geld sendeten zum Bau von DreadnoughtS , Tor -
pcdobooten oder Unterseebooten zu Verteidigungszwecken ; sie sollten
Kreuzer oder eventuell eigene Flotten bauen , welche mit dem
Mutterlande eine Reichsmarine bilden würden , die
einen Krieg mit England zur Unmöglichkeit machen würde .
Im Hinblick auf den Wetteifer in den Rüstungen anderer Nationen
sei es durchaus wesentlich , daß England in diesem Jahre acht
DreadnoughtS auf Stapel lege ; aber auch diese seien nicht
ausreichend , um die Versäumnis im Schiffsbau der letzten
vier Jahre gut zu machen . Lord Beresford schilderte sodann den
gegenwärtigen Stand der Marine als sehr e r n st , da es an einer
geeigneten Organisation für die Vorbereitung auf den Krieg mangele .

Cürhei .

An der bulgarischen Grenze .
� Sofia , 22. Mai . Von amtlicher Seite wird bestätigt , daß bor -
gestern türkische Truppen die bulgarischen Grenz -
Posten Kowanlik und Hassantepe mit Uebermacht angegriffen
und Hassantepe besetzt haben . Nach Heranziehung von Verstär -
kungen sei es dem bulgarischen Posten gelungen , Hassantepe zurück -
zuerobern . Auf bulgarischer Seite ist niemand verletzt . Die Ur -
fache des Zwischenfalls ist noch nicht aufgeklärt ; in politischen
Streifen wird ihm nur lokale Bedeutung beigemessen . Gegenwärtig
herrscht wieder vollkommene Ruhe .

Griechische Banden .

- - Saloniki , 22. Mai . Angesichts der Vorbereitungen , die von
griechischer Seite für eine neue Bandenbewegung ge -
troffen worden sind , haben die Behörden die strengsten Maßregeln
ergriffen , um die Banden zu vernichten und den Waffenschmuggel
hintanzuhalten ,

perften .
Gegenrevolution in Urmia .

Täbris , 22. Man Ein aus Urmia eingetroffener Depeschen -
böte meldet , die Bevölkerung habe sich gegen den Führer
der Revolutionäre Said ul Mulk erhoben . Er sei geflohen
und habe dgs ganze Archiv der Grenzkommission mitgenommen .

Venezuela .

Freisprechung Castros . �

Caracas , 21 . Mai . Auf Ersuchen des Generalanwalts , der auf
den kürzlich erfolgten Amnestieerlaß hinwies , sprach das

Kriminalgericht den ehemaligen Präsidenten Castro von der An -

klage der Teilnahme an einem Komplott zur Ermordung
des Präsidenten Gomez frei .

GewerhlcbaftUcheg *

„ Ermäßigung der Selbstkosten " .

In der letzten Generalversammlung der Gelsen -
kirchener Bergwerks - Aktiengesellschaft de -

richtete Geheimrat Kirdorf :
„ Es ist der Gesellschaft gelungen , große Ermäßigungen

der Selbstkosten zu erzielen , so daß die Resultate zurzeit
befriedigende sind . Man ist namentlich damit vorgegangen ,
die Zahl der Arbeiter dem Beschäftigungsgrad anzupassen , so daß
die Feierschichten nach und nach verschwinden werden . "

Wie diese „ Ermäßigung der Selbstkosten " auf dem der

Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft gehörenden Hütten -
werk Note Erde bei Aachen erzielt wird , darüber wird

in Aachener Blättern wie folgt berichtet :
„ Manchen noch rü st igen Arbeiter hat man im Laufe des

Winters pensioniert . Die Pensionen , welche diese Leute er -

halten , sind imn nicht so reich bemessen , daß die Pensionierten da -
von sorglos leben können . Pensionen von 70 und 80 Pf . , hoch -
siens von 1 M. pro Tag . reichen nicht zum Lebensunterhalt aus .

Dazu kommt noch , daß den Pensionären die etwaigen staatlichen
Pensionen , wie Unfall - Jnvalidenrente usw. , von der Pension ab -

gezogen werden .
Weiter ist man überall bestrebt , die Ermäßigung der Selbst -

kosten durch Reduzierung der Löhne zu erreichen . Hauptsächlich
hat man es auf die S o n n t a g s a r b e i t abgesehen . Die

Sonntagsarbeit wurde früher , wie sich dieses auch gehört , mit Zu -
Lerantw . Redalt, : CarlWermulh , Berlin - Rixdors . Inserate verantsu

schlagen zu »! Lohn entschädigt . Diese soll in Zukunft zum Teil
fortfallen . Man will nämlich den Leuten , die Sonntags abends
auf Schicht müssen , keine Zuschläge mehr bezahlen . Dieserhalb
macht sich in der Arbeiterschaft eine starke Erregung bemerkbar .

Diese Erregung wird weiter noch gesteigert dadurch , daß man
ein sogenanntes Prämiensystem eingeführt hat . Hierdurch
ist eine starke Anspannung und Ausnützung der Arbeitskräfte
möglich . Die Prämie ivird stufenweise an die ersten , zweiten und
dritten Männer bezahlt . Die Produktion ist auf Rote Erde trotz
der großen Verringerung an Arbeitskräften hierdurch noch ge -
stiegen . "

Die Resultate dieser Art Ermäßigung der Selbstkosten
mögen für die Aktionäre „befriedigend " sein , wie sie für die
Arbeiter sind , danach fragt das Kapital nicht .

Berlin und Qmgegend .

Der Bauklempncrstrcik .
Die erwarteten Verhandlungen , die am Freitagnachmittag

zwischen Vertretern der Streikenden und der Unternehmer statt -
finden sollten , sind abgesagt worden . Die Gründe sind aus der
telephonischcn Nachricht , die der Streikleitung zuging , nicht klar
ersichtlich gewesen . Unterdessen haben die Streikenden weitere
Fortschritte gemacht . Wie Cohen in der Versammlung am
Sonnabendmorgen im Gewerkschaftshause bekanntgab , sind bereits
100 Verträge unterschrieben worden ; unter den letzten fünf Ver -
trägen sind einige von bedeutenden Firmen im Klempnergewerbe .
Cohen verlas den Brief eines Klempnermeisters an seinen Auf -
traggeber , in welchem der Meister bittere Klage darüber führt , daß
er keine Arbeitskräfte oder doch nur ganz untüchtige erhalten könne
und daß daran allein der Streik schuld sei . Die Zahl der Streiken -
den hat um 20 abgenommen und beträgt jetzt noch 340 . Diese lassen
sich durch die abgesagten Verhandlungen in keiner Weise irritieren
und werden mit der bisherigen Energie ihre Schuldigkeit in dem
Kampfe um ihre Rechte auch fernerhin tun .

Die Zwischcnmeister im Flicsenlegergewerbe .

Schon seit längerer Zeit fühlen sich die organisiertet } Fliesen¬
leger in ihren wirtschaftlichen Interessen geschädigt durch eine An -
zahl von Subunternehmern , welche von den großen Fliesengeschäften
Arbeiten übernehmen und diese durch Fliesenleger ausführen lassen .
Die Zwischenunternehmer sind aus den Reihen der Fliesenleger
hervorgegangen und deshalb meist noch Mitglieder der Organi -
sation . Sie übernehmen die Arbeiten zu Preisen , die oft niedriger
sind wie die Akkordsätze des Tarifs , der zwischen den Unternehmern
und der Arbeiterorganisation besteht . Trotzdem können die Sub -
Unternehmer ein Geschäft machen , denn sie zahlen den von ihnen
beschäftigten Fliesenlegern zwar den tarifmäßigen Stundenlohn ,
beschäftigen aber nur solche Fliesenleger , die durch äußerste An -

spannung ihre Arbeitskraft so viel leisten , daß sie , wenn ihre Arbeit
nach den tarifmäßigen Akkordsätzen berechnet würde , viel mehr , ja
manchmal doppelt so viel erhalten müßten als ihnen der Zwischen -
meister in Gestalt des Stundenlohnes zahlt . Auch das Fahrgeld ,
welches den Fliesenlegern nach dem Tarif zusteht , wird von den

Zwischenmeistern nicht immer bezahlt . Schon öfter haben die

organisierten Fliesenleger sich mit der Frage beschäftigt , wie die
durch das Zwischenmeistertum verursachten Mißstände beseitigt
werden könnten , doch war ihnen bisher nicht beizukommen . In
einer am Freitag abgehaltenen Versammlung der Fliesenleger -
sektion des Maurerverbandes stand diese Angelegenheit wieder

auf der Tagesordnung . Es wurde beschlossen , beim Zweigvereins -
vorstände zu beantragen , daß neun dem Verbände angehörende
Zwischenmeister ausgeschlossen werden . — Ein weiterer Beschluß
ging dahin : Wenn die bei einem Subunternehmer arbeitenden

Kollegen sich einig sind , dann sollen sie auf der Grundlage des
Tarifs gegen die Mißstände vorgehen .

Ueber die gegenwärtige Lage im Buchgewerbe .

sprach der Buchbindervorsitzende Kloth in einer Versammlung der

Buchbinderbranche , die am Mittwoch in den Arminhallen stattfand .
Der Redner schilderte zunächst die wirtschaftliche Krise im allge -
meinen und ging dann auf die Verhältnisse im Buchgewerbe ein .

Welche Opfer hier die Krise erfordert , zeigt sich am deutlichsten
darin , daß der Buchbindcrverband im Jahre 1008 an 3821 Mit -

glieder für 121 364 Tage 130 368,17 Mi . Arbeitslosenunterstützung
zahlte , wogegen 1907 2809 Mitglieder für 78 828 Tage mit 82 508
Mark und 1906 nur 2417 Mitglieder für 67 947 Tage mit 69 913
Mark zu unterstützen waren . Auch die Ausgaben für Kranken -
Unterstützung sind sehr gestiegen und erreichen in manchen Zahl -
stellen die Höhe der Arbeitslosenunterstützung . Trotz der schlechten
Wirtschaftslage hat der Buchbindcrverband auch im letzten Jahre
seinen Einfluß aus die Gestaltung der Lohn - und Arbeitsverhält -
nisse geltend gemacht und eine Reihe neuer Tarifverträge ab -

geschlossen . Ende des Jahres 1907 bestanden im Berufe 60 Tarif -
Verträge für 1476 Betriebe mit 17 924 beschäftigten Personen , Ende
1998 aber waren es 67 Tarifverträge für 1496 Betriebe mit 18 187

Beschäftigten . Bon diesen Tarifen kommen 40 auf die Buchbinder -
brauche , die übrigen auf die anderen Branchen des Verbandes .
Eine Uebersicht über die Leistungen des Verbandes für die Ver -

befferung der wirtschaftlichen Lage der Berufsangehörigen ergibt ,
daß an Arbeitszeitverkürzung und an Lohner -
höhung erreicht wurden im Jahre 1905 : 339 300 Stunden und
235 820 Mk. , 1906 : 350 844 Stunden und 234 000 Mk. . 1907 : 160 680
Stunden und 210 496 Mk. und 1908 : 28 444 Stunden und 53 248
Mark . — Nachdem der Redner noch die Organisationsverhältnisse
im Buchgewerbe geschildert hatte , betonte er , daß , wenn auch die

gegenwärtige . Wirtschaftslage keineswegs rosig ist , doch kein Grund

vorliegt , trübe oder hoffnungslos in die Zukunft zu blicken . Der
rund 22 500 Mitglieder starke Buchbindervcrband , der sich in der

Zeit der Krise vor allein als ein sicherer Schutz gegen die Berschlcch -
terung der errungenen Lohn - und Arbeitsbedingungen bewährt ,
wird in Zukunft sich immer mehr seinen Aufgaben gewachsen
zeigen . — Der Vortrag fand lebhaften Beifall .

Die Firma Herrmann Hoffmann sendet uns unter Bezug -
nähme auf § 11 des Preßgesctzes nachstehende Berichtigung zu
dem Artikel „ Die Herrenschneider der Firma H. Hoffmann " in
der Nr . 114 unserer Zeitung :

„ Der in Frage kommende Marine - Uniformrock wurde

genau nach dem bestehenden Uniformtarif bezahlt und ist erst
dtKch die Entscheidung der Arbestgeber - und Arbeitnehmer -
organisation dieser Uniformrock alsdann nach dem Zivilschneidcr - .
tarif , mithin bedeutend höher als nach dem Uniformtaris be -

zahlt worden , so daß irgendwelcher Vorwurf einer Lohnherab -
drückung zurückgewiesen werden muß .

Ferner ist durch Prüfung der Arbcitgcber - Organisaiion
festgestellt worden , daß die in dem Artikel ausgesprochene Will -
kür bei Bezahlung von Stücken als Knabensachcn jeder Be -
gründung entbehrt .

Hochachtungsvoll
Hcrrmann Hoffmann . "

Der in Frage kommende Artikel war das Referat über eine
Betriebsversammlung der bei der Firma Hoffmann beschäftigten
Arbeiter . Wir müssen es deswegen den Beteiligten überlassen , zu
der Berichtigung der Firma Hofsmann Stellung zu nehmen .

Achtung , Mützenmacher ! Was bei der Firma S . Gärtner u.
Co. , Markusstr . 50 , vorauszusehen war , ist eingetroffen ! Der

Entlassung der Zuschneider vom Freitag folgte am Sonnabend die

Aussperrung sämtlicher Arbeiter und Arbeiterinnen . Es kommen
21 männliche und 65 weibliche — insgesamt 86 Personen — in

Betracht . Am Freitag erklärte Herr Gärtner : „ Mein Wort ist
hier Gesetz " , und nun wird er die nötige Ruhe gewinnen , um

zu überlegen , ob er der Gesetzlichkeit in seinem Sinne Geltung
verschaffen kann , oder ob ihm die Ucberzeugung aufdämmern

LH, Glocke , Berlin . Druck u. Berlar : Vorwärts Buchdr . u. VerlagSanstglt
'

wird , daß die Arbeiter mitzubestimmen haben . Die Werkstatt ist

jetzt für Arbeiter und Arbeiterinnen der Mützcnbranchc gesperrt .
Die Arbeiterpresse wird um Abdruck des Vorstehenden ge -

beten .
Deutscher Kürschnervcrband , Ortsverwaltung Berlin .

Deutfcbes Reich .

Die Sperre über die Hamburger Straßenreinigung ist auf -
gehoben . Die bor acht Tagen über diesen Hamburger Staatsbetrieb
verhängte Sperre ist aufgehoben und die Kündigung seitens der

Straßenrcinigcr zurückgezogen worden , nachdem einige Bcauf -
kragte der Arbeiter mit den maßgebenden Verwaltungsstellen Rück -

spräche genommen hatten , die zu einem befriedigenden Ergebnis ge -
führt hat . Die Arbcitervertreter unterbreiteten der Verbands -
leitllng das Resultat der Aussprache , worauf die Maßnahmen zwecks
Erlangung besserer Lohn - und Arbeitsbedingungen zurückgezogen
wurden . Die Behörde will demnächst mit dem Arbeiterausschuß
verhandeln . Am Freitagabend sind die Arbeitervertreter auch vom
Senator Holthusen empfangen worden , der sie auf die VerHand »
lungen zwischen Verwaltungsbehörde und Ausschuß verwies . Die
Vsrmittelung ist von dritter Seite angebahnt worden . Dieses Eni -

gegenkommen hätte man schon vorher dem Arbeiterausschuß ent -

gegenbringen können , zumal die Forderungen äußerst bescheiden
sind : Neunstundentag und Erhöhung des TagelohneS von 4,20
auf 4,60 und des Nacht lohnes von 4,40 auf 4,80 Mk .

Die düpierten Gelben .

Eine eigenartige Ueberraschung ist den gelben Mitgliedern
des Wcrkvereins der Maschinenfabrik in Augsburg zuteil ge -
worden . Als Köder wurde seinerzeit bei der Gründung der gelben
Gewerkschaft in Aussicht gestellt , daß die Mitglieder einen drei -
tägigcn Urlaub erhalten und dazu 12 M k. Entschädigung .
Zu gleicher Zeit wurde auch eine Art Konsumverein er »
richtet uitf > verlangt , daß die Mitglieder aus dem „ sozialdemo -
kratischen " Konsumverein austreten sollten . Nachdem sich nun
die gelbe Verkaufsstelle nicht rentierte , hat der Vorstand des
Werwereins den Beschluß gefaßt , den Urlaubszuschuß nicht in
Bar , sondern in Blechmarken auszuzahlen , die
in der gelben Verkaufsstelle für verabfolgte Waren in Zahlung
genommen werden . Ist die Entrüswng der hineingelegten
„ Gelben " schon darüber groß , so wird sie noch deshalb eine
größere , weil die Direktion auch noch in rigorosester Weise die
Akkordpreise reduziert und eifrig bestrebt ist , auch jede noch so ge -
ringe Vergünstigung der Arbeiter im Betriebe zu beseitigen .

Christlicher Terrorismus gerichtlich liestätigt .

Unser Nürnberger Parteiblatt hatte sich mit mehreren Führern
der Christlichen in Neumarkt i. O. kritisch beschäftigt . Einer der

Christlichen hatte gegen den verantwortlichen Redakteur Genossen
Barth Beleidigungsklage angestrengt . Weil nicht jedes Wort in
dem Artikel bewiesen werden konnte , wurde der Redakteur zu
20 Mk. Geldstrafe verurteilt . In der Urteilsbegründung sagte
der Richter , daß durch die Verhandlung bewiesen worden ist ,
daß der Kläger ein roher Mensch und daß dic Agitations -
weise der Christlichen äußerst terroristisch ist ;
denn Arbeiter unter Androhung von Schlägen zum
Beitritt in die christliche Organisation zu
zwingen sei verwerflich .

Umso ärger werden die Christlichen nun über angeblichen
sozialdemokratischen Terrorismns schwindeln ! Von Interesse ist
noch , daß die Roheiten der Christen in der dortigen schwarzen
Domäne auch dem betreffenden Unternehmer zu stark geworden
waren und daß er sie deshalb entlassen hatte .

Achtung , Töpfer ! Wegen Nichtzahlung des TarifeS verhängen
wir hiermit über den Töpfermeister Paul Opitz , Steglitz , M- ommsen -
stratzc 11, die Sperre . In Betracht kommen die Bauten Treptow ,
Moosdorfstraße , Pankow . Berlinerstraße 42 .

Desgleichen der Töpfermeister Gustav Z i p p e r t. In Betracht
kommt der Bau Wilmersdorf , Gieselcrstraße 11. Diese Bauten
sind durch die Hirschen besetzt und arbeiten dieselben 10 Proz . unter
sind durch die Hirsche besetzt und arbeiten dieselben 10 Proz . unter
dem Tarif . _

Die Verbandsleitung .

Bauarbeiterstreik in Bautzen . Am Freitag wurde infolge
Verweigerung einer geringen Lohnforderung sofortige Einstellung
der Arbeit aller im Baugewerbe beschäftigten Arbeiter beschlossen .
Zuzug ist fernzuhalten .

Ausland .

Der französische Bergarbeiterkongres ? , der dieser Tacke in Lcns
stattfand , hat mehrere bedeutsame Beschlüsse gefaßt . Nach längeren
vertraulichen Unterhandlungen wurde im Prinzip die Verschmelzung
mit dem Verband der Schieserbrucharbeiter beschlossen . Dieser
Verband hat in allernächster Zeit seinen Kongreß in Paris und
dürfte voraussichtlich denselben Beschluß fassen . Der französische
Bergarbeiterverband gehört mit zu denjenigen wenigen französische/t
Gewerkschaften , welche ein gutfundiertes Kassenwesen besitzen und
die mehr der Taktik der deutschen Gewerkschaften zuneigen . Das
Zentralbureau , das seinen Sitz in Lens hat , wird durch mehrere
fest angestellte Beamte verwaltet . In einer einstimmig an -
genommenen Resolution wird der gesetzliche Achtstundentag für alle
Bergwerte ( Kohlen , Metall usw . ) . Stein - und Schieferbrüche ge -
fordert . Wiederholt werden die Beschlüsse , durch welche die volle
Sonntagsruhe und die Alterspensionen für Bergleute ( 2 Fr . pro
Tag nach erreichtem 50. Lebensjahre und nach 25 DienssiaHren )
gefordert wird . Eine Delegation wird beauftragt , den Minister
um schleunige Erledigung der Wünsche des Kongresses zu ersuchen .
( Diese ist mittlerweile vom Minister empfangen worden . )

Zum internationalen Bergarbeiterkongreß in Berlin wurden
2 Delegierte gewählt .

Letzte JSfacbnchtcn und Vepescden .
Eisenbahnunglück .

Anklam , 22 . Mai . ( B. H. ) Ans der mecklenburgischen Kleinbahn
ist heute durch Umspringen einer Weiche ein Zug vcrniigliickt . Vier
Wagen wurden zertrümmert , die Lokomotive ist umgestürzt . Verluste
an Menschenleben sind nicht zu beklagen . Der Verkehr wird durch
Umsteigen anstecht erhalten . _

Folgenschwere Pulverexplosion .

Grenoble , 22 . Mai . ( W. T. B. ) Bei Sappey wurden in einem

Steinbruch durch eine Pulverexplosion vier Menschen getötet und
vier verwundet .

Ein neuer Schiffsrckord .

New Jork , 22 . Mai . ( B. H. ) Der hier eingetroffene trans¬

atlantische Dampfer „ Maurrtania " hat einen neuen Rekord auf -
gestellt , indem er den Ozean in vier Tagen 16 Stunden und
53 Minuten durchquert hat . Die durchschnittliche Geschwindigkeit
betrug 25,62 Knoten ( annähernd 47>/z Kilometer ) pro Stunde .

Flottcnvermehrung in Amerika .

Washington , 22 . Mai . ( W. T. B. ) Der Siaatssekrctär der
Marine lündigl an , daß die Flotte während des Fiskaljahres 1911
um zwei Trcadnoughts und fünf Torpedoboote vermehrt werden
soll , ungeachtet dessen , daß ein Abstrich von zehn Millionen Dollar
im Flottenvoranschlag vom Präsidenten Taft verfügt worden ist .

Paul Singer & Co. , Berlin SW . Hierzu 5 Beilagen .
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/Zbgeoränetendaus .
S3. Sitzung , Sonnabend , den 22 . Wai, '

mittags 12 Uhr . > .
Am Ministertisch : Frhr . v. Rheinbaben .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des Gesetz -
entwurfs , betreffend die Abänderung des Stempelsteuer -
g e s e tz e s.

Die Kommission hoT eine Verstempelung der Erlaubniskarten
für Automaten und Musikwerke und für Radfahrkarten eingefügt .
Besonders erhöht sind die Stempel für die Titel der Kommerzicn -
röte und Kommissionsräte : auch die Stempelgebühren für letzt -
willige Verfügungen sind wesentlich erhöht .

Abg . v. Richthofen <k. ) : Es wird nicht möglich sein , im Plenum
wesentliche Verbesserungen der in der Kommission in mühevoller
Arbeit zustandegekommenen Beschlüsse herbeizuführen . Die Kom -
Mission hat sich im Nahmen der ihr vom Hause gestellten Aufgaben
gehalten . Bestimmte Sätze darüber , was die neuen Beschlüsse
bringen werden , lassen sich kaum angeben . Vielfach werden die
Sätze abhängig sein von der wirtschaftlichen Entwickelung . Die
Maschen , die Umgehungen des Gesetzes verhindern sollen , sind er -
freulicherweise möglichst eng gezogen . Den Jagdpachtvertrags -
stcmpel wollten wir auf 5 M. festsetzen im Interesse der Bauern ,
die die Jagd nicht zum Vergnügen , sondern zum Schutze ihres
Ackers ausüben . Leider ist uns das in der Kommission nicht ge -
lungen . Eine hohe Besteuerung der Automaten , insbesondere
solcher , die schlimmer auf die Jugend wirken als die Schund -
literatur , und der Spielautomate » , die die Spielwut des Publikums
anreizen , ist sehr angebracht . Im allgemeinen sind wir mit den
Kommissionsbeschlüssen einverstanden .

Abg . Köiiig - Krcfeld ( Z. ) : Die hohe Besteuerung der Auto -
maten begrüßen auch wir . Auch die Erhöhung der Steuer für die
sehr bodenklichen Kinematographen entspricht der Gerechtigkeit .
Ten Kommissionsbeschlüssen können wir nur zustimmen .

Abg . Lohmann ( natl . ) : Das Gesetz setzt sich in Widerspruch
mit den bisherigen Grundsätzen der Stempelsteuergesetze , insofern
auch für mündliche Pachtverträge der Stempel soll erhoben werden
können . Wir haben dem zugestimmt , nachdem der Herr Finanz -
minister erklärte , daß sonst der Unigehung dieser Steuer Tür und
Tor geöffnet sei . Beim Mietsstempel haben wir vor allem Wert
darauf gelegt , die Luxusmiete zu treffen . Die Stempel für Laden -
und Bureaumieten erscheinen uns dagegen zu hoch ; man hätte sie
den Mieten für landwirtschaftlichen Zwecken dienende Räume
gleichstellen müssen . Zu begrüßen ist es , daß wenigstens die
Zimmervermietungen stcmpelfrei geblieben sind . Die Jagdaus -
Übung halten wir , im Gegensatz zu den Herren der Rechten . ' unter
allen Umständen für einen Luxus , der ruhig einen hohen Stempel
vertragen kann . Die Radfahrkartensteuer lehnen wir ab . Eine
erfreuliche Uebereinstimmung hat sich in der Kommission über die
Stempel für sogenannte „ Standes " - Erhöhungen — nebenbei be¬
merkt ein Ausdruck , der nach unserer Verfassung , nach der alle
Preußen vor dem Gesetz gleich sind , nicht recht paßt — ergeben .
Die Stempel für Nobilitierungen hätten sehr gut noch höher be -
messen werden können . ( Bravo I bei den Nationalliberalen . )

Abg . Neinbacher ( frs . Vp. ) wendet sich gegen die vorgesehene
Besteuerung von öffentlichen Bersicherungs - Gesellschaften , von Ge -
sellschaftsverträgen . gewerblichen Mietsverträgen , Radfahrkarten ,
Automaten .

Abg . Lüdicke ( fk . ) erklärt das Einverständnis seiner Freunde
mit den Kommissionsbeschlüssen . Die Radfahrkortensteucr ist so
gering — sie beträgt pro Woche 1 Pfennig — , daß sie als Per -
kehrshindernis nicht angesehen werden kann .

Abg . Wolff - Lissa ( frs . Vg. ) : Das mobile Kapital und der
städtische Besitz sind in der Kommission noch höher herangezogen
worden als in der Regierungsvorlage . Dagegen hat man für die
Landwirtschast Erleichterungen in Höhe von IV * Millionen ge¬
schaffen . Die soziale Rücksicht erforderte es , notwendige Werk -
zeuge , wie das Rad des Arbeiters , der im Vorort wohnt und nach
seiner Arbeitsstätte fahren mutz , frei zu lassen und den Luxus der
Jagdausübung höher zu besteuern . ( Sehr richtig ! links . h

Damit schließt die Generaldiskussion .
Hierauf vertagt das Haus , mit Rücksicht auf die äußerst

schwache Besetzung , die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr . ( Vor -

kleines feuilleton .
Russische Statistik . Düstere , furchtbare Zahlen sind eS, die

Dr . Dworetzky aus Moskau in einem Briefe an die „ Münchener
Medizinische Wochenschrist " mitteilt . Zunächst die Seuchen ! In
den letzten Monaten ist so viel von der Cholera in Rußland die Rede

gewesen , aber wir erfahren jetzt , daß dort eine Typhus -
epidemie herrscht , die weit mehr Opfer fordert als die Cholera ;
und zwar in den drei unheimlichen Gestalten des Unterleibstyphus ,
des Flecktyphus und des Rückfalltyphus I Die Verbreitung der

Seuchen scheint namentlich im südlichen und im mittleren Rußland
sehr groß zu sein . Wie heftig die Krankheit wütet , dafür mögen
nur einige herausgegriffene Zahlen Zeugnis ablegen . In Kiew
erkrankten im Laufe des Monats Januar 9169 Menschen an Typhus .
im Gouvernement Worunesch von Dezember 1998 bis Februar 1999
4757 Personen , in Jekaterinoslaw in derselben Zeit 6168 Personen
— und das sind , wie gesagt , nur einzelne Ziffern . Zu diesen
Epidemien kommt noch eine andere , die Dr . Dworetzky mit viel -

sagender Kürze die Epidemie der Verzweiflung nennt
und die sich in einer unerhörten Zahl von Selb st morden aus -

drückt , und zwar werden diese nicht nur von Leuten begangen , die

wegen ihrer politischen Gesinnung oder Betätigung verfolgt werden
und also ohnedies in Gefahr schweben , sondern auch von anderen ,
darunter von solchen in ganz jugendlichem Alter . Alle Stände , alle

Berufe und alle Lebensstufen — von 19jährigen Kindern und

89jährigen Greisen — sind unter den Selbstmördern vertreten .

Jeden Monat starben durch eigene Wahl im vorigen - Jahre
239 Menschen in Rußland , im Januar dieses Jahres 352 , im

Februar 364 . In der Stadt Moskau allein wurden im vorigen

Jahre 594 Selbstmordversuche gemacht , in� Petersburg gar 1442 , die

meisten von Männern und Frauen zwischen 13 und 39 Jahren .
Am häusigsten wird das Gift gebraucht , aber auch viele

andere Todesarten . In Odessa wählten z. B. im vorigen Jahre
6 Personen den entsetzlichen Weg , sich selbst zu verbrennen . . . . Es

ist fast selbstverständlich , daß unter diesen Verhältnissen auch die

Schülerselbstmorde unter jenen Ziffern mit erschreckendem Anteil

vertreten sind . Von 1995 bis 1997 ist die Zahl der Selbstmorde in

russischen Lehranstalten von 27 auf 194 gestiegen . Und dann das

Kapitel der Hinrichtungen ! Nach den amtlichen Ausweisen der

Polizei , wie sie der Justizkommission der Reichsduma übermittelt

werden , wurden im Jahre 1995 „ nur " 72 Personen zum Tode ver -

urteilt und 19 hingerichtet , im Jahre 1998 dagegen 1741 ver -

urteilt und 829 hingerichtet . Und dies sind nur die Opfer g e r i ch t -

licher Prozesse . Dazu kommen noch 683 durch Feldgerichte

zum Tode Verurteilte . Außerdem werden diese Ziffern von gut

unterrichteten Stellen als viel zu niedrig angezweifelt . Vom Erlaß
des „ Freiheitsmanifestes " am 39 . Oktober 1995 bis zum gleichen

Tage des Jahres 1998 sollen im ganzen 5165 Personen zum Tode
verurteilt und davon mindestens 2835 hingerichtet worden sein .
Das Jahr 1999 scheint den Erwartungen , die sich aus diesen Ziffern
der Vorjahre ergeben , entsprechen zu sollen , denn im ersten Viertel -

jähr wurden bereits 396 Menschen zum Tode verurteilt und 235

hingerichtet , so daß die Zahlen von 1998 bei gleichem Fortgang er -

reicht werden dürften . Die Selbstmorde bilden zum Teil nur eine

Ergänzung dieser Todesurteile und Hinrichtungen , denn möglichst
viele der Verfolgten oder bereits Verurteilte » entziehen sich so dem

her kleinere Vorlagen ; nachher dritte Lesung der Berggesetz -
Novelle . )

Schluß 3 Uhr . �

rkmnbaue *
11 . Sitzung vom Sonnabend , den 22 . Mai . 1 Uhr .

Auf der Tagesordnung stehen di - Besoldungsvorlagcn .
soweit sie vom Abgeordnetenhaus abgeändert sind , zunächst das
Lehrerbesoldungsgcsctz .

Ein Antrag der Oberbürgermeister will die alte Fassung des
Herrenhauses bezüglich der Staatszuschüffe wieder herstellen , so daß
die Staatszuschüsse in der jetzigen Form beibehalten werden . Zur
Gewährung von Ergänzungszuschüffen an Schulverbände mit mehr
als 25 Schulstcllen sollen dem Minister jährlich 2 Millionen Mark
zur Verfügung gestellt werden .

Stadtdirektor Tramm - Hannover : Wir lönnen die Beschlüsse des
Abgeordnetenhauses in bczug auf die Alterszulagen der Lehrer an -
nehmen , aber nicht in bczug auf die Verteilung der Staatszuschüsse .
Hier müssen meine Freunde auf ihrem Standpunkt beharren , da die
Verteilung der Staatszuschüffe große Härten für viele Gemeinden
in sich schließt . Die Mchrforderungen können mit Leichtigkeit aus
dem Stcmpelsteucrgesetz herausgeholt werden .

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben : Das Abgeordnetenhaus
hat sich den Beschlüssen des Herrenhauses weit angepaßt und die
gesetzlichen Staatsbeiträge aufreckstcrhalten . Tie Regierung Ivollte
ja überhaupt die Entziehung der Staatszuschüffe nur da bornehmen ,
wo ein Bedürfnis für die Zuschüsse nicht vorhanden ist . Aber das

Abgeordnetenhaus ist weiter gegangen und hat die Entziehung der
Beiträge an ganz bestimmte gesetzliche Kriterien geknüpft , die durch -
wegs verhindern , daß auch nur ein leistungsschwacher Schulverband
die gesetzlichen Beiträge verliert . Damit könnte sich nun auch das
Herrenhaus zufrieden geben . Die großen Städte können die Mehr -
belastung wirklich ertragen . Eine Verständigung ist notwendig , die
ganze Materie muß endlich zum Abschluß kommen . Der Wunsch ,
die Lehrerschaft und die Beamtenschaft zufriedenzustellen , soweit es
überhaupt möglich ist ( anhaltende Heiterkeit ) , ist ein Ziel , um dessen
Erreichung wir alle bemüht sein sollten .

Oberbürgermeister Wallraf - Köln : Ich warne vor dem Wege , den
das Gesetz vorschlägt . Das Schicksal des Gesetzes scheint ja ent -
schieden zu sein und ich kann es verstehen , wenn man endlich mit der
Materie zur Ruhe kommen will . Aber das� Fundament der Ge¬
rechtigkeit wird durch die Entziehung der Staatsbeiträge vielfach
verletzt , das mutz festgestellt werden .

Oberbürgermeister Feldmann - Aachen : Ich habe gegen das
Gesetz die größten Bedenken . Man könnte die entstehenden Un -
gcrechtigkeiten dadurch ausgleichen , daß man die Entschädigungs -
renken und die Staatsbeiträge einheitlich zusaimnenrechnet .
Stimmen Sie unserem Antrag zu , wonach nur die notorisch wohl -
habenden Städte Staatszuschüffe erhalten .

Ministerialdirektor Dr . Schwarztovff : Wollen Sie wegen dieser
Frage das ganze Werk auf das Spiel stellen , indem Sie die Vorlage
zurückgehen lassen ? Im Abgeordnetenhause wird man zweifellos
von den gefaßten Beschlüssen nicht abgehen . Das Richtigste ist
wohl , wenn man die 799 999 M. der Unterrtchtsverwaltung über -
läßt , damit sie helfen kann , wo es notwendig ist . Dabei werden
drei Gesichtspunkte maßgebend sein , erstens , daß ncuentstehende
Lasten härter drücken als bestehende , dann die Gcsamtbelastung , die
eine Gemeinde trifft , und drittens , daß die Ncubelastung am
stärksten drückt , wenn ein bisher gewährter Staatsbeitrag zurück -
gezogen wird . Die Verteilung wird wie bisher auch in Zukunft
glatt vor sich gehen . Tragen Sie Mit bei zum Zustandekommen des
Gesetzes . Dann ist etwas Großes für alle unsere Beamten und
Lehrer erreicht . Das wird für unser Volksleben von guter Wirkung
sein . ( Beifall . )

Oberbürgermeister Johanscn - Minden : Ich habe den Eindruck ,
daß das Gesetz mit großer Mehrheit angenommen loird , und de -
grüße das im Interesse der Beamten und Lehrer . Aber man hätte
auch die Interessen der Städte mehr berücksichtigen sollen .

Oberbürgermeister Holle - Essen führt aus , daß die Stadt Essen
durch die Entziehung der Staatszuschüffe schwer geschädigt wird
und erklärt sich für den Antrag Tramm .

Oberbürgermeister Rive - Halle a. <£. : Trotz schwerer Bedenken

ist ein Teil meiner Freunde und ich geneigt , der Fassung des Ab -

Vollzug der Strafe . Eine deutlichere Sprache als diese Zahlen kann
keine noch so lange Abhandlung über die Zustände im Reiche des
Henkerzaren sprechen . —

Das Flimmern der Fixsterne . Dieser bekannten Erscheinung , die
man bisher auf stets wechselnde Dichtigkeitsverhältnisse der Ätmo -

sphäre und die dadurch hervorgerufene unregelmäßige Brechung und

terstreuimg
der Lichtstrahlen der Fixsterne zurückführte , gibt ' Otto

rauS eine neue , sehr einleuchtende Erklärung : Ferne irdische Licht -
quellen weisen genau dasselbe Funkeln oder Szintillieren auf , während
nähere ein gleichmäßig ruhiges Licht wie die Planeten ausstrahlen . Und

doch müßten sie nach der bisherigen Erklärung sämtlich flimmern .
Kraus sucht deshalb den Grund der Erscheinung nicht in äußeren Um -

ständen , sondern im Bau des AngeS , dessen Netzhaut sich aus unzähligen
Zäpfchen , äußerst feinen Nervfadenenden , zusammensetzt , von denen

jedes einzelne die Lichrstärke und die Farbe , die es gerade treffen ,
zum Gehirn fortleitet . Dort müßte nun eine Art Mosaikbild , be -
stehend « auS lauter nebeneinander gesetzten Licht - und Farbe -
Pünktchen , entstehen , wenn nicht unser Auge in ständiger geringer
Bewegung erhalten würde , wodurch die einzelnen , der Zeil nach
sehr rasch aufeinanderfolgenden Bilder einander ergänzen , — ein

Vorgang , bei dem die Einbildungskraft etwa noch entstehende Lücken
so ausgleicht , daß sie uns nicht zu Bewußtsein komme » .

Bei den Fixsternen handelt eS sich nun uin so winzige Licht -
quellen , daß nur ein oder höchstens einige der Netzhautpunkte ge -
troffen werden . Bliebe das Luge unbeiveglich so stehen , daß der

Strahl das betreffende Zäpfchen voll trifft , so würde nnS die Licht -
quelle in voller gleichmäßiger Stärke zu Bewußtsein kommen .
Wir werden sie aber gar nicht oder nur schwach sehen , wenn sie ge -
rade zwischen die Zäpfchen fällt oder sie nur streift . Da das Auge
nun beständig ein wenig hin und her belvegt wird , so wechselt das
Vollerkennen und das Nicht - oder Schwachsehen der Lichtquelle , des
Fixsterns , unaufhörlich ab , und cS entsteht so in unserem Bewußtsein
das bekannte Fimkel » .

Die Planeten und nahe irdische Lichtquellen flimmern nicht , weil
ihre Ausstrahlung eine größere Anzahl von Netzhautzäpfchen trifft .
Die verschiedene Größe der auch im stärksten Fernrohr punktförmig
erscheinenden Fixsterne beruht hauptsächlich auf ihrer Lichtstärke .

Humor und Satire .

D e r F r e m d l i n g. An der Suche nach den Schätzen Abdul

Hamids beteiligte sich auch ein wildfremder Herr . Er wurde zur
Rede gestellt , doch ließ man ihn mitleidig gewähren , nachdem er

seinen Namen genannt und seine Verhältnisse geschildert hatte .
Es war der Reichsschatzsekretär Sydow .

Eine Siegesnachricht .

Ein Kurier : Viktoria ! Durchlaucht haben gesiegt .
Herzog v. Arenberg : Gesiegt ? Ein Arenberg fiegt immer !

Heber wen habe ich denn gesiegt ? Ueber die Türken ? Ueber die

Ketzer ?
K. : Ueber die Ketzer , Durchlaucht , im Wahlkreise Lüdinghausen -

Warendorf .
H. : In Lüdingdorf - Warcnhauscn ? Warcnhauscn ? Unmöglich .

Was hätte ein Herzog von Arenberg mit einem Warenhause zu
tun ? Da liegt wohl eine Berlvcchfelung mit dk' . n Fürsten LöUcn -
stein - Wcrtheiin - FrWdenberg vor -

. . . . . .

' ■

geordnetenhauses zuzustimmen ; ich möchte nur noch einmal auf die
Agitation zurückkommen , die seit den letzten Verhandlungen im
Herrenhause eingesetzt hat . In einer öffentlichen Ve - r «

sammlung sind von Beamten und Lehrern ganz Vis «
ziplinlose Aeußerungcn gefallen , die direkt auf eine
Verächtlichmachung dcö Herrenhauses hinauslaufen .
Das Herrenhaus ist eine Staatscinrichtung und die Verächtlich -
machung von Staatscinrichtungcn ist nicht nur durch das Dis -
ziplinarrecht , sondern auch durch das Strafgesetzbuch unter

Strafe gestellt . Ich frage die Regierung , ob sie gc »
willt ist , gegen die disziplinlosen Beamten und
Lehrer einzuschreiten . ( Beifall . )

Ministerialdirektor Dr . Schwarvkopff : Die Regierung ist
selbstverständlich bereit , mit allen Mitteln die Disziplin aufrecht
zu erhalten ; daß sie dabei auch Angriffe zu erleiden hat , das werden
die Herren au » den Verhandlungen des Abgeordnetenhauses der
letzten Woche ersehe » haben .

Nachdem noch Oberbürgermeister Körte - Königöbcrg und Kultus -

minister a . D. Dr . Studt für die Annahme der Beschlüsse des Ab -

geordnetenhauses eingetreten sind , wird unter Ablehnung des An -

träges Tramm das Lehrerbesoldungsgcsetz cn bloc ange -
nommen . Ebenso wird das Gesetz über die Beamten »
b e s o l d u n g cn bloc a n g c n o m m c n.

Auch die Vorlage betreffend die Abänderung des Ein »
kommen st euer - und des ErgänzungssteuergesetzeS
wird ohne Debatte in der Fassung des Abgeordnetenhauses an -

genommen . Tie zu dem Gesetzentwurf vorliegenden Petitionen
werden durch die Vorlage für erledigt erklärt .

Ebenso werden die Gesetzentwürfe Wer den Wohnungsgeld -
zuschuß der Beamten und die Pfarrerbesoldungsgesetze cu bloc an -

genommen .
Bei der Beratung des M a n t e l g e s e tz e s erklärt der Bericht -

crstatter v. Wcdel - Picsdorf , das Abgeordnetenhaus habe die rück -
wirkende Kraft vom 1. April 1998 an wiederhergestellt . Zur Be -

gründung wurde darauf hingewiesen , daß den Beamten ein dahin -
gehendes Versprechen in der Thronrede gegeben worden sei . Es ist
selbstverständlich , daß uns nicht jedes in der Thronrede gegebene
Versprechen ohne weiteres verpflichtet , wir haben vielmehr alle

Verlagen selbständig gründlich zu prüfen . Zum Ucberfluß steht
aber in der Thronrede ein direktes Versprechen , den Beamten ihre
Zulage schon vom 1. April 1998 ab zu geben , gar nicht , wenn man
dem Wortlaut nicht direkt Gewalt antun will . Schließlich geht
Redner auf die bekannten Beschlüsse der Budgetkoni »
Mission des Reichstages fiir die Besoldung der Reichs -
beamten ein und erkläxt sie für Preußen einfach für u n -

annehmbar . Der Finanzmimstcr hat diese Beschlüsse ebenfalls
für unannehmbar erklärt und sich dadurch die Feindschaft der Bud¬

getkommission zugezogen . ( Heiterkeit . ) Ich möchte ihm aber meinen

aufrichtigen Da » ! für seine Haltung aussprechen ( Lebhaftes
Bravo ! ) und ihn bitten , im Bundesrat dahin zu wirken , daß die
verbündeten Regimmgen bei ihrer Ablehnung der Reichs »
tagskommissionsbefchlüsse beharren . ( Beifall . )

Das Mantelgesetz wird hierauf mit sämtlichen BesoldungSvor »
lagen en bloc einstimmig angenommen .

Damit find die Beamtenbesoldungsgesetze endgültig erledigt .
Das Haus vertagt sich auf Montag 12 Uhr : Etat ,
Schluß : 4 * 4 Uhr . _

Hus der Partei .
Kurz und gut .

Das „ Volksblatt für Bochum " schreibt unter der Stichmarle
Maurcnbrecher —Letl thner —Bloch : „ Einen Erfolg hat
Karl Leuthncr schon erreicht : er forderte im vorletzten Heft der

„ Soz . Monatshefte " , die Sozialdemokratie ( die er vorher schamhaft
als Demokratie bezeichnet hatte ) solle „ umlernen " . Sofort setzte
sich — ausgerechnet Genosse Maurenbrecher hin und lernte

schnell wieder um , was er vor sehr kurzer Zeit erst gelernt zu
haben behauptete . Maurenbrecher also hält sich nicht erst mehr
mit der Frage auf , ob die Leuthncrschen Angriffe gegen die Sozial -
demokratie oder gegen die bürgerliche Demokratie gerichtet waren .
Er verlangt nicht mehr und nicht weniger als die Bewilligung
aller Drcadnougths . die die deutsche Regierung fordert , bis wir

soviel solcher Schiffe haben wie England .

K. : Durchlaucht wollen gnädigst verzeihen , Durchlaucht find
zum Reichstag gewählt .

H. : Zum Reichstag ? Belgien hat doch gar keinen Reichstag .
K. : Halten zu Gnaden , Durchlaucht , nicht in Belgien , sondern

in Deutschland .
H. : Deutschland . Deutschland ? Mir ist so, als wenn ich von

diesem Lande schon einmal hätte reden hören . Liegt es weit
von hier ?

K. : Nein , ich komme von da .
H. : Von dort ? Wartet der Reichstag im Vorzimmer ?
K. : Nein , Durchlaucht müssen erst in den Reichstag eintreten .
H. : Gut ! Ich erwarte den Reichstag hier in Brüssel .
K. : Verzeihung , Durchlaucht , der deutsche Reichstag wird nur

vom Kaiser berufen .
H. : Stun , ich lasse Seiner Majestät meinen Gruß entbieten und

sagen , Majestät brauchen sich nicht mehr zu bemühen . Wir Engel -
bert Prosper Ernst Maria Josef von Gottes Gnaden Herzog von
Arenberg tun dem Kaiser kund und fügen hiermit zu wissen , daß
W i r fortan den deutschen Reichstag berufen werden .

K. : Verzeihung — der Präsident des Reichstages —» —

H. : Halte Er den Mund . Wir ernennen Ihn hiermit zum
Präsidenten des deutschen Reichstages . Nun fort ! Laß Er jich
aber vorher in der Küche etwas zu essen geben , Präsident !

( „Jugend " . )

Notizen .
- - D a S „ d e in o k r a t i s ch e" E n g l a n d hat die bigotteste

und lächerlichste Theaterzensur der Welt . Ihrer Blamagen sind
Legion — hat doch die russische Zensur manches Stück pasficrcn
lassen , das der englischen zu „ gewagt " schien . . . Herrn Bernard
Shaw ist jetzt die Aufführung seines neuesten Stücks „ Blanco
Posncts Entlarvung " verboten worden , angeblich weil es unerträg -
liche religiöse Anspielungen u. dcrgl . enthält . ES wäre zu wünschen ,
daß der irische Satiriker endlich einmal ein kräftiges Stücklein gegen
die englische Perückenzensur schriebe . Weiin ' s in London nicht auf -
geführt werden darf , dann vielleicht in Petersburg , Konstantinopel
oder Teheran .

— Adolf Pinner . Professor der Chemie an der Berliner
Tierärztlichen Hochschule und an der Universität , ist am Freitag ,
67 Jahre alt , gestorben . War er auch kein bahnbrechender Forscher .
so schätzte ihn die akademische Jugend doch wegen seines pädagogischen
Talentes , in klar geordnetem jovialen Bortrage die Elemente wie
die letzten und höchsten Lehren der Chemie zu vermitteln .

— Hedin schlägt sich uiid verträgt sich . Der große
Tibetreisende und Rellamelünsiler hat ein paar Wochen lang alle
Welt verrückt gemacht durch seine Beschiverden über die Konzertfirma ,
niit der er seinen Vortragsvertrag abgeschlossen hatte . Sticheleien .
SarkaSmen , Beleidigmigeir flogen hin und her . Hedin schimpfte auf
die Firma , die Firma blieb die Antwort nicht schuldig uiw . Jetzt
kommt aus heiterein Himmel die Nachricht , daß der gute Mann mit

derselben guten Firnta einen neuen Vertrag fiir 15 bis 29

deutsche Großstädte abgeschlossen hat ! Wir sind gespannt auf die
neuen Kabbeleien zwischen den beiden Kontrahenten und auf die » -
dritte VortragSreije , die sie vereinbaren werden -



* " Maurenbrccher sollte den ihm uttbetsuemen sozial -
demokratischen Bratenrock ein für allemal ablegen und

sich statt dessen stets in der n a k i o n a l s ozi a l e n S > a * i \ ait

zeigen , die ihm viel besser pfijzt . Dann kann er ja mit Bloch und

Leuthner zusammen die „ Nationalsozialiftrschen
n a t s h e s t e '

sogar wöchentlich herausgeben , unbeschwert durch

Rücksichten auf eine Parteizugehöriglkit . die sa bei solchen Ansichten

doch nur eine Aeutzerlichkeit ist . "

Zum Organisationsfiatuk .

Der sozialdemokratische Verein Stuttgart beschästigte sich in

einer Mitgliederversammlung am Dienstag , den IS . Ma . , mit

dem Entwurf des Organisationsftatuts �der
Partei . Parteisekretär Genosse Wasner hatte das einleitenac

Referat übernommen . Ausführlich erörterte er die zum Teil tief

einschneidenden Aendcrungsanträge der
�

Statutenberatungs -

kommission . Die Versammlung beschloß , beim Parteitag �etliche
Aenderungen des Entwurfs zu beantragen . So wurde zur «yesi -
s e tz u n g der Mitgliederbeiträge 5 des Entwurfs )

ausgeführt , daß man " der Festsetzung eines monatlichen Mindesi -

bcitrages von M Pf . für männliche Genossen ohne weiteres zu- -
stimmen könne , nicht zu billigen sei aber , daß Organisationen , die

zur Bestreitung örtlicher Bedürfnisse einen

Lokalzuschlag erheben , auch von dieser freiwilligen Mehr -

lcistung zur Förderung der Organisation und Agitation am Ort

20 Proz . an den Parteivorstand abliefern sollten . Zugestimmt
wurde der Nominierung des Mindestbeitrags der weiblichen Mit -

glieder aus 20 Pf . monatlich ; auch mit der Gratisabgabe der

. . Gleichheit erklärte sich die Versammlung einverstanden . Die

Agitation unter den Frauen und die Ausgabe für die . . Gleichheit "

verzehrt aber den 20 Pf . - Beitraa vollständig . Wahrscheinlich werde

er nicht einmal reichen zur Bestreitung der Ausgaben . So wäre

es nicht mehr als recht und billig , daß der P a r t e i v o r sta n d

auf die 20 Proz . der Mitgliedsbeiträge der Ge¬

nossinnen verzichte . Z 7 ( Parteitag ) bestimmt , daß
die Wahl der Delegierten erfolgt nach der Maßgabe , daß in Wahl -
kreisen . . . bis zu 0 Delegierte „ zu wählen sind " . Diese Fassung
wurde beanstandet ihrer zwingenden Form wegen , die zu Miß -
Verständnissen Anlaß geben könne . Es möge gesagt werden „ gewählt
werden können " . Die Form der Delegiertenwahl , ob U r w ah l,

Wahl durch Vertreter usw . , möge den Wahlkreisen selbst überlassen
bleiben . Die im t . Württcnibergischen Reichstagswahlkreis ein «

geführte Urwahl hat sich gut bewährt . Weiter soll beim Parteitag

beantragt werden , daß nur gewählte Delegierten
Stimmrecht auf dem Parteitag haben sollen . Demgemäß

. wären die einzelnen Bestimmungen zu ändern . § ! 0 Absatz 1 des

Entwurfs sagt : „ Der Partcivorstand besorgt die Parteigeschäfte
und kontrolliert die prinzipielle Haltung der Parteiorgane " .
Die Versammlung hält cS für selbstverständlich , daß der

Parteivorstand auch die prinzipielle Haltung
der Parteifunktionäre , der Inhaber von Partei -
Vertrauensämtern usw . zu k o n t r o l l i e r e n h a t. Diese

Selbstverständlichkeit statutarisch festzulegen sei überflüssig . Mit

diesen Aenderungen und Feststellungen wurde der Entwarf ein -

stimmig gutgeheißen . _

Dezentralisiitlon der Partcipresse .

Eine beachtciiswerte Entwickelniig der Parteipresse hat sich im

östlichen Teile des Königreichs Sachsen vollzogen . Dort
war bis vor etwa Jahresfrist die damalige »Sächsische Arbeiter -

zeitiing " , die jetzige „ Dresdener Volkszeitung " und deren Kopfblatt ,
der „ Volksfreuud " verbreiiet . In der Hauptsache wurde erstere , wie

noch heute , in den drei Dresdener Wahlkreisen gelesen , während
in der Lausitz und den drei Wahlkreisen Riesa - Meißen ,
Pirna und Frciberg der „ V o l k s f r e u il d " als Parteiblatt ein -

geführt war . Dieses Kopfblatt versuchte von 1803 ab , die lokalen

Verhältnisse der Wahlkreise mehr berücksichtigen . Es wurde den

Genossen in den Wahlkreisen für lokale Angelegenheiten
erst eine Seite pro Nummer , dann auch mehr zur Verfügung gc -
stellt und dieser Teil einem besondereil Lokalrcdakteur übertragen .
Der „ Volksfreuiid " nahin nun einen raschen Aufschwung . In wenigen
Jahren hatte er seinen erst 3ö00 betragenden Abonneiltensiand ver¬

doppelt . Da « Blatt konnte aus einer dreimal wöchemlich erscheiuenden
in eine Tageszeitung umgewandelt werden und später auch in ver -
siärktem Umfange erscheinen . Mit dem Aufschwung der Partei -
bewegung in Ostsachsen wuchs die Abounentenzahl des „ BolkSfreundS " ,
die sich schließlich auf gegen U 000 bezifferte . I n dem Maße aber
wie Parteibewegung und Abonnenten st and
wuchsen , vergrößerte sich auch das Bedürfnis nach

Berücksichtigung der lokalen Agitation und der

anderweitigen örtlichen Verhältnisse , dem schließlich
der über sieben Wahlkreise verbreitete „ BolkSfteund " nicht mehr ge -
nügen konnte .

Um dem Mangel abzuhelfen , Ivurde in Zittau siir die Ober -
Lausitz eine Druckerei vom Verlage der „ Dresdener VolkSzeituug "
und gleichzeitig auch eine Lokalredaktio » eingerichtet . Dort wurde
unter dem Titel „ Volkszeitung für Zittau " anstatt des
in Dresden hergestellten „ VolkSfreundeS " eine besondere Parteizeitung
herausgegeben , die noch insofern mit dem Dresdener Parteiblatt
verknüpft war , als diese ihr den politischen Text in Platten lieferte .
Diese eingreifende Aenderung , die vor allein eine bessere
Berücksichtigung des lokale » Kampfes ermöglichte ,
bewährte sich, die Abonnentenziffer der Lausitz hob sich nach kurzer
Zeit und stieg von 6000 ans IlOOO . Vor allem war eine größere
Schlagfertigkeit im Kampfe mit den Gegnern erreicht .

Aehnlich gingen auch die Genossen im Wahlkreise Meißen - Riesa
vor . Sie richteten aber eine eigene Lokalredaktion ein und nahmen
den in ihrem Kreise verbreiteten „ Volksfreuiid " unter dem Namen
„ Volkszeitung " für Meißen . Riesa usw . in eigene
Regie , ließen aber noch den Druck des Blattes in Dresden her -
stellen . Auch diese Dezentralisation hat sich vorzüglich bewährt .
Infolge der besseren Pflege des lokalen Kampfes ging es rasch vor -
wärts mit dem Abonneiitenstande , der sich fast verdoppelte . Auch
finanziell kommen die Meißener Genossen gut mit ihrem Blatte
durch .

Genau so wie in Meißcn - Riesa wollen mit Zustimniung des Ver -
lageS der „ Dresdener Volkszeitung " die Genossen im W a h l k r e i s e
Pirna vorgehen . In einer Parteiversammlung des Kreises wurde
nach einem Referate des Genossen F r ä ß d o r f beschlossen , die
Parteizeitung nach Meißener Muster in eigene Regie zu nehmen
und eine eigene Lokalredaktion wie Expedition in Pirna emzurichten .

Sowohl in Pirna wie in Meißen wird der politische Teil der
„ Dresdener Volkszeitung " von den neuen lokalen Parteiblättern über -
nommen . ES wird durch die Dezentralisation eine schlagfertigere Be -
kämpfung der lokalen Machthaber und intensivere Agitation auf
Grund lokaler Vorkommnisse erreicht . Die Gewinnung neuer
Abonnenten ist leichter , wenn die Zeitung auch die lokalen Verhält -
nisse eingehend berücksichtigen kann . Bisher ist mit diesem System
der Dezentralisation in der Parteipresse Ost -
sachsens die beste Erfahrung gemacht worden .

Die Geistlichen der anglikanischen Kirche und der Sozialismus .

London , 20. Mai . Der neueste Bekehrte zum Sozialismus ist
der Kanonikus Hicks von der Diözese Lincoln , wo er in der inneren
Mission tätig war . Vor wenigen Tagen war er Vorsitzender einer
vom Lincolner Gewerkschaftskartell einberufenen Versammlung , in
der der sozialistische Arbciierabgeordnctc Snowden sprach . Gestern
legte Hicks sein sozialistisches Bekenntnis in folgenden Worten ab :

„ Ich bin zum Schlüsse gelangt , daß die Produktions - und
Distributionsmittel nicht nur dieses Landes , sondern der ganzen
zivilisierten Welt in die Hände des Volkes übergehen sollen , um
für das Volk und durch das Volk verwaltet zu werden . "

Kanonikus Hicks legte sein Amt in der inneren Misston nieder ,
das er während 1ö Jahre inne hatte . In diesem Amte hat er
1 30 000 M. zu wohltätigen Zwecken ausgegeben , wovon 80 000 M. .
aus seinem eigenen B e r in ö g e n kommen . Befragt
über , die Ursache seines Rücktritts , gab er unter großem Wider -
streben folgende Erklärung ab ; y

„ In «tciner Misstonstätigkeit kam ich in Berührung mit dem
Le &en der Arbeiterm « ssen . Ich sah , unter welchen Bedingungen
die Arbeiter lebten , und die große Not , die durch Beschäftigungs -
losigkcit veranlaßt wurde . Ich bin deshalb zum Schlüsse gelangt .
daß ich kein Recht habe , die mir aus unverdientem Wertzuwachs
zuslirßenden Einnahmen zu meinem Wohlergehen zu benutzen .
Ich werde sie nunmehr zum Wohle der Armen verwenden , und ich
werde versuchen , von dem zu leben , was ich durch eigene Arbeit
verdiene . "

potizeiUcheSi Gmchtlkhcs ulw .

Der „ Vorwärts " vor der Rcvisionsinstanz .
Wegen Beleidigung eines früheren Kriminalschutz -

manneS , der jetzt geheimer Kanzleidiätar ist , wurde am 16. Februar
vom Landgerichte l in Berlin Genosse Georg Davidsohn vom
„ Vorwärts " zu 100 M. Geldstrafe verurteilt . Der „ Vorwärts "

hatte behauptet , der Braut eines Kellners seien bei einer Ver -

uehmung auf dem Polizeipräsidium von dem betreffenden Beamten

unsittliche Zumutungen gemacht worden . Das Gericht hat bekannt -

lich „festgestellt " , daß der gegen den Beamten erhobene Vorwurf un -

begründet sei , obgleich das Mädchen beschwor , daß die Darstellung
i3 «3 „ Vorwärts " stimme . Der Eid des Beamten , der die Verfehlung
in Abrede stellte , genügte für die „Feststellung ". — Die Revision
Tavidsohns wurde am Freitag vom Reichsgericht als unbegründet
verworfen . _

Kein Sozialdemokrat Bürgermeister .

Nach dreimonatlicher Ueberlegung hat das Ministerium des
Herzogtums Gotha die Berufung des Genossen Eberhardt gegen
seine Nrchtbcstätigung durch das Landratsamt zurückgewiesen . Ge -
nosse Eberhardt war mit ziemlicher Mehrheit als Bürger .
meister von Ichtershausen gewählt worden . Die Gründe ,
die das Ministerium vorschützt , sind die alten : sozialdemo .
kratische Gesinnung , also Mangel an besonderer
Befähigung , die Staatsautorität zu wahren .

Die Presse vor dem Reichsgericht .

Wegen Beleidigung eines Fabrikbesitzers ist
am 10. Marz vom Landgerichte Görlitz Genosse Paul Tau -
badel von der „ Görlitz er Volkszeitung " zu einer Geld -

strafe von 10 0 M. verurteilt worden . In der „ Volkszeitung " war
ein Bericht aus Weißwaffer über „ eine Weihnachtsbescherung aus
Arbeitergroschcn " erschienen . Es wurde darin behauptet , der bc -

treffende Fabrikant habe die Weihnachtsbescherung nicht auS eigenen
Mitteln veranstaltet , sondern auS der Pfcnnigkasse der Arbeiter .
TaS Gericht hat festgestellt , daß allerdings 1907 eine Bescherung auS
der Pfennigkasse veranstaltet worden ist , nicht aber 1908 . In diesem
Jahre haben der Fabrikant und seine Frau die Arbeiter und Ar -
beiterinnen aus eigenen Mitteln beschenkt . Der Angeklagte hatte
sich auf seinen sonst zuverlässigen Berichterstatter verlassen . — Die
Revision wurde am Freitag vom Reichsgerichte verworfen .

Wegen Beleidigung des Amtsgerichts zu Festenberg ist
am 2. März vom Landgerichte Breslau Genosse Gustav Wolfs
von der „ V olkswach t " zu einem Monat Gefängnis
verurteilt worden . Er hatte einen Artikel veröffentlicht , in welchem
ein Urteil des Schöffengerichts Festenberg kritisiert wurde . Straf .
antvag hat der Landgerichtspräsident in OelZ gestellt . Publikations -
bcfugnis ist dem Vorsitzenden Amtsrichter und den beiden Schöffen
zuerkannt worden . — Die Revision Wolffs wurde vom Reichs -
gericht in der Hauptsache verworfen . Die Publikations -

bcfugnis für die drei genannten Personen wurde dagegen in Weg .
fall gebracht , weil die Beleidigung nicht gegen dies « persönlich ,
sondern gegen das Schöffengericht als solches begangen ist .

) Zus IticUiFtm und bandet
Schlechte Lage — gute Lage.

Die Gelverkenversammlung der Zeche Ewald nahm einen Bericht
über die Lage am Kohlenmarkt entgegen . Danach sind die Absatz -
Verhältnisse als außerordentlich ungünstig zu bezeichnen . Bemerkt
wurde , eS sei kein Anhaltspunkt dafür vorhanden , daß die Misere
am Kohlenmarkt bald aufhören werde . — Aber die Kuxenbesitzer
braucken nicht zu verzweifeln . Wenn auch die enorme Ausbeute
von 250 M. pro Kux nicht beibehalten werden könne , unter 200 M.

brauche man sicher nicht hinabzugehen . So wurde ihnen tröstlich
versichert . _

Vom Eisenmarkt .
Nach dem Situationsbericht der „Nheinisch - Westf . Ztg . " hat sich

i » den letzten Wochen das Lagergeschäft der Händler etwas lebhafter
gestaltet . Dagegen hat sich ,m EngroSgeschäft keinerlei Besserung
bemerkbar gemacht . Dabei nimmt die Verwendung von Bauträgern
ab , da immer mehr Eisenbeton Verwendung findet . „ Die Lage läßt
sich, " sagt daS Blatt , „ kurz dahin zusammenfassen , daß das in -

dustrielle Marktgepräae im rheinisch - westfälische » Jndustriebezirk in
der Hauptsache unbefriedigend bleibt . Es fehlt an Neuausträgen
und Abschlüssen , die über die schwierige Sommerzeit hinweghelfen
könnten . " _

Billige Milch — in Amerika .

Der landwirtschaftliche Sachverständige bei dem deutschen
Konsulat in Chikago berichtet über : „ Die Milchversorauna
der Stadt Chikago . " Die Einwohnerzahl beläust sich
auf über 2 225 000 . Der tägliche Verbrauch an Vollmilch
beträgt zirka 2 270 000 Liter , oas heißt , mehr als 1 Liter

pro Kopf . In Deutschland ist der Milchverbrauch viel

geringer . Er stellt sich zum Beispiel : in Hamburg
auf etwa 0,85 Liter , in Dresden auf etwa 0,38 Liter
pro Kopf . Der Berichterstatter bringt auch die Erklärung für diese
kolossale Differenz zwischen dem amerikanischen und dem deutschen
Verbranch dieses wichtigsten Nahrungsmittels . Er schreibt :

„ Der verhältnismäßig große Milchverbrauch stützt sich aller -
dings auf Preise , die gegenüber denen in Deutschland niedrig « zu
nennen sind . "

Bei uns denkt man nur an Preiserhöhungen , anstatt durch
rasionelle Kultur und entsprechende Einrichtungen die Unkosten herab -
zudrücken und gesteigertem Konsum die Wege zu ebnen .

Hus der frauenben >egung .
Frauensclbstinorde .

Außerordentliche Widerstandsfähigkeit gegen körperliche Leiden
ist eine in der Natur der Frau liegende Eigenschaft , die jeder Arzr ,
jeder Operateur in seiner Praxis hundert - und tausendfach zu be -
obachten Gelegenheit hat . Wenn es gilt , Schmerzen zu ertragen ,
erweist sich das sogenannte schwache Geschlecht gewöhnlich als das
stärkere und umgekehrr das starke Geschlecht als das schwache . So
kam eine medizinische Autorität wie der durch seine Gallenstein -
operationcn bekannte Professor Dr . Hans Kehr zu dem Urteil : „ Ich
operiere lieber fünf Frauen als einen Mann . "

Aber auch seelischer Pein und schweren Schicksalsschlägen gegen -
über zeigt die Frau einen Duldemut , der den des Mannes oft be -
schämt . Diese weiblichen Eigenschaften kommen auch in der
Statistik der Selb st morde zum Ausdruck . Das König -
liche Statistische Landesamt Berlin veröffentlicht in seinem
Statistischen Jahrbuch für den preußischen Staat « ine Selbstmord -
statistik , die nachweist , daß im Jahre 1907 in Preußen 5844 Männer
und nur 1799 Frauen Selbstmord begingen ; in anderen Zahlen
ausgedrückt : auf 100 000 Lebende kamen 1907 81 männliche und
9 weibliche Selbstmorde . In früheren Jahren war dgs Zahlen »

berhaltn ! ? «och günstiger für die Frauen . So kamen km Jahres -
durchschnitt von 1898 bis 1900 auf 100 000 weibliche Eiwvohner
nur 8, auf 100 000 Männer aber 32 Selbstmorde . Folgende Zahlen
ergeben interessante Vergleichspunkte : Auf 100 000 weibliche Ein -
Wohner entfielen Selbstmörderinnen in den Jahren

Diese Zahlen dürfen als typisch gelten .
Das deutlich wahrnehmbare Anschwellen der Selbstnwrdzifser

haben wir unzweifelhaft mit auf das Konto der in den letzren
Jahren so verheerend wirkenden Krise zu setzen , von der auch die
riesenhaft gewachsene gewerbliche Frauenarbeit nicht verschont
bleiben konnte . Es waren gewiß nicht die schlechtesten Elemente
unter den Frauen , die in der äußersten Not dem langsamen Selbst -
mord in der Prostitution den raschen , gewaltsamen Freitod vor -
zogen .

Damit kommen wir auf die Gründe zu sprechen , welche Frauen
zum Selbstmord treiben . Unter diesen Gründen gibt cS einen , der
für den Mann niemals in Frage kommt : das ist der der verlebten
Geschlechtsebrel Die verheuchrlte bürgerlich « Gesellschaft mit ihrer
doppelten Moral häuft alle Schmach und Schande auf die Weib -
liehen Wesen , die das entsetzliche Verbrechen begehen , ein Kind zu
gebären , ohne daß es einen legitimen Vater hat . So gewiß die
Mutterschaft im allgemeinen das Pflichtgefühl der Frau erhöht ,
ihren Selbsterhaltungstrieb stärkt und ste vor Selbstmordgedanken
bewahrt , so gewiß haben wir in der unehelichen Mutterschaft
eines der hauptsächlichsten Motive für Frauenselbstmorde zu suchen .
Bei der Betrogenen , von der honetten Gesellschaft Verfemten findet
die Verzweiflung leichte Beute . ES ist erwiesen , daß eine sehr
große Zahl von Selbstmörderinnen heimlich schwanger war .

Die Statistik zeigt überdies , daß fast durchweg einer Steige -
rung des Prozentsatzes unehelicher Geburten eine Steigerung der
Zahl der Selbstmöroerinneu entspricht . Am höchsten ist diese
Steigerung in den großen Städten , was sich ohne weiteres daraus
erklärt , daß eine große Zahl von jungen Mädchen aus kleinen
Städten und vom Lande hier Arbeit sucht und — losgelöst von
Heimat und Familie , wurzellos gcivordcn — leicht der Verführung
und später auch leicht der Verzweiflung anheimfällt . Neben unseren
fluchivürdigen sozialen Zuständen tragen fast immer wirtschaftliche
Verhältnisse , Not , Sorge und Arbeitslosigkeit unmittelbar die
Schuld au solchen Verzweiflungstaten . Aber mittelbar läßt sich
ihr Einfluß außerordentlich häufig nachweisen . Schwere Krank -
hett allein treibt beispielsweise selten zum letzten Schritt , aber im
Verein mit Armut und Not wird sie oft das treibende Motiv . Wie

'

die rücksichtslose Ausbeutung menschlicher Arbeitskraft , die der
Kern unserer heutigen kapitalistischen Wirtschaftsordnung ist , zum
Lebensüberdruß führt , zeigt treffend folgendes Beispiel : Eine junge
Ehicagoerin , die Selbstmord verübte , gab in einem hinterlassenen
Schreiben Lebensüberdruß an . Sie liebt « bei Leben , schrieb sie ; sie
liebte es zu sehr , um durch die bloße Befriedigung ihrer materiellen
Bedürfnisse zufriedengestellt zu sein . Sie war eine geistig gut ver -
anlagte junge Frau , die in einer Bibliothek arbeitete . Aber sie
hatte so hart zu arbeiten , um die Kosten für Nahrung , Wohnung
und Kleidung bestreiten zu können , daß sie weder Zeit noch Geld
für etwas anderes übrig behielt . Wohl gab es manches , Ivos sie
auch ohne Geld genießen konnte , aber sie war zu müde und er »
schöpft , um irgend etwas anderes tun zu können , als auszuruhen ,
wenn sie nicht in der Bibliothek war , und so blieben ihre Sehnsucht
nach Schönheit und ihr Wissensdurst ungestillt . Nicht damit zu -
frieden , daß für ihren Körper gesorgt war , wollte sie auch etwas
für ihr Innenleben , für Seele und Gemüt haben . Bei all dem
hatte sie den merkwürdigen angelsächsischen Respekt für die Bedürf -
nisse des Körpers , der es ihr unmöglick machte , sich durch man -
gelnde Pflege , unzureichende Ernährung , Entziehung von Ruhe
und Schlaf zu vernachlässigen . „ Ich lebe nicht, " sagte sie in dem
hinterlassenen Briefe , „ich existiere nur . Wenn ich dies nicht
wüßte , würde ich nickt nach der vollen Entfaltung meiner Person -
lichkeit verlange » . Aber ich weiß eS und verlveigere eine Existenz ,
bei der Geist und Seele darben und verkümmern . "

Ach, diese Lebensüberdrüssige hat Leidensgefährtinnen in un -
endlicher Zahl . Hat doch der Kapitalismus — nach einem Worte
von Karl Marx — « gerade die eigentümlichen Tugenden des lvcib -
liehen Charakters zu seinem Schaden verkehrt , — alles Sittliche
und Zarte ihrer Natur zum Mittel ihrer Stlaverei und ihres
Leidens gemacht . "

Was ist zu tun ?
„ Arbeiten und nicht verzweifeln, " sagt Carlyle . DaS heißt für

unS : Arbeiten wir unermüdlich an der Beseitigung der alten Gc -
sellschaft mit ihren sozialen Ungerechtigkeiten und Vorurteilen ,
ihrer Ausbeutung der Vielen durch die Wenigen , dieser Gesellschaft ,
die so viel Blutschuld auf ihr Haupt geladen hat , daß sie den Unter -

gang längst verdiente . Schaffen wir daran , daß , ivaS unS versagt
tvar , wenigstens unseren Kindern und Kindeskindern zuteil werde .
Wenn wir das tun , dann war unser Leben --> trotz alledem ! —

wert , gelebt zu werden .

Leseabende .
2. Kreis . Weste » . Montag , den 24 . Mai , abxndS 8 ' L Uhr . km

Lokale „ Anhalter Ressource " , Möckernstr . 114 ,
bei Lehmann .

2. Kreis . Süden . Im Lokal von Hemp , Urban st raße 170 .
6. Wahlkreis . Montag , den 24. Mar , in folgenden Lokalen : 1. Ab -

teilung bei Obiglo , Schwedter Straße 23/24 . 2. Abteilung bei
Kranz , Duiickerstraße 8. 3. Abteilung bei Gliesche , Kopen »
Hagener Straße 74. 4. Abteilung bei Leppin , Brunnenstraße 30 .
5. Abteilung bei Hübner , Wanstr . 7. 6. Abteilung bei Heys «.
Boyenstraße 19. 7. Abteilung bei Lamprecht , Putlitzstraße 10.
8. Abteilung bei Stark . Waldstraße 3. 9. Abteilung bei Funke ,
Triftstraße 63. 10. Abteilung bei Kant , Brüsseler Straße 9
11. Abteilung bei Fritsch , Drontheimer Straße 4. 12. Abteilung
bei Franke , Badstrohe 19 . 13 . Abteilung bei Lerche , Gleim -
straße 70 .

Oder - Schöneweide . Montag , den 24 . Mai , abends 8 Uhr . im
Lokal von Meinholz , Wilhelminenhofftraße 4. Vortrag des
Gen . Jakobsen : DaS Nervensystem und Erkrankung desselben .

Tegel . Montag , den 24 . Mai , abends 8' /3 Uhr , bei Halses , Brnnow -
straße 23 . Vortrag : Die Kinderarbeit und ihre Bekämpfung .
Besprechung über die Ferienkinderspiele .

FrirdrichSseld «. Ausnahmsweise am DrenStag , den 25 . Mai , abends
SV, Uhr . im Lokal der Genossin Bartholain . Prinzen - Allee 59 .

Lorsigwaldc - Wittenau . Montag , den 24 . Mai , beim Genossen
Scheibe ! , Ecke Emst « und Schubartstraße .

IvltternngSüberNckt vom 22 . Mal 1900 . morgen « 8 Uhr .

Wetterprognose für Sonntag , dr « 33 . Mai KVVS .

Ziemlich warm , teilweise heiter aber veränderlich , bei mäßigen südlichen
Winden , etwas Regen mit Gcivstterneigung .

Berliner Wetterbureau .



Scliuhwarenfalirik

Burg d. Magdebg.
Die Hand voller Trümpfe !

120 eigene Filialen ,
davon in Berlin und Umgegend :

C , Spittelmarkt 15 ( im
Teilhaus )

C- Rosenthalerstraße 14
VV. , Potsdamerstraße 50

Ferntpr . : Amt VI. 16831
W. , Schillstraße 16

Fernspr . : Amt VI, 16831
SO. , Oranienstraße 32

rtvlsclicn Oranienplatz und
AdalbertstraBe

SO. , Oranienstraße 2a
unmittelbar an der Hoch¬
bahnstation OranienstraBe

SO. , Wrangelstraße 49
SW. , Friedrichstr . 240/241 ,

am Halleschen Tor
NW. , Beusselstraße 29
NW. , Wilsnackerstraße 22
NW. , Tunnstraße 41 ,

Ecke Oldenburger Straße
Fernspr . : Amt II, 7820

Condor Pafenl
SchnürsHeFe !

ohne zu

O. , Andreasstraße 50

O. , Frankfurter Allee 125

N. , Brunnenstraße " HI 37

N. , Friedrichstraße 127

schrSg gegenüber der Oka »
nienburgerstraße

N. , Danzigerstraße 1

N. , Müllerstraße 3

N. , Reinickendorferstr . 23

gegenüber der Plantagenstr ,

Charlottenburg : nur Wil »

mersdorferstr . 122 - 123

Rixdorf : Bergstraße 30 - 31

Potsdam : Brandenburger¬
straße 54

eigener Fabrikate I

delegeDtteitskaui:
Hoeheleg . Modelle ,
SeldenripsPaletols

Taft- u. Tuch- Paletots
bsdeutend u. Prels ,

ÜMIZNI-
KditllnictS -KM.

Backfisch - und
Kinder - Paletot »

11 - 10 M.
— spejldtltat ; — ■

immM t.
itarks Damen
PeletoH . lackcl ' . i

und t «ee »
Hechelegenl »

M- itteüs
8 - 28 M. t in allen Farcen .

.anMgekili. !?,

Achten Sic Im eigenen Jnterelle
auf b>« Cauinummet

HBeste Bettenföllnng�
sind die vorzüglich jüHntben , lehr

«iaftilchen , echt chiuefilchei »

�onupulllsuueii
kgetcht. aetchügt ) Pfuub Mk . 2,88 .
5 —4 ZIsunb genügen ». gr. Cbnitlt ,
Seil . geg. »achuahme . lüeipaikunz frei .

IlZustSV ImUStkg
I Lsnlln 8,390 prinzsnatr . 49
& • « * « « • B« m« >« n . ep ( ) Ule .
JV gefdi &ft SeutfÄlan » j . �

■fr Hygienisch
_ _ __ _ _ _ _ _ _ _uUaloe

i. Euip ' ehl . viel . Aorzi « u Prof.

oi KLCm KlflS
s

1 1 BelieMesle Pfg.Cigarette �
Z D Cigaretten - Fabrik „ Kios " o E. Robert Böhme , Dresden . S

Gartenstadt Biesdorf .
Stadtbahn 10 Pfennig ab Warschauer Straße .

Vorziigliches Obst , und n » D OO M —
ülnttciibnMloitb ' l ' " " o - mm % M M> « » •

Günstige Zablunaobebliigungen . Auskunst iin Restaurant Hees »
oder durch Vertreter Gersdorff , Marzahner Straße S, ll .

NtesclRallt « . Je AT ( sehe , Berlin NO. , Neue «önlgslraße 16.

ß
Enorm

billig
| « insirni u

für Herröu ji
T&gliob . Soi

iift acBOr Afigebot
jeden ßtaüdea I ! I |

Brannabtr elo.
13. 50, 18 —75 .

Or Krwaohsen » u. Kindtr

S . Kallski
frlihora Firma Baby

t Kiels tstr . 21, am Witleutergctatz
2» Braaae «str . l7 >1,EdeInde >id «nß »,
S. Chaus . ps . fr . 80 , an der vedeuft ».
4. » rAWnebSlr . Oe , au deeFagenerstr .
5. FrMmUIiireer . tr . »1 », «ndieelstl .
6. Oranlcnstr , 2 « , an der Hochbahn
7. Bellc - Alllaneestr . 107,a . $ aax .
8. Ileus . clstr . 18 , an der Turms ! r.
9. Klxilorl , «euterftr . 6«.

Telleahiune xeslaeiel
bei 2 Bal . n Kaee . preles

�Shmaseblmem aneb ohne
Anzahlung 1. 00 wöchentl . an.
Häh- «■ Klick . sterrleht gratis .

Vertreter kommt autWunacb .

Slager A. 75 . 00
B. versenkbar 105 . 00
Bobbin , Adler näht
TSC- und rüokwirt » .

NanuaBB ,
Brenn n bor ete .

Charlottenburg :
Wilmersdorf er Straße 12 , Ecke Schulstraße

Ausverkauf
der 8 . Hoffmann ' schen Konkursmassen ° ° t .

stammenden Waren . Es werden ausverkauft nur gute , ' gediegene , reelle Waren zu enorm
billigen Preisen .

Moderne Herren - Anzüge . . . . . . . .. . . von 9b5om . an ,

Paletots von 9,00 m. an , Knaben - Anzüge von 7NS0Z4 . an ,

Kinder - Anzüge v. Lvom . an , Herrenhosen . . von Lsom . an ,

Bei * ufskleiduRig9 Wäsche� Hüte etc . werden zu jedem
nur amielimbaren Preise verkauft . Der Verltauf findet beute bis

6 Übt abendS, sowie tttsuch von S — m nml von 3 —8 Uhr abends statt .

I T&glioh . Sonntag verkanfan
ans falnatsa Maüstofi . n |

| vornehmet gefertigte Herreu -

Anzüge
IPaletotsI

dsren »onröge » MaBprel »
40 - 70 Bd. ist . letzt 18 - 38 Bd. ,
Qehroekamfige Jetzlül —40 Bl.
Herren - Hosen Jetzt 7—13 U.
Osntsohss Versen dhsns ,
Jkgerstr . 63. 1 Treyy « .

�ifrm�rausnmnmerjchten�

Reste
Damcertnebe , eebwarb and
(arbig , Coetiunes - Stolfe , nenoatc
Muster , TrlootrStoMc , Ötlden -
PlQscb . Sammele ,
Seide eto.

COÄ Paletots ,
Jadeit g, ßt &ab -

niä-ntel , Coetume « und Costum -
röck « In groflger Aoswah ) .

C . Pelz ,
Kottbunnwntr . 5 .

tebvS ecken( Ä
V���Jrouf « BiäRnur om belle« u«»
MWM biQiflflth bftifi in der Sabril

Borshgrd Strobmftndgf .
Beni " . 72 Wallstr . 72 ,
Aretlsndi FoCchlmatbaliieii » 6 »«.
AU. ei . pccidin mercin «nleiait

iiilujii . «icUldtciog nieu »

�nerstr .

Ob

Barzahlung
«der

Teilzahlung
stets dieselbe reelle QutllliUI

Denkbar günstigste Bedingungen I

s >

Jetzt nur

am Rosenlhaler Tor .

Auf

Kredit
Herren - , Damen- ,
Kinder - Garderobe
1 M. wöchentliche

Teilsah ] nnff

Anzahlung K Mk .

V auvon

MÖBEL
jeder Art *

Einzelne Möbelstücke von |
5 M. Anzahlung an .

Tepplehe Portieren Bilder j
Kinderwagen Kronen usw.

Vorzeiger dieses Inserats |
erhält 8 M. gutgesehriehen.

Heute Sonntag
1 bis 6 Uhr geiXTnet ,

Lttantwor ! / , üisäiltesai ß«fj Wkrmutlst BeiligrSii�dori , güt dviJnieratellteil verantwu Id . Glacke , Berlin . Krück ll . Lerlag : LorwärtßBnSdrucker «i it , BerlogöanÜalt Baul Sinnet & 6c « Berlin SW .



Besonders preiswerte JPosten :

Blusenflanelle 70 " � 95 - - f . 1. 2s

Bedruckt , engl . Batiste 42 �

Blusen - Zephirs 48 pr

Wollmusseline " 65 , 95 "

Chines . Rohseide I . zs, 1 . 90

Blusen - Taffete gestreift . . . . Mtr . 1,60

schXseT Stickerei - Blusen 2 . 10

Abgepasste Zephir - Blusen I . 90

Damen - Paletots
englischer Geschmack , gestreifte Q Halbleinen , mit farbig ,

Stoffe , Kragen mit Seide belegt £ 7 . 75 Schalkrag u . Jettknöpf . 0 . 25

Leinen Jackenkleider
garniert , moderne Fassons

. . . . . . . . . . . .

frühcrerWert 32 bis 40 Mk . �0,00

" Was ch - Kos tümröcke
Halbleinen , > reich
mit Einsitzen , auch
Miederfonn , früher .
Wert 7 . 25 - 9 . 50 . .

5 . 50
Leinen - Mfederröcke ,
reich mit Einsätzen u.
Falten , weiss u. Bast¬
leinen , fr . 13 . 50 - 16 . 00

9 . 75

Engl , garnierte Hüte

2. 40, 3. 75neue Formen und Garnierungen ,

za herabgesetzen Preisen .

Palm - Hüte „ Oteroform " , mit Sammctband . . . . . . 4 . 50

Moderne TTopfform mit Sammetbandschleife . . 5 . 50

Ungarnierte Hüte

: 1. 50, 190, 2. 75in modernsten Farben , Formen

Geflechten , zu herabgesetzten Preisen

Moderne Rembrandtform slmÄTÄSO . TS
Bast - Rembrandtform m » a » - - ° g,rein,r . . . 16 . 00

Gummigürtel mit Gold durchwirkt , früherer Wert 2 . 50 Mk . 1. 35

Weisse Knaben - Anzüge
Mairosenfasson , mit abnehmbarem blauem Kragen und Manschetten

für ca . 2 — 4 5 — 6 7 — 9 Jahre

5. 75 6 . 50 7 . 75

Herren ■ W aseh - W esten

Knaben - Anzüge
hochgeschlossen für ca . 2 — 4

aus weiss - blau gestreiftem
T ennisstoff , Matrosenfasson u .

5 — 7 8 —10 Jahre

4 . 50 5 . 40 6 . 50

moderne Streifen , elegante Fasson • • • * • 50

BLUSEN
Wollbatist - Bluse mit Passe , ganz gefüttert . . . . . 6 . 75

LeilienblUSe farbig , mit reicher Stickerei . . . . . .. . 3 . 25

BlUSe aus Stickereistoff mit Valencienne - Einsatz und Tüllpasse 3 . 25

BlUSe aus gepunktem Mull mit reicher Passe und Einsatz . . 4,90
aus Stickereistoff , reich garniert mit Stickerei und Va - * 7

DlUSe lencienne - Einsatz . . . . . .. . . . . . .. . . . . ' » 00

Point Iace - Bluse mit Passe

. . . . . . . . . . . .

13 . 75

SONNENSCHIRME
Einfarbige Schirme ÄÄ " 7�?° 3 . 50

Weisse Schirme mit farbigen Streifen 3 . 75

Waschschirme weiss Batist , mit gestickter Kante . , . 4 . 25

Bastseidene Schirme mit farbiger Atiaskame . . . 7,50

Beinseidene Schirme F.ar.be.n'. .m;t .v;er. 8 . 75

Bastseidene Schirme mit säumchen

. . . . . . .

9 . 75

Heute Sonntag ( vor Pfingsten ) bleiben unsere Geschäftshäuser
Wie an allen Sonntagen geschlossen .

ZÜZC xkC xfOC

Rtad gesetzl . geschüttt . |

W- rantwcrll . Redakteur : Carl WermulH , Zerlin - Rirdork . Für deyJnseratentxilvcrantw� : Zh . Glocke , Berlin , Aruck u, Verlag : LoMärtA Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,



2. Keilllge des Jormirts " itelinet WldsdlM. - - « wR

SDrtIcbaftllcfyer Nochenbericht .
Berlin . 23 . Mai 1909 .

�»rtsehung der Hausse am Getreldemarkt . — Preistreiberei an der

Baumwollbörse . — Die Lage am Zuckermarkt .
Die Lage am Arbeitsmarkt enttäuscht immer noch alle auf

entschiedene Besserung gerichteten Wünsche und Erwartungen . Das
ist für die Arbeiter rechi betrübsam . Um so mehr , als die Hausse
am Getreidemarkt nicht zum Stillstand « kommt und damit die
Hoffnung , bald wieder zu normalen Preisen zu gelangen , mehr und
mehr schitnüden mutz . Der fortgesetzte PreiSaufsu ' eg hat nicht
nur Erschwerung der Lebenshaltung jetz: zur Folge , sondern bedeutet
auch Schädigung für später . WaS ine Arbeiter von der nächsten
Hochkonjunktur an Mehreinnahmen erwarten dürfen , das wird
ihnen schon vorweg durch weitere Verteuerung der Lebenshaltung
genommen . Dank unlerer unsinnigen Zollpolitik , deren
Wucherwirkung noch verschärft wird durch unser famose » Ein -
fuhrscheinsystem , haben sich Verhältnisse entwickelt , die fast
als Notzustände angesprochen werden können . Datz früher
selbst bei ergiebiger Welternte . in Ländern und Distrikten
mit schwachem Erträgnis , Getreidemangel zu Kalamitäten ,
ja zu Hungersnöten und Revolten führen tonnte , findet seine Er -
klärung in den damaligen rückständigen , völlig unzureichenden
Transportmitteln und der mangelhaften Organisierung des Marktes .
In Amerika konnte Getreide verfaulen , wahrend in Europa Leute
Hungers starben . Dort hatte man keine Wissenschast von dem Mangel
hier , und hier ahnte man nichts von dem Ueberflutz dort : und
schlietzlich hätte auch die Kenntnis von den verschiedenen
Verhältnissen nichts genutzt , fehlten doch die Verkehrsmittel , um
den Austausch in einem dem Zweck entsprechenden ZeitauSmatz
herbeiführen zu können . Heute sind wir in dieser Beziehung glück -
licher daran : Jede Tonne Getreide kann unter die Konttolle aller
Börsen der Welt gebracht werden : nur nach Stunden rechnet die
Benachrichtigung über Angebot und Nachfrage an den einzelnen
Plätzen über die ganze Erde ? Riesendampfcr und Eisenbahnen
können in kürzester Frist den Ausgleich zwischen Mangel und
Ueberflutz herbeiführen . DaS könnte geschehen , aber eS geschieht
doch nicht ! Kapitalistische Interessen lassen sehr oft den Fort -
fall äutzerer Hindernisse nicht wirksam werden . Ebensowenig wie
die Güterproduktion , dient die kapitalistisch organisierte Güter -
Verteilung der Bedürfnisbefriedigung als Selbstzweck , sondern
nur als Mittel der Profitmacheret . Daher die Börsenmanöver der

Spekulanten , die möglichst grotze Mengen Getreide aufkaufen , dann
mit dem Angebot zurückhalten , um die Preise in die Höhe zu treiben .
Und die Schützer der „ nationalen Arbeit " errichten zu demselben
Zweck territoriale gollmauen «. ES gilt , dem ausländischen Getreide
den Eingang zu erschweren , es künstlich zu verteuern , damit daS
„ nationale " Brotkorn Wucherpreise erziett ! Und zweischneidig mutz
daS Schwert der Brotwucherer sein . Um zu verhindern , datz bei

guten JnlandSernten die Preise auf ein erträgliches Matz fallen ,
hat sich das Junkertum in dem Einfuhrscheinwesen ein

System der Ausfuhrprämie geschaffen . Eingeführtes Getreide
wird durch Zölle verteuert , und auf ausgeführtes Korn lätzt man

sich aus der ReichSkasse Prämien zahlen . So wurde der jetzige . Zu -
stand möglich I Trotz der guten Ernte im Vorjahr ist in Deutschland
Mangel an Getreide , und die Konsumenten müssen Hungerpreise be¬

zahlen . Zu den erwähnten Ursachen , die den im vorigen Bericht
geschilderten hohen Preisstand verschuldeten , ist mittlerweile

noch ein weiterer preisireibender Umstand hinzugetrettn t
ein ungünstiger Saatenstandbericht . Der letzte , vom Statistischen

Landesamt veröffentlichte Bericht über den Stand der Saaten in
Preuhen lätzt für 1909 auf ein nicht unwesentlich schlechteres Ernte -
ergebnis als das vorjährige schlietzen . Günstige Witterung kann da
allerdings noch viel korrigieren , aber unter den obwaltenden Um -
ständen mutzte «ine auch nur bedingte Minderbewertung der
Ernte der Preishausse neuen , scharfen Anstotz geben . Bewucherung
der Konsumenten auf jeden Fall ! Bei schlechten Ernten gehen
die Preise ganz selbstverständlich hinauf , und bei guten Ernten
sorgt die indirekte Exportprämie für Entblötzung de » Inlands -
Marktes , und die Preise steigen dann eben auch . Seit Anfang Mai
sind die Notierungeu siir Roggen um 21 M. , sttr Weizen um IS M.
hinaufgegangen . Es ist nicht ausgeschlossen , datz die Roggenpreise
wieder die exorbitante Höhe erklettern , die sie im Jahre 1907 erreicht
hatten : und mit den Weizenpreisen sind wir über den damaligen
Höchststand schon weit hinaus . Nach den höchsten Notierungen an
der Berliner Börse ergibt sich folgendes Zahlenbild :

Weizen Roggen
pro Tonne in Mark

1905 . . . . . . .185,5 175,5
1907 . . . . . . .236,5 217,25
22 . Mai 1909 . . . . 266,0 199,75

Da mutz den Junkern das Herz im Leibe lachen , was nicht aus -
schlietzr , datz sie immerfort noch das Lied von der Not der Land -
Wirtschaft ableiern und mit raffgierigen Fäusten nach neuen Liebes -
gaben langen .

Auch der Baumwollmarkt steht im Zeichen der Hausse . Hier
ist Spekulation tteibendeS Motiv . Selbst dann , wenn man mit
einer gegen das Vorjahr reduzierten Ernte rechnen mühte , fehlte
der jetzigen Bewegung die durch das Gesetz von Angebot und Nach -
frage bedingte Berechtigung . Gerade am Baumwollmarkte kann die
Spekulation ein wenig gehrnderttS Spiel treiben . ES fehlt hier an
einer ausschlaggebenden Konkurrenz . Amerika stellt zirka vier
Fünftel der gesamten Baumwollproduktion der Welt . Die Bc -
Herrscher der Baumwollbörse in New Aork können daher die Preise
ziemlich willkürlich diktieren . Nun hat daS Jahr 1908 in Amerika
eine ganz autzergewöhnlich gute Ernte erbracht . ES wurden Millionen
Ballen geernlet :

1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908
9. 7 10,8 10,0 . 13,7 10 . 7 13 . 3 11,3 13,4

Seit 1904 bracht « das letzte Jahr die höchsten Erträge . Da
auch die beiden Vorjahre relativ gute Ernten erzielen liehen , sanken
die Preise . Die niedrigste Lokononz in New Dork erfolgte im März
1909 mit 9,65 Cent . Seitdem geht eS wieder bergauf : im April
9,95 Cent , bis Mitte Mai 11,0 Cent . Die Höchstnotierungen stellen
sich wie folgt :

März April 21 . Mai
1905 1906 1907 1903 1909
12,60 12,25 13,55 12 . 25 9. 85 10,90 11,75 Cent

Für die jetzt eingesetzt « Preishausse will man zu erwartende
Rückgänge in der Ernte verantwortlich haben . Angeblich soll das
bestellte Areal um rund 2000 Acker hinter dem vorjährigen zurück¬
bleiben und nur 3 005 500 Acker bettagen . Ob bei diesen Angaben
die Spekulanten die Hände im Spiele haben , kann man nicht
wissen : sollten die Ziffern jedoch wirklich den Tatsachen entsprechen , wäre
damit sür da » Ernteergebnis noch aar nichts bewiesen , denn die
Rekordernte von 1904 ist auf einem Areal erzielt worden , daS noch
etwas kleiner war al « das für 1909 angegebene .

Die Zuckermärkte standen in den letzten Zeiten im Zeichen
grotzer Beweglichkeit , die sich jedoch in engen Grenzen hielt . Der
am stärksten wirkende Faktor waren die Schätzungen der Ernte
in Kuba . Von dieser ist eS abhängig , ob Amerika als Käufer

europäischen ZuckerS auftritt oder nicht . Da die diesjährige Ernt
Kubas als sehr günstig taxiert wird , ist den Haussiers am Zucker «
markt die Suppe stark versalzen . Umsomehr , als die europäische
Zuckerrübencrnte ein gutes Erträgnis verspricht . Nach Berechnungen
de » Statistikers O. Licht würde , bei Zugrundelegung des Zucker «
erttageS deö letzten Jahres , für den europäischen Zuckerrübenbau - pro
1909/10 mit einem ProdukrionSertrag von 6 515 000 bis 6 800 000
Tonnen zu rechnen sein , gegen einen Ertrag von 6 502 000 Tonnen
pro lOOfyOG , Unter Berücksichtigung der Rohrzuckerernten würde
die diesjährige Erzeugung die vorjährige nichr unbedeutend über «

ragen . Das mutz bei der starken Konkurrenz die Preise beeinflussen .
Dw folgende Aufstellung dringt eine Vergleichung zwischen den
jetzigen Tenninpreisen und denen im Mai in den letzten vier Jahren
nach Magdeburger Notiz , lob Hamburg . ES notierten Geldkurse
pro 60 Kilogramm in Mark :

1905 1906 1907 1908 1909

» 12,10 8,15 10,15 11,60 10,75

Skach dem bisherigen Verlauf der Preisgestaltung am Zucker -
markt bleibt uns der Trost , datz wenigstens vieseS fütze NahrungS -
mittel , daS leider infolge unserer imsiiinigen Steuerpolitik für die
meisten Arbeiter ein reines Genutzmittel ist , nicht wieder in
derselben Weise wie das Brot verteuert werden wird . DaS ändert
aber wenig an der für die Arbeiter im allgemeinen unerfreulichen
Entwickelung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse .

Cins ? egsn ? ene Drudtrcbpiftm .

Im Kampf umS Dasein k Praktische Bibliothek . Band IX : Der
deutsche Postüberweifungs - und Scheckverkehr . Von S. Moeder .
1 Mark . H. Schneider Nchfl. , Pößneck t. Th.

Au » Natur » » d Gcifteswelt . IS. Band . — Eruähruug nnd
Volks Nahrungsmittel . Sechs Vorträge von Pros . Dr . I . Fientzel . Neu -
bearbeitet von Pros . Dr . N. Zuntz . — Bd. 3S. Die Seele des Mensche » .
Von Prof . Dr . Rehmke . — Bd. 45. Deutsche » Fraueulebc » im Wandel
der Jahrhundertc . Von S. Otto . — Bd. ö3. Dampf und Dampf .
maschlnen . Bon R. Vater . Einzelband geh. 1 M. , geb. 1,25 M. B. Ä.
Teubner , Leipzig .

Fünfter tnternattonalcr Bericht übrr die Gewerkschaft » -
bewcgung 1907 . 172 Seiten . Generalkommislion der Gewerkschajlen
( E. Legien ) Berlin , Engel - User 15.

Deutsche Alpen - Zeitung . Herausgeber E. LankeS . Monatlich
zwei Hest «. Vierteljährlich 4 Stark . Expedition : München , Finkenstr . 8.

».

. . . . .

St

WafferstandS - Nochrichte »
der LandeSamtalt für Aewäsicrümde , mitgeteilt vom

Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

M « m e l . Tllstt
P r e g c l , Jnsterburg
Weichsel , Thorn
Oder . Ratibor

, kirosien
, Frankfurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netz « , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barby
» Magdeburg

am
2t . 5.

cm
197
_ 2

292»)
198
229
211

76
90
36

—2
- 112

131
118

seit
20. 6.
cro ' )
- 3
- 11
+ 42
- 20
+ 6
— 1
—4
—6
—5
—2
—2

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Spandau » )

. Ztatheno «»)
Spree , Spremberg » )

, vecskow
Weser , Münden

Minden
Rhein , MaxiinilianSau

, Kaub
Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Wertheim
Mosel , Trier

am
LI. 6.

cm
84
68

124
70
95

—82
4

393
156
143

40
103

31

leit
20. 5.
cm1 )
+ 8
+ 3
- 14

0
—3
- 12
- 4
+ 1
—1
—3
+ 10
—2

0

») + bedeutet Wuchs , — Fall . — ' ) Unlerpegel . — •) am 81. 12 Uhr
mittags 800 cm .

Für REISE und SPORT
Cebirgs - Kof?üme « . . . . . . .wnM , 35�

JägcUKopümc . . . . . . . . . . .vonM . 45ÜJ

Leinen - Kopümc . . . . . . . . .vonM . 16�

Bd( ?- Ko[ ?üme . . . . . . .. . . ivonM . ÖOIS

Sport - RöAe

. . . . . . . . . . .

von m. 5�

Prinzeß - Röcke . . . . . . . . . .vonM . 17�
Leinen - Kleider . . . . . . . . . .vonM , 28�

Bdti[?-Kleider

. . . . . . . . . . .

vonM . 7�

Mou( [eIine -Kleider . . . . . . . .vonM . 24�

Walch - Bluren - - -

Wafch - Unterröcke

Unerreichte Auiwahl

Mädchen - Kleidung
Knaben - Kleidung -

ErftlclnfTiflei Fabrikat

R. M. MAASSEN
CLatka

BERLIN S Deutfchlands größtes Spezial -Haus für
Damen - , Kinder- , Sport - u . Pelz- Konfektion

- Heute Sonntag bis 6 Uhr geöffnet 5

Oranienplatz

MrGenl !
ist ein zartes , reines Geficht , rosiges , jugendfrisches Aussehe « , weiß «,
sammetweiche Haut und schöner Teint . AlleS dies erzeugt die echte

Steckenpferä - Lilienmilck - Seike
von K « rgma « n öd Eo . . Z! adtveul . AStück 60 Pf . Überall zu haben .

IS 000 Mark Strafe
bei der Deutschen Bank deponiert , verpflichten wir uns
an die Armen Berlins zu zahlen , wenn dieses Angebot
nicht atrens reell ist und auf Wahrheit beruht
Wer sich billig : and zrnt kleiden will , der kaufe uns
die von unserer Kundschaft nicht abgeholten , eleganten
Stall - Anztlg e und Paletot « ab , welohe wir

33 ' /ß bis S00/o
unter Preis abgeben , damit unsere guten Sachen nicht
den Bamsohern zum Opfer fallen , infolge unseres aus¬
gedehnten Versandgesohäftes hat sich wieder ein großer
Poston angesammelt , so daß jeder etwas nach seinem
Gesohmaolco findet . Andere Waren kommen mit zum
Verkauf . Kein Kaufzwang : , unbehelligtes Aussuchen .

Gebr. HeinemanniS' S. ! ,�: 11' 11!1' 11' "
Heute die 6 Uhr abends geöffnet .

Achtung ! Wert ding !
Empföhle den I�arteigenossen mein reichhaltige « I . agei in

Billen, Wlitzen, Schirmen, Stöcken , Krawatten. Wäsche. Ue, #r - d- Ko. ns,. im-
genoeeenechaft .

Um gütigen Zuspruch bittet H. NCUbCft, ntUlenibr . 164 .

Die Sonne kann * « nicht besser : : t : : t

und die Waschirau nicht so schnell : : : : : :

Dr. Lehmann s ehem . Edelselfe Fix und Fertig wasoht

selber durch kurzes Kochen Jede Wltehe schnee¬

weit I Fix und Fertig macht durch seinen hohen Fett¬

gehalt die Wische geschmeidig . Die Pakete sind

klein , da Seile teurer , aber besser Ist als Soda .
------------------ üeborall zu haben . — ■ �

Chemische Fabrik Schöneberg b. B. 6. m. b. H.

Reinickendorf, SMzer Hierin in nen Ut
in nächster Nähe des - schillerparls und des SchäfersceS vorzüglich gelegen «,
billige 3>, 2- und l - Zimmerivohnungen im Vorder - oder Aartenhause . mit
auch ohne Bad , Ballon pp. sofort vermietbar In den Neubauten der Schiller »
Promenade , Brienzer Strotze , Nütli - Sttatz », Holländer - und Thuner Siratze ,



Für den Inhalt der Inserate
» ibernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Theater .
( Siehe Woche » • Spielplan . )

freie Volksbühne .
o n n t a g , den 23. Mai , nach -

mittags 3 Uhr : 1. Abteilung im
Neuen S ch a u sp i e Ihause :
Mahö .

Nachmittags� lIHr : MAS -
teilung im Thalia - Theater :
Der Fleck aus der Ehr ' .

Abends 8 Uhr : 5. Abteilung :
Hans Huckebein .

Montag , den 24. Mai , abends
8 Uhr : ( III . ) 14. Abteilung im
Neuen Schauipielhause : Mahd .

Abends 8 Uhr : b. Abteilung im
Thalia - Theater : Sans Huckebein .

Dienstag , den 26. Mai , abends
8 Uhr : 7. Abteilung im Thalia -
Theater : Hans Huckcbein .

Mittwoch , den 26. Mai , abends
8 Uhr : 8. Abteilung im Thalia -
Theater : Hans Huckebei ».

Donnerstag , den 27. Mai , abdS .
6 Uhr : 0. Abteilung im Thalia -
Theater : Hans Huckedem .

Freitag , den 23. Mai , abends
8 Uhr : IV . ( IS. ) Abendabteilung
im Neuen Schauspielhause : Mahs .

Abends 8 Uhr : 10. Abteilung rm
Thalia - Theater : Hans Huckebein .

Sonnabend , den 29. Mai , abds .
8 Ubr : 11. Abteilung im
Thalia - Theater ; Hans Hnckebein .

Lessing = Theater .
Gastspiel d. Neuen Operetten - TheaterS .
Morgen und folgende Tage 8 Uhr :

Dl « DolIarprlnzesBin .

Hebbel - Theater
«Sniggräher Str . 57/58 . Ans. 8 Uhr .

Frau Marrens Gewerbe .

berliner Theater .
DM - Täglich 3 Uhr :
Ein Herbstmanttver .

Operette in 3 Ausz. v. Emerich Kalmar ».

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Tricoche und Gacolet .
Morgen und folgende Tage :

Tricdehe und Caeolet .

Theater des Vestens .
Heute nachm . 3' / « Uhr halbe Preise :

Ein Walzertraum . " WDU
Abends 8 Uhr :

Dte lästige Witwe .

Neues Operetten - Theater, .
Schifsbauerdamm 25, a. d. Luisen itr .
3 Uhr : Das verwunschene Schloß .

Abends SUhr�
Der Zigennerbaron .

Residenz -Theater.
— Direktion : Richard Alexander . —

Ansang 8 Uhr .

Kfimmere Dich um Amelie.
Schwank in 3 Akten ( 4 Bildern )

von Feydeau .
Morgen u. folg . Tage : Dies . Vorstellg .

Sommerpreise . _

Luisen-Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Kabale mtb Liebe .
Abends 8 Uhr :

Krone und Fessel .
Bon Montag bIZ Donnerstag :

Krone nnd Fessel .
Freitag 8 Uhr : Die Grille .
Sotmabend 8 Uhr : Aus neuem Wege .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Kabale

und Liebe . 8 Uhr : Krone u. Fessel .
Wontag nachm . 3 Uhr : Käthchen

von Heilbronn . 8 Uhr : Die Grille .

ajusispislksus .
Nachm . 3 Uljr ; : Im Klubsessel .

Abends 8 Uhr :
Der lilebling der Damen .

Hieraus ; Ein Freundschattsdienst .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

TanbenstraCe 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Vod der Zugspitze zum Watzmann .

Montag 8 Uhr :
Der Montblanc .

ZOOIOC
( SCHER

GARTEN
1 Hente Sonntag Cf |

Eintritt F ' -

Kinder unter tO Jahren die Hstlfte .

Ab nachm . 4 Uhr :

Militär - Doppel - Konzert .

Morgen , sowie tägl . : Gr. Konzert .

Passage - Panoptikum .
Lebend !

Die letzten weMeheu Wesen
vom Stamme der

Azteken !
Ohne Extra - Entree k

Experimente der IV. Dimension .
Neapol . Briganten .

Alles ohne Extra - Entree t

fPassage -Theater.
1 Heute : 8 Vorstellungen .
I Nachm . 3 —7 Uhr kleine Preise .

Abends 8 —11 Uhr .

Walter der eigenartige

Schneider is ?
Bruns - Lebrun

der fahrende Sänger

-

Jaka Jsbad
Maur . Schlangentänzerin .

Ster Monat .

Melropol - Theater
Die oberen Zehntausend .

Amerik . Operette v. Jul Freund .
Musik v. Grast . Kerker . In Szene
gesetzt von Dir . Rieh . Schultz .

Tänze von Mr. Bishop .
Anf . 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Les Riogokns
japanische Hofkünstler .

Idiane d ' Eve
Excentrique franqaise .

„ Durga "
das fliegende Piano .

Felice Lorraines
lebende Kunstwerke

und eine Kette

hervorragender Kunstkräfte .

fnednch - Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus .
Sonntag , den 23. Mai , nachm . 3 Uhr

Scblagende Wetter .

Abends 8 Uhr :

Der Mmterfresser .
Montag : Der KUometersresfer .
Dienstag : Die Siebzehnjährigen .

»- / , Uhr t
Der tollste Schwank der Gegenwart

Ef * oder El * mit

Kavtstein
in der Dopvelrolle als

Max und Movitzs . - Mg
Ab 8 Ubr :

■Die glitn�cndc » Attrattionen .

r
MARPROSETIICAT

Schlller - Tlieater ,
Schiller Theater 0. ( Wallner - Theater . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Ein Volbstelnd .

Schauspiel m 5 Ausz . von H. Ibsen .
Deutsch von W. Lange .

D� - Ende S' /t Uhr . ' Wtt
Sonntag , abendS 8 Uhr :

Das Erbe .
Schauspiel in 4 Auszüge » von

Felix Philippi .
Ende 10- / « Uhr .

Montag , abends 3 Uhr :
Vater nnd Sohn .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Jnngfet ' Obrigkeit .

Schiller - Theater Charloltenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Rechts herum .
Schwank in 3 Akten v. Hans GauZ .

DM - Ende 51/ , Uhr . - MD

Sonntag , abends 8 Uhr :
Doktor MIans .

Lustspiel in 5 Allen v. Ad. L' Arronge .
Ende lO' /j Uhr .

Montag , abends Sllhr :
KarzlB .

DienStag , abends 8 Uhr :
Zum erstenmal : Brester Millionen .

CASTAN ' s PANOPTICÜM
Friedrichstr . 165 ( Pschorrpalast ) .

Sensationell !Neul DM " Ohne Extra - Entree . - ME

Marie dl , d| °bffdßete Riesin der Welt .

,, ] tellachinls Zanberwelt 2 "
Täglich ; Nachm . : Soireen . — Äbemis 8 Uhr : Haupt - Solree .
Täglich : T1/, Uhr abends : DM - Ohne Extra - Entree ! - MF
Humoristische Künstlerabende . Sonntags 2 Vorstellungen .

AUSSTELLUNG

mm
von

mWohnungs-Einrichtungen
u . Erzeug - 0 9 9

nissen der Berliner Holzindustrie f J f
♦ ♦ ♦ io den Ausstellungs - Hallen am Zoo . ♦ ♦ ♦

Entree I M. — GeSftnet von 10 —8 Uhr . — Täglich Konzert .

Brauerei Friedrtchshain
Am Königstor . Jnh . : Ernst Lieblng .

: : : Schönster Naturgarten und größter Konzertsaal Berlins . : : :

� xZ' S! , .??*" *■ Nachmittags

Kaffee - frei - Vorstellung
der beliebten
und

Apollo - SSnxer�M . itte hsmdurxer Sänger .
( Bei ungünstiger Witterung im großen Konzertsaal . )

Eröffnung 29 . Mai !

WHITE CITY

Berlins modernster Vergnügungs - Park .

Hasenheide 108/114 >Arnold Schöll ! NeilG Welt
Heute Sonntag , den 23 . Mai 1909 :

Große Spezi alitätenvorstellung
GroOes Konzert des Jens - Wett- OrchEStBrs", Dirigent : e. eothe .

M- Erstklasfige Künstler . ,
Großer Ball . »

Gewähltes Programm .
Im Riesen - Festsaal von 4 Uhr ad

IMötSOIlSOO
InseloRestaurant

Seestr . 81

Gr . grankwrier Str . 132.

Abends 8 Uhr :
DaS Mädchen ohne

Ehre .
SenfationSstück in 4 Akten v. Meloille .

Sigf Sonntagspreise . W »
Nachm / 3 Uhr halbe Preise : Der

Leiermann und sein Pflegekind .

Reiebshallen - Tlieater .
Stettiner Sdnger.

Wen ! Von !

Jehl Frennil Hup. "
Burleske von Meysel .

Anfang
wochentags

8 Uhr ,

Sonntags
7 Uhr .

Gastspiel - Theater
Köpenicker Straße 58. Heute 8' / , Uhr :

IiorÄ IdteterZ
( Rafflee ) Oer große Unbekannte !

Englische Detektiv lomödie in 4 Aktett
von Kurt Matull .

Montag bis Sonnabend 8' / , Uhr :
Dieselbe Vorstellung .

Unsere Abonnenten haben die be»
kannte Ermäßigung . _

81 Seestr .

Straßenbahnlinien 11,12,20 . tnh . ; A. Gieshoit . Straßenbahnlinien 11,12,20 .

ßaumblilte � � �
Sonntags : Qr > Konzert u . Spezialitäten - Theater .

— Auftreten nur erstklassiger Kräfte - MG

Variete - Theater
1Weinbergsweg 19- 20, Rosenlh . Tor . 1

Ansang 8 Uhr .
Das große Mai - Programm .
tiirctc <» all IIS , die beliebte !
Soubrette , u. die übrigen Spez . |

I Fm Garten : Freikonzert .

Känigstadt - Kasino .
Holzmarttstr . 72, Ecke Alexanderstraße .

Täglich :
Bellermanns Brantschau .

Schwank in 1 Akt.
Neues Spezialitäten - Programm .

The Lerross , Hee & Shee , Marco
ch Tatjana , Paulsen , Loräe , etc . etc .

Ansang Sonntags 5lL Uhr ,
wochentags 7' / , Uhr .

sowie Dcrllncr 1, ' IU - Trlo .

f Tm
�

Saaf und Ball champetre : Tanz . ]
KakleekQche , X 2 verdeckte Kegelbahnen . X Volksbelustigungen .

Entree 10 Pf . EntreC IO Pf .

m. Nur kurze Tage ! n

Zirkus Charles
Sehöneberg , 8ÄTr

gegenüber den Beamtenhäusern .
Größter und elegantester
Zeltzirkus Deutschlands .

Mittwoch , 28. Mai, abends 3 Uhr :

» Gala- Premiere »
mit Wellstadt - Riesen - Programm ,
wie solches bisher hierorts kein

_ Zirkus geboten hat .

_ _ _
Täglich abwechselndeSrtMj

gM - Sensatwnsprogramm - Mg
Alles Nähere besagen die Plakate .

W. 7toaoks7neater
Streklioin Rod. Hill . Brunnenitr . IL.

Am 1. Pfingftfeiertag :

Wiedereröffnung
in den gänzlich renovierten Räumen .

Konzert , Theater , Spezialitäten .
Sonnabend , 29. Mai : Lesfeotliche

Generalprobe .
Anfang 7 Uhr . Eniree frei .

ßMMMMMMMs �

Kerlmer Prater - Theater
Kastanienallee 7— 9.

Hente :

>
»
>
»

Große Spezialitäten - u. Theater - [
Vorstellung . — Im Saale

= Großer Ball . -------- ,
Ansang 4' /j Uhr . Entree 80 Pf . i

Max Kliems
Sominer- Theater und Festsäle

Rudolf Krflger _ Hase
nh��l3/15 .

Großes Konzert, Theater und

Spezialiläten-Vorstellang.
Art . Leitung : Walter Gravenitz .

Jeden Donnerstag ; Elitetag .
Während und nach der Vorstellung

Tan - krän�eben .

Landsberger Allee 79/80 .

- Zn�jaiaitaKnga g
: fiunujjgjs

. TSLLI - neqes

addnjx jeipueiisqo

l

Alhambra
Lallner - Thealerstraße 15.

Großer Ball
Große » Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Znnieitat .

Jeden

Sonntag :

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. — Täglich 8 Uhr .

Heute vorletzte Uorstellullg
Jubelnder Beifall !

Ueber IM ausverlaujte Häuser !

Das Opferlamm .
Nachm . 4 Uhr , letzter Nachmittag :

Ackermann .

Sanssouci , strXT
Direktton Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag : Abschiedsvorst , von

HoHmannsMd . Sängern
Ausgewähltes Programm !

Elite = Soiree
Tanzkrünzchen .

Leg . Sonnt . 5. wachem . LU.
Morgen Montag :

Letzte Vorstellung vor
Pfingsten :

Vbeater - Abend :
Der Trompeterv . Säkkingen

Fahim anns Thealer .
Schönh . Allee 148. Kastanienaliee 97/89

Sonntag , den 23 Mai 1909 :

Konzert

Theater u. Spezialitäten-Yorsteiiinig.
' s Lieserl .

Ansang 4 Uhr . Im Saale : Ball .

Brunnen - Theater
Badstraße 58. Direktton : Willi Voigt .

Sonntag , den 23. Mai 1909 ,
abends 7 Uhr :

Berlin, wie es weint ußil iaeht .
Vollsstück mit Gesang in 10 Bildern

von Berg und Kalisch .
Nach der Vorstellm : g: Hall .

Bei günstiger Witterung Vorstellung
im Garten . Ansang 4 Uhr .

Stadt-Theater Moabit,
Alt Moabit 47/48 .

Sonntags den 23. Mai 1909 :

50 . Aufführung :

Sherlock HolmeS .
Ansang der Vorstellung 7 Uhr .

Kassenöftnung 8 Ubr .
Beginn der Sommersaison 30 . Mai .
Täglich ; Spezialitätenvorstellung .

Montag , den 24. Mai : Soiree der
Luftigen Sänger . _

ffiarkgrafcn - Säle
Markgra ( endaffim34 . SlmtVlI4377 |

Jnh Herrn « " �choltz .

Bonn tag : Ctä *, Ball .
säl « sür 100 —1000 Personen zu |
Festlichkeiten und Versammlungen , i

2 Kegelbahnen . * I

ümm Volkspark - Theater
UUIIIIIIO

Landsberger Mee 74/77 .
( ZroLe VocsteUuuK

des

Sächsischen Volks - Thealers
nebst Auftreten erst kl. Speziaiitäten .

Zum ersten Male in Berlin .
Man aniüfiert sich köstlich.

SPHrfT -

EEEEä OÄsjPt-SfH' Fi- FAKst

Billige Dampler - Sonderfahrten .
Ab Berlin , Jannowitebräoke , vom Scbles . Tor ' / , Stunde j

später : an allen Werktagen ( außer Sonnabend ) O u. 8 Uhr

MT " nach Woltersdorfer Schleuse ' HWff
Mittwochs L Uhr auch nach lleasenninkel . Rückfahrt 8ühr . |
Joden Sonntag 9 Uhr nach Woltersdorfer Schleuse ,

10 Uhr nach Schmöckwitz ,
9 Uhr von Weldendammer Brücke nach Potsdam .

Täglich regelmäßiger Verkehr auf allen Linien der Ober -
Havel , Tegeler und Scharmützel - See .Spree ,

unter neuer
Regie : Inh ,Praehtsäle des Nordens

Ml9
( Pharus - Säle ) Müllerstr . 14Ä Telephon 2, 645 .

allen Kollegen . X1renn . den DAMm MMS» g-M
nn6 LeLannLen nisinen LerrlivliSn wOriaarWlö " y

Festsäle und Vereinszimmer zis
FesÜiohkeiten unter günstigen Bedingungen zu vergeben .

Sonnabend , Sonntag und Montag >

Inhaber : Müller .

Jeden Sonntag und Mittwoch ! Konzert .
i Großer schattiger Garten .

Volkswiese . BW Kaffeeküche .

Große Tanz - Reunion . .

_ _ " Wo amüsieren wir uns ?

Im Krug zum grünen Kranze
ObefsSchöneweide , Waldstr . 74 .

Küche u. Keller vorzüglich . Vereinen U. Gesellschaften bestens empfohlen .

m92 .
Ernst Höflich «

Theater » und Spezialitäten - Vorstellung
veranstaltet vom „ SchiUerhund " , Spielleitung : Gustav Schmitt .

Mittwochs Kinderfeste , an den übrigen Tagen Konzert .

Moabiter SebQlzenbaus
Plötzensee Inh . Max Engelhardt

Jeden Sonntag

Mord - Efer

Großes Gartens Konzert .
Im Rlesensaalc :

Großen Ball . = = = = =

Die Kaffeeküche Ist von Ä Ehr an geöffnet .
Zwei Kegelbahnen . 1053L * Entree 10 Pfennig .

Wohin gehen roirP ' finQS ' ftail ? Zum Restaurant

„ Hungriger Wolf " , Strausberg II .
Kegelbahn — Tanzsaal — Kaffeeküche .

« WWW Für gut « Speisen und Getränke ig bestens gesorgt , wmww
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Geiß- «. Saynsch-Kierloka!
Hermann Rraatz

Jerusalemer Straße 60
neben „ Vorwärts " .

Achtung ! Teltow !
Bei Ausflügen in die lvestlichen Vor >

orte bringe ich den werten Bartei -
genossen mein Restaurationslokal
m empfehlende Erinnerung . *

Schattiger , grober Garten . Ge¬
räumiger Saal mit Pianino . Kinder¬
spielplatz . Bei größeren Vereinen
vorherige Anmeldung erbeten .

Tel . Amt Zehlendors 132.

Gusto? Ktph,
Teltow , Hoher Steinweg 10 .

Abessinier -
Pumpen

zum Sclbstausstellen für
Gartenbesitzer u. Lauben -
kolonisten Komplett von

8 M . an .
Flügelpumve « .
Gartenspritzen

in großer Auswahl .
Erdbohrer leihweise .

Carl Köctilin &Co. ,
_ Berlin SW . ,

( IV 1676. ) Alte Jakobstr . 18/19 .

Bilz Sirsalz .
Kranke wie Gesunde sollten dies täglich
gemessen . Es bildet gesundes Blut u. Säfte .
Mangel an Nährsalz . bringt Erankh . u. Siech -
tum. Aufkl . Broschüre über die hohe Bedeu¬
tung des Nährsalzes in allen Drogengesch ,
etc. und Bilz, Dresden- Radebeul . zu haben .
Bilz Hanatorlum . 3 Aerzte. Prosp . frei .

Naturheilbuch 2 Millionen verkauft

Wanzen
lötet nnfehlbar mit Brut

ftolchol » Wanzenfluid „ Radikal "
Fl . 50 Ps. . 1. —, 2. - , 3 - , Literfl . 6 . —.
Absolut fleckfrei , nicht feuergefährlich .
Kola Ohl. Geruch , nachhaltigste Wirkung

Schwaben
vernichtet mit Brut radital u. ficher
Reichels Spszial - Schwaben - Poudre
„Martial " . Batet so Pf. . 1. - , 2 . —,

Psd .

Klotten
« erden ganz ficher vertrieben und
voMommen ausgerottet durch Reichel »
Spezial - Mottenpulver „Total " . Paket
50 Pf. . 1 —, 2 - , Pfund 3 . - .

Sprüh apparate von 50 Pf . an.

«niij echt r . r . ' Ä' Si . S:
Tod « . Teufel

in den Drogerien und bei Otto
nelchel . Berlin . EtsenbahnftrA .
FernIpr . . AnIchlüsIe IV 4751,4752,4753 ,

• Neu eröffnet ! f

Partiewaren
aller Art zu

spottbilligen Preisen
Tepplcbe , Gardinen , Tlscb -
decken , Steppdecken , Stores ,

LioferstoKe etc .

GrossOelds
Partiewarenhaus

Sättlleratr . 174 I . •

( Ecke Fennstr . ) Kein Laden .

Beete Beznssqnello !

Auf TeSIzahlung
wöchentlich nur 1 Bark

Öhren jeder Art « nd

Goldwaren sowie

Zilliern. Sprecli-
maschinen unbHüslk -

lostromente .

3uhre & König ,
Warschauer Str . 68 , Retntcken -
, orfer Str . 161 . GSbenstr . IS .

keste
'

Garnontuche , schwarz u. sarbig ,
KoslOm- Stoffo , neueste Muster ,
Seide , Samirsto , Besätze , Futter¬

stoffe , Cheviot - Kammgarne
- zu Knaben - Anzügen . =

Konfektion :

Paletots , Jacketts , Staubmäntel ,
Kostüme , KostUmrdcke .

Stets Gelegenheitskäufe !

Panl Karle ,
Warschauerstr . 18 . [ +

S. Hammerstein ,
Berlin N. 54, BrunnenstraBe 101

— Gegründet 1362 — IUI ,

Rohtabak x Utensilien
hält sein reichh . Lager von allen
Sorten Tabal in jeder gewünschten
Preislage bestens empfahlen . *

AMer- Radfalirer
Mitgliederzahl: 120000 .

Bund -Solidarität
Sitz : Offenbach a. M.

Gemeinsame Landes s Ausfahrt
nach Luckenwalde

des

Gau 9 (Prov. Brandenburg) , Gau 14 (Königr . Sachsen) , Gau 17 (Pro?. Sachsen u. Anhalt)
am 29 . Mai und folgende Tage ( Pfingstfeiertage ) .

Sonnabend : Empfang der auswärtigen Vereine . Kommers .

1 . Feiertag : Frühschoppen . Nachmittags 2 Uhr : Korsofahrt durch die Stadt nach dem

Festlokal „Tivoli " . Daselbst Instrumental - und Gesangskonzert . Kunst - und Reigenfahren , sowie

turnerische Aufführungen .
2 . Feiertag : Von früh 7 Uhr an : Großes Waldfest . Nachm . 2 Uhr : Einzug nach

dem Festlokal . Daselbst allerhand Belustigungen und Tanz .

3 . Feiertag : Spaziergang durch die Stadt und Umgegend . Nachm . : Abschieds - Konzert .

10/18 * Es laden freundlichst ein

_
Der Testausschnp . Die daaporstände der Qaae g. u , 17.

Bundesgenossen , Radfahrer !
Berücksichtigt beim Bedarf an

Fahrrädern , Zubehörteilen jeder Art, Sweatern , Mützen , Strümpfen
unsere Bondes - Einkaufsstelle

PahrradsHaus „ Frisch auf " waiter wütig &co .

Hauptgeschäft : Brunnenstr . 35 . Filiale : Kottbuser Str . 9 .

Kataloge gratis and franko . Tel m , 4949 . Tel IV , 11 726.

wmjmwwwwwmm

l * ! I * C

Udler
Friedrichsberg

SUdlbahnstatlon Frankt . Allee" Iflh .

Franktnrter Chanssee
( früher ISO ) .

QSbr * rtlhold « Fernsgr�Fnednch�

ARM - Sonntag , den 88 . Hai 1009 : - MG

Großes Künstler - Konzert . Musik�ek�r Sang .
Das Riesen - Spezialitäten - Programm

Hören t Sehen ! Stnnncn !

mit Franc Sobanald , Berlins bekanntestem Orig . - Eomiker , mit seinen neuest . Schlagern .- - - -- - " .. . " " - - - --

- - - -

.

Home
Anfang des Konzerts 4 Uhr, der Verstellung O Uhr.

Das Ilübele - Trlo , X öebrüder I . eocadi . , ,
Komiker der Jetztzeit , X Albert Biibolana , Hnmorist a

obatea , X
» la Steidl , X

Ernat tiraa , der kleinste
u. 14 Kapazitäten .

Entrss 85 Pf.

Im Saale : Großer Frühlings - Ball .

29

GardinenhauS

Bernhard Schwartz

Berlin
«allftr . 29

Flur - Eingang .

Drahtadreffe : GardtnenhauS .

Gardinen , StoreS ,
Tüllbettdecken , Rouleaux

Portteren ic.

Gros und Detail .

Reste
u. Reisemuster

weit unier Preis .

Haltbarkeit garantiert .

reife .
gestattet .

Feste Preise .
Umtausch

Apparat für Selbstbedienung .

Vianina «ster Hoflieferanten - Firma
nanino weit unter Wert sofort ver .

käuflich FranzösischestraBe 15, I r.

IV.
Hermann Müller ,
Berlin , Magazinstr . 14.

Sumatra Decke Kr . 010S

J

L>

a 1,70 M. verzollt .
ava - Sninatra Kr . 6195

a 2,50 M. verzollt .
jLollblätter mit guten Farben und

sseinem Brande .

0�, rt rtf Natur gärten bis 1000 Personen , infolge Kontraktbruch
seitens der Theatervereine Deborah , Norden , Moni Pläsier

und Metropol am 2. Psingsttage und weitere Sonntage zu vergeben .

Fi - Uz Wllke , fitutinrnllt . 188

|
!

Andreas » Pestsäle
Jnh . : Herrn . Borgmnnn

Andreasstraße 21 , Tel . : vn . lasse .

Empfehle den geehrten Bereinen und Gewerkschasten mewe
1000 und 200 Personen fastenden Säle zu Versammlungen

und sonstigen Veranstaltungen . 9542 *
Roch frei einige Sonnabende und Sonntage .

BroSe Thcaterbtthne . Elektr . Belenchtnng .

£
1

Wurst - Geschäft
Karl Seifert, Omnenstr . 19a

empfieblt in nur prima Qualität :
la Holstein . Schlackwurst und

Satami

. . . . . . .

120
la Plockwurst

. . . . . .

120
Feinste Thüringer u. Braunschw .

Eervelat u. Salami 185 — 155
la Rollschinken

. . . . . .

130
la Delitateßschinken . . . . 120
la Pomm . Landschinlen 115 —120
Täglich frische Kochwurst / ff. Leber - ,

Landleber - , Jagd - . Zungen - und
Fleischwurst per Psund . . 05

Kasseler , Pötelfleisch und Schmal ,
billigste Preis «. 26606 *

Mein neuer

Pracht�

Katalog
enthaltend

ca . 650 Abbildungen
allerlelzter

Neuheiten
für

Innendekoration
: ist erschienen :

Zusendung gratis u. franko !

Teppich - Snezialhaus

LMT
EmiB

etevre
Berlin S. Seit 1882

nur Oranienstr . 158

Ysllen Freunden und Bekannten zur
� Nachricht , daß ich Wssmannstr . 14
ein elegantes 2593b *

verbmiden mit Herren - Artikeln
( Hüten , Schirmen , Stöcken , Krawatten ,
Kragen und Manschetten ) eröffnet habe .

Stets Neuheiten , billige Preise .

Wilhelm Müller ,
Wissmaunstr . 14 .

Gneisenaustraße 10,,
S . Gran , billigste u. beste {

Bezugsquelle für

Dftöbel jeder llrt .
Kassa and Teilzahlung .

W. Kubes Testsäte , Alte Jakobstr . 75 ,
früher Fenersteln .

Empfehle meine Säle zu jeder Art Festlichkeiten und Versammlungen . Für
Sommerseste prachtvoller Garten mit Bühne und Kaffeetüche noch an einigen
Sonntagen ohne Bedingungen zu vergeben . Fernspr . Amt I Nr. 667. *

Ktipeufcker
Landstraße 19 .Treptow Keglerheim

Großer , schattiger Karten . Saal vergrößert : 400 Personen . Hallen ,
4 Kegelbahnen . Wertstätten , Vereinen , Bekannten bestens empfohlen .

iL» Franz Eecbatrath .12132

Bäckerei - Uebernahme .
Allen Hausfrauen und Kenoffen die freundliche Mitteilung , daß ich die

Bäckerei von Herrn Slawtaakl , Weserstrahe 206 , am Montag , den
24. Mai er. , ubernehme . — Die Forderungen des Deutschen Bäcker - und
Konditoren - Verbandes habe ich bewilligt .

Um regen Zuspruch bittet HochachwnaSvoll
EasU WollT , Weferstrafie 206 .

Heinrich Franck
Tel . : Amt IH 4852 . BrannenatraBe 185 . 8 —7 Uhr geöfinet .

Keue direkte Sinkäufe in der Einschreibung

IOOOO Hark
in Reichsdanknoten habe ich mit dem Vermerk „ I - enkeater
Zigaretten " « lad die besten in Verlehr ge¬
bracht . Da aber daS Reichsbank - Direttorium diesen Vermerk aus den
Banknoten inhibiert hat , so ziehe dieselben wieder aus dem Verkehr und
tausche solche Hundertmarknoten , welche meine » Vermerk . . Eenkeiüter
Zigaretten " ttind die bebten tragen , mit 6 0f, Ausgeld um.

S . Rundy
Generalvertreter der „Lenkester Zigaretten" für Deutschland

Berlin N. , Oranienburger Straße 4.

Die Kennerpi ' d,l > e -
Vollkommen

Seht und Kein
und kräftig < m Geschmack

sind die auS den berühmten

vrigltisl »

Probieren geht fibet studieren . �61Clt6l ' SSSHtlZGll
„ ülarke lächtherz "

felbstösreiteten Liköre , Cognac , Rum , Branntweine ,
Bowlen etc . — Lauf ersten Sachverständigen - Gut¬
achten in Qualität und Gehalt den renommiertesten

Spezialitäten der Welt absolut gleich .

IWan probiere und staune !

| Vollendetste FelntiBlt . — Volles edles Aroma. [
Nur in Originalfl . mit Gebrauchsvorschrist für ca. 2' / , Ur . 25, 40, 50, 60,

75 Pf. ;c. — Je nach Sorte . Bei 6 PI, eine 7=� gratis .

Bezoeki Horrend billige belle Decken ;

Vollblatt , 1. Lange, leicht , zart,

,
schneeweißer Brand : 200 vL

Zusendung in Berlin kostenfrei und schnellstens . " TBE

f Besichtigen Sie bitte im eigenen Interesse {
meine anerkannt große Auswahl

leicht , hlattig ,
hochfeiner Geschmack ,

90 Pf . verz .

Reichel » Fnichtsyrup - Extrakte , das vellenaiürl . Aroma
Irischer Früchte enthaltend , zum Sethsteinkochen seinster Limonaden »
syrupe tn Himbecr , Klrtich , Erdbeor , Zitronen ,
l » iinetta,Orenadine ( stanz . Art ) usw. , von rein , wirkl . Frucht¬
geschmack. 1 Psd . stellt sich fix u. fertig aus nur2SPt . Eine Originalfl .
75 Pf. für je 5 Pfund Umonadensyrup . Zum Versuch ' /> Fl. 40 PI.

, - »

Tadelloses Gelingen garantiert . Enorme Ersparnis .
„ Die DcBtlllternng Im Hansholte " , ein wertvolle », reich
illustriertes Buch mit üb. ( mi - * Immfonf nnSl Atz- il ?
150 erprobttn Rezepten kliTIS TRZlä 1 1 CBa

Otto jteiehet , Ben u
Fenrsprechanschlüsse Amt IV , 4751 , 4752 , 4753 .

_ Wo nicht erhältlieh , Versand ab Fabrik .
Vor Kactaalimnngen sei dringend gewarnt .

fetannten KMeIHWei ! � Ä „Liehtherz " ,
deshalb weist man alles andere ohne weiteres zurück ,
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Spittelmarkt Belle Alliancestrasse

Besonders billige Preise in sämtlichen Abteilungen

Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasso Kottbuaer Damm

Sonntag , Montag , Dienstag , Miäwock .

Grosser Pfingst - Verkauf
englisch lang , schwarz

oder lederfarbig

. . . . . .
buntfarbig ,

Jaquardmuster Crosse 1, 2, 3

Damen - Strümpfe
Kinder - Strümpfe
Ki nder - Socken b » » « » « ,

. . . . . . . . . .
ow - , - ?

Herren - Socken

48 ,
35 ,
32 ,

Fil d ' Ecosse ,
durchbrochen

Crosse 4, 5, 6

Grösse 4, 5, 6

vorzügliche Qualität , Jaquardmuster ,

. 65 , 75,95
46 , QrSsse 7, S, 9 5 5

42 , 0, - 5, - 7 . - . 9 52

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
45

PI

Pt

Pt

Garnituren für Herren 2. 75, du»». ,d «3. 8s

Sport - Hemden KÄllÄÄ 1.45, 1. 85, 2. 25, 2. 65

Herren - Hemden

Herren - Hosen ma - coi - rdie . . , ,

95, 1. 45

95, 1. 45

Schuhwaren
Damen - Schnür - Stiefel &S1 ! , . ??" 8. 50, IO. 50, 12. 50

Damen - Schnür - Stiefel cLT, 8. 50, 9. 50, 12. 50

Kinder - Schnür - Sliefel - - - - -

braun Aegenleder . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .£. 90 , O. 90 , 4. 90 , 0 . 90

Bo . �aii . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .3. 50, 4. 50, 5. 50, 6. 50

braun Chevreaiuc . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . .4. 75, 5. 75, 6. 75, 7. 75

Herren - Schnür - Stiefel cS�� . . 8. 50, 19. 50, 12. 50

Herren - Schnür - Stiefel b, « »

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

12 . 50

Rindleder - Sandalen a " " "
� X' ~x i6 - 12 f - 17

braun , mit Absatzfleck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .£ . 50 , £ . 90 , ü. 40 , 0. 90,4 . 50

braun , mit biegsamer Sohle . . . . . . . . .. . . . . . .3. 20,3 . 90,4. 60, 5. 50,6,50

Herren - Artikel
Serviteurs x » , . . . . . . . . .35, 50 »

Serviteurs » - > » 5 - « - - . . . 69, 95 ».

Kragen Ä? » - . . 35, 49, 69 »

Gberhemden K 2. 65

Herren-Strolihüte " " �95, 1. 45, 1. 95

Fasson-StfolitiütB "0� 1. 45, 1. 75, 2. 75

�SelbsfMnder $ Jz . �. . �: . . T. . sm95p1 . \ Sonnenschirme 75,95 * .
Heute Sonntag geöffnet von 12 —6 Uhr - - - - --—

Herren - Filz - Hüte �" 2 . 75 , 3. 25

Knaben-Strohliäte 48, 75, 1. 25

Matrosenhiite 95, l . es

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.

Zwischen Rosenthaler DtHiHMOfloft * Zwischen Rosenthaler -
Tor u. Invalidenstr . SrUMILllS » . I0S Tor u. Invalidensir .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Sohneidergehülien Berlins .

Ä » Arbeitern
, Parteigenossen

und Iii jtbiirgeri ) . ur eleganter

Herren-i . Knabeiigar(lerobe
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder- Anzüge .
105/3 * Croßc Aanwahl in

Sommer- Paletots , Dister , Raillatiranziigen n. Fant. -Westen
in allen Größen nnd Preislagen sowie

Arbeiter - Berufs - Kleidung .
Die Uerstellnng unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BetfiebSWCrkStfltteil unter den von

unserer Organisation festgelegten Bedingungen .
Lieferanten

der Konsam - Genossenschaft Berlin o . Umgegend ,
des Charlottenburger Koneam - Verein , sowie des

Arbeiter - Radfahrerbandea .

Rauchen Sie

Devise : OualiiäHsidipbesicEmDFchlijnjö

W. Zapel
Hut-Fabrik, Skalitzerstr . 131.

= Größtes Spezial-Geschäft =

für Seiden - und Filz - Hüte .
Bafr * Uager in Schirmen nnd Blitzen . TRG

Größte Auswahl In Strohhüten
von den einfachsten bis elegantesten .

Sporket' Weltstiefel
Einheitspreis 7* 50 Mark

für

Herren
und

Damen .

Garantie für Haltbarkeit .

Direkter Fabrik - Verkauf

ohne jeden Zwischenhandel .

444L »

Verkaufsstellen :

Berlin :
1. Prinzonstraße 79
2. Oranienstraße 184
8. Wüsnacker Straß « 18
4. Badstraße 42/43
6. Cbausseestraße 77
6. Andreasstraße 46a
7. Wrangelstraße 89
8, Frankfurter Allee 127
9. Brunnenstraße 182

10. Tunnstraße 51
11. Schönhauser Allee 110

Rizdorf :
Bergstraße 135

Wcißensce :
König - Chaussee 52

Charlottenburg :
Wilmersdorfer Straße 5

Schöneberg :
Hauptstraße 152

Spandau :
Breite Straße 60

Schuh - Fabriken , Burg bei Magdeburg .

Wrankwonl . Siedakteur : Carl Wermuih , Bcrlin - Rixdorf , Für den Jnseratenteilverantw . : TH. Glvcke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u, Verlagsanstalt Paul Singer öc iio . , Berlin 8W .

h zib! deine KonKurrenz
in meiner neuesten

Herren - Bekleidung
Fertig und nach Maass

I. Qualltat — feinste Verarbeitung —

billigste Preise

gegen Bar und auf Teilzahlaog

Woohonrate von 1 e - ' ÄÄfcC # an

Kein Waren - Kredithaus

J . Kurzberg ,
Rosenthaler Str . 40 - 41 ,

( Haciceecher Markt ) und

An der Jannowitzbrückel ,
i Bahnhol vlannowitzbrüclce . — _

f
Die meisten Krankheiten

haben Ihren Ursprung im unreinen Blute in der mmigtlhasten I
Funktion der AusscheioungsorLane� Schlechtes , ungesundes

'

Iwt ist der Träger aller Zrrankheitsstostc . die Ursache von I
körperlicher und geistiger Schwäche , Rervofität , von Siechtum I
und Tod , daher

G reinigt Laer Diut
von Grund an . mit Reichel «

Echtem Wachholder - Extrakt . .ZUioo"
dem vollkommenste « und wirksamsten
sur Auffrischung deS BluteS und der
Natur unterstützend und den Stoffwechsel
Richtungen hin reinigend und kräftige !

Blutreiuianngsuiittet
Säfte . Er wirkt die

mächtig anregend nach allen
igend und auf alle Teile des

Körpers in milder , natürlicher , nur wohltätiger Weife «in j
und Ist gleichsam

ein Filter für den ganzen inneren menschen .
Niemals ausgewogen , garantiert rein und unverfälscht nur in
Flaschen mit Marke , . Medice " a 0 . 75 . 1,60 . 3,60 zu beziehen durch

Otto Reichely TUeupahustr ' . �' ? 47B8 1
Wo in d. Drogerien u. Apotheken nicht erhältlich . Zusend , hierfrei Haus . I

und nehme kewtssall ? j
andere Füllungen .

DIan verlange aber
ausdrücklich Marke ? ?
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Die geschichtliche Stellung der Frau .
Ihren dritten Vortrag zu obigem Thema hielt Genossin Klara

Zetkin am Freitag in Frehers Festsälen . Er behandelte die
rlrbeit undStellung der Frau in der kapital ! st i -
s ch e n G e s e l l s ch a f t. In fesselnder Darstellung zeigte die Vor -
tragende , wie in der mittelalterlichen Gesellschaft die Bedingungen
allmählich heranreiften , die zur EntWickelung der kapitalistischen
Produktion führten . Wir sehen in der kapitalistischen Manufaktur
die Zusammenfassung vieler Arbeitskräfte , die auf der einen Seite
die weitgehendste Arbeitsteilung und auf der anderen Seite das
Zusammenfassen vieler Handwerke zu einem Ergebnis ermöglicht .
Beides dient der grösseren Ergiebigkeit der Arbeit . Durch die
Teilung der Arbeit wird aber auch vorbereitet , daß der mechanische
Arbeiter , die Maschine , an Stelle des menschlichen, treten kann .
Die Technik erweist sich auch hier als bielleicht der größte Revo -
lutionär aller Zeiten . Ihre revolutionäre Rolle hat sich ganz be -
sonders auch mit Bezug auf die Arbeitsbedingungen und die soziale
Stellung der Frau erwiesen . Die Entwickelung der Werkzeug - und
Kraftmaschinerie war es , die die Frau in die gesellschaftliche Güter -
erzeugung ganz besonders wieder einführte , nachdem zunächst das
handwerksmäßige Arbeitsinstrument mit dazu beigetragen hatte ,
die Frau aus der gesellschaftlichen Gütererzeugung hinauszudrän -
gen . Die Zahl der beschäftigten Frauen in der kapitalistischen
Manufaktur schwoll riesig an , als in der Textilindusttie die Spinn -
Maschine und die Webmaschine Eingang fanden . Daneben wurde
in größtem Matze Kinderausbeutung betrieben . Das kolossale
Anschwellen der Frauenarbeit erfolgte , nachdem der Dampf seinen
Siegeszug angetteten hatte .

Die bürgerlichen Revolutionen rissen die Schranken nieder , die
der vollen Entfaltung der kapitalistischen Produktion noch hinderlich
waren . Schon zu jener Zeit erklärten Frauen , die Frau sei als
Persönlichkeit dem Manne gleich und sie haben auf Grund des
allgemeinen Menschenrechts Anspruch auf Gleichstellung mit dem
Manne . Viel nachhaltiger als die englische Revolution hat die
französische Revolution auf das Erwachen der Frauen zurückgewirkt .
In Frankreich haben ja die Frauen regen Anteil an der Revolutton
genommen ; allerdings haben auf der anderen Seite auch Frauen
die Sache der Reaktion verfochten . Ausflüsse der Klassenscheidung
machten sich so geltend . Wichtig ist , daß arbeitende Frauen sich in
Eingaben an die Nationalversammlung sofort bestrebt zeigten , ihre
Lage zu verbessern . Unter den Stürmen der französischen Revo -
lution ertönt auch zum erstenmal der Ruf nach der vollen polittschen
Gleichberechtigung des weiblichen Geschlechts . Er blieb erfolglos .
Vom Standpunkt des philosophischen Naturrechts aus wurde er be -
gründet und so mit rein gefühlsmäßigen Gründen gerechtfertigt .
Mit gleichwerttgen Deklarationen trat man ihm entgegen . Der
Konvent verfügte sogar die Auflösung aller Frauenvereine . Aus
dem politischen Leben der Revolution wurden die Frauen mit Ge -
Walt vertrieben . Von der bürgerlichen Revolution konnte man nicht
verlangen , daß sie den Frauen politische Rechte gab . Der Zweck
der bürgerlichen Revolution lvar der , die Zunftschranken zu zer -
trümmern , die Hindernisse wegzuräumen , die der kapitalisttschen
Entwickelung entgegenstanden . Damit wurden die Grundlagen für
die gesellschaftliche Tätigkeit der Frauen befestigt , auf denen der
Kampf um die soziale und politische Gleichberechtigung erwächst .
Moralische Einwirkung , die Hebung des Persönlichkeitsbewußtseins
der Unterdrückten , machten sich auch beim Weibe bemerkbar .

In der modernen kapitalistischen Gesellschaft ist die gewaltige
Berufstätigkeit der Frau zu einer sozialen Masscnerscheinung ge -
worden . Millionen von Frauen arbeiten gewerblich , namentlich auf
dem Gebiete proletarischer Berufstätigkeit . Die Frau in der großen
Industrie hat bewiesen , daß sie eine selbständige wirtschaftliche
Existenz zu führen vermag . — Den Charakter und die Konse -
qucnzen der proletarischen Frauenarbeit wird der nächste
Vortrag behandeln , weshalb Rednerin auf die Frage nicht näher
einging . — Sie verwies darauf , daß die nach und nach infolge
der technischen Entwickelung durchgeführte Befreiung der Frau von
der alten umfangreichen hauswirtschaftlichen Tätigkeit den Frauen
der Besitzenden zugute gekommen sei . Dann legte sie die Gründe
für die Erwerbstätigkeit der bürgerlichen Frau dar .

Im Gegensatz zu der im zweiten Vortrag erwähnten Groß -
familie , ist jetzt die Familie zu einer kleinen Einheit zusammen -
geschrumpft , die nur zusammen verzehrt , nicht aber zusammen
erzeugt . Es ist unmöglich , in dieser kleinen , nichts mehr erzeugen -
den Einheit eine größere Anzahl weiblicher Familienmitglieder zu
haben , die unselbständig sind . Das ist die Ursache für den Ruf
nach Francncrwerb in den Kreisen der bürgerlichen Frau . Aber

auch andere Kräfte machen sich geltend . Das Großkapital trium -

phiert auf der ganzen Linie über das kleine . Die bürgerliche
Existenz wird vielfach immer unsicherer und abhängiger . Die Zahl
der Ehen nimmt ab . Das Alter für die Eheschließung wird immer

mehr hinausgeschoben . Kein ökonomischer Zwang nötigt heute den

bürgerlichen Mann , sich zu verehelichen , und auch geschlechtlich findet
er , was er wünscht , dafür sorgt schon die Ausbeutung des Prole -
tariats . So ist das Bedürfnis nach Erwerbsarbcit für das weibliche
Geschlecht in bürgerlichen Kreisen gegeben . Dazu komnit , daß die

ganze geistige Entwickelung an der Frau , auch an der bürgerlichen ,
nicht spurlos vorübergegangen ist . Sie fühlt sich mehr als Persön -
lichkeit . So wächst auch in der bürgerlichen Welt das Verlangen
nach selbständiger Berufstättgkeit der Frau . — Zum Schluß wür¬

digte die Vortragende die hohe Bedeutung der Frauenarbeit in der

kapitalistischen Gesellschaft . Die Berufstätigkeit der Frau , gleich ,
auf welchem Gebiet sie sich vollzieht , hat den Nachweis für die wiri -

schaftliche Selbständigkeit der Frau von der Familie erbracht und

bewiesen , daß die Frau als gleichwertige produktive Kraft neben
dem Manne auf dem Gebiete der gesellschaftlichen Gütcrcrzcugung
und der gesellschaftlichen Kultur steht . Daraus erwächst die For -
dcrung der sozialen und politischen Gleichberechtigung der - Frau .
Es ist aber auch damit das alte Märchen zerstört , als ob die Frau
innerhalb der Familie von der Gnade und den Almosen des Mannes

existiert . Denn es ist die Aufmerksamkeit auf die sozialen Ver -

pflichtungen gelenkt worden , welche die Frau auch in der Familie
erfüllt . Die Legende , als ob die Frau in der Familie die Wirt -

schaftlichc Brotgängerin , die wirtschaftliche Ausgehaltene des
Mannes sei , ist zerstört , der soziale Wert der Frauenbetätigung im

Hause ist erwiesen . ( Lebhafter Beifall . )
Der nächste Vortrag , der „ Charakter und Konsequenzen der

proletarischen Frauenarbeit " behandelt , findet wieder bei Keller

( Freher ) , in der Koppensttaße 29, statt , und zwar am Dienstag , den
25 . Mai . Es sind Karten für den Einzelvortrag zu haben , Hoffent -
lich wird davon ergibiger Gebrauch gemacht ,

So2ia ! es .
Ländliche Wohnungen .

Erschreckende Zustände über die ländlichen Wohnungen
deckt auch der soeben erschienene Beri cht über das

Gesundheitswesen des preußischen Staates

vom Jahre 1907 auf .

Im Kreise L a b i a u hat der Kreisarzt in 40 ländlichen
Ortschaften 922 Wohnungen besucht und noch Häuser
gefunden , die keine S ch o r n st e i n e hatten und bei denen

der Rauch sich einen Ausweg durch das Stroh - und Schilf -
dach suchen muß . Die kleinen Wohnungen in Darkehmen
„ gewährten meist einen bedauerlichen Anblick " ,

sie lagen meist in Hinterhäusern ohne genügende
Licht - und Luftzufuhr , mit feuchtem und schlecht
verputztem Mauerwerk und schadhaften Fußböden .

Im Regierungsbezirk D a n z i g gibt es noch Wohnungen , „ in
denen das Klosett frei , ohne Verschlag in der

Küche untergebracht war " ! Eine Wohnung , ans

zwei fast dunklen Räumen bestehend , erklärte der Kreis -

arzt im Landkreise G ö t t i n g e n für untauglich .
Als schlecht werden besonders viele Wohnungen auf den

Gütern im Kreise Königsberg bezeichnet . In den

Wohnungen der Jnstleute und Knechte findet man „ noch viel -

fach Fußböden aus Lehmschlag oder Ziegelsteinen und kleine

Fenster , die Schießscharten ähneln . " Im Kreise Anger -
bürg , wo 63 Prozent der Häuser teils Lehm - , teils Holz -
Häuser mit Stroh - oder Rohrbedachungen sind , waren in
15 Fällen die Fenster nicht zum Oeffnen ein -

gerichtet . Dasselbe wird berichtet aus dem Kreise K ö s l i n ,
wo man noch „ vielfach alte , mit Stroh gedeckte Lehm -
fachwcrkhäuser mit niedrigen , nicht zu öffnenden Fenstern "
antrifft .

Die Wohnungen der ländlichen Gutsarbeiter befinden sich im

Reg . - Bcz . Brom b er g oft in einem „ besonders elenden

Zustande " . Meist haben die einzelnen Familien nur einen

Raum zur Verfügung , der durch einen eisernen Ofen heizbar
ist . „ Bei strenger Kälte muß der Ofen oft spät abends noch
einmal angeheizt werden . Bei dem schlechten Zustande der

Oefen dringen oft Heizgase in das Zimmer . Auf diese Weise
kam in Groß - Slonsk , Kreis Strelno , in einer

Arbeiterfamilie eine Kohlenoxydgasvergiftung zustande , von

der fünf Personen betroffen wurden und der ein achtjähriger
Knabe erlag ! " Zahlreiche Oefen mit Ofenklappen fanden sich
im Kreise Angerburg vor .

Im Regierungsbezirk All enstein sind auf dem Lande

„ noch häufig alte , dem Einsturz anscheinend nahe Arbeiter -

und auch Besitzerwohnungen mit defektem Strohdach , morschen
und undichten Wänden aus Lehm oder Holz , niedrigen ,

schlecht belichteten Stuben und unebenen Lehmfußböden "
zu finden . Im Kreise Darkehmen waren 12 Häuser
in „ derartigem Zustande , daß sie nicht den not -

wendigen Schutz gegen Witterungseinslüsse gewähren
konnten . " Nicht einmal die Baupolizeivcrordnungen
finden genügende Beachtung . So sind im Kreise Schweinitz ,
Reg . - Bcz . Merseburg , selbst in Neubauten Räume mit

nur 2 Meter lichter Höhe als Wohn - und Schlafräume be -

nutzt . Im Kreise Schleusingen hat der Kreisarzt „ w i e d e r -

holt Schlafkammern gefunden von 1,95 Meter lichter Höhe
und 22 Kubikmeter Raumgehalt , worin eine IVköpfige Familie
in drei Bettstellen schlief ".

Im Kreise Bitterfeld wurden Neubauten auf zu -
geschütteten Teichen errichtet mit so hohem Grund¬

wasserstand , daß die Kellersohlen ständig unter Wasser
stehen .

Aus dem Regierungsbezirk Hannover , den Kreisen

Hoya , Syke , Sulingen und Diepholz wird be

richtet , daß die Wohnungen vielfach mit den Stallungen für

Pferde und Rindvieh unter einem Dache vereint sind ; ebenso
im Regierungsbezirk H i l d e 3 h e i m , wo sich noch
außerdem in den minderbegüterten Gemeinden häufig enge
Wohnungen vorfinden , „ besonders lassen die Schlafräume noch
viel zu wünschen übrig " . In schlechtem Zustande sind meist
die Mietshäuser der Häuslinge , die Tagelöhnerhäuscr auf den

größeren Gütern und die Schlafräume des ländlichen
Gesindes im Kreise Isenhagen , Regierungsbezirk Lüne

bürg . In den Kreisen Aschendorf , Bentheim ,
Hümmling , Lingen und Meppen , Regierungsbezirk
Osnabrück , finden sich noch häufig S ch l a f b u tz e n.

Die schlechte Beschaffenheit der Wohnungen wird noch
vermehrt durch andauernde Feuchtigkeit der Wände , derart ,

„ daßdasWasserandenWändenherunterlief "
( Hildesheim ) . Hinzu kommt , daß sehr häufig Aborte fehlen .
„ Im Kreise Hofgeismar gibt es Orte , wo nur die Wohnungen
des Pfarrers und Lehrers mit Aborten versehen sind
In Schlüchtern , Regierungsbezirk Kassel , wurden vom

Kreisarzt zwei Wohnungen für unbewohnbar erklärt , einmal ,
weil die Räume derart niedrig waren , daß ein Mensch
darin nicht aufrecht stehen konnte , einmal wegen
Hausschwamm .

Alles in allem : Die ländlichen Arbeiter hausen in

größtenteils menschenunwürdigen Wohnungen . Sie bringen
den dritten Teil ihres Lebens in aller Sittlichkeit und Hygiene
hohnsprechenden Schlafräumen zu , und da wundern sich die

tunker
über die Leutenot . Sie sollten lieber die auf diesem

ebiete liegende Not der Leute beseitigen .

Tuvcrkuloscbckämpfnng .

Gestern wurde die 13. Generalversammlung des deutschen
Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose abgeljalten .
Staatsminiftcr v. Bcthmann - Hollwcg wies in seiner Eröffnungs -
rede auf die große Bedeutung der Auskunfts - mid Fiirforgestellcn
als vorbeugender Maßregeln gegen die Tuberkulose hin . Besonders
wertvoll würden diese Stellen werden , wenn cS ihnen gelingt ,
die Desinfektion der Wohnungen zu fördern , in denen sich
Schwindsüchtige befinden oder befunden haben . Die Volks -

belehrung über das Wesen der Tuberkulose suche das Komitee
durch Tuberkulose - Wandermckseen zu ergänzen , in dcjnen dem
Publikum der Anschauungsstoff unter belehrenden Vorträgen vor -
geführt wird . Ein solches Museum sei zuerst auf dem vorjährigen
internationalen Tuberkulose - Kongreß in Washington , auf dem
das Zentralkomitee vertreten war , gezeigt worden . Gegenwärtig
wandere es durch Teile der Rheinprovinz und der Pfalz und er -
freue sich eines so regen Besuches und so lebhafter Nachfrage aus
anderen Landesteilen , daß die Zusammenstellung zunächst eines
zweiten Museums beschlossen sei . Das ständige Museum in der
Ausstellung iär Arbeiterwohlfahrt bleibt daneben bestehen . Der
unter die Aufgaben des Zentralkomitees aufgenommenen Be -
kämpfung des Lupus diene eine besondere Kommission . Nach
einer zunächst angestellten Enquete befinden sich in Deutschland
etwa 11000 Lupuskranke in ärztlicher Behandlung , doch dürfte die
Zahl der Lupösen überhaupt wohl auf das Dreifache zu schätzen
sein .

Prof . Dr . Kirchner bezeichnete als feststehend , daß die Ränder -
tuberkulöse nur in ganz seltenen Fällen der Erreger der Lumgen -
tuberkulöse sei . Die Hauptquelle der Tuberkulose sei der Mensch
selbst , nicht der Staub und nicht die Rinder . Wer da weiß , wie
groß die Zabl der Bevölkerung ist , die nur ein Zimmer hat , uno
wer weiß , wie vielfach die arme Bevölkerung nicht einmal in der
Lage ist , für jedes Mitglied der Familie ein eigenes Bett zu haben ,
sei sich klar darüber , daß der Tote in ' der Wohnung den Hänter -
bliebcncn ein trauriges Erbe hinterlasse . Die DeSinfektian müsse
auch am Krankenbette stattfinden . Wenn die Aerzie die dankens -
werte Aufgabe erfüllen , die Angehörigen der Tuberkulösen zur
Desinfektion zu erziehen , so werde der Kamps gegen die Tuber -
kulose kein aussichtsvoller sein . Deutschland habe in der Be -
kämpfung der Tuberkulose viel erzielt . Vor 30 Jahren bamen auf
100 050 Eintpohyiw 330 Luv�enlrsnle in . Preußen , im letzten

Jahre nur noch 170 , also die Hälfte ; - aber auch diese Zahl mahne ,
die Hände nicht in den Schoß zu lege/n .

Regierungsrat Dr . Hamel hielt noch einen Vortrag über di :

Tuberkulosebekämpfung in den Vereinigten Staaten , insbesondere
in New Uork . Er wies darauf hin , daß dort die Anzeigepflicht
besteht und die Desinfektion aufs Kosten der Gemeinde durch -
geführt wird .

So notwendig Desinfektionen und insbesondere Aufklärung
über die Gefahren der Tuberkulose ist , so wenig darf man sich der

Tatsache verschließen , daß in der übergroßen Zahl von Fällen der
Keim der Schwindsucht durch unzureichende Ernährung und

schlechte Wohnungsberhältniffe gelegt wird . Die auf Verteuerung
der uotwendigsten Lebensirrittel gerichtete Gesetzgebung und die

Hinderung der Arbeiterkleffsc bei ihrem Kampf um Besserung
ihrer Lebenshaltung trag - en die wesentlichste Mitschuld an der

Verbreitung der Tuberkulose . Bei allen schönen Reden über Not -
wendigkeit der Auftlärung und Desinfektion sollten die Herren ,
die solche Gesetzgebung� Verwaltung und Justiz billigen , nicht
vergesse », daß sie selbst eine Hauptschuld an der Ausbreitung der

Tuberkulose tragen . �_

Hungcrkiinstler gesucht .

Der Magistrat von Landeshut in Schlesien veröffentlichte
dieser Tage nachfolgendes Inserat :

„ In unserer Stadtverwaltung können zwei Bureaueleven mit

guter Schulbildung eingestellt werden . Bevorzugt werden solche , die
die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Militärdienst nachweisen
können . Im ersten Dienstjahre wird eine monatliche Eni -

schädigung von 10 Mark , im zweiten eine von 20 M. und im
dritten eine solche von 30 M. gezahlt . Dann erfolgt bei guter
Führung Weilerbeschäftigung als Gehilfe mit einem Gehalt von
monatlich 50 M. , also jährlich 900 M. Dieses steigt pro Jahr
um 100 M. bis zun ? Höchstbctrage von 1000 M. jährlich . "

Um nach dreijähriger Elebenzeit ein monatliches Gehalt von
50 M. in Aussicht zu haben , vorausgesetzt noch gute Führung , dazu
braucht man also in Landeshut höhere Schulbildung . Auch ein Bei -

trag zur Lage des Stehkragenproletariats .

Gerichts - Leitung .
Schutz gegen Schutzleute .

Wegen Körperverletzung im Amte und un¬

berechtigter Festnahme ist am 23 . Januar voin Landgericht
Dortmund der Polizeiwachtmeister Friedrich M e r t i n zu
sieben Monaten Gefängnis verurteilt Ivorden . Sein Kollege
Henning hat vier Monate erhalten . Außerdem ist jeder
noch zu einer Geldstrafe von 250 M. verurteilt worden .
Der Bergmann B. war mit einem anderen Vergmannc in
einer Wirtschaft gewesen und hatte heimlich eine Flasche
Schnaps mitgenommen , die ihm wieder abgenommen wurde .

Später kamen die beiden wieder und stellten sich vor das

Fenster . Der Wirt ließ die Polizei rufen . Henning kam ,

warf B. zu Boden und schlug ihn mit dem Säbel .
Mertin kam hinzu und schlug ebenfalls mit dem
Säbel auf B. los . Dann ließen beide den B. laufen . Dieser
ging mit seinem Freunde nach Kaiserau zu . Er setzte sich unter -

wegs erschöpft auf einen Stein . Die Angeklagten kamen hinzu und
Vertrieben ihn . B. konnte aber nicht gehen und setzte sich aber -
mals . Mertin wies nun Henning an , den B. zu k n e b c l n.
Beide schleppten dann den B. fort . Als dieser hinsiel , zerrten
ihn die Angeklagten eine Strecke weit hin . Dann holten sie
einen Wagen und brachten B. auf demselben in die
A r r e st z e l l e in Kaiserau . In dieser befand sich schon ein
anderer Gast . Mertin ging zu diesem hinein und versetzte
ihm einige S ch l ä g e i n s G e s i ch t . B. bat um Herbei -
holung eines Arztes ; dieser Wunsch wurde aber erst am
anderen Morgen erfüllt . Vier Wochen war B. arbeitsunfähig .
Die Revision des Hennings ist schon vor einiger Zeit ver -

worfen worden . Die des Mertin gegen das milde Urteil kam
ani Freitag vor dem Reichsgerichte zur Verhandluug . Das

Reichsgericht verwarf die Revision .
Zu bedauern ist , daß die Höhe der Strafe für die

feigen Handlungen der „Schutz " lente nicht nach Jahren be -

messen ist . _

Schmerzloses Zahnziehen .
Der Kampf der Zahnärzte gegen die Zahnkünstlcr , Dentisten ,

Zahnkliniker , oder wie die Herren sonst heißen mögen , die des
Menschen Kauwerkzeuge tu Behandlung nehmen , ohne dazu ap -
probiert zu sein , spiegelt sich jetzt in zahlreichen Anklagen wegen
Uebertretungen mancherlei Art wider . Gestern hatten sich nicht
weniger als 12 Dentisten und Zahntechniker wegen unlauteren
Wettbewerbes bezw . wegen Beilegung eines ärztliche » Titels vor
der 2. Strafkammer des Landgerichts I zu verantworten . Die
Strafanträge waren durchweg vom zahnärztlichen Standesverein
gestellt . In erster Instanz haben verschiedene Schöffengerichte
über die Angeklagten zu Gericht gesessen , und so ist es gekommen .
daß ein Teil von ihnen freigesprochen wurde — teilweise sogar
auf Antrag des Staatsanwalts selbst — , ein anderer Teil verurteilt
wurde . Gegen die Freisprechung hatte der Staatsanwalt , gegen
die Verurteilung hatten die davon betroffenen Angeklagten Bc -
rufung eingelegt . Der unlautere Wettbewerb wurde darin ge -
funden . daß die Angeklagten auf ihren Hausschildern „ Schmerz -
loses Zahnziehen " allen den Personen in Aussicht stellten , die „ der
Not gehorchend , nicht dem eigenen Triebe " billig , danerhaft und
elegant von einem Störenfriede in ihrem Munde sich befreien
lassen wollten . Da es nach Ansicht der Zahnärzte ein völlig
schmerzloses Zahnziehen ohne jede Einschränkung nicht gibt , so wird
in jener Ankündigung der Versuch erblickt , durch unwahre Behaup -
tungen den Anschein eines ganz besonders günstigen Angebots zu
erwecken . — Die Angeklagten verwiesen demgegenüber darauf , daß
Schilder mit dieser Inschrift seit 25 Jahren unbeanstandet geführt
würden , und in Berlin jeder ängstliche Patient genau wisse , daß
es sich bei solchem „ schmerzlosen Zahnziehen " im wesentlichen um
eine starke Herabminderung des Schmerzes handle . Im übrigen
werde bei einer kunstgerecht ausgeführten Narkose , die unter ärzt -
licher Assistenz stattfinde , auch örtliche Schmcrzlosigkeit erzielt . Die
Angeklagten behaupteten , daß die jetzigen Verfolgungen auf „ Brot -
ncid " der Zahnärzte zurückzuführen seien , die angesichts des in
Aussicht stehenden Kurpsuschergesetzcs mit Maffendenunziationcn
geschickt operierten , um recht viele Bestrafungen zu erzielen , und
dann den gesetzgebenden Faktoren auf Grund dieser vielen , nicht
näher bezeichneten Strafen unterbreiten zu können , wie unzuver -
lässige Leute diese Deittisten seien . — Diese Behauptung bezeichnete
der gerichtliche Sachverständige , Zahnarzt Dr . Ritter , als ganz un -
zutreffend . Er meinte , daß generell ein „ schmerzloses Zahnziehen "
nicht versprochen werden könne , und in den Bezeichnungen „ Zahn -
klinik " , „praktischer Dentist " und dergleichen die Benutzung eines
arztähnlichen Titels zu erblicken sei . — Der gerichtliche Sachver¬
ständige für Zahntechnik . Dentist Imming bestätigte , daß solche
Schilder seit vielen Jahre » unbeanstandet geführt werden . Wenn
man schon vor 25 Jahren das Wort „ schmerzlos " anwenden konnte ,
so könne man doch angesichts der Tatsache , daß die Betäubungs -
mittel seitdem sich wesentlich entwickelt haben , den Angeklagten
den guten Glauben nicht absprechen . Er selbst ais praktischer



Dentist , der nicht „schmerzloses Za' hnzichen " anpreise , habe nicht
die Empfindung , als o. b er durch jene Schilder beeinträchtigt werde .
— Assessor Neimaim beantragte die Verurteilung der Angeklagten
bezlv . Verwerfung der von einigen eingelegten Berufung . —
Rechtsanwalt Heine beantragte dagegen auf Grund tatsächlicher
und rechtlicher Erwägungen die Freisprechung . — Das Gericht
hielt unlauteren WetibeioerV ' für vorliegend , da durch die betreffende
Ankündigung auf den Schildern im Publikum der Glaube erweckt
lvcrde , daß es sich um ein duirch ganz besondere Kunstfertigkeit be -
wirktes schmerzloses Zahnzi�en handle . Tie Angeklagten wurden
zu je S M. Geldstrafe verurttvlt bezw . ihre Berufung verworfen .

Der Streit im SchöAeberger Stabtparlament .

beschäftigt jetzt wiederholt das . Gericht . Gestern wurde vor dem
Schöffengericht Berlin - Schöneberfa eine Privatklage verhandelt , die
der Schriftsteller Louis Levp ( LuVwig Efchtocge ) gegen die Schöne -
bcrger Stadtverordneten Lulan , �andmaun und de » früheren
Stadtverordnetenvorsteher , Stadtbau . rat a. D. Lohausen , angestrengt
hatte . Der Privatkläger hatte gegen die Mitglieder der sogenannten
» Fraktion Haberland " in Artikeln tV- r . Bank " und der „ Boden -
reform " Artikel gerichtet , in loelche » er sie beschuldigte , nur Draht -
puppen in der Hand des Kommerzien�ats Haberland zu sein und
für dessen Interessen zu wirken . In meiner hiergegen gerichteten
Erklärung hatten die drei Angeklagten diese Beschuldigung als
„ Verdächtigung gemeinster Art " zuaickgctuiesen . Diese Beleidigung
bildet den Gegenstand der Privatklage . �? ür die Angeklagten , die
Widerklage erhoben haben , wiesen die Rechtsanwälte Dr . Flatau
und Dr . Marwitz darauf hin , daß man cynem Stadtverordneten
keinen schlimmeren Vorwurf machet könne . , als wenn man ihn
beschuldige , nicht die Interessen der Stadt , sondern die Interessen
eines Privatmannes wahrzunehmen . Dies sei . der denkbar schwerste
Angriff gegen die Mannesehre eines Vertretet " « der Bürgerschaft .
und zu einem solchen Angriff habe nicht der geringste Anlaß vor -
gelegen . — Rechtsanwalt Eschcnbach überreichte » namens des Privat -
klägers zahlreiche Bcweisanträge . Er beantragtse u. a. zu laden :
den Oberbürgermeister Wilde , den Kämmerer Machowicz , den
Stadtbaurat Gerlach , die Stadtverordneten Rechtsavnwalt Gottschalk ,
Architekt Kraaz und Justizrat Reinbacher . — Dii ' Rechtsanwälte
Dr . Flatau und Dr . Marwitz beantragten dagegen ive Vernehmung
mehrerer Zeugen , um zu beweisen , daß der Privatklaner die Artikel
nur geschrieben , um damit Aufsehen zu erregen und feinen eigenen
Namen in die Oeffcntlichkcit zu bringen . Ferner wuride beantragt ,
den Kommcrzienrat Haberland zu laden , außerdem mehrere Per -
sonen , die Vorkommnisse aus der Zeit bekunden sollen , als der

Privatkläger Handelsredakteur der „ Nationalzeitung " war . —

Rechtsanwalt Eschenbach erklärte sich mit der Erhebung sämtlicher
Beweise durchaus einverstanden . Die Beweise sollew erhoben
werden ; die Verhandlung wurde zu diesem Zweck vertagt .

Eine jugendliche Mörderin .

DaS am 2. September 18L2 in Waldheim geborene Dienst -
madchen Krompos , das am 20. April im Cafe Humboldt in Franken -
berg die Kellnerin Menzel mit dem Beil erschlug und beraubte .
wurde vom Chemnitzer Jugendbericht gestern , wie un » telegraplhisch
mitgeteilt wird , zu 12 Jahre » 1 Woche Gefängnis verurteilt .

Unzüchtig ?

Bekanntlich hat daS Reichsgericht das Landgerichtsurteil be -

stätigt , das den Redakteur der „ Welt am Montag " und den Schrift -
steller Oswald wegen der Skizze „ Als Berta verliebt war " , zu Gelb -

strafen verurteilt . In dem Urteil findet sich nach der Darlegung ,

daß die Skizze den Betrieb eines Kupplerquartiers in Klein -

Malerei wiedergab , folgender für die Auslegung des Begriffs

»unzüchtige Schrift " charakteristischer Passus : „ Diese Kleinmalerei

sei unter gewissen Umständen ( gemeint ist wohl eine Buchpublika -

tion ) nicht unzüchtig , hier verletze sie aber das Scham - und Sitt -

lichkeitsgefühl des normalen Lesers in geschlechtlicher Beziehung ,
da sie in einer Tageszeitung veröffentlicht sei . "

Bis aus wcUercS täglich : Faust . ( Ansang

( Kammersplele ) . Sonntag : Der Arzt
Frühlings Erwachen . Dienstag , Mittwoch
am Scheidewege . Freilag : Frühlings Er -

Der Arzt am Scheidewege .

Die Dollarprlnzcssin .

QClochcii - 8pielptan der ßerUncr Cheater .

ftänigl . Opernhaus . Sonnlag : Nienzi . ( Anfang 7 Uhr. ) Montag :
Elektro . ( Anfang 8 Uhr. ) Dienstag : Der fiiegende Holländer . Mittwoch :
Versiegelt . Marie , die Tochter des Regiments . Donnerstag : Ein Winter -
Märchen . Freitag : Tannbäuser . Sonnabend : Colberg . Sonntag : Lohen -
grw . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag : Margarete .

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Rabcnsteinerlii . Montag :
Die Karolinger . Dienstag : WaS ihr wollt . Mittwoch : MrS . Dot . Donners -
lag : Die Braut von Mefsina . Freitag : Die Karolinger . Sonnabend :
" igaroS Hochzelt . Sonntag : Die Journalisten . Montag : Die Karolinger .

' nsang 7' / „ Uhr. )
Neues konigl . Overn - Theater . Sonntag : Doktor KlauS . Montag

bis Sonnabend geschlossen . Sonntag , 30. Mai : Faust . Montag : Mignon .
( Ansang 7' / , Uhr. )

Tcutschcs Theater .
7 Uhr. )

Deutsches Theater .
am Scheidewege . SRonIag :
und Donnerstag : Der Arzt . MW
wachen . Sonnabend , Sonntag und Montag : Der Arz!
( Anfang 8 Uhr. )

Lessing - Theater . Bis ans weiteres täglich :
( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Minna von
Barnhelm . Abends bis auf weiteres täglich : Ein Herbstmanöver . Nächsten
Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Minna von Barnhelin . AbendS : Ein Herbst -
Manöver . ( Anfang 8 Uhr . )

Neues Schauspielhans . Bis aus weiteres täglich : Mahö . ( Anfang
8 Uhr . )

Kleines Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : 2X2 — 3. Wends
bis aus weiteres täglich : Moral . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntag :
NachmiiiagS 3 Uhr : 2X2 = 5.

Neues Theater . Bis auf weiteres täglich : Tricoche und Cacolet .
Anfang 8 Uhr )

Ncsidriiz , Theater . Bis auf weiteres täglich : Kümmere dich um
Amelis . ( Zlnfang 8 Uhr . )

Komische Oper . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Fledermaus . Abends :
Carmen . Montag : Die verkaufte Braut . Diensiag : HosimannS Erzählungen .
Mittwoch : Tiefland . Doiiiierstag ! Carmen . Freitag : Tiefland . Sonn -
abend : HostmnnnS Erzählungen . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Ties -
land . Abends : ToSca . Montag : Tiefland . ( Anfang 8 Uhr. )

debbel - Thcater . Sonntag : Iran Warrens Gewerbe . Montag :
Revolutionshochzeit . Dienstag : Frau WarrenS Gewerbe . Mittwoch :
RevolutionShochzeit . Donnerstag : Frau WarrenS Gewerbe . Freitag :
Hohes Spiel . Sonnabend : Frau Marrens Gewerbe . Sonntag i HoheS
spiel . Montag : RevolutionShochzeit . ( Anfang 8 Uhr. )

Trio noii - Theater . Bis auf weiteres täglich : LieveSgewItter ( An-
fang 8 Uhr. )

Neues Operette » > Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr ! DaS
verwunschene Schlotz . Abends bis auf weiteres täglich : Der Zigeuner -
baron . ( Anfang 8 Uhr . ) Nächsten Sonntag : Nachmittag » 3 Uhr : Das
verwunschene Schloß .

Lilstspielllaua . Sonntag : Nachmittags g Uhr : Im Klubsessel .
Abends bis Mittwoch : Im Klubsessel . Ab Donnerstag : Der Liebling der
Damen . Ein FreundschastSdienst . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater deS Westens . Sonntag : Nachmittags 3 ' L Uhr : Ein
Walzcrtramn . Abends :• Die lustig « Witwe . Montag : Ein Walzertraum .
Dienstag : Der tapiere Soldat . Mittwoch : Ein Walzertrau « . Donners -
tag : Die lustige Witwe . Freitag : EM Walzertraum . Sonnabend : Die
lustige Witwe . Sonntag : Nachmittags 3' / , Uhr : Die lustige Witwe .
Abends : Ein Walzertraum . Montag : Die liistige Witwe . ( Ans. 8 Uhr. )

SchiUer - Tbeater O. Sonntag : Nachmittags 3 Uhr ? Ein Volksfeind .
Abends : Das Erbe . Montag : Vater und Sohn . Dienstag und Mittwoch :
Jungser Obrigkeit . Donnerstag und Freitag : Vater und Sohn . Sonn -
abend : Die Karolinger . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : EharleyS Tante .
Abends : Doktor KlauS . Montag : Jungfer Obrigleit . ( Anfang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Chnrlottenburg . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr :
Rechts herum . Abends : Doltor Klaus . Montag : Narziß . DienSlag
und Mittwoch : Bresters Millionen . Donnerstag : Narziß . Freitag : BrestcrS
Millionen . Sonnabend : Doktor Klaus . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr :
TSUHclm Tell . Abend » : BresterS Millionen . Montag : Narziß . ( Ans. 3 Uyr . )

Stettiner Sänger . Der

Friedrich - Wilhelmstädtisches Schauspielhaus . Sonntag : Nach -
mittags 3 Uhr : Schlagende Weiler . Abends und Montag : Der Kilometer -
sresser . Dienstag : Die Stebzehnjährlgen . Mittwoch : Die beiden Leonoren .
Donnerstag : Der Dorsthrann . Freitag und Soimabcnd : Die beiden
Leonoren . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Husarensieber . AbendS : Ter
KiloMelersresser . Montag : Die beiden Leonoren . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalia - Theater . Bis aus weiteres täglich : Hans Huckebein . ( 8 Uhr . )
Luiscii - Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Kabale und

Liebe . Abends läglich : Krone und Fessel . ( Ansang 8 Uhr. )
Berliner Operetten - Theater iSW . Sonntag : Cyprienne . Von

Montag bis Freitag geschlossen . Sonnabend und Sonntag : DaS Teufel - -
weib . ( Ansang 8>/z Uhr , Sonntags 8 Uhr. )

Gastspiel - Theater . Bis aus weiteres täglich : Lord Lister , Der große
Unbekannte . ( Anfang 8' / . Uhr , Sonntags 8 Uhr. )

Bernhard Rose - Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Der
Leiermami und fein Pflegekind . Abends bis auf weiteres täglich : Das
Mädchen ohne Ehre . ( Ansang 8 Uhr. )

FolieS Eaprice . Allabendlich : Allein endlich . Ungerade Tage .
( Anfang 8' / . Uhr. )

Kasino . Sonntag : Nachmittags 4 Uhr : Ackermann . Allabendlich :
Das Opferlamm . ( Anfang 8 Uhr. )

Mctropol , Theater . Allabendlich : Die oberen Zehntausend . An -
sang 3 Uhr .

Reiehshallen - Theater . Zlllabcndlich :
Kompaanicvall . - Ansang 8 Uhr. )

Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten .
Apollo - Tbeatrr . Allabendlich : Spezialitäten .
Paffag « . Theater . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr und allabendlich :

Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Allabendlich : Spezialitäten .
Palast - Tbeater . Allabendlich : Spezialitäten .
Urania > Tbeaeer . Taubcnstraße 48/43 . Sonntag : Don der Zn�-

spitze zum Watzmann . Montag : Der Montblanc . Dienstag : Durch
Dänemarl und Sndschwcden . Mittwoch : Bon Abbazia bis Korsu .
Bon Donnerstag bis Sonntag : Rom und die Campagna . Montag : Un .
bestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

ßnefharten der Redaktion .
SU (nriBtfrti « Svrcchftlinde flnbel Lindenftrahe Nr . 9, zweiter

Bot . dritter Elngnni ) , vier Treppen , W ~ F a h r st u h l - » cg
•. «orfinltnnlirt , adcndS von ?>/ , did v' f , NI>r ftatt . Geässnet ? Nlir
Sonnabend ? begiuui die evrechstund « in » ft Übe . Jeder älnfroa ' ist ein
Buchstabe n » d ein » . -Zahl alS vlrrtzeichen beiziisüaen . Brieslichc Autwort
wird nicht erieili . Bis zur Beautwortung im Brieskaften könueu 44 Tage
veraeben . Siliae Jraae » «rase man iu der Lvrechstuude vor .

F . W. Sl . Leider sind Sie zum Ersatz des vollen Schadens ver -
pflichtet . - K. 91. M. 09 . 1. und 3. Ja . 2, Nein . — Alter
Abonnent 4 . Eine Klage hätte Aussicht aus Erfolg . — W. B. 15 .
Nicht gegen den Gutsbesitzer , sondern lediglich gegen den Unterstüzungs -
verband ( Gemeinde ) hätte der Betreffende einen Anspruch . — Albert Hoch .
Keineswegs . — R. Drescher 10 . Gegen das Zeugnis wird sich im Klage -
wege nichts ausrichten lassen . Hingegen erscheint eine Klage aus Zahlung
deS dreimonatlichen Gehalts nicht aussichtslos , wenn nicht elwa der Vertrag
für den Vater ungüiistige Vorschristen enthält . — O. I . 50 . 1. Die Ein -
willigung des ValerS gebrauchen Sie nicht . 2. Km zsichligkeit , die die Ein -
stellung zum Dienst nicht ausschließt . — W. H. 99 . 1. LangheincrSdorf .
2 Der berechtigte Einspruch der NlchltranSporlsähigkeit greift durch . Die
Gemeinde hätte weiter zu zahlen . Der Einspruch geht an de » KreiS -
auSschuß . — W. K. 94 . Ja . — A. E. 7. 1. Ja : Sie müßten das
dem Anwalt mitteilen und ferner dem Gericht , daß Sie auf daS Armen -
recht verzichten . 2. Chaussecstraße 123. — M . Z. 100 . t . Sie lönnteu
tn unserer Expedition die früheren Nummern einsehen . 2. Eine Prioalklage
hätte Aussicht aus Erfolg , vielleicht auch eine Mitteilung an den Tierschutzverein .
— H. K. 44 . Polizeiliche Beglaubigung ist erforderlich . — Ernst
Wrud 100 . Der Ehebruch Ist nur strasbar , wenn wegen desselben die
Ehe geschieden ist und der beleidigte Ehegatte Strasanlrag stellt . Der
Strasanlrag ist unteilbar , deshalb richtet sich das Versahren gegen beide .
Die Hingabe oder Annahme von Geld ist für bie Schuldsraae unerheblich .
— Polizcn 120 . Ja . — A. K. 29 . 1. Nein . 2. Jede Gemeinde setzt
durch Beschluß fest, wieviel Prozent Steuerznschlag zur Staaltsleuer als
Gemeindestruer erhoben werden soll . 3. und 4. Reihen Sie die Re -
klamation an den Vorsitzenden der VeranlagungSkommission ein. 5. Ja .
— F. 909 . 1 und 2. Nein . 3. Die Kinder können Erbteilunz ver -
langen . — O. G. 100 . Nur wenn daS Gericht annimmt , daß
bei ordnungsmäßiger Aussicht der Schade » nicht entstanden wäre .

A

Hodimodeme

Sacco -
flnjüge

Nur eigene Erzeugnisse
HSckiste Leistungsfähigkeit

VieJe Tausende Exemplare

auserlesenster Neuheiten

votjüglichster Passformen

60 . - , 55 . - . , 50 . - , 45 . - , 40 . - ,36, - , 1 ( TOO
33 . —, 30 . —, ? 7 . —,24 . —» 21, —,18 . —, I «Jh .

Panama - Hüte
30 . - , 21. - - , 15 . - , 10 . - , 8 . - 4. 50 £ h.

Stroh - Hüte ät OK
6. - , 4, - , 3 j —, 2,25 , 1. 50, 75 , £ < Jpi

Herren - Pikee - Westen
neueste , waschechte Stoffe O25
3 Stück für 6. 50 . . , einzeln 4 * m.

�oerScrfin
Spezial - Maus größten Maßstabes , gegründet WU

Üialisseestrasse 29 - 30 , / / Brückenstmsse lt .

Qr, Frankfurtersfr . 20 , — SAöneberg , Hautfstr . 10 .

Heute , Sonntag , bis 6 Uhr geöffnet »

ßn Hav�üülpg Nu, sr its (f Galinm - KaMsg N9, M Hostsnlos und eßftofeS.

Bis Pfingsten !

BilligerVerkauf
der letzten Neuheiten in

Damen - und Kinder - Konfeklion
Kostüme und Kleider

KOSlÜmB oos Tuch u. Choviot

65, 48, 86 bis . . . | 5 M.

Batist - u. Stickereikleider

38, 22 bis . . . . .Q M.

KleiteriÄ ' S™:
S ° "

Musselin , Leinen

68, 53. 28 bi - . . . . 9�

Mäntel nnd Jacketts

Paletots

16. 60, 1t bis

aus
muaterten

350M.

StaubmäRtel teil u. duntoi

22, 14. 80 bis . .

Schwaree TllCh "PalßtütS

85, 22 bis . . . . .14 ®®

Schwarze seidene Ottomane - Jacken und Paletots

38, 25, 22 bis

. . . . . . . . . . . . . . .

15 M.

Qolfjacken gestrickt und aus weiß Cheviot . . . . . . . . 14, 10. 50, 8 bis 4

Kostümröcke — Unterröcke

375M.

Tuch - Kimonos �

22, 13. 18,50 bis . . . 5�®

tSr,c : 4 - limt - t \ rL - ck ans schwarz Satin -
CVUSsiUmiUCKC taoh . ouohinMIoder -

kasson . . . . . . .30, 10. 50 bis 8�
Unterröcke

aas Alpsca . . . . . . .9, 7 bis 2�

Wasch - Kostümröcke aus

Leinen und Pikee . . 22, 18, 14 bis 2�x
Wasch - Unterröcke ansLeinen

Zephir etc . , einfsrbig und gestreiftZop !
7. 60, 5 bis M.

Binsen

Batist ° Blusen

12,9 , 5 bis

. . . . .

Wasch - Blusen

aus Leinen , Zephir . . . 8. 75, 4 bie

Musselin - Blusen

8,75 , 6 bis . . . 375

Seidene Blusen

25, 18 bis

. . . . .

6

Tüll » u . Spachtel - Blusen
22, 15 bis . . . .

. . . . . .

M.

37 . »M.

Bekannt große Ausvahl ! — Verkauf zu sehr billigen Preisen !

Julius Haack
- - - - - - - - - - - - - - Manufakturwaren und Konfektion >

Brunnenstraße 198 BERLIN N . am Rosenthaler Tor .

Sonntag , den SS . Hai , ge &ffnct von 8 —10 n . 12 —6 Uhr .



SoziaWeraokpaüsclierWaWyerEiD
für den

i BerlinerReielistapalilkreis
frankfurter Viertel .

Bezirk Sir . 319 .
Den Mit gliedern zur Nachricht ,

dag unlcr Genosse , der Arbeiter

Ködert t . auterbacd
AndreaSstr . 25

geflorbm ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23. Mai , nach -
mittags i Uhr von der Leichen -
Halle des Zlndreas - Kirchhoses in
Wilhelmsberg aus statt .
217/20 Der Borttand .

Deutscher

[ Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Tode « - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

I dag unser Mitglied , der Arbeiter

I ködert l . suterbscd
am 29. d. Mts . an Lungen -
schwindsucht gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle des Andreas - Kirchhojes in
Wilhelmsberg aus statt .

Rege Beteiligung - erwartet
117/12 Die Ortsverwaltung .

Am 20. Mai . abends 10 Uhr ,
verschied nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser
guter Pater , Grotzoater . Schwieger .
oater , Bruder und Schwager , der
Schlosser

�. uxust KaKne

[ im 48. Lebensjahre .
Dies zeigen mit der Bitte um

s stille Teilnahme an
Witwe Angn « te Bahne

! 2737b nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

l Montagnachmittag 4 Uhr vom
>Trauerhause, - Gropiusstraße S,
laus statt .

ZliMlleWlD' Mh. NMei' ein!
See

8. Berl. ReiehstapaMreisesJ
Todes - Anzeige .

Am 20. Mai verstarb unser Mit «
glied , der Schlosser

�. uxust Bahne
Gropiusstrahe 3.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

I Montag , den 24. Mai , nach «
mittags 4 Uhr , vom Trauerhause

I aus statt . 227/9
Um rege Beteiligung ersucht

. Ter Norstand .

Deutschet

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .
Tode « Anzeigen .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dah unser Mitglied , der Schlosser

/�uxust Bahne
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 24. Mai , nach »
mittags 4 Uhr . vom Trauerhause ,
Gropiusstraste 3 aus , nach dem
neuen VaulS - Kirchhos . Seestraße ,
statt .

ferner starb daS Mitglied , der
I Arbeiter

Andreas Bludau .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 25. Mai . nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen «
Halle der Jmmmstalt Buch bei
Berlin auS statt .

Rege Betelligung erwartet
117/10 Oio Ortsverwaltung

Deutsciier

TransporlarbBiter-ferlaiil
Ortsverwaltung Berlin 2.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dast unser Kollege

Karl /Nsjuntke
am Freitag , den 21. d. M. , im
Alter von 39 Fahren an der
Lungenschtvindsucht gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 23. Mai , nach -
mittags 4' / . Uhr , von der Leichen
Halle des > Simeons - Kirchhofes,

!g, aus statt .
Verwaltung II.

. Nariendorser We
67,13

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben , unvergeßlichen Mannes , unseres
guten Baters , des KürschnermeisterS

Biidolf Mahler
sprechen allen Verwandten , Freunden
und Bekannten des teuren Eutjchla -
senen unseren herzlichsten Dank auS .

Mathilde Mahler und Kinder .

Am 21. d. MtZ. verstarb plötzlich am Herzschlage unser Chef .
der Buchdruckereibesitzer Herr

LieZmulill Hermann
im 59. Lebensjahre .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen humanen Prinzipal , !
der bei trefflichsten Charaktereigenschaste » stets bestrebt war , den

Wünschen des Personals entgegen zu kommen .

Sein Andenken wird uns «nvergestlich bleiben !

U Personal der Buelidmckerei H. S. Hernm

Am 19. Mai verstarb unser
Kollege

Albert Butry ,
Durch seine jahrelange , un -

ermüdliche Tätigkeit , sein ehrliches ,
offenes Austreten hat er sich ein
Denkmal im Herzen aller Kollegen
erworben .

Wir empfinden sein Hinscheiden
um so schmerzlicher , indem >vir in
ihm einen braven Freund und
Kollegen verlieren l

. Ehre seinem Andenken !

Oie Kollegen der OrtskrankenKasse
der Stadt Sohöneberg .

Die Beerdigung findet heute
Sonntag . ngchmittags 4 Uhr ,
vom Schöneberger Kinnkenhause ,
Rubenitraße , aus nach dem neuen
Schöneberger Friedhos am Sachsen -
dämm statt . 275/5

Köpenick .
Sozialie!nokralischErWali!?erein.|

Den Mitgliedern zur Nachricht , |
daß der Genosse , Gastwirt

kriedrich Jonas
im Wer von 57 Fahren ge-
starben ist. 202,15 s

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am !

Montag , den 24. Mai . nachmittags I
4 Uhr , vom Trauerhause Grünauer I
Straße 70 » aus statt .

Die Genoffeu und Genossinnen !
werden ersucht, sich recht zahlreich j
zu beteiligen .

Der Vorstand .

Boiialdemokral . Waiteeiü
für

Schöneberg .
Bezirk 4.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß iniser langjähriges Mitglied ,
der Kaffenbeamte

Albert Butry
im Alter von 41 Jahren nach
kurzen , schweren Leiden plötzlich
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , de » 23. JWai , nach¬
mittag » 4 Uhr , vom Schöneberger
Krankenhause . Rnbefistraße , auS
nach dem neuen Schöneberger
Friedhos ( Blanke Hölle ) statt .

Um zahlreiche Betelligung ersucht
IS/U Der Voritand .

Deutscher

Transportarbeiter -Verband-!
Ortsverwaltung Berlin II.

Den Mitgliedern zur Nachricht, !
daß unser Kollege , der Keller -
arbetter

Karl Hesse
am Montag , den 17. d. M. , im I
Atter von 57 Jahren an Blut -
verg Istung gestorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am >

Sonntag , de » 23. Mat , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle de » alten ThomaSkirchhose ». |
Rixdorf , Hermannstruße , aus statt .

Um rege Beleiliaung ersucht
67/13 Die Verwaltung 2.

Am Himmeffahrtstage , dem i
20. d. M. verschied plichüch mein
herzensguter Mann , »nier tteu -
sorgender , unvergeßlicher Pater

Mus Sonnenberger
im 59. Lebensjahre ,

DieS zeigt liefbett -übt
13532

an im
Namen der Hinterbliebenen

Jda ( Sonnen berger
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 24. d, M. , nachm . 2ll , Uhr ,
vom Trauerhause Swinemunder -
straße 82 I aus statt .

Veriiand des fteien Last - und

Schankwirte Deutschlands .

Zahlstelle Kttiicnick .
Den Kol - egen zur Nachricht , daß

unser treues , langjährige » Mitglied

triedsich Jonas
im Alter von 57 Jahren am
21. Mai gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Moniagnachmittag 4 Uhr vom
Trauerhause ( Grünauer Straße
Nr. 70a ) aui statt .

Um rege Beteiligung ersucht
74/16 Der Aorstaud .

Deulseher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht .

daß unser Kollege , der Tischler

Otto Krehnt
am 20. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 24. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle
de » AuserstebungS - KirchboseS am
Weißenfeer Weg aus statt .

84/9 Die Ortsverwnltung .

Verband der Schneider ,

8 Schneiderinnen u. Wäsche¬

arbeiter Deutschlands .
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unsere Kollegin , die Näherin

Bora keikwek
( Finna SBolff u. Glaserseld )

am 20. Mai . im ?Itter von
30 Jahren gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdlaung findet am

Sonntag , den 23. Mai , mittag »
12 Uhr , von der Leichenhalle des
Friedhofes der Zion « - Gemeinde
in Nordend auS statt . 252/5

Oio Orlsverwaitung .
Berlin III .

Von der Reise znrüS

Freischmidt , prait . Arzt ,

Wundarzt u. Geburtshelfer
Ohavltbg . Berllnerstr . Sll . E. Lohmelierstr .

Sprechstunden 9- 10, 5- ' l,7 . [*

Acliiong ! Zweiter Nachtrag zur großen Aehtnng !

Der erste Nachtrag erschien am 18 . April 1909 ! Seitdem hinzugekommene Tarifbäckcrelen oder

solche, die durchbrochen hatten und dann wieder neu bewilligen , werden in den laufenden Nachträgen nur noch
je einmal vcrösfcntltcht , also bitten wir dieselben sorgfältig aufzubetvahre » . — Nur die tarisbrüchigeu
Bäckereien werden dauernd bis zum Erscheinen d?r nächsten großen Liste gesührt .

Lerexeltv Betriebe :
Allensteinerstr . 15, Ullrich .
Cadinerstr . 4, Ponzet .
Dänenstr . 5, Kynast .
Dunckerstr . 28, Werner .
EraSmuSstr . 12, Hennig .
Göbenstr . 18, Jonttchir .
Auineastr 36, Hante .
Hesfischestr . 12, Relnccke .
Hochstädterstr . 14. Voigt .
Jasmunderslr . 15, Below .
Kuglerstr . 8, Adler .
Liebenwalderstr . 34a , Gleich .
Lübeckerstr . 7, Maiec .
Lüdcritzstr . 4, Hanke .

Panlstr . 74. Frankenstein .
Pappelallee 7, Lüloff .
Rosiockcrstr . 5l , Hering .
Schönhauser Allee 136. Lüloff .
Schuistr . 25, Hanke .
Slolpischeslr . 3, Bergler .
Strelitzerftr . 4, Naese .
Utrcchlcrstr . 15, Hanke .
Wieiierstr . 8, Wald .
Togostr . 7, Hanke .
Trijlstr . 67, Hanke .

Lvnarltr . 14, Fiedler .
Memclerstr . 12, Heiser .

Köpenick .
Parifiusstr . 14, Klünner ( übersehen

gewesen ) .
Lichtenberg .

Sophienstr . 8, Zborowstl .

Rixdorf .
Bodestr . 11, Uzarewitz .
Erlstr . 4, Raasch .
Falkstr . 12. Notzoll .
Jnnstr . 9. Weiser .
jlnescbcckstr . 96, Kunert .
Münchenerstr , 18, Kegel .
Weserstr , 206. Wolff .

Wcistensee .
HeimrSdorserstr . 56, Boy .

Eberlystr , 23. Nachtigall ( Nachfolger ) . Stettinersir . 17, Kleiner ! .

Eibingerstr , 27, Fiedler ( Nachsolger ) . Strelitzerstr . lö . �Grabowsly .
Fihrbcllincrstr , 78, Hösselbarth .
Hochstr , 3t , Maue . Boxhagen .

Neue Bahnhossir ' 9. Fritsche .
Schillerstr . 8, Fritsche (gittale ) .

Adlershof .
Hoffmamtstr . 15, Deniger .

Boxhagen .
Alt - Boxhagen 10, Friedrich .

Als zurückgezogen geltende Betriebe :
Birkensir , 32, Frank . SPanfftr . 13, Hauke . Lichtenberg ..

. . . . . . . .
. "

Welchselftr . 35, Haa » .
Elbingerstr , 27. Fiedler ( Nachsolger ) . Strelitzerstr . 15, Grab >

. j Hösselbarth . Trcskowstr . 57. Wecke.

Hochstr , 31, Mane .
Jahnstr . 21, Köhler .
KoperniknSstr . 25, Thulke .
Langestr , 13.
Mnskaucrstr . 6, Czinian . Charlottenburg . . . . . . .Wilmersdorf .
Ramlerstr . 24, Herberg . Wiegandslr . 4, Krälky ( Nachsolger ) . Ringbahnstr , 246, E. Hanke ( Nchffgr . ) .

Parteigenossen ! Hausfrauen ! Arbeiter ! Unterstüht nach wie vor die nm ihre Menschen -
rechte känipscnden Bäckergesellen .

_
Der Vertrauensmann der Bäcker Berlins and l/mgCEcnd .

Danksngunff . Dr . W . FackelmauuR �pcziai - Institut für
Für die vielen Beweise herzlicher

Tcilnabme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau

Klara Wehrendt
sage hiermit allen Genossen , Kollegen ,
Bekannten , dem Gesangoerein »Zaget
nicht " sowie dem Konsumverein
. Friedenau u. Umg. " besten Dank .

Karl Wehrendt

Rixdorf .
Pannlerstr . 13, Früchkemuth .
Pslügerstr . 13, Frischkemllth .

Schöneberg .
Eifenacherstr . 81, Mahler ( zu ) .
Kyffhäuserstr , 27 (z u) .

WU öde

Steglitz ,
Für die herzliche Teilnahme bei der

Beerdigung meines lieben Mannes
und VateiS sagen wir allen Ver -
wandten und Bekannten , insbesondere
dem Meister und den Mitarbeitern
von der Firnia L. Grünauer u. Co.
unseren herzlichen Dank . 13522

Witwe lÄna Schöbel
nebst Tochter

zurück .
I » r . Lioowy , Arzt ,

293/13 Etendaler Straße 11.

Beinkranke .
Beingeachn - ilre , Kmmpfadern , Flechten , Salzünh ,
FlatttnQ - u. Gelenklcidcn , Vicht , Rhcama , Schwclßfuli .

Ximmcrntr . 78 . 9 —12 , 3 —6 , Mittwoch u. Sonntag 0 —12 , •
Auf Wunsch Behandlung in der Wohnung des Kranken . Prosp . frei .

Die Harnleiden
Ihre Oelohren , Verdatung und

Dcseitlgung von
. Dr . med . Sehn per ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ lies tausend >
Ms . Hu Bichlsr

Der St beweist ' s , � . „ kurze Pflngstausverkauf

Spezial-Konjektionsbans Westmann
Hauptgeschäft :

und Berlin NO. ,
W. , Mohrenstraße 37a

Große Frankfurter Straße 115
i alles bisher Gebotene weit übertrifft ! !

{kein Eckhans , 2. Haus von
der Jerusnlomer Straße ,

I kein Eckhaus , 2. Haus von
l der Audrcasstroße ,

Die jlusivatil ist seilen groß ! Die preise aufs äußerste tierabgesetzt !

Bis Pfingsten muß das ganze enorme Lager geräumt sein !
Durchweg nur neue Fassons ! Hunderte verschiedener Muster !

Darunter der gröjite Teil in leichten luftigen Stoffen!!
Sie dürfen diese nie wiederkoiironde Einkaufsgelegenheit auf keinen Fall versäumen , meine Oamen >

in jedem erdenklichen
Gr

Fasson „Oora"
Wert M. 160, —

Jetzt 31 . 40, —

Originalmodelle ! □ Reisemusfer ! □ Kopien ! □ Eigene Modeile arößenverbäitms .

Kostüme ! Mäntel ! Kleider ! Prinzeß - , Mieder - , entre - deui - Rücke !
Jacketts ! Kimonos ! Capes ! Fichns ! Blusen !

Prom�nadÄ8sulnd = GsW- , Staub- , Gummimäntel ! Strand-, Promenaden - Kostllnie 1

Wert bis
bis Pfingsten nur

bis M. 16, bis M. 24, bis M. 40, bis M. 72, bis M. 120. bis M. 200 usw . bis M. 600.
lurM . 4, nur M. 6, nur M. 10, nur M. 18, uurM . 30, nurjM . 50, jetzt nur JI . 150.

Am Sonntag , den 23 . Mai , geSftnet 8 — 10, 12 — ö Uhr .

Gratis zur Beschleunigung der Räumung: 1 Cape oderl Bluse oder l Rockb�hE�k�t

I Billigste Bezugsquelle j
jgedleg.TraiBrgarBerohe
IWestmannsl

Trauer - Magazin
1 Berlin W. . Mohrenstr . 87a j

NO. , Gr. Frankf . Str . 116. f

Genaue Beachtung I
| meiner Finna u. Haus - 1

numraor geboten !

Dr . Simmel
Spezlal - Arzt W

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenstr . 41, gfo ' Ä
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4

■ Mantel ■
Seide und Tuch , nur prima Quall »
täten und Ausführung , werden billig
nach Schluß der EugroS - Saison Mon -
tag dt » Mittwoch 9 —6 Uhr verk-uist .
MSnielfabrik Schützenstr . 29/30 U.

/tut Teilzahlung!
Woche 1 Hark .

Spreehmasehineo ,
Menzenhauer Zithorn
Gelgen , Mandollnen

usw. , pa. Platten In greller Auewahl ,

Otto Juhre , Mechaniker ,
Fabrikation eretkl . Sprechmaschinen ,

nur Britzerstr . 10
am Kottbuser Tor - *



LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

deute find mfm däufer von i Wjr ab geöffnet
Diese Woche — Soweit Vorrat ;

Damen - Konfektion
Zephir - Blusenhemden In den neuesten Streifen . . . . 275

Batist - Blusen sehr reich mit SinsSt ? . garniert

Batist - Blusen � �r]e.u!ste. 575 950 1250

Wasch - Jupons schwarZ ! » weiss xestrelft . . £ 50 2 ®®
Wasch - Kcstümpccke VnenÄ° ' ° ! 4� 3� K) 7�
Imit . keinen - Baletcts hochmo - iern . . . . . .850 1450

Direkter

Import :
Echt6 PSIlSinB - HÜtß ( Original - Stumpen )

375 575 ß50 950 I250 I800

Matrosenformen Eigene ;

für Knaben und Madchen W/äsdierei

für Damen
und Herren

Kinder - Stroh - Hüte
QR 195

Japan - Geflecht blauweiss UÜPf . echt Manila m. gewebt . Schriftb . |

Schuhwaren
Ghevreaux - Stiefel Goodyear - Welt , braun und schwarz , mit und ohne Lackkappen
für Kinder , Grösse 25/26 27/30 tQp Mädchen , Grösse 31/35

850 950
Damen Herren

150 II75 14 25

Sandalen braun Rindleder . . . . . .

Sandalen biegsam , amerikan . Form

21/26 27/30 31/35 Damen Herren

240

320

2 90

3 90

320

460

3 80

5 50

430

650

IT0
25/26 27/30

14 50

31135 Damen Herren

iQ. 1 erau SegeHuch , Leder - 090 040 O90
ivJ IIO Cl W 6 Wl absatz hoch und englisch ämmabsatz hoch und englisch

Kinderstiefel 425

450 Q25

525 g25 f-3K673b9en 025
schwarz

. « ii , aus Segeltuch , grau oder weiss

Lewil TOnOiS ' SClllltlB ü, StiBfßi Damen - Schuhe . . . . 360 Damen - Stiefel . . I . 475
— Herren - Schuhe . . . . 425 Herren - Stiefel . . . . 550

Panamastoff , grau oder weiss , randgenäht , Derbyschnitt

Damen - Schuhe . . . . 550 Damen - Stiefel . . . . ß50
Herren - Schuhe . . . . 6�0 Herren - Stiefel . . . . 7�0

weiss und farbig 95

4 Posten Sonnenschirme
490

bedeutend unter Preis

I90
Pf * Volant , Spitzen , Halbseide ti reine Seide , 12 u. 16 teilig , viele Farben Turmscliiriüe SÄvr 7. . 7. A:, -. , .ow!!

' 75

TÖbS , Schneidermeister .
» s

■Kunslmann Wallslri

lote Uhren u. Ooli]wiien

für Herren

für Damen

für Kinder

| in kolossaler Auswahl ,
nnr neueste Fassons .

Femer empfehle :

Möbel
Polsterwaren , komplette

1 Wobnungs - u. Küchcncin -

{ ricbtungen , Leib - u. Bett -
1 wäscbe , Betten , Stepp -
* decken , Teppicbe . Gardinen
[ Portieren , Bilder , Uhren ,

Gas - u. Petroleum krönen ,
Sport - n. Kinderwagen

auf Kredit
jan jedermann eventuell

ohne Anzahlung
bei

tlettr llizal
| »l - n. Waren- Wt - Hans

�Heute Sonntag disStlhe ,
geöffnet

aus nur bewähnten , haltbaren Kammgarnstoffen in
den neuesten grau , braun und oliv gemusterten
Farbentönen In karierten und gestreiften Dessins .

ZkZkZkMhjjb
Sämtliche Anzüge sind auf Rosshaar verarbeitet ,

Enorme Auswahl Unarreicht billige Preisn

0 . Perleben
Chausseestr . 63 , Ecke Liesenstr .

Suse & Co .
S \ Koiilenhandlung , Rixdorf , Reuterplatz 3. / \

AusnahmesPreise : Mai , Juni , Juli .
Ab Platz per lOOO StUck :

Großes Format 7 " „ Ilse " „ Heye " „ Gotthold " „ Harle "
8. 75 8. 25 8. 25 8 —

Halbsteine Th. Heye ab Platz bei 10 Zentner 0. 85 per Zentner .
Bruch - Briketts bei 10 Zentner 0. 75 per Zentner . Gas - Kokos zum
Oasanstaltspreis . Engl . Anthracit , Oberschlesische Steinkohlen , Holz .

Original - Waggons für Wiederverkäufer .
Bäckern , Schläcntem etc . für gewerbl . Zwecke „ Vorzugspreise " .

Falirlohn and Abtragen berechnen billigst .
Handwagen zum Selbstholen stehen frei zur Verfügung . *

Kosensteins Schuhwaren
unübertroffen in Haltbarkeit .

Ueberall beliebt wegen guter

Paßform . Eleganz

und Preiswürdigkeit

Spezial - Preise :

6 50 8 50

10so 12 50

OranienstraBe 207.

Rixdorf , Bergstraße 144.

Damen - und Kinderstiefel in großer Knsioahl .

Dresdener Straße 1?S (Rotllmser Tor)
Wrangelstraße 83.

etzner
BERUH

Andreasstr , 23 — Brunnensir . 95

r
Leipziflsrstr . 54 - 55 — Beusseletr . 67 — Rixdorf , Berastr . 133

Uffiiy » Kinderwagen Eisen - Bettstellen
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Partei - ?Zngelegenkeiten .
Tchöneberg . Die Versammlung des sozialdemokratischen Wahl¬

dereins findet am Dienstag , den 25. d. M. , abends 8 Uhr . in den
Neuen Rathaussälen . Meininger Straße 3 statt . Auf der Tages -
ordnung steht : „ Der ViermandatSraub . " ' Referent :
Landtagsabgeordneter Genosse H. S t r ö b e l.

Arbeiter ! Parteigenossen ! Der schärfste Protest gegen diesen
Raub besteht darin , in Massen in der Versammlung zu erscheinen .
Obwohl wir noch nicht wissen , wie das Ergebnis unseres Protestes
in unserem LaudtagswahlkreiS ausfallen wird , niüssen wir jetzt schon
vorarbeiten . Der Vorstand .

Charlottenburg . Der Leseabend für die 3. Gruppe findet am
Dienstag , den 25. , d. M. , abends */ $ Uhr , bei Kirschkowsky , Beussel -
straße 9 statt . Der Vorstand .

Reiuickcndorf - Ost . Der Diskutier - und Leseabend
findet am Montag , abends 8 Uhr , bei Gründer , Hoppestr . 24,
statt . Es beginnt ein neuer Kursus . Referent : Schriftsteller
Schütte . Wir empfehlen recht zahlreiche Beteiligung .

Am Dienstag , abends 8 Uhr , findet bei Falk , HauSotter -
firaße 43 , die Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt . Tages -
ordnung : „ Der Soldatenhandel deutscher Fürsten im Auslande ' .
Referentin : Genossin Friedländer .

Bezirk Französisch - Buchholz und Umgegend . Heute nachmittag
4 Uhr findet bei Kähne , Berliner Str . 39, eine Mitgliederversamm -
lnng statt . Tagesordnung : Vortrag über K. P. Reinders . Referent :
Schriftsteller Max Schütte . Diskussion . Vereiusangelegeiiheilen .
Gäste sind freundlichst eingeladen .

Nieder - Schönhausen - Nordend . Am Dienstag , den 25 . Mai .
abends 8l ! i Uhr , findet bei Schühler , Nordend , Blankenfelder Str . 19,
die Mitgliederversammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung :
1. Neuwahl des Schriftführers . 2. Vortrag : „ Jugendorganisation
und Arbeiterbewegung ' . Referent : Genosse Böttcher .

Mittcnwalde und Umgegend . Arn Sonntag , den 23 . Mai . nach -
mittags 4 Uhr . findet eine öffentliche Versammlung im W. Kranich -
schen Lokale statt .

Friedenau . Am Mittwoch , den 26. er. , abends 8Va Uhr : Mit¬
gliederversammlung bei Schellhase , Steglitz , Ahornstr . 15s .
Tagesordnung : Aufnahme neuer Mitglieder , Vortrag , Berichte , An -
träge und Verschiedeues . Keiner darf fehlen . Der Vorstand .

Groß - Lichtcrfclde . Die ordentliche Mitgliederversammlung des
Wahlvereins findet am Dienstag , den 25 . Mai , abends 8 Uhr , im
«Kaiserhof ' statt .

Spandau . Den Mitgliedern des Wahlvereins , welche sich am
Sonntag , den 23 . Mai , an der Tour nach Cladow beteiligen , zur
Kenntnisnahme , daß die Abfahrt des Motorbootes nachmittags
Punkt IVa Uhr von Pichelsdorf ( Scharfe Lanke ) erfolgt .

Zehlendorf . Dienstag , den 25. d. M. , abends S' /a Uhr , im
Lokal von B. Mickley , Potsdamerstr . 25 : Mitgliederversammlung deS
Wahlvereins . Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des Genossen
Engelbert Graf : Wanderungen durch die Mark .

Berliner JVacbrlcbten .
Die Treptower Sternwarte im neuen Gewände .

Die inneren Einrichtungen der Archenholdschen Stern -

warte in . Treptow präsentieren sich nach dem Umbau völlig
verändert . Alles ist luftiger , freier , übersichtlicher geworden .
Die astronomischen Ausstellungsgegenstände , die bisher ist

einem halben Dutzend winkeliger , lichtloser Zimmerchen der -

streut waren , füllen jetzt einen einzigen hellen Saal . Den

Laien fesseln hier besonders riesige , in Afrika gefallene
Meteorsteine , eine astronomisch - technische Darstellung der Eni -

stehung von Ebbe und Flut , ein Relief von der Mondoberstäche ,

vulkanische Gesteine vom Vesuv , eine Nachbildung der Erd -

kugelbewegung mit sämtlichen Planeten , ein Zentrifugal -
opparat , der die durch ihre schnelle Unidrehung ver -

anlaßte Abplattung der Erde beweist . Fernrohrlinsen in allen

Dimensionen und Schliffen , bewegliche Sternkarten , Bilder

alter Astronomen , als Kuriosität auch ein echtes Stück vom

Sarge des berühmten Himniclskundigcn Tycho de Brahe und

vieles andere , das durchaus gemeinverständlich angeordnet ist .
Allen modernen wissenschaftlichen und volksbildnerischcn An -

sorderungen entspricht der neue große Vortragssaal . � In seinem
unteren Räume können auf ansteigenden Sitzen 4M Personen ,
aus einer Galerie noch weitere 100 bequem Platz finden . Letztere
ist besonders für Nachzügler bestimmt , damit das untere Audito -

rium nicht gestört wird . Die Lichtbilder werden direkt auf die etwas

vertiefte Mauerwand geworfen . Der Projektionsapparat ist

nach einer ganz neuen Methode so konstruiert , daß er bcispiels -
weise eine in den Reflektor eingelegte Taschenuhr auf der

Wand mit beweglichem Zifferblatt zeigt . In einer Alinute

kann der Saal auch bei hellstem Tageslicht auf elektrischem

Wege durch geräuschlose Rollfenster völlig verdunkelt werden .

Der Stolz des Gelehrten ist die 1000 Bände umfassende
astronomische Bibliothek , die Schätze enthält , welche nicht mal

im königlichen Institut zu finden sind . Besonders wertvoll

sind die aus dem 13 . Jahrhundert stammenden ersten

Planetentafeln imd Zeichnungen Fontanas von der Mars -

beobachtung im 17 . Jahrhundert . Archenhold verleiht grund -
sätzlich kein Buch nach Hause , stellt aber solchen Personen , die

sich genügend legitimieren und ein besonderes Interesse für

Weiterbildung bekunden , ob sie nun Astronomen , Studierende .

Schriftsteller , Techniker oder wissensdursttge Arbeiter sind , alles

innerhalb der Räume für unbeschränkte Zeit zur Verfügung .
Mit diesem Prinzip will man vermeiden , daß Bücher , die zu

Demonstrationen und Vorträgen nötig gebraucht werden , nicht
zur Hand sind . Die Benutzung wird erleichtert durch einen

Lesesaal , der bis 12 Uhr nachts und unter besonderen Umständen
noch länger geöffnet ist .

Das Interessanteste des ganzen Baues ist die umfang -
reiche , einem Dachgarten ähnelnde , mit Tischen und Stühlen
besetzte und abends elektrisch erleuchtete Plattform mit

dem " Femrohr . Mit diesem Riesenteleskop , das

nach Archenholds Plan nur 2M 000 Mark ge -
kostet hat . während es nach der alten Methode 4 Millionen

gekostet hätte , ist es möglich, in zwei Minuten von einem

Punkte des Himmels zum anderen zu gelangen , ohne daß der

Beobachter seinen Platz zu verlassen hat und erst eine Kuppel
in horizontaler Richtung mitbewegt werden muß . Da liegt
der Riese , der „ Löcher in den Himmel sieht ", einem Kruppschen
Festungsgeschütz vergleichbar , nur in den Größenverhältuisseu
noch mächtiger — 21 Meter lang , 70 Zentimeter Linsendmch -

messer , bei den allerbesten Luftverhältnissen sechstausendfach
vergrößernd . Drehpunkt , Sehpunkt und auch der Schiner -
Punkt , letzterer durch Anbringung von entsprechenden Gegen -
gewichten zu beiden Seiten , sind zusammengelegt —
ein astronomisches Ei des Kolumbus ! Bei der bis -

herigcn Aufstellung großer Fernrohre ist das Rohr
von einem Dome umgeben , der natürlich im Innern
andere Temperatur hat als außen . Durch verschiedene
Temperaturen werden indes Wallungen hervorgerufen , die ein

Hin - und Herspriugcn des Sternes verursachen . Zum besseren
und billigeren Ersatz der Kuppel ist daher hier in Treptow
das Fernrohr mit einem Schutzzylinder aus dünnem Eisen -
blech umgeben , der alle Unruhe der Luft im Fernrohr und
vor dem Objektiv ausgleicht . Der Beobachter wird geschützt
durch den sogenannten Wagen , welcher nichts weiter ist als
ein mit Linoleum überspanntes , auf Rädern laufendes Ge -
rüst . Die Linse des Refraktors kostete fünfzigtausend Mark .
Die Eisenteile des Teleskops haben ein Gewicht von 2iM )

Zentnern . Es steht auf einem Zcmeutblock , der alle Erschütterungen
abhält . Der Hauptbewegungsmechanismus liegt imJnuern des

Fundaments , hat daher auch immer eine gleiche Temperatur .
Die Feinbewegung des Fernrohrs besorgt ein elektrischer
Motor von V« Pferdckraft , das Heben des mächtigen Rohres
ein solcher von 6V3 Pferdekraft . Wohl ein Dutzend kleinerer

Fernrohre , die leicht transportabel sind , können beliebig be -

nutzt werden . Auf den Treppen , Podien und Rundbühnen
sind für das Publikum alle erforderlichen Vorsichtsmaßregeln
getroffen . Selbst für Kinder ist die Besichtigung ohne jede
Gefahr . Von der Plattform , die reichlich 500 Personen faßt ,
hat man einen hübschen Ausblick auf Treptower Land und
Leute . Ob mal von hier aus der rastlos denkende Menschen -
geist mit den vermuteten Bewohnern anderer Planeten Fühlung
nehmen wird ? Die Hoffnung ist zu schön , als daß man an

ihre Erfüllung glauben könnte .
»

Um der Treptower Sternwarte materiell zu nützen und zugleich
den Arbeitern und Parteigenoffen zu berhältnißmäßig billigen
Preisen die Einrichtungen des genannten Instituts sowie die von
Herrn Archenhold gehaltenen populären Vorträge zugänglich zu
machen , haben Gewertschaftcn und Partei eine größere Anzahl
Billetts übernommen . Wir möchten bei dieser Gelegenheit darauf
hinweisen , daß Doppelbilletts , die zu den Vorträgen wie zur Be -
sichtigung des Riesenfernrohrs berechtigen , zum Preise von 89 Pf .
bei den Bezirks sühreru zu haben sind .

Für den Wcitcrbau der Untergrundbahn Spittelmarkt -
Alexanderplatz sind die Vorarbeiten in vollem Gange . Die Pläne
für Verlegung der Kanäle und Rohrleitungen , welche dem Bahn -
tunnel weichen müssen , sind nahezu vollendet . Gegenwärtig werden
noch die schwierigsten Projekte dieser Strecke bearbeitet , das sind
die sehr tief liegende Bähuhofsanlage in der Jnselstraße , woselbst
sich die Bahn zur Spreeunterfahrung senkt , und der Spreetunnel
selbst . Die Spree ist hier , westlich der Waisenbrücke , in schräger
Linie zu unterfahren ; das unter dein Flußbett liegende Tunnel -
stück wird daher über hundert Meter lang sein müssen . Es liegen
nun verschiedene Vorschläge vor , in welcher Weise der Tunnel unter
die Spreesohle einzubringen wäre ; er muß mit seiner Oberkante
mindestens einen Meter unter dem Flußbett liegen , gut mit Eisen
armiert und mit einem Steinwall umgeben sein , damit schleifende
Schiffsanker usw . ihm keinen Schaden zufügen können . Das Ideal
einfacher und praktischer Ausführung wäre der Tagesbau , d. h. wenn
es gelänge , die Spree in zwei oder drei Abteilungen durch Fang -
dämme abzudämmen , die abgedichteten Baugruben auszu -
heben und den Tunnel , wie in den Straßen , einzubauen . Tief -
bohrungen haben ergeben , daß der Untergrund der Spree� unter¬
halb des schlammigen Bettes aus gutem Sandboden besteht ,
wenigstens ist man auf gefährliche , wasserführende Tonschichten
nicht gestoßen . Sollte dies sich nicht als ausführbar erweisen , so
würde man zur Druckluft - Fundierung greifen müssen , bei

welcher der Wasserspiegel künstlich durch Preßluft gesenkt wird ,
damit die Tunnelarbeiten im Trockenen ausgeführt werden können .

Aeußersten Falles müßte endlich zum Caissonbau gegriffen
werden , wie man ihn neuerdings z. B. beim Bau des Pariser
Metropolitains mit Erfolg angewendet hat . Dies würde hier
etwa in der Weise geschehen , daß man drei Tunnelstücke von zirka
30 Meter Länge auf Prahmen fertig aus Eisen montiert , das

wasserdicht abgeschlossene Eisengerippe zwischen eingerammten
Pfählen , welche die Gradführung ermöglichen , in die Bahnlinie
befördert und durch entsprechende Belastung zum Sinken bringt .
Die Belastung kann dadurch geschehen , daß man die hohlen Wände
des Caissons mit Beton ausfüllt , daß man ihn oben mit Erde oder
Steinen belastet oder den Jnnenraum voll Wasser laufen läßt , das

später wieder ausgepumpt wird . Haben die scharfen Kanten des

Eisenkastens sich genügend tief in das Spreebett gebohrt , so können
die Arbeiter , die sich von 4 zu 4 Stunden ablösen muffen , durch
eine Druckluftschleuse hinabsteigen und den Boden , der infolge des

Luftdruckes ( bezw . Auspumpens des Hohlraumes unterhalb des

Caissons ) trocken gemacht ist , an den scharfen Außenkanten des

eisernen Kastens ausheilen , so daß dieser allmählich bis auf die

gewünschte Tiefe sinkt . Diese Bauart ist natürlich sehr schwierig ,
zeitraubend und teuer und man wird sie daher vermeiden , wenn ,
wie zu hoffen steht , der Tag es bau sich irgendwie wird ermög -
lichen lassen . Voraussichtlich wird mit der Bauausführung
noch in diesem Jahre begonnen werden können .

Die Verpachtung der städtischen Grundstücke an Schausteller und

Karussrllbesitzer führte in einer Versammlung der Haus - und Grund -

besitzer der Wedding - und Oranienburger Vorstadt zu einer längeren

Besprechung . Ein Redner bezeichnete eS als beschämend , daß die

Flächen von der Stadt zu „ Rummelplätzen " hergegeben werden , wo

die guten Sitten untergraben würden . Die Stadt solle , so wurde

verlangt , diese Plätze der Schuljugend überlassen . Bänke aufstellen
und durch Anfahre » größerer Sandhaufen auch den ganz Kleinen ein

billiges Spielvergniigen schaffen . Diese Verwendung der städtischen

Grundstücke wiege den geringen Vorteil der Verpachtung tausendmal

auf . ES wurde einstimmig beschloffen , in diesem Sinne eine Petition
an die Grundstücksdeputation des Magistrats zu richten .

Wir können im vorliegenden Falle den obigen Darlegungen nur

zustimmen .

Gegen baS Verhängen der Schaufenster an den Sonntagen hat
am Freitagabend eine Delegiertenversammlung der kaufmännischen
Verbände , " der gewerblichen Vereinigungen und Innungen Protest

eingelegt . Als Vertreter der Regierung wohnten den Verhand -

lungen Oberpräsidialrat von Bitterfeld und Regierungsrat Felch
bei . Das Mitglied der Handelskammer , Kaufmann Grünfeld ,

referierte über die Notwendigkeit , das Verhängen der Schaufenster
an den Sonntagen zu beseitigen . Er verwies dabei auf das Bei -

spiel anderer Städte , wo diese Maßregel längst durchgeführt sei .
Ter Rcgierungsvertrctcr erklärte , daß die Regierung sich der Trag -
weite der Frage wohlbewußt sei . Es seien aber große Jnterepen -
kreise , besonders die Handlungsgehilfenverbände . die das Ber -

hängen des Schavfenstes on tun Spnntagen wünschten . In eines

einstimmig angenommenen Resolution wird von den zustandigen
Behörden mit Entschiedenheit die Gewährung der Schaufenster -
freiheit verlangt . Die Versammlung , so heißt es in der Resolution ,
rechnet um so bestimmter darauf , als in einer großen Anzahl
deutscher Bundesstaaten und preußischen Provinzen die den Ber -
linern vorenthaltene Schaufensterfreiheit längst gewährt worden ist .

Die Behauptung des Regierungsvertreters , die Handlungs -
gehilfenverbäade wünschten die Verhängung der Schaufenster an
Sonntagen , ist nur teilweise richtig und bezieht sich im wesentlichen
auf den Deutschnationalen Verband . Der Zentralverband der
Handlungsgehilfen und Gehilfinnen ist dagegen der Meinung , daß
keinerlei Nachteile für die Gehilfenschaft bei der Nichtverhängung
der Schaufenster an Sonntagen ersichtlich sind .

Aus der Irrenanstalt Herzbcrge wird uns wieder ein sehr
sonderbares Vorkommnis bekannt . Dort befand sich ein 18jähriges
Mädchen Luise P. , das nervenkrank war . Am Besuchstag 6. Mai
wurde die Mutier nicht vorgelassen , weil der Zustand ungünstiger
geworden sei . Am 9. Mai früh wurde sie durch einen Brief der
Direktion vom 8. Mai benachrichtigt , es sei „ eine plötzliche Ver -

schlechterung eingetreten " . Der Zusatz : „ Besuch auch außerhalb der

Besuchsstunde wird anheimgestellt, " ließ Schlimmstes befürchten .
Frau P. fuhr sofort nach Herzberge und erfuhr dort zu ihrem
Schrecken , daß Luise inzwischen schon gestorben sei . Man konnte sie
nur noch an die Leiche der Tochter führen . Die Mutter wurde im
Bureau sogleich gefragt , ob sie die Tote auf Kosten der Stadt be -

erdigen lassen werde . Sie mußte das bejahen , weil sie in dürftigen
Verhältnissen lebt . Von einem Beamten wurde der Zeitpunkt der

Beerdigung mit ihr verabredet und ihr ein Zettel eingehändigt mit
dem Vermerk : „12 . 5. , Wz vorm . , vom Zentralfriedhof in Friedrichs -
felde aus . " ( Diesen Zettel und die übrigen Schriftstücke hat Frau
P . uns übergeben . ) Frau P . bereitete sich vor , die Tochter zu
Grabe zu geleiten , da traf am 11. Mai früh ein Schreiben der

Direktion bei ihr ein : „ Sie wollen die zu einer eventuellen Eni -

laffung der Kranken Luise P . . . . fehlenden Kleidungsstücke hier

niederlegen , und zwar : 1 Kleid , 1 Paar Schuhe und 1 Umhang . "

Frau P. war fassungslos als sie das las . Ihr erster Gedanke war ,

daß Luise ' nur scheintot gewesen sei . Offenbar hatte man noch am

5. Mai baldige Genesung erwartet , doch schon am 6. Mai war

eine Wendung zum Schlechteren eingetreten . Warum aber war

dieser vor der Verschlimmerung geschriebene Brief hinterher — so

fragte sich die Mutter — doch noch abgeschickt worden ? Denn die

Außenseite zeigte einen Stempel vom Zentralbureau des Magistrats
mit deni Datum „10 . Mai 09 " und einen vom Postamt Berlin C. 2

mit dem Datum „10 . 5. 09 " . Die Nachricht war . das geht hieraus

hervor , erst am 10. Mai durch das Zentralbureau zur Post gegeben
worden . Hatte man — diese Frage stieg jetzt der Frau P . auf >—

den beiseite gelegten Brief nachträglich abgeschickt , weil das Mädchen
ins Leben zurückgerufen worden war ? Das Unmöglichste erscheint

möglich einer Mutter , die so jäh die Tochter verlor ! Zwischen Hoff¬

nung und Zweifel hin . und hergeriffen , eilte Frau P . nach Herz -

berge hinaus , aber nur zu rasch wurde ihr Gewißheit , daß die Hoff -

nung getrogen hatte . Die Bureaubeamten sahen verlegen einander

an und suchten dann der Mutter klarzumachen , wie es gekommen

war , daß sie noch nach dem Tode der Tochter diesen Brief erhielt .
Uns ist es nicht möglich gewesen , mit Sicherheit festzustellen , was

man der Frau P . als Ursache angegeben hat . Sie selber ist aus den

Reden der Beamten nicht klug geworden . Ist ihr gesagt worden ,

man habe sich in der Person geirrt ? Wahrscheinlich nicht . Hat

man ihr erzählt , daß solche Briefe zunächst nach Berlin an das

Zentralbureau gehen , hier noch einige Tage liegen und dann erst

zur Post gegeben werden ? Möglich ; aber Frau P . begriff eS nicht .

Mit ihr wird noch mancher andere solche Art der Be forde -

rung wichtigerBriefe nicht recht begreiflich finden .

Als sie nicht einsehen wollte , daß die Sache „ sehr einfach " sei , riß

einem der Beamten die Geduld . In eineni Ton . den sie als sehr

verletzend empfand , sagte er ihr » das Geld für die Fahrt hätte sie

sich sparen können , im Brief stehe doch „5. Mai " , sie habe wohl — so

verstand Frau P. — eine schwache Auffassungsgabe . Weinend ver -

ließ sie die Anstalt . Am anderen Tage , dem für die Beerdigung fest -

gesetzten , fuhr sie zu Wz Uhr nach dem Friedhof bei Friedrichsfelde .
Aber hier gab es eine neue Bestürzung : niemand wußte etwas von

einer Luise P. , eine Leiche unter diesem Namen war nicht ein -

geliefert worden . Der Inspektor telephonierte nach Herzberge , wo

die Leiche bleibe . Frau P. und die in ihrer Begleitung befindlichen

Frauen liefen selber noch nach Herzberge hinüber . Im Bureau

wurden sie unfreundlich empfangen , die Begleiterinnen wurden

schroff hinausgewiesen , Frau P. bekam die kurze Antwort » die Leiche

sei jetzt schon unterwegs . In der Leichenhalle der Anstalt wurde ihr
das bestätigt und ihr eine Anweisung gezeigt , die den „13 . Mai

als Beerdigungstag nannte . Frau P . eilte nach FriedrichSfelde

zurück , wo inzwischen die Leiche eingetroffen war . Auch hier zeigte

man ihr jetzt einen beigcgebenen Zettel , der die Beerdigung erst zum

„13 . Mai " anordnete . Das Friedhofspersonal war aber einsichtig

genug , die hin - und hergehetzte Mutter nicht nochmals nach Hause

zu schicken. Ohne Verzug wurde die Tote in ihrem schlichten Sarg

zu Grabe getragen und der Erde übergeben .

Mancher wird diese Kette von Irrungen als skandalöse

Bummelei bezeichnen wollen . Wir raten , das nicht zu tun ,

sondern sie in geziemender Demut hinzunehmen als eine anscheinend

unabänderliche Eigentümlichkeit unserer Gemeindeverwaltung . Die

Beamten der freisinnig verwalteten Stadt Berlin , die besoldeten

wie die unbesoldeten , fühlen sich sehr rasch beleidigt . An den leiten -

den Stellen ist man auch schnell bereit , dafür zu sorgen , daß ihnen

in solchen Fällen der besondere Schutz zuteil wird , den das Gesetz

den Beamten gewährt . Einem gewöhnlichen Sterblichen aber , der

sich einmal durch einen dieser Beamten beleidigt fühlt , kann es

passieren , daß er lange warten mutz , bis ihm Genugtuung wird .

Auch Frau P. braucht nicht darauf zu rechnen , daß im Rathaus

irgend jemand so bald das Bedürfnis verspüren wird , ihr ein Wort

der Entschuldigung zu schicken .

Die Aufklärung deS UeberfallS auf de « Gelddrieftriger Eulen -

bürg schreitet weiter vorwärts . Der Kriminalpolizei kommt dabei

zu statten , daß der wegen einer anderen Tat verhaftete Schneider

Drechsler sich selbst angegeben hat und nun die Tat in allen Einzel -

heiten schildert . Es hat auch bereits eine Gegenüberstellung mit dem

noch schwer leidenden Briefträger stattgefunden , auch sind bei der

Geliebten des Drechsler , einer Prostituierten , Ulster und Sport -

mütze , wovon soviel die Rede war , gesunden worden . Auch daS

Beil , mit dem die Tat nach Angaben des D. verübt worden sein

soll , ist bei dem ebenfalls verhafteten Handlungsgehilfen Kayser ,

der in der Fruchtstratze in einem Buttergeschäft angestellt

war , gefunden worden , lieber seine Festnahme schien sich Kayser

gar nicht zu wundern . Er fragte auch mit keinem Wort nach der

Veranlassung . Die weiteren Ermittelungen ergaben , daß Kayser

gern die Rennbahn besuchte und viel mit leichtsinnigen Mädchen

verkehrte . Sein Einkommen entsprach keineswegs seiner Lebens -

weise . Drechsler zu kennen , bestreitet er immer noch . Dieser da -

gegen behauptet , daß er viermal niit ihm unterhandelt habe , einmal

haben auch Zeugen ein derartiges Beisammensein der beiden beob¬

achtet . Die erste Begegnung geschah zufällig im Tiergarten ,

wo Kayser mit einem Mädchen dein Drechsler begegnete .

Nach einer flüchtigen Bekanntschast nahm Kayser den Drechsler auf



die Seite und lud ihn dann nach seiner Wohnstube hinter dem
Laden in der Fruchtstr . 66 ein . Dort entwickelte er ihm seinen
Ltaubplan . für den er ihn dann in den weitere » Unter -
redungen auch gewann . Kayser ist noch nicht bestraft .
Es wäre erwünscht , über das erste Zusammentreffen
der beiden im Tiergarten noch näheres zu erfahren . DaS war
etwa acht Tage vor dem Ueberfall auf Eulenburg , also gegen Ende
März . Damals ging Drechsler mit mehreren anderen im Tier -

garten in der Nähe des Goldfischteiches umher und klagte über
schlechte Zeiten und schlechte Arbeitsverhältnisse . Das hörte Kayser ,
der mit einem Mädchen des Weges kam . Er nahm Drechsler etwas
bei Seite und sagte : Was , Du klagst über schlechte Zeiten I Das mufi
man nur verstehen , komme nur einmal zu mir ! Das war
die erste Verbindung , die dann zu allerhand Verabredungen
führte . Es wäre nun sehr erwünscht , daß sich jenes Mädchen , das
mit Kayser spazieren ging , und die Begleiter Drechslers ,
die sich des Vorganges jetzt sicher wieder erinnern werden , un -
verzüglich bei der Kriminalpolizei meldeten .
Kayser bestreitet , Drechsler zu kennen .

Durch die Unsitte der Kinder , sich an fahrende Fuhrwerke anzu¬
hängen , sind wieder zwei bedauerliche Unfälle herbeigeführt worden .
In der Müllerstraße hatte sich Sonnabend vormittag der neun
Jahre alte Schüler Gebhardt an einen Steinwagen an -
gehängt und geriet , als er abspringen wollte , unter eine
vorbeifahrende Droschke . Er wurde überfahren und so schwer ver -
letzt , daß er nach dem Paul - Gerhardt - Stift gebracht werden mußte .
— In ähnlicher Weise verunglückte gegen 11 Uhr vormittags der
elfjährige Paul Schlcy in der Röder - Allee in Reinickendorf . Er war
aus einen vorbeifahrenden Nollwagen geklettert und wurde , als er
abspringen wollte , von einem nachfolgenden Steinwagen überfahren .
Der Knabe erlitt so schwere innere Verletzungen , daß er in fast
hoffnungslosem Zustande nach dem LazaruS - Krankenhause übergeführt
werden mußte .

Zweitklassige Hiihenmenschen . Von einem Leser unseres Blattes
wird uns geschrieben :

„ Ich benutze auf dem Wege zu und von meiner Arbeitsstelle
in der Regel die dritte Klaffe der Stadt - und Ringbahn . Der Not
gehorchend , nicht dem eigenen Triebe — ich habe mir die Knie -
scheide verletzt , und kann das Stehen in den vollgepfropften Wagen
der dritten Klaffe nicht aushalten — fahre ich seit einigen Tagen
stolz wie ein Grande auf den Polstern der zweiten klaffe . Voraus -
schicken möchte ich, daß ich selbstverständlich keine Tailor - made - Röcke
und - Hosen trage , sondern daß ich meine Kluft in der Gr . Frank -
furter Straße „ von der Stange " kaufe , daß ich mich aber
redlich bemühe , meinen äußeren Menschen durch fleißiges Bürsten
Präsentabel zu halten . Am Montagmorgen stieg ich in - Stralau -
Rummelsburg in den einige Minuten nach 7 Uhr fahrenden Süd -
ringzug . In dem Abteil saßen eine bezopfte höhere Tochter mit
einer Musikmappe , ein kleines Warenhaussräulein mit einem rot -
gebundenen Emporleseroman , und drei „bessere " Herren , an -
scheinend Verwaltungsbeamte , wie ich aus ihrem Gespräch über
„ Aufbesserung " , „ Reisediäten " und sonstige angenehme , dem Ar -
beiter fernliegende Themata entnehmen konnte .

Hinter der Station Treptow zog ich meinen „ Vorwärts " aus
der Tasche und begann zu lesen . Hatte nun vielleicht das Er -
scheinen eines statt mit handhohem Stehumfall - mit einem simplen
Umlegekragen versehenen Proletariers in den vornehmen Räumen
eines königlich preußischen Zweiter Klasse - Wagens unangenehme
Gefühle bei den drei privilegierten Zweitklassigen erweckt , oder
wirkte der Anblick des „ Vorwärts " so niederschmetternd — kurz ,
das Gespräch verstummte . Wie auf Kommando wurde das Lese -
futter aller Denkfaulen — der „ Lokalanzeiger " —hervorgezogen ,
und die drei indignierten Gesichter verschwanden hinter den Ab -
lagerungen der Scherlschen Meinungsdestillation . Solange war
die Sache noch erheiternd für mich . Da wandte sich kurz vor der
Station Rixdorf der eine der drei „ Lokalanzeiger " männer , ein
beleibter Herr , an seine Kollegen und sagte ganz laut und unver -
mittelt : « Es läge wirklich im Interesse der Eisenbahnverwaltung ,
wenn sie öfter eine Fahrkartenkontrolle in der zweiten Wagenklasse
vornähme . Sicherlich würden in jedem Zuge so und so viele Leute

abgefaßt , die mit einem Billett dritter Klasse die zweite Klasse
benutzen . " Ich faltete meine Zeitung zusammen , faßte den

Sprecher ins Auge und fragte ihn , ob sich seine Bemerkung viel -

leicht auf mich beziehen solle . Er antwortete , das könne ich halten
wie ich wolle . In Rücksicht auf die beiden jungen Mädchen im
Abteil bezwang ich mich , dem Burschen die einzig richtige Antwort

auf seine Unverschämtheit zu geben , die er verdient hätte . Ich
sagte zu ihm , wenn er sich zu jener Sorte Lebewesen rechne , die die
rote Farbe nicht besehen können , dann möge er sich gefälligst auch
des für diese Vierfüßler üblichen Beförderungsmittels bedienen ,
nämlich des Viehwagens . Meine Antwort brachte das Trio ganz
aus deni Häuschen . „ Sozialdemokratische Erziehung " . „ Frechheit " .
„ WaS kann man von einem „ Vorwärts " leser mehr verlangen "
fchallte mir entgegen , und der Hauptschreier , der Wohlbeleibte ,
drohte , mich auf der nächsten Station feststellen und meine Fahr -
karte prüfen zu lassen . Ich erwiderte ihm : „ Wenn er das Talent

zu einem freiwilligen Spitzel in sich fühle , dann möge er sich auf
dem Alexanderplatz melden , dort herrsche zurzeit eine rege Nach -
frage nach jenen Gentlemen . Im übrigen steige ich in Schöneberg
aus . Wenn er also etwas von mir wolle , dann möge er mit zum
Stationsvorsteher kommen . Ich würde ja dann erfahren , wer die

„ gebildeten " Herren seien , die auf der Eisenbahn einen Mitreisen -
den lediglich deshalb beleidigen und verdächtigen , weil er nicht wie
ein Modeaffe gekleidet ist . " Das zog . Der Dicke schnappte zwar
noch ein paarmal wie ein Karpfen auf trockenem Sande , dann aber

hüllte sich die Gesellschaft in verachtungsvolles Schweigen , und ich
konnte meine Fahrt , ohne weiter belästigt zu werden , beenden . " —

Das sind dieselben Leute , die sich über Ungehörigkeiten , die einmal
ein Arbeiter begeht , nicht genug entrüsten können .

Die Kindesleiche auf dem Treppenflur . Einen schaurigen Fund
machte ein Bewohner des Hauses Gneisenaustraße 71 . In einer
Ecke des Treppenflurs entdeckte er ein Paket , das die Leiche eines

neugeborenen Mädchens enthielt . Der Leichnam war in dunkel -
braunes Packpapier eingehüllt und ist jedenfalls kurz vor der Auf -
findung von einer sreniden Frauensperson am Fundort niedergelegt
worden . Ob hier ein KindeSmord vorliegt , wird die weitere gericht -
liche Untersuchung ergeben . Die Leiche wurde zur Obduktion nach
dem Schauhause gebracht .

In der Schicßaffäre , die sich vor 14 Tagen vor dem Kriminal -

gerichtSgebäude abspielte und den Tod der beiden angeschossenen
Bahnbeamten zur Folge hatte , ist jetzt gegen den Täter Maurer
Kieselbach die Voruntersuchung eröffnet worden . Diese wird
durch den Untersuchungsrichter Dr . Dreist geführt . Es finden täglich
Zeugenvernehmungen statt . Der Beschuldigte bestreitet , vorsätzlich
gehandelt zu haben . Er weist nach , daß er in seinen Jünglings -
jähren und namentlich vor noch nicht zu langer Zeit durch
mehrere Unfälle schwere Kopfverletzungen erlitten habe , deren

Folgen sich bei ihm mit wenig Unterbrechungen bemerkbar

machen . — Rechtsanwalt Dr . S ch w i n d t . dem der Beschuldigte
seine Verteidigung übertragen , hat daher die Vernehmung von Acrzten ,
insbesondere aber von Bekannten und Kollegen des Beschuldigten
beantragt , die den letzteren seit vielen Jahren kennen und in der

Lage sind , über sein Benehmen Auskunft zu geben . Sie sollen be -
künden , daß er sonst ein ganz ruhiger und friedlicher Arbeiter war .
aber durch ganz nichtige Begebenheitigen häufig in überaus große
Aufregung geriet und dann schwer zu benihigen war . Nach Ber -
nehmüng der Aerzte wird wohl dem Gefängnisarzt Gelegenheit ge -
aeben werden , Kieselbach im Untersuchungsgefängnis auf seinen
Geisteszustand zu untersuchen .

DaS Gerücht von einem Morde war gestern vonmtiag im Westen
der Stadt verbreitet . In dem Hause Potsdamer Straße 44 wurde
die Ziinmervermieterin Witwe Lenz gestern morgen in ihrer Wohnung
von ihrer erwachsenen Tochter tot aufgefunden . Die Umstände

ließen ein Verbrechen nicht ausgeschlossen erscheinen . Deshalb wnrde
die Kriminalpolizei geruien , die vorläufig folgendes feststellte . Frau
Lenz war vorgestern abend ausgegangen . Ihre Tochter dagegen
begab sich zeitig zu Bett und sah die Mutter nicht wieder . Als sie
gestern morgen ausstand und die Küche betrat , lag dort Frau
Lenz tot auf dem Fußboden mit dem Gesicht nach unten . Die
Frau war vollständig bekleidet . An der linken Kopfseite
und an der Stirn über dem linken Auge zeigten sich
zwei blaue Flecke , die die Frau vorher nicht gehabt hatte . Die
Schädeldecke ist nach vorläufiger Untersuchung nicht verletzt . Aus
Mund und Nase war Blut gelaufen . Die Flecke scheinen von einem
Falle der Frau herzurühren , die vielleicht in einem Unwohlsein
zusammengebrochen ist und auf einen in der Nähe befindlichen
Schrubber gefallen sein mag .

Nach dem Gutachten des hingezogenen Gerichtsarztes Dr . Störmer
ist die Frau eines natürlichen Todes gestorben , wahrscheinlich an
Gehirnschlag .

Berliner Bahnhofsprojekte . Amtlich wird gemeldet : Seit längerer
Zeit schweben Erwägungen über eine Aenderung in den Berliner
Bahnhöfen , die zu einem greifbaren Ergebnis noch nicht geführt
haben . Insbesondere sind Entschließungen der maßgebenden Be -
Hörden noch nicht gefaßt . Die vor einigen Tagen durch die Presse
gegangene Notiz , daß ein Umbau des Anhalter Bahnhofs mit einem
Kostenaufwand von 43 Millionen Mark in nächster Zeit bevorstehe ,
ist hiernach gänzlich unzutreffend .

Der JngendauSschuß erinnert die Teilnehmer am Kursus in
Nationalökonomie daran , daß die letzte Zusammenkunft am
Sonntag , den 23 . d. M. , stattfindet und zwar , wie besprochen , im
Grunewald . Streffpunkt : Station Grunewald , Bahn -
Hof, vormittags 10 Uhr .

Vermißte Person . Am 24 . April er . hat sich daS Dienstmädchen
Else Fernerling , 10. Mai 1834 Weißensee geboren , aus ihrer Wohnung ,
Tresckowstraße 48 bei Kriegel , entfernt und wird seitdem vermißt .
Es ist 1. 40 Meter groß , hat blondes Haar , blaue Augen , gesunde
Gesichtsfarbe , vollständige Zähne und rundes Kinn . Bekleidet war
es mit blauem Jackett und dito Rock , weißer Achselschürze und Leder -
schuhen . Personen , die über den Verbleib der Vermißten Angaben
machen können , werden gebeten , ihre Wahrnehmungen der Kriminal -
Polizei oder einem Polizeirevier mündlich oder schriftlich zu den
Akten 1743 . IV . 6. 09 . nntzuteilen .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin . Sonntag , den 30 . Mai
sl . P f i n g st f e i e r t a g ) , veranstaltet die Schule einen Ausflug
nach Wilhelmshagen — Rüdersdorfer Kalkberge .
Abfahrt des Zuges nach WilhelmShagen vom Alexanderplatz 7. 46,
von Jannowitzbrücke 7. 49 und vom Schlesischen Bahnhof 7. 53. Treff¬
punkt für Nachzügler bis 9s/4 Uhr „ R e st a u r a n t Wilhelms -
garten " ( Jnh . Karl Möhl ) , dicht am Bahnhof Wilhelmshagen
gelegen . Von mittags 12' /z Uhr ab „ Gasthaus zur Linde "
( Jnh . Greve ) , Rii dersdorfer K a l k b e r g e. MittagSkarten
a 1 M. bitten wir bis spätestens Freitagabend zu entnehmen . Die -
selben sind an den Unterrichtsabenden sowie bei P. ElSner ,
17. 68 . Eberswalder Str . 19 , zu haben . Um zahlreiche Beteiligung
der Mitglieder mit ihren Angehörigen , sowie von Freunden der
Schule wird gebeten .

Im Luisentheater gastierte am Freitagabend das Belowsche
Opernensemble . Für verhältnismäßig geringe Eintrittspreise
wurde den Besuchern eine den Umständen nach immerhin annehm -
bare Aufführung der Oper : „ Die Zauberflöte " geboten .

Der Arbeiter - Schwimmerbund teilt uns mit , daß die Swimm -
vereine „ Spreehort " und „ Vorwärts " , beides bekannte Vereine ,
dem obigen Bund nicht mehr angehören . Da genannte Vereine
der Ansicht sind , nur durch Preishascherei das Schwimmen unter
der arbeitenden Bevölkerung verbreiten zu können , ein Stand -
punkt , den alle Arbeiter - Sportvereine bereits aufgegeben haben ,
ersuchte der Bund die Parteigenossen , ihre Angehörigen von oben -
genannten Vereinen zurückzuziehen . — Diejenigen Vereine der
Berliner Arbeiterschaft , welche zu den bevorstehenden Sommer -

vergnügen , die am Wasser oder in der Nähe des Wassers abgehalten
werden , Rettungswachen wünschen , wollen sich gefälligst an den
Genossen Emil Bratke - Nixdorf , Teupitzer Straße 12, wenden ,

Vorort - j�acbncbtcm
Eharlotteuburg .

Eine Neneinteilung ber Wahlbezirke

hat der Magistrat für die im Herbst stattfindenden Stadtverord -

netenwahlen vorgenommen . Auch hierin folgte die Verwaltung
einem Antrage , den unsere Genossen am 6. Januar 1903 in der

Stadtverordnetenversammlung stellten . Am 12. Februar wurde
der Antrag verhandelt . Derselbe forderte in seinem ersten Teil
die Erhöhung der Zahl der Stadtverordneten von 72 auf 73 —

entsprechend der gestiegenen Bevölkerungsziffer — und zweitens
eine der Einwohnerzahl der Wahlkreise gerechter werdende Ein -

teilung der Wahlbezirke . Den ersten Teil des Antrages lehnte
die Stadtverordnetenmehrheit ab . und nach einer Ausschußberatung
überwies sie dem Magistrat diese Frage zur weiteren Erwägung .
Diese Erwägungen im Magistrat führten dann zu dem Ergebnis ,
oaß der Stadtverordneten - Versammlung am 21 . April 1900 eine

Vorlage unterbreitet wurde , nach der an eine Erhöhung der Zahl
der Stadtverordneten auf 90 erst dann gedacht werden sollte , wenn

nach dem Ergebnis der Volkszählung die Einwohnerzahl auf
400 000 gestiegen sei . Dieser Magistratsantrag fand auf keiner
Seite in der Stadtverordnetenversammlung Zustimmung ; er ruht
vorderhand in einem Ausschuß .

Dem zweiten Teil des sozialdemokratischen Antrages vom
6. Januar 1908 stimmte aber die Mehrheit der Stadtverordneten

zu . Der Magistrat nahm auch die Neueinteilung vor . Der

Regierungspräsident gab seine Zustimmung dazu und in ihrer
letzten Sitzung , am 19. Mai , nahm die Stadtverordnetenversamm -
lung von der Neugestaltung der Wahlkreise Kenntnis .

Wie bisher zerfällt auch nach dieser Neueinteilung das Stadt -

gebiet in acht Bezirke . Nur sind die Grenzen der einzelnen Be -

zirke teilweise sehr erheblich verschoben worden . Nur auf einer
Karte werden die Verschiebungen klar sichtbar , während die Aus -
zählung der einzelnen Straßenteile nach Bezirken nur schwer ein

deutliches Bild der Einteilung ergeben würde . Wenig verändert
wurden der bisherige 1. , 7. und 8. Bezirk . Der 3. Bezirk wurde
um den zwischen den Straßenzügen Rosinen - , Röntgen - , Berliner

Straße und dem am Salzufer liegenden Teil gekürzt . Dadurch
erfährt der 6. Bezirk , der aus diesem Teil des bisherigen 3. Be -

zirks und dem größten Teil des alten 4. Bezirks gebildet wurde ,
eine ganz neue Gestalt . Der 4. Bezirk besteht zum größten Teil
aus dem ehemals 6. Bezirk , während dieser aus den Hauptbeständen
des bisherigen 6. Bezirks gebildet wurde . Der 2. Bezirk ist gegen
früher bedeutend zusammengedrückt . Seine Grenzen bilden die

Ringbahn , die Berliner Straße , Kaiser - Friedrich - Straße , der

Louisenplatz , die Schloß - und Potsdamer Straße .
Durch diese Einteilung sind die starke » Unterschiede , die bisher

zwischen den Wählerzahlen der einzelnen Bezirke bestanden , zum
großen Teil beseitigt . Nach der Neueinteilung beträgt die Zahl
der Wahlberechtigten der dritten Wählerabteilung im 1. Bezirk
6072 , im 2. Bezirk 6161 , im 3. Bezirk 6159 , im 4. Bezirk 4962 , im
6. Bezirk 6393 , im 6. Bezirk 6206 , im 7. Bezirk 4607 und im 8. Be -

zirk 4627 . Insgesamt kämen für die dritte Wählerabteilung 40 177

Wähler in Frage , während die zweite Abteilung nur 6926 Wähler

zählt . In der erstell Weilung waeaev babc » gar aus 268 Pex -

sonen dasselbe Recht , wie in der dritten Abteilung 40 177 . In
anderer Berechnung gezeigt , verteilt sich das „ Wahlrecht " so, daß
in der dritten Abteilung auf 1674 Gemeindewähler ein Stadtver -

ordneter entfällt , während in der zweiten Abteilung 243 Wähler
bereits einen Vertreter haben können und in der ersten Abteilung

gar 32 Personen genügen , um einen Stadtverordneten bestimmen

zu können . Die Herren in der zweiten Abteilung haben also ein

fünfmal größeres Recht beim Wählen wie die Wähler „ dritter

Klasse " , während die Geldbeutel in der ersten Abteilung das 52fache

„ Recht " für sich in Anspruch nehmen , was den „ Proleten " in der

dritten Abteilung gnädigst gewährt ist .

Sich heute schon in irgendwelche Betrachtungen zu ergehen ,
wie sich die Wahlaussichten für uns auf Grund dieser Neuein -

teilung gestalten werden , dürfte wenig Nutzen haben . Die Haupt -

fache ist , daß die Genossen und Genossinnen schon jetzt mit den

vorbereitenden Arbeiten für die Stadtverordnetenwahlen beginnen .

Dazu gehört aber vor allen Dingen , daß sich unsere Organisation
den neugeschaffenen Verhältnissen in den einzelnen Bezirken mög -

lichst schnell anpaßt und daß sich die tätigen Genossen bemühen ,
mit ihren neuen Bezirken recht bald vertraut zu werden .

Tchöneberg .
Ein Zeltzirkus ( Charles ) hat sich Salzburger Straße , gegenüber

den Beamtenhäusern , niedergelassen und wird vom 26. Mai ab

täglich Vorstellungen geben . Sein Aufenthalt ist auf 8 Tage be -

messen .

Wilmersdorf .
Der Magistrat von Wilmersdorf hat zwei Fürsorgestellen ein -

gerichtet , auf die wir unsere Leserschaft hinweisen . Zur Be -

kämpfung der Lungentuberkulose besteht im Hause Wil -

helmsaue 21 eine Fürsorgestelle für Lungenkranke , die von dem

Spezialarzt Dr . med Walter Wolfs geleitet wird . Daneben

ist eine Diakonissin in der Anstalt tätig . Sprechstunden werden

durch den Arzt jeden Donnerstag von 12 bis 2 Uhr ( für Frauen
und Kinder ) und auch Sonnabends von 10 bis 11 Uhr abgehalten .
Ferner hat die Schwester jeden Werktag von 9 bis 10 Uhr vor -

mittags Sprechstunde . Es werden in der Fürsorgestelle am Ort

wohnende Personen , die sich lungenkrank fühlen , auf das Vor -

handensein von Tuberkulose unentgeltlich untersucht . Auch werden

ihnen dort zweckentsprechende Verhaltungsmaßregeln gegeben .
Aerztliche Behandlung übernimmt die Fürsorgeftelle nicht . — Ferner

besteht im Hause Wilhelmsaue 23, parterre rechts , eine vom Vater -

ländischen Frauenverein Wilmersdorf gegründete und vom Mo -

gistrat unterstützte Mutterberatung s - und Säuglings -
fürsorge stelle . Hier halten die Aerzte Dr . S o l d i n und

Dr . B e n s e y Montags und Donnerstags von VA bis 3 Uhr nach¬

mittags unentgeltlich Sprechstunde ab . Auch wird an bedürftige
Mütter Milch abgegeben .

Auf einen bedenklichen Misistand im städtischen Rettung s -

Wesen macht der vor kurzein erschienene Geschäftsbericht der

gemeinsamen Ortskrankenkaffe für Deutsch - Wilmersdorf aufmcrk -

sam . Der von der Stadt angeschaffte Krankenwagen darf nach
einer Bestimmung der Behörde nämlich nur bei Unfällen oder

solchen Krankheitsfällen benutzt werden , welche auf keinen Fall

Ansteckungsgefahr bergen . Das ist ein Uebelstand , der gerade die

Gefahr vermehrt , die der Magistrat offenbar mit der genannten

Bestimmung verhüten will . Denn jetzt verwendet man zum Trans -

port von Personen mit ansteckenden Krankheiten einfach Droschken .
an deren Desinfektion nach erfolgter Benutzung selbstverständlich
kein Mensch denkt . Die Ortskrankenkasse wünscht daher , daß der

Magistrat entweder den leicht zu desinfizierenden Krankenwagen

für alle Krankheiten freigibt , oder einen zweiten Wagen zum

Transport von Personen mit ansteckenden Krankheiten anschafft .
Bemerkt sei noch , daß an anderen Orten keine einschränkendn

Bestimmungen bestehen , und der Krankenwagen allen Bedürftigen

zur Verfügung steht .

Zu de » Stadtvcrordnetenersatzwahlen , woran auch die dritie

Wählerklasse beteiligt ist . wird berichtet , daß der Magistrat die Ein -

ricktung der Bezirkswahlen schon jetzt plant , so daß die wahrscheinlich
erst im Herbst stattfindenden Ersatzwahlen bereits nach diesem System

erfolgen werden . Räch Lage der Dinge gibt der Modus der Bezirks -
wählen , der an Stelle des jetzt bestehenden Listenwahlsystems ein -

geführt werden soll , unseren Parteigenossen die einzige Möglichkeit ,
m die konservativ - liberale Mebrheit der Stadtverordnetenversamm -

lung Bresche zu legen und für Wahrnehmung der Arbeiterinteressen
im Stadtparlament zu sorgen .

Einen sehr günstigen Stand der Finanzen hat in dieser Zeit der

Krise unsere Stadt auszuweisen . Nach dem vorläufigen Abschluß be -

trägt der Verwaltungsuberschub des Jahres 1903 fast eine Million ,

nämlich 943 329,48 M. , die dem Ausgleichfonds zugeführt werden .
Bei solcher glücklichen Finanzlage ist es umso merkwürdiger , daß die

Stadt Wilmersdorf für sozialpolitische Zwecke außerordentlich geringe
Summen ausgibt und sich in dieser Hinficht von weniger günstig
gestellten Nachbarorten beschämen lassen muß .

Köpenick .
Die Frage der Genossenschaftsbewegung war in der letzten

kombinierten Kartellsitzung Gegenstand eingehender Erörterungen .
Eine längere Resolution , wonach die Delegierten und Funktionäre
der hiesigen Gewerkschaften die genossenschaftliche Bestrebung als
eine Ergänzung der Gewerkschaftsarbeit betrachten und sich ver -

pflichten , in ihren Organisationen für den Beitritt zum hiesigen
Konsumverein „ Eonstantia " zu agitieren , fand einstimmige An -

nähme .

Die jugendliche » Arbeiter und Arbeiterinnen treffen sich heute
( Sonntag ) zu einem Ausflug in die Müggelberge um
2 Uhr im kleinen Saal des „ Stadttheater " , Abmarsch 2 % Uhr .
Bei ungünstiger Witterung findet daselbst eine Versammlung
ohne Trinkzwang statt . Zahlreiche Beteiligung erwartet

Der Jugendausschuß .
Adlershof .

Eine von 456 Personen besuchte Protestversammlung gegen
die geplante Reichsfinanzreform nahm vor einigen Tagen ein

ausführliches Referat des Genossen Fritz Zubeil über :
„ 600 Millionen Mark neue indirekte Steuern " entgegen . Hierauf
nahm die Versammlung eine Resolution an , in der sie u. a. die

Forderung auf Einführung einer bei einem Einkommen von über
3000 M. zu entrichtenden direkten Besteuerung erheben . Zum Schluß
versprachen die Versammelten , ihre ganze Kraft in den Dienst der

sozialdemokratischen Partei zu stellen .

Brist - Buckow .
Die politische Situation beleuchtete in einer Volksversammlung

am Montag Genosse W i l h e l m U l m. An der dem fesselnden
Referat folgenden Diskussion beteiligte sich Genosse Beuthmann .
Alsdann forderten die Genossen Prenzlow und Reese die Ver -
sammelten agf , dem „Käuferverein Britz " beizutreten .

Pankow .
Die gegeuwiirtige politische Lage beleuchtete in der letzten gut

besuchten Mitgliederversammlung des Wahlvereins Reichstags -
abgeordneter Emil Eichhorn . Am Schlüsse seines Referats
forderte der Redner zum Anschluß an die Organisation ans . Der
Vorsitzende teUte noch mit , daß die ordentlichen Mitgliederversammlungen
deö Wahlvereins Pankow jetzt wieder jeden dritten Diens »
tag im Monat bei Groß kurt , Berliner Str . 27 , stattfinden .

Zossen .
Wege » vierfachen Mordes und Brandstiftung ist der Land -

arbeiter Gustav Raurock aus Selchow bei Teltow verhaftet worden .
Der 35 Jahre alte Mann hat seine Ehefrau und seine drei Kinder
im Alter von 3 = 2 Jahren Migebracht und dann sein Anwesen in



Brand gesteckt . Raurock soll seine Frau , die cisersüchiig war , und
die Kinder wiederholt mißhandelt haben , so daß sich die Frau
bei den Nachbarn öfter beklagte . Freitag morgen vergiftete er
seiner Familie den Kaffee . Um die Leichen zu verbrennen , und
so die Spuren seines Verbrechens zu verwischen , legte er in seinem
Häuschen an mehreren Stellen Feuer an . das nach längerem
Schwelen zum Ausbruch kommen mußte . Unterdessen ging er ioeg ,
um sich ein Alibi zu schaffen . Nach Entdeckung und Aufklärung des
Verbrechens wurden sofort die Polizeibehörden der Nachbarorte
und auch die Berliner Kriminalpolizei benachrichtigt . Gestern
sollte sich ein hiesiger Kommissar nach Selchow begeben . Vor seiner
Abfahrt traf aber die Nachricht ein , daß Raurock in Zossen bereits
festgenommen sei . Der Mörder hatte sich auf die Zille seines
Stiefvaters begeben , die nach Zossen unterwegs war , und wurde
dort bei der Ankunft an Bord festgenommen , um nach dem Verhör
durch den Amtsvorsteher Rittergutsbesitzer Neuhaus dem zuständigen
Amtsgerichte vorgeführt zu werden .

VeirniscKtes »
Eine Bestie in Menschengestalt . Das Schwurgericht Freiberg

in Sachsen verurteilte am Freitag in später Abendstunde den
7Sjährigen Gutsauszügler Kemter aus Klein - Hartmannsdorf wegen
Totschlags , begangen an seinem 47jährigen schwachsinnigen Sohne ,
zu 10 Jahren Zuchthaus . Kemter hatte seinen Sohn seit Jahren
versteckt gehalten und ihn systematisch verhungern lassen , um sich
der Unterhaltspflicht zu entledigen .

Eine furchtbare HdStlientragödie wird aus Wien gemeldet :
Gestern abend erschoß der vierzigjährige Agent Jakob Puster seine

drei kleinen Kinder und verletzte sich tödlich . Der Beweg -
grund ist N o t.

Gallcriccinsturz in der Kirche . Der „ Petit Parisien * meldet aus

Lissabon , in der Kirche des Klosters Del gil stürzte während des

Gottesdienstes eine Galerie , auf der sich 200 Sänger befanden , ein .
ES heißt , daß 2 Personen getötet und über SO verwundet
worden sind .

Durch eine Feuersbnmst sind einer Meldung aus Paris zufolge
gestern abend in Thoiry 32 Wohnhäuser zerstört worden . Ein
Feuerwehrmann ist bei den Rettungsarbeiten unis Leben gekommen .
In Chambery sind 5 Wohnhäuser ebenfalls durch eine Feucrsbrunst
zerstört worden . Auch der größte Teil der Ortschaft St . Diol wurde
durch Feuer zerstört . _

Kaufmännische Kranken - und Sterbckafse von 1888 . ( E. H. 71. )
S. 42, Wassertoistr . 26 III . Dienstag , den 25. d. M. , abends 9 Uhr , im
Restaurant A. Landro , Stralauerstr . 36/37 : Sitzung .

Sozialdemokrattscher Zentralwahlvercin für den ReichStagS -
Wahlkreis Ziillicha « - Schwielms « Krassen - Sommerfeld ( Ortsverein
Berlin ) . Dienstag , den 25. Mai , abends 3' / « Uhr , bei Eichhorn , Koppen -

stratze 47 : Mitgliederversammlung .
Allgemeine Familten - Sterbekasse . Heute Zahltag und Ausnahme

Ackerstr . 123 und Alarianncnstr . 43 im Restaurant von 3 —6 Uhr .

Eingegangene Drudircbnftai .

Ueberslchtcn aus der Berliner
öerausgegebe » vom Statistischen Amt
Zeriin .

Statistik für daS Jahr 1906/1907 .
der Stadt Berlin . P. Slanliewicz ,

Richiza . Roman von A. Sperl . Geh . 4,00 M. , geb. 5,50 M. ( 2t litt »
gart , Deutsche Berlagsanstalt . )

Kirche und Schule im Kampfe um Gott . Von E. Pauli . 80 Pf .
B. Voiger , Leipzig - Gohlis .

Geschäftsbericht 1907 —1909 des Arbeiter - Turuerbnndes .
128 Seiten . Verlag in Leipzig .

Katharina Kauz , das Mädchen von SpingeS . Von H. Heiden - Har -
degen . 1,25 M. — Liebe in Natur und Unnatur . Von W. Burg «
hauser . 23. Gustavsson . Zweiter Teil . 1,50 Mark . E. Konegen , Wien .

HaeckelS ( Lmbryonenbilder . Von Dr . H. Schmidt . 1 M. Neuer
Frankfurter Verlag , Frankfurt a. M.

Der Kampf ums Lnftineer . Von K. Solsf . Illustrationen von

F�Koch �HcSpcrus-Verlag, E. m. b. H. in Berlin w. 30. Preis geh. 2 M- ,

Britische Berfassung und Verwaltung . Von F. Micks. Denlsch
von N. (S. Dinding . Gebunden 4,60 M. I . B. Hirschseid . Leipzig .

Jahresbericht 1908 der Ortskrankeukasse der Schneider ,
Schneiderinnen und verwandter Gewerbe Berlin . 32 Seiten .

Krankheiten und Ehe . Liejenuig 3. Herausgeber Professor
Dr . H. Senator und Dr . S. Konuiner . Bearbeitet von Dr . R. Fischer .
25 Lieferungen a 50 Psg . S. Schottländer , Berlin XV. 35.

Die Gründnua der „ Sociaaldemokratischen Partij in Neder «
land « . Adresse an die Internationale . Herausgegeben voni Vorstand der
S. D. P. 43 Seiten . Dr . A. Pannckoek , Zehlendors , Gertraudstr . 10.

Amtlicher Marktbericht der stadtilchen Markthallen - Dircktian über
den Großhandel in den Zentrai - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr genügend , Geichäst rege , Preise unverändert . Wild : Zusubr
etwas nachlassend , Geschäft Icbhajt , Preiie wenig verändert . Geflügel :
Zusubr genügend , Geschäft nicht lebhaft genug , Preise nachgebend . Fische :
Zufuhr reichlicher . Geichäst ziemlich lebhast , Preise befriedigend , in See -
fischen gedrückt . B u r t e r und Käse : Geschäft ruhig , Preise un -
verändert . Gemüse , Obst und Südfrüchte : Zufuhr ge-
rnlgend , Geschäft rege , Preise wenig verändert , Gurken schwer verkäuflich .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Montag , den £ 4 . Mai . abends 8 llhr , im „ Englischen Garten * .

Alexanderstrafte 27c :

NttslinilnIllW der KiilheiliilSbcl-Krliilihe.
Weiftensee und Rixdorf sind hierzu eingeladen .

84 ( 6* Die Brancheii - Kommissio « .

Mssvkinensrdeiter .
Montag , den 24 . Mai . abends 81/ , Uhr , in den Mariannen -

Festsaien , Mariannen - Ufer 2 ( Eingang vom Garten ) :

Sraneken - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht a) von der Geueral - Bersammlung , b) von der Mai -
frier . 2. Branchenangelegenhetten .

nitglledsbncli legitimiert . ■

Die Brailcheukommissio » .

MgUeüvr - Versammlungen
TageS « Ordnung :

1. Bericht der Delegierten von der Generalversammlung . S. Brauchen »
angestgenheiten . 3. Verbandsangelegenhciten .

Bürstenmacher
am Mittwoch , den 26 . Mai , abends 8' / , Uhr , bei Prenft »

Holzmarktstr . 63 .

Bodenleger
am Mittwoch , den 26 . Mai . abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshanse .

Engelufer 14/13 , Saal VII .

Binsetzer
am Mittwoch , den 26 . Mai , abends 6' / , Uhr (gleich nach Feierabend ) ,
im Gewerkschaftshause , Engelufer 14 / 13 , Saal IV ( Arbeitslosenraum ) .

MP - Zu dieser Versammlung find die Kollegen Kurl in Rixdorf ,
Sauer in Steglitz und sämtliche Kollegen der Firma Heinrich Mittag
eingeladen . _

Modelltischler
am Donnerstag , den 27 . Mai . abends 8 Uhr , im Berbandshause

der GaftwirtSgehilfen , Gräfte Hamburger Strafte 18/19 .

Stellmacher
am Donnerstag , den 27 . Mai , abends 8' /2 Uhr . im Roseuthaler Hos ,

Rosenthaler Strafte 11/12 .
Erster Punkt der Tagesordnung : Vortrag deS Kollegen Waldmann

über „ Die neue Reichsversicherungsordnung " .

Korbmacher

am Montag , den > 24 . Mai , abendS 8' / , Uhr . im GewerkschaftShanse ,
Engelufer 14/13 . Saal V.

Jalonslearhelter
am Donnerstag , den 27 . Mai , abends S ' h Uhr , im Gewerkschafts¬

hause , Engelufer 14/13 , Saal IV ( Arbeitslosenfaal ) .

Masehlnenarhetter

am Montag , den 24 . Mai , abends 8 Uhr , in Meyers Festsäle ,
Mariannen - Ufer 2.

Kammacher

am Montag , den 24 . Mai , abendS 8 Uhr , im Gewerkschaftshause ,
Engelufer 14/13 , Saal VIII .

Zahlreichen Besuch erwartet
_

Ple Ortsverwaltnng .

Schöneherg !
Sozialdemokratischer Wahlverein .

Dienstag , den 25 * Mai er . , abends 8 Uhr :

MitsHeNei ' - VersammZtms
in den „ Neuen R a t h a u s s ä l e n " , Meininger Straße 8 .

Tages - Ordnung : 15/12

i . „Der zhelissindatsranb im preußischeu Fandtage . " �°�Genolle"ll�Gtr»stei . "�"
2. VerelnSangilegenheiten . 3. Verschiedenes .

Mitglieder erscheint in Massen ! Werbt Genossen ! Oer Vorstana .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 53. ZwelKverela Berlin , Telephon : Amt IV , 4003 -

Mittwoch , den 26 * Mai , abends 8V2 Uhr :

Ksnsml - Vorsammlnng
aller Sektionen und Zahlstellen .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Kassenbericht vom 1. Quartal 1009 . 3. Gewerkschaftliches .

— Mitgliedsbuch legitimiert » ohne dasselbe kein Eintritt . — —

137/18

DaS Erscheinen aller Kollegen erlvartet Der ZweigvereinSvorstand .

Arbeitsnachweis : BerwaltuiigSitelle Berlin . Hauptdnrean :
Hoj I. Amt 3. 1239 . CharitistraBe 3. Hos III . Start 3, 1987 .

Dienstag , den 25 * Mai 1909 ,
abends « Uhr :

VereiaiiMnlmlAf
für alle in den Ketrieben mr hersteltung von gelochten

Klechen beschöstigten Arbeiter
Im „ ünzUneden varten " , Alexanderftrafte 27c .

Tages - Ordnung :
1. Stellungnahme zur Kündigung deS Tarifs .
2. Branchenangklegenhetten .

AM » Kollegen I Die Wichtigkeit der Tages - Ordnung bedingt , daß
eder Kollege zur Stelle ist . __

«üüM! Vertrauensleute . « * 11
Die Kollegen werden ersucht , diese Woche mit den

Zeitungen auch eine entsprechende Zahl neu heraus -

gegebener Atltgbtütter sich aushändigen zu lassen .
117/11 Die Ortsvorwaltnng .

teeiihäieris ? ÄÄMW . 1ieÄM $ :

billig
Nestauration
verkäusl . lZrsnrstr . 4 ( lVoi

294/1

(lVeckillng ) .

Lege- Ihühner ,
junge . beste Leger , 2' / , Mark ,

Brolpulen ,
Bruteier hochedelster Rassen , empflehlt
unk. Garantie fürReelliiätlVexnvr ,
Berlin 30 . , Mariannenstr . 34 . *

Ich habe mich in Berlin als
IlvontManvalt 70/13

niedergelassen . Mein Bureau befindet
sich Kattbuserdamm24 , naheHermanu -
platz . Vlilhclm lllösca .

Orts - Krankenkasse
der tUseliiibmaeber ood verw.

za

Bekanntmachung .
Die 16. Abänderung des Statuts ist

vom Bezirks - Slnsschutz genehmigt
worden und tritt mit dem heutige »
Inge ln llraii . — Druckexewpiare
werden vom Rendanlen Herrn Franz
Werner , Mulackftr . 20/30 , abgegeben .

Berlin , den 23. Mai 1000.
Vrr Vnrstanell .

I . Sl. : H. Hinz , Vorsitzender ,
257/4 ) Prinzeuallee 83.

UödelMsili »«fflililig
Eingetragene Genossenschaft mit

beschränkter Hastpflicht .

Berichtigung .
In der Bilanz am 31. Dezember

1908 muß eZ unter Aktiva heisien :
Konto Dubio . . . . 900,00 M.
Gewinn - und Verlust -

Konto . . . . . . .25,50 M.

Möbelfabrik Hoffnung zu Berlin
Eingetragene Genassenschast mit

beschränkter Hastpflicht .
vvr ' Vorstand .

H. Fenglcr . K. Schmidt . Joh . Sunda ! .

ie UmM
Ofibahn , Bahnhos Strausberg , links ,
Förfterweg tv Minuten . Waldparzellev
s�Rute 10 M. vertaust Besitzer
70/17 Ludwig Viel « ,

Berlin , Emdener Straße 33.
Sonntags aus dem Terrain bei

Braohinann .

Verleih - Instttnt :
Friedrichst . llB/l . a . Orabi )

' Tor . Eleg . Frack , Gehrock
1 . 50H ose 1,00 , Weile 50Ps

SloInarksilorZ
Donnerstag , den 27 . Mai , abends 8 Uhr :

�OmhmZvrKo

Mitglieder - Versammlung
in den Armlnhallcn , Koinmandantenstr . 58/59 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Max Granwald über : » Der Prodnktions -

prozeft des Knpitals * .
2. Gewerkschastliches . 171/17 *

Im Anschluß hieran wird der Jahresbericht der ehemaligen Filiale
gegeben .

Kollegen aller Branchen !
Erscheint zahlreich und Pünktlich in der Versammlung .'
_ _ _ Die Ortsvcrwaliung .

Sophien-Säle SophienstraOe 17/18
QuerctruBe der Rosenthaler StraSe

am Hackeschon Markt *
Inhaber : I ' anl Itaatz - ' . - -

empflehlt seine von 60 —2000 Personen snssendeil Säle zu Versammlungen -
Vortrags - u. Kunstabendcn usw. Vorzllgl . Akustik . Kulant . Entgegenkoinmen .

KioKe Veiteile bieten Zlenmon - Lgsrette «
Zu haben in allen Zigarren - Spezial - Geschäften .

Staatspreise . Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

BERLIN SO . CARL ZOBEL BERLIN SO .

Köpenickerstr . 121 , Eckhaus . � äbWbmp » « » « Kopenickerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Herren » und Knaben » Garderoben der Gegenwart .
AU © Größen , auch für korpiüente Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . FestePreise . Werkstätten im Hause .



Herrea - imd Kaabea - Konfekfion lad . : Eugen Sternberg

im Zwischeiistock

Bedeutende Preisermäßigung
Moderne Herren - ÄnzQge . . . . 45. 00 S8. 00 34. oo SO. 00
Moderne fierren - ilster und Paletots 46. oo 48. 00

Vollendet schöner Sitz .

35. oo 31. oo
Beste Qualitäten .

19. 00

29. 00
s Erstklassige Ausführung . «

Große Posten Knaben > Waschanzfig ; e aaiZb £' wsZ£1*' l . ss 2 . SS Z. YS 4 . 95
1 t ili " at > geo ! rn " t . — i — ,

wünschen ,

Wenn Sie Ihr �remü�e kräftig und schmackhaft

Wenn Sie Ihre Boi & ilion und �nppe kräftig und schmackhaft

Wenn Sie Ihre Siance pikant

so verwenden Sie nur „ KrOtlCll ■ WÜrf ©I44 1
Mdrmittsl - KessNsekaft „ Krone " Uichaelis tt Co. , Q. m . b. K- , Sertin SW . 29 .

13 . ZIebung 5. Kl . 220 . Kgl . Preuss . Lolterlo .
Ziehung vom 28. Mai vonntttass .

Kör die Gewinno über 240 Mark sinn den belrettonden
Nummern in Klammern beiscelügt .

( Ohno Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
8 207 75 78 372 85 145 550 BW 707 862 838 1070 688

Sl 853 2026 (3000] 67 285 368 710 858 60 3120 87 643 708
5000 231 [500] 438 70 [1000] 581 792 96 [3000] 874 014 16
6029 [8000] 288 829 97 459 94 504 65 655 883 7061 [590]
125 37 [1000] 58 469 555 84 8053 57 449 526 745 [ 8009]
829 934 9115 [500] 71 649 70 748 [500] 50 867 916

10099 170 [300] 489 601 684 770 858 902 [500] 11168
66 398 407 540 611 57 735 1 2018 179 269 75 384 564 764
863 955 13329 43 54J 60« 53 1 4234 47 349 483 [1000]
741 824 900 IS 058 [1000] 94 SOS 64 581 [1000] «15 864
116024 119 221 602 719 1 7037 [ 1000] 204 46 79 [ 1000]
609 810 [500] 18123 226 37? 408 621 772 861 85 >19408
893 459 617 [590] 793 938

29632 91 135 607 769 812 16 977 2 1 023 166 288 337
1300] 484 [600] 520 28 70 77 653 708 804 31 [3000] 22273
327 [1900] 97 751 827 973 2 3005 62 171 4SI 561 715 19
24468 711 96 804 943 2 5841 89 95 [1060] 837 [ 1006] 960
26250 300 544 [ 1000] 817 40 [ 8000] 27155 380 89 719
<3000] 2 8211 303 91 843 2 9088 338 91 405 47 [3000]
508 44 019

3 0099 128 81 228 675 [ 1000] 826 926 3 1005 466 683
8t 623 [600] 58 793 98 980 3 2238 [3000] 420 542 654 67
782 878 913 57 SO 33068 141 88 [ 1600] 227 39 [500] 30t
30 646 86 [3000] 691 567 [500] 75 86 [500] 872 918 3 4317
30 620 790 911 [3000] 46 3 5022 241 389 404 782 845 933
36113 375 555 658 [500] 762 868 991 37114 20 467 664
78 80 98 753 3 8313 25 408 11 854 [3909] 39063 [500]

I 90 122 [500] 320 52 [500] 644
40053 575 615 840 88 4 1 242 421 23 [1600] 583 824

83 987 4 2000 116 [500] 67 70 308 [ 1000] so 428 608 [3000]
73 43403 15 [1000] 74 75 563 [500] 4 6 4 4019 75 431
53 [509] 813 23 85 [1000] 45034 125 [1060] 390 579 769
Sil [3000] 48186 316 83 505 [ 1000] 850 47199 330 48
403 [ 30000] 015 67 92 003 41 781 [500] 944 49 48026 43
231 333 817 043 4 9009 120 232 [ 500] 533 926

5O006 86 113 280 397 444 [ 1000] 557 685 69S 51128
400 749 808 916 5 2285 309 557 616 [500] 785 910 5 3095
[500] 147 50 609 893 [1000] 914 54153 55 [1000] 360 65
99 410 45 57 76 99 697 838 72 928 33 5 5141 70 234 530
47» 662 661 871 922 5 6440 [500] 85 795 835 74 912
[ 3000] 57107 274 307 9 33 86 579 716 819 5 8952 71 4-12
6£ö 770 98 59136 56 87 371 498 748 61 70

60113 85 74 TO [500] 307 445 851 011 6 1 212 33 57
414 657 765 920 29 6 2265 312 573 687 796 896 6 3057 225
95 309 28 428 614 IS 903 98 6 4294 [500] 316 63 455 836
[1000] 65305 30 472 [ 3000] 806 56 6 6019 68 207 307 19
1500] 409 898 67084 105 41 640 921 68227 307 [3000]
44 62 451 60 542 6 9 245 342 473 510 61? 95 [500] 720
888

70174 233 856 415 [500] 00 [ 5000] 572 832 7 1 227 54
806 560 767 859 [ lOUO] 7 2510 11 13 57 88 777 822 63
73001 5 183 [1000] 20-1 68 331 67 956 94 [3000] 74247
346 461 588 696 862 904 7 5129 309 479 670 715 48 917
7 8080 337 009 11 90 [500] 807 [3000] 7 7653 628 62 93

[8000] 832 63 949 78109 90 331 30 769 901 7 9 350 91 405
53 63 [ 3000] 562 042 907 [500]

80131 57 41? [600] 639 [1000] 681 932 8 1 212 60 333
494 661 632 [3000] 875 84 979 83 8 2063 213 25 59 304
[ 3000] 61 644 709 [1006] 849 94 8 3086 131 [600] 371 550
959 8 4091 199 712 801 8 5038 158 499 515 68 686 863
86177 831 73 638 603 [3090] 26 840 87364 522 88114
S4 371 [500] 513 ODO828 31 36 8 9013 262 683 839 81 83
[500] 913 „ ,

9O020 209 465 695 19 24 SO 751 823 [500] 916 91011
81 [600] 278 78 09 368 414 695 767 835 56 963 9 2301 40
447 729 93165 211 307 618 705 929 94161 224 [ 1900] 502
730 884 9 5078 410 [500] 583 611 41 815 9 6088 87 150 »43
693 821 32 89 911 67 9 7014 216 88 594 606 755 959 9 8061
309 [1000] 12 81 406 504 731 809 927 9 9069 189 207 353
[9. 000] 477 05 531 55 65 [500] 624 98 719 41 [500] 93 805

199054 160 4SI 58 679 95 641 55 942 [500] 80 101156
267 319 90 408 691 748 56 834 [1000] 919 102554 75 754
59 863 1 03004 255 [500] 489 [ 1000] 929 1O4042 [500]
200 [500] 15 SO 511 [600] 819 38 60 1O5101 200 20 49
402 [500] 55 69 690 808 [1000] 50 77 1 06243 331 453 75«
854 107033 115 [500] 84 230 691 [ 3000] 108243 4-16 [500]
609 16 618 61 85 988 1 09098 127 50 306 795 915 80

11O005 Sil 352 489 739 907 111243 300 [1000] 423
525 608 60 898 1121 « 98 99 684 798 856 88 930 94
113125 33 83 410 [500] 690 748 929 114003 123 [ 1000]
27 74 [500] 95 274 348 087 781 996 115068 203 64 515
067 761 99 876 996 116020 630 816 117103 206 SO 629
[ 3000] 653 815 911 118056 193 35S [500] 119011 223
554 606 53 791 [1000] 823 920

120053 67 [3000] 91 109 720 853 121772 231 824 674
809 46 943 1 22039 [3000] 230 35 93 579 643 1 23202
[3000] 00 457 513 642 09 714 803 955 1 24077 309 [500]
67 454 569 604 740 825 1 25072 162 63 75 [500] 224 526
65» [ 3066] 779 1 2 6235 623 33 1 27 265 [500] 374 608 «37
817 [1000] 18 015 [500] 128104 87 471 [500] 625 51 [3000]
66 778 629 921 128005 10 31 65 [500] 159 [ 1000] 78 97
353 96 415 82 701 888 [500] 035 43

130002 203 314 415 93 629 94 993 1 3 1 006 54 [500]
67 108 75 «3 614 [1000] 85 949 97 13- 2224 58 323 568
933 13 3009 230 21 423 26 [500] 57 078 1 34123 2S5 651
[ 500] 814 [1000] 962 1 35137 50 69 72 94 315 [1000] 935
61 62 1360CO 574 [3000] 879 96 137löl [1090] 320 98
411 835 1 38373 381 480 660 [ 30001 i [500] 737 842 947
139080 III 90 664 760

140074 209 410 547 837 1 4 1 603 04 [1000] 350 59
m 724 853 1 4 2047 295 329 69 453 [1060] 513 763 820

87 [1600] 76 935 1 43 212 60 56 879 640 618 27 96 785 7Jokim ( T 5 Kl ??( ) fCnl PrAIICC T flitcrJf »
97 947 1 4 4204 366 610 641 62 804 916 1 4 5274 [1000] Ip . ZieOUng 5 . M. 2äU . Kgl . rTeUSS . 1- 0116140 .97 947 1 44204 368 610 641 02 604 916 1 4 5274 [ lOOO]
589 [1000] 611 20 971 146112 [3000] 73 262 309 416 [ lOOO]
61 736 812 955 90 1 47021 61 139 281 630 1 48024 31 234
68 433 907 33 1 49 238 87 426 521 751 68 95 883

150099 696 609 852 1 5 1025 299 313 460 571 705
152000 47 382 [500] 723 871 153518 619 [500] 855 63
154027 [500] 47 165 493 [500] 629 32 960 1 55016 416
604 870 79 982 1 5 6 213 31 88 484 553 [1000] 683 157197
300 421 53 [500] 554 [500] 158035 118 216 «7 601 22
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18. Generalversammlung des Deutschen Kergarbeiter-
Derbandes .

Sisenach , 21 . Mai .

Fünfter Lerhandlungstag .

Der Kongreß beschäftigte sich heute zunächst mit der

Reichsverficherungsordnung und dem Arbeitskammergesetz .

DaS Referat hierzu hatte U m b r e i t - Berlin übernommen . Er
unterbreitete der Generalversammlung zu diesen Punkten folgende
beiden Resolutionen :

1. . Die Generalversammlung des Deutschen Bergarbeiterver¬
bandes kann in dem Entwurf einer Reichsoersicherungsordnung
die Erfüllung der auf Vereinheitlichung , Erweiterung und Ver -
besserung der Arbeiterversicherung gerichteten Bestrebung der Ar -
beiterklasse nicht erblicken . Die Bergarbeiterschaft erwartet von
einer Reform der Arbeiterversicherung die Beseitigung der die
Bergarbeiter schädigenden rechtlichen Sonderstellung der Knapp -
schaftskassen auf dem Gebiete der Kranken - und Jnvalidenver -
sicherung . Sie verlangt die Unterstellung der Bergarbeiter unter
das gleiche reichsgesetzliche Recht , wie es für alle Arbeiter gilt ,
insbesondere durch verwaltungsrcchtliche Reformen unter Sicher -
stellung der Selbstverwaltung der Versicherten . Der Entwurf er -
füllt diese Erwartungen nicht , Wohl aber bringt er schwere Ein .
griffe in die Selbstverwaltung der Krankenkassen und den Aus -

schlutz der Selbstverwaltung der Versicherten in den neugeplanten
Landeskrankenkassen . Die Bergarbeiterschaft protestiert gegen
diese Entrechtungsversuche und weist dieselben mit größter Eni «
schiedenheit zurück . Auch für die Unfallversicherung bringt der

Entwurf , von geringfügigen Erweiterungen abgesehen , nur Ver -

schlechterungen , so hinsichtlich der Gestaltung des Rechtsweges
durch Beseitigung der Berufung an das Reichsversicherungsamt ,
des Begriffs der Erwerbsunfähigkeit , der Einführung von Renten

auf Zeit , der Berechnung des Jahresarbeitsverdienstes , des Ruhens
der Renten und anderes mehr . Für die Invalidenversicherung
läßt der Entwurf zeitgemäße Reformen und Erleichterungen des

Rentenbezuges vermissen , vor allem die Angliederung der Pen -
sionsversicherung der Privatangestellten . Die vom Entwurf vor -

geschlagene Lösung der Frage der Wttwen - und Waisenversiche -
rung hält der Verbandstag nicht den Anforderungen des vom

Reichstag erledigten Gesetzes entsprechend . Er fordert eine Ver -

sicherung aller Arbeiterwitwen ohne Rücksicht auf das Maß der

Erwerbsfähigkeit der letzteren . Insbesondere protestiert der Ver -

bandstag gegen die vom Entwurf geplante Belastung der Arbeiter -

Versicherung mit einem kostspieligen Beamtenapparat , der eine

stete Gefahr für die ohnehin geringen Selbstverwaltungsrechte
der Versicherten bedeutet . Ter Verbandstag fordert die deutsche
Bergarbeiterschaft auf , einmütig gegen diesen Entwurf Stellung

zu nehmen . Nicht Entrechtung der Versicherten , sondern Siche -

rung der Selbstverwaltung , nicht Verschlechterungen der Leistun -

gen , sondern Erweiterung derselben soll das Leitmotiv einer ge -
sunden Reform sein . "

2. „ Die 18. Generalversammlung des Deutschen Bergarbeiter -
Verbandes kann den Entwurf eines Arbeitskammergesetzes , wie er

von den verbündeten Regierungen dem Reichstag vorgelegt wurde ,
als eine Einlösung der Versprechungen auf Schaffung einer ge -
setzlichen Interessenvertretung für die Arbeiter nicht anerkennen .

Die berufliche Gliederung zersplittert die Arbeiterschaft und die

paritätische Zusammensetzung verhindert , daß bei Arbeiterfragen

in den Beschlüssen und Gutachten der Kammern die Mllens -
Meinung der Arbeiter zum Ausdruck kommt . Die Beschlüsse der

Reichstagskommission auf Herabsetzung der Altersgrenze für das
aktive und passive Wahlrecht und auf Wählbarkeit der Angestellten
der beruflichen Organisationen erachtet die Generalversammlung
als das Mindestmaß der Aufgaben , die der Reichstag zu erfüllen
hat , um der Arbeiterschaft eine wirksame Mitarbeit der Arbeiter
in den Arbeitskammern zu ermöglichen . Ohne Uebertragung der

Wählbarkeit auf die Organisationsangestellten sind die Arbeits -
kaminern für die Arbeiterschaft wertlos und nicht geeignet , ihre
Zweckbestimmung , den gewerblichen und wirtschaftlichen Frieden
zu fördern , zu erfüllen . Die Generalversammlung steht nach wie
vor auf dem Standpunkt des Kölner Gewerkschaftskongresses und

fordert den Reichstag auf , das Gesetz so zu gestalten , daß es den

Bedürfnissen und Wünschen der Arbeiterschaft aus eine wirksame ,
wirtschaftlich unabhängige Vertretung in den Arbeitskammern

Rechnung trägt . "

Nachdem Sachse die Ausführungen Umbreits noch aus seinen
Erfahrungen im Knappschaftswesen ergänzt hatte und für eine

reichsgesetzliche Regelung des Knappschaftswesens lebhaft ein -

getreten war , wurden beide Resolutionen debattelos einstimmig an -

genommen .

Bezirksleiter K r a u ß - Lugau referierte hierauf über den

Stand der Bergarbeitergesetzgebung in Deutschland .

Redner unterbreitete der Versammlung folgende Resolution :

„ Die Generalversammlung erklärt sich mit den Beschlüssen
des im Februar d. I . in Berlin abgehaltenen Deutschen Berg -
arbeiterkongresses völlig einverstanden . Die einzig richtige
Lösung des Bergarbeiterschutzes und der Bergarbeitergesetzacbung
erblickt die Generalversammlung in der Schaffung eines Reichs -
gesetzes . Die von den Einzellandtagen ( Bayern , Sachsen ) kürz -
lich erledigten oder noch in der Beratung sich befindenden Berg -
gesctznovcllen ( Preußen , Lothringen ) müssen in bezug auf Berg .
arbeiterschutz und Grubentontrolle als völlig unzureichend be -

zeichnet werden . Die Generalversammlung fordert nach wie vor
die gesetzliche Achtstundenschicht für alle Reviere , sechsstündige
Schicht vor zu heißen oder zu nassen Orten ; sie fordert , Gruben -
kontrolleure einzuführen , welche von den Belegschaften gewählt
und vom Staate bezahlt werden und völlig unabhängig die

Arbeiterschutzbestimmungen überwachen sollen . Desgleichen fordert
sie für die Arbeiterausschüsse mehr Rechte und bessere Sicherung
gegen Matzregelungen . Auch eine reichsgesetzliche Reform des

Knappschaftswescns ist unabweisbar . Schließlich protestiert die
Generalversammlung noch gegen die reaktionären Bestimmungen
der noch nicht erledigten , im Schöße des preußischen Landtags
ruhenden Berggesetznovelle . Sie erklärt es für eine Schmach , daß
ein Parlament die Regierungsvorlagen verschlechtert , statt ver -
bessert . Diese Vorgänge beweisen , daß die Arbeiter nicht eher
ruhen würden , bis das gleiche geheime Wahlrecht auch für den

preußischen Landtag gilt . "

In der kurzen Diskussion brachte eine Reihe von Rednern , vor
allem aus Schlesien , Mißstände auf den Gruben zur Sprache . Die
Resolution wurde sodann einstimmig angenommen .

Das letzte Referat hielt sodann H u e über den

Hamburger Gewerkschaftskongreß .

Er erläuterte die einzelnen Beschlüsse des Kongresses und die Hal -
tung , die die Bergarbeiterdelegation zu ihnen eingenommen hat .
Ausführlich beschäftigte er sich mit der Stellung des Gcwerkschasts -

kongresses zur Maifeier , eine Stellung , die durch den Be -
schlutz des Nürnberger Parteitags ! zwar hinfällig geworden sei , so -
daß die ganze Kostenfrage der Maifeier jetzt in der Luft schwebe .
Wir in unserem Verband haben schon lange den Beschluß gefaßt ,
aus der Verbandskasse heraus die Opfer der Maifeier nicht zu
unterstützen . Es ist gesagt worden , daß dieser Beschluß nur gefaßt
worden sei, um die Maiseier zu begraben und daß dies wiederum
die Folge des unaufhaltsam vordringenden Revisionismus sei . Dem
gegenüber habe ich im Namen des Vorstands die Erklärung abzu -
geben , daß ein Zusammenhang zwischen der Maifeier und der
Gewerkschaftstaktik in keiner Weise besteht . Ich möchte es auch
aussprechen , daß es durchaus unsinnig ist , so zu argumentieren ,
daß man sagt : Wer die Maifeier durch Arbeitsruhe begeht, ist ein
tüchtiger Gewerkschaftler , und iver es nicht tut , ist ein Leisetreter .
Dann werden alle die Leisetreter , die aus irgend welchen Gründen
die Maifeier durch Arbeitsruhe nicht begehen können . Es muß auch
abgelehnt werden , daß die Maifeier als Prüfstein für gewerkschaft-
liche Gesinnung dienen soll . Es gab Gewerkschaftskämpfe vor der
Maifeier , deshalb mutz die Maifcierfrage betrachtet werden als
Frage von untergeordneter Bedeutung für die Gewerkschaftstaktik
an sich . Es ist auch gesagt worden , der Beschluß unseres Verbandes
sei diktiert worden von der mehr und mehr um sich greifenden Sucht
die Gewerkschaften zu neutralisieren . Die Neutralität hat mit der
Maifeier garnichts zu tun . Wir fassen die Neutralität in dein
Sinne auf , daß wir tolerant sind gegen jede politische oder religiöse
Anschauung , daß wir niemand , wenn er aufgenommen wird , fragen ,
wie er politisch oder religiös denkt . Aus diesen Gründen heraus
nehme ich auch . keinen Anstand , die im Ruhrrcvier in letzter Zeit
von freidenkerischer Seite getriebene Agitation für durchaus un -
geeignet zu erklären . ( Sehr richtig . ) Wir verlangen , daß unsere
Kameraden in der Organisation ihre Pflicht tun . Was sie darüber
hinaus tun , geht uns als Verband nichts an . Natürlich sind die
Führer unseres Verbandes durchweg Sozialdemokraten . Wenn >vir
uns nämlich die Frage vorlegen , ivelche Partei unsere Interessen
unterstützt , wenn es zu kritischen Momenten kommt , welche Partei
die einzig zuverlässige und unerschütterliche in Arbeiterfragen ist ,
dann müssen wir alle einstimmig zu der Ueberzeugung kommen ,
daß es nur die Sozialdeinorkratie ist . ( Sehr richtig . ) Gewiß gibt
es auch in anderen Parteien sozialpolitisch sehr achtenswerte Leute ,
ich erinnere nur an Bergrat Gothein . Aber das sind nur einzeln «
Leute , keine Partei . Wenn es sich um Parteien handelt , dann
kommt für die Vertretung unserer Interessen im Parlament einzig
und allein die Sozialdemokratie in Betracht . Deshalb wünschen
wir persönlich , daß möglichst viele unserer Mitglieder sich politisch
zur Sozialdemokratie bekennen ; aber als Verband können wir dazu
keine Stellung nehmen . Im übrigen wünsche ich, daß der Verband
weiter stark werden möge , um die Interessen der Bergarbeiterschast
im besonderen und die Interessen der deutschen Arbeiterschaft
im allgemeinen zu fördern . Lebhafter Beifall . )

Einstimmig erklärte sich die Generalversammlung mit der Hal -
tung ihrer Delegierten auf dem Hamburger Gewerkschaftskongreß
einverstanden .

Es wurden hierauf die bisherigen Vorstandsmitglieder ein -
stimmig wiedergewählt , ebenso die Redaktion der „ Bergarbeiter -
Zeitung " . ( Lebhafte Beifallskundgebungen . )

Damit war die Tagesordnung des Kongresses erledigt . Sachse
schloß die Verhandlungen , indem er die wichtigen Beschlüsse
passieren ließ und die Einmütigkeit in der Stellungnahme zu allen
wichtigen Fragen hervorhob . Mit einem Hoch auf den Verband
und dem Gesang des alten KnaPpenliedcS gingen die Delegierten
dann auseinander .

SW jcnisalemer Straße 38 - 39

W Friedrichstraße 75

W Potsdamer Straße 2

W Tauen tzicnstraße 19 a

Z —trafc und Vwaand :

SW jerusalemer Straße 38 - 39

Zentrale für Herstelintig von
indivldnellem Mass - Schuhwerk

und individuellen Plattfuss -

Einlagen unter spezialSrzt -
Ii eher Ueberwachung des Hrn .

Dr . Karl Lengfellner .

Herr Dr . med,Dengfe ! lncr ( frOhe -
rer Assistent von Prof . Hoffa )
ist wochentags von 6 —7 Uhr

in den Geschäftsräumen jerusa¬
lemer Strasse 38 - 39 zur änt -

ächen Beratung anwesend .

Man verlange Broschüre

über den „ Senkfuß " .

Preiswerte Sommer - Schuhwaren
Nur erstklassige Fabrikate □□□ Konkurrenzlos in Qualität und Passform

Für Damen ;

Braun und schwarz Chevreau - Schnür - u.

Knopfstielel in neuen modernsten FassonsH jq
mit hoben oder niedrig . Absätzen , Rand gedoppelt lV / M.

Braun und schwarz Chevrean - Schnfir - u.

Knopfstiefel mit oder ohne Derby - Schaft¬

schnitt , a. m. Lackkappen , in ganz neuen Fassons , -j «jq
mit hoben n. niedrigen Absätzen , Goodyear Welt 1

Braun nndschwarz Chevreau - Schnür - n.

Kn opfstiefel mit n. ohne Derby - Schaftschnitt ,

auch mit Lackkappen in den allerneuest . Fassons, - « jq
feinste Qualität und Ausführung , Goodyear Welt X 3 m.

Für Kinder - Rationelle breite Formen

Schnür - und Knopfstiefel , BozcaU oder Chevreau ,

durchgenäht , Rand gestuppt

25 —e7 28 - 80 « —88

5i0 55 ° 7i0 92 °

Schnür - und Knopfatiefel , braun Chevreau , durch¬

genäht , Rand gestuppt

25 - 57 28 - 80 81 - 85 85 - 88

6i0 7 . 50
/ u. 85 ° 102 °

Knaben - Schnürstiefel , Boxcalf od . Chevreau , ineleg .

Herrenstiefel - Ansffihrung , durchgenäht , Rand gestuppt

81 —35 36—80 brwxa

g. oo
" 1 u-
95 teurer

Für Herren :

Bozcalf - Schnflrstiefel in moderner Form ,
sehr haltbar , Rand gestoppt . . . . . . . .

Braun und schwarz Chevreau - Schnür -

Stiefel in allen modernen Fassons , konkurrenz¬

los in Qualität und Ausführung , Goodyear Welt

. 50102

122

Braun und schwarz Chevreau - und Box -

calf - Schnürstiefel auch mit Derby - Schaft .

schnitt in ganz neuen Fassons , feinste Qualität jq
und Ausführung , Goodyear Welt . . . . . . . . X� 5«

Für Kinder » Rationelle breite Formen

Schnür » und Knopfstiefel , la Boxcalf od . Chevreau ,
auch mit Lackkappen , Goodyear Welt

25 - 27 28 - 80 81 - 85

75 85 95 115

Schnür - und Knopfatiefel , la braun Chevreau ,

auch mit Lackkappen , Goodyear Welt

25 - 27 28 - 80 81 - 85

0 . 50
Om . 95 105 125

Knaben - Schnüratiefelj Prima Boxcalf od . Chevreau ,

in eleganter Herrenstiefel - Ausfflhrung , Goodyear Welt

81 —85 88 - 89 brau

105 ? 125 ?
"

tüurer

Sandalen □ Sportschuhe - > Hausschuhe

Leinen - Stiefel und Schuhe für Herren , Damen und Kinder

Moderne Damen - Halbschuhe lO 50
und � �

f

Illustrierter Kaialo ? gra/fa ,

i « i » i » Ii Heute Sonntag bis 6 Uhr abends geöffnet
J



SelezmlM -
Kauf.

ZÜrka 100 Krawatte a-
nadals mit eehtes
Perlen aad Diamanten
ron U. 19 bie U, 79.

V/Tv�nv
Brfllant - Ohrrlng

ca. M. 240

BrlHaitelirrtsg «
von M. 18 . — an.

BrUlaatlirosebeo
Ton iL 18 . — an.

BriHantrlDge
schon t . iL 8 . —an.

Aelmonte i Co. .
Fabrikation
£n gros
Cxport

Gold - Einlage mit
silbern . Griff schon

von M. 3 azu

Detail -

Verkanf

BrtUantrlnc
iL 129 .

Stf. 35, Charlotten » traft «,

ir Ecke
' lU, Hoher Steinireg .

Bitte fenan aa
46 ku achten , da häufig Var -

wechalongon Torgekominen .
In 30 m langer Auslage finden
Sie Tausende Bchznuokg
stände mit deutlicher

notienmg aasges teilt .

Kaufen Sie
nur noch

fugenlose
Traar Inge

Marke B. und C.
"Wir heben die technisch Tollkoin -
menste meobanisohe Einrichtung
für Fabrikation von fugenlosen

Trauringen .

ir Hefen] Weife Gegeoffle
In eoht Gold ,

K«aetaUaii gaatampalfc

Krawattaanadala . . , ro » M. S. — an
IIZaaaohottaiika9pfa . , Ton M. S. — an
Broaohea . . . . . . toq M. 3 . — an
Ohrringe . . . . .. tos U. ISO an
Kettonarmb &nder . . tob iL 12 . —an
Ollederarmbänder . . von iL 29 —an
Eolllera mit inbängar von iL 17 . —aa

Occasionen .

In beiden Geschähen haben wir in

gesonderten Aaslagen diejenigen
Waren ausgestellt , welche bei der

Inventur teils bis um die Hälfte des

Wertes herabgesetzt worden sind .

Ein Meisterwerk rollendeter Uhrenfalirlkallon !
Patent - Anker - Remontoir -

Kavalier - Stahi - Uhr

Modell 1909
mit versilbertem
Zifferblatt
Mark

12

Eine gleiche
Uhr kostet im

Silbergehänse ,

Bassintonn ,
800 —1000 Eeiehs -

In eeht Silber

SOC/UOO gwotalich gaatmap�k
Lelpricer Strasse 85 .

Stempel
desgl . mit

Sprungdeckel
in Tula - SUber

in Gold . . .

M. 20

M. 28

M. 38

M. 45

üm Verwadulnngan «a vermoidsn , bitten wir ,
darauf an achtan , daß snssrs Ubren Anksr - Wark »

haben und wir iflr jede Uhr 3t ährig s sohrlftllcbs Garantie i eisten .

Gold . u . >111 » . Damen - u . Herren - Uhren

= in allen Preislagen und erösster Auswahl .
SST Heute Sonntag bis 6 Uhr geöffnet . ' WM

Uhrketten . . von IL
Kettenannbinder , von K.
Kolliers m. Anhänger V. iL

Fingerhuts . . . von iL

Crayons . . . von iL
hlsnsohettsnkndprs von iL
Tasohenmesser .
BartbOrstsn . . .
Zlgarettsntasshen
StrelehholzhflUsn
ZigarettsnspItzM
Zigarrenspitzen .

von iL
von iL

8, — an
1. 50 an
3. — an
0. 75 an
1. —an
1. 50 an
190 an
190 an

6 großen Sohanfen . tern ,
in 7 Schaakästco sawi *
In

von iL 10 . — an
von iL 2. 70 an
von IL 3 — an
von iL «. —an

14 Fenstern erster Btage finden
Sie Pansen de Schmucbgegen -
stände mit deutlicher Preis -

Dotierung ausgestellt .
Lager besuch ohne Kautzwang

gern gestattet

In der UiMa
1 echter Saphir

' oder Bnbia , an d.

„ u . . Saite je 1 eebter
Kattgoldsaer . u tn
Bing , gesetaL Diamant H, | £ .

gestempelt ,

Leihhaus Moritzplatz No . 58a .

I
'

. . . . .WWW

. . . . . . . . .
Täglicher Verkauf von SIonats - Garderobe , von Kavalieren nsw . wenig getragene Kleidung , enoFm billig . Abteilung für Damen - Garderobe , Teppiche , Gardinen , Betten usw .
Billigste Quölle für Gold - und Silbersachen , Uhren , Ringe , Brillanten . = = = = = = = = = = = = = = = = = = = 9V Nur im Leihhaus Borltzplate 58a .

m Grösstes Sprcc6tiia $cblneit - Spezial9 «cl ) är ( Deutschlands V QUO ZStSd » $CnlOr, ßCrlltl , ™

[| Die echte „ Mfll - Opera " Ist billiger als jeder Konkurrenzapparat , übertrifft aber alle in Lautstärke und eleganter
Ausstattung . Auf Wunsch bequeme Rajenzahlung ohne einen Pfennig Aufschlag

erhatten Sie ausserdem zu Jedem
Apparat 5 echte doppelseitige Mill -
Opera - Schallplatten , 25 cm gross , mit
10 neuesten Stocken ( regulärer Preis
pro Stück Mk , 3, —) , sowie 200 Nadeln .

Modeüie . Mark 48, —. Modern grfln
poliert Gehäuse , Grösse 28X28X 13 cm .
Alle Metallteile ff. vernickelt Farbig
lackierter Blumenschalltrichter . 38 cm

Schallöftnung , la Concertschalldose , inet

10 neuest Stücken . Monatsrate M. 3, —v

Schall Öffnung , la Concertschall¬
dose , Inet 10 neuesten Stücken .

Monatsrate Mark 2, —.
■ ■ ■ ■ ■ aaaaaaaaaa ■ ■ ■ > > ■

■ Tausende rnircHangt «tagetao - ü

J fener Anerkennungen auf unsere �
» Apparate und Zriiall platten I m

Tür alle

Apparate

2 Jahre

icbrini .

earami « !

Modell 20. Mark 76, —. Eleganter Salonapparat , mahagonifarbig

polierter Kasten mit Goldarabesken . Grösse 35 X35X17 cm .
Alle Metallteile vernickelt Farbig lackierter Blumenschalltrichter
mit 52 cm Schallöffnung . Mill - Opera - Concertschalldose . Ind .

10 neuesten Stücken . Monatsrate Mark 5, —.

Modefl 17. Mark 55, —. Aparte Lnxnaans -

stattung , mahagonifarbig polierter Kasten mit

Goldarabesken , Grösse 33X33X16 cm . Alle
Metallteile ff. vernickelt Farbig lackierter

Blumenschalltrichter , 41 cm Schallöftnung , la

Concertschalldose , Ind . 10 neuesten Stücken ,
Mit Mill - Opera - Concertschalldose Mark 8, —

mehr . Monatsrate Mark 3, — .

2 Verlreler an allen Prien gesaebt gegen babe ■
■ Provision , auch für unsere Abteiluoi

■ MW

bleiluog

Uhren und Qoldwaren ■ B ■

Interessante Kataloge über Conccrtapparate und Zehallplatten überallhin gratis und franko .

Bestell - Zettel . ha Cotrvert
ciasenden .

Oefl .
ansschneiden .

Hiermit bestelle ich bei der Firma

Otto Jooob « OOB » , Berit « WO , Fried eestr . »

I Mlll - Opera Mod . - 1 « a .

Ind . 10 neueden Stücken an! ZS>/ , an Platten und 200 NadtSa |
Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von Mk - am 1. .

Monats - Beim Empfang zahle ich Mk . - durch Nachnahme an .
Ware bleibt Eigentum der Firma bis alles bezahlt tat Nichtzahlnn ;
von zwei Monatsraten hebt die Vergünstigung der Teilzahlung

eden
Die

Erfüllungsort Berlirt - Mittc .

summe erwünscht .

Ort - _ —

Als Anzahlung si

nng
auf

d 10 - 20 pCt der Gesamt -

Datum : .

Vor - u, Zunamen : .

Stand : _ _

Strasse u. Hausnummer :
605

mit echten Platinistlften , pro Zahn mit Kautschukplatte
elnberecbnet . Unter Garantie f. gut . Sitz u. absolute Brauchbarkeit .

1 SOOR . Belohnnng demjenigen , der uns nachweist , dal wir
höhere Preise als t,80 M. pro Zahn mit Kautschukplatte fordern .

Zahnziehen ' fhm«ziol Mi
speziell für nervöse und ängstliche Personen .

Unter Oberleitung von praktischen
= Zahnärzten . -

M
Plombieren in Gold , Amalgamen - Porzellan etc . in
aanbernter and korrektester Ausführung .

I. Praxis N. , Elsasser Straße 14 I.
II . „ SW. , Friedrichstraße 35 I.

- III . „ S. , Oranienstraße 61 , II .

Auszüge von Dankschreiben .

Bescheinige hiermit gerne der Refonu - Zahn -
Praxis , daß ich beim Zahnziehen i

schnell und sehr gut war ,
bengenannte Praxis weiter

GaozesGebül. 28 Zähne, §0M.

ZahnsPraxls
Carl Budolph

Deutschlands größtes zahn -
technisches Unternehmen .

Sprechzeit 9 —7 ,
Sonn - u. Festtags 9- 1 Uhr . |

IV. Praxis NO. , Palisadenstraße 106 L
V. „ Moabit , Huttenstraße 65 II .

VI . „ Charlottenb . , Wilmersdorferstrlil .

� _ i von 10 Zähnen
e geringsten

"

Auch die Behandlung
and ich gerne die oh
empfehlen werde .

E. E. , Berlin W. , Schöneherger Ufer .
Ich bin Ihnen sehr dankbar , daß ich keinerlei

Schmerzen beim Zahnziehen empfanden habe ,
auch mit meinem Gebiß bin ich äußerst zu¬
frieden , da die Zähne von den natürlichen nicht
zu unterscheiden sind . Frau H. M.

Da Sie z. B. bei der Konkurrenz pro Zahn,4,00 M.
zahlen müssen , also für 23 Zähne 112,09 M. , bei uns aber
das gleiche Gebiß ebenfalls mit 28 Zähnen , in tadelloser
Ausführung , schon für 50,40 M. erhalten , so haben Sie

Viel Geld e
wenn Sie unser Atelier aufsuchen .
macht wahr ! Wenden Sie sich vertrauensvoU " naci
unserem Atelier .



pumpen aller Art
für Abcssinier

und Kessel¬
brunnen ,
Jauche - *

pumpen usw .
in bester Aus¬

führung zu den
billigst . Preisen .

Kataloge gratis .

Ml ÜrieS, Berlin SO. 16.
Ktfpenlcker StraBe 44 .

teilzablung
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar¬
derobe nach Mab (billigste Preise ) .

J. Tuporowskl , 8�t « 8 " 0 '

Nähe BelleallianeeHIatz .
Kaste 10° / , billiger . *

UeBet 100 Morgen
neu erschlossenes Kelände ,
5 Minuten vom Bahnhof

Kants dorf
in nächster Nähe d. BundeZ -

SchützenhaufeS . ,
SO euslg » f vur .

von an .
Vertreter aus dem Gelände .

Hiesehalke £ NU
Berlin , Reue Königstr . 16.

H. MenliM Hcbf.
AM
DM

znm /

Brunnenstrasse 17 - 18 Veteranenstr . 1 . 2

Von heute Sonntag bis Sonn -

abenö , den 29 . er . verabfolgen

wir bei Einkäufen von 5 Mark an

Photographie - Bons
gratis .

Heute Sonntag bis 6 Uhr geöffnet .

wm

J . Baer

BädStr . 2b Prinr - Allee
Herren - und Knaben -

! Moden , Berufskleidung .
kEleg . Paletots u. Pelerin .
? Großes Stofflager ;;

zur Anfertigung n. Maß

Allerbilligste , streng feste Preise .

Baustellen und Landparzellen j

□Ri bou 4 M« «

nahe Bahnbot

Fredersdorf
AuSIunst täglich im Pavillon am j

Bahnhos und Bei *1

Niesehalke&Nitscbe,!
Berlin , Neue Königstr . 16.

chuhwareniiaus S. Selbiger , Landsberger $tr. 40
Er - frA T ■ anMe*4«*AftA

Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu geben , auch in diesem Jahre ihre

zu Ausnabme ' Preisen decken zu ▲
fl fl O - OtPoS

können , habe ich mich entschlossen , aä . Uö Jll . ÄÄÄ ÄaH W " R. R w IS w

Ecke Lietzmannstraße .
"

1 Pfingst - Einkäufe
| für die Tage vom den 13 , iVlflt , IMS dCXl 30 * Al�ll , gelten zu lassen .

n

3
13*
X3

Herren - Stiefel
früher 7. 50 8. 30 9. 20

jetzt 4 . 50 5 . 50 6 . 50

11 . 60

8 . 35

dieselben sind mit Schaft und Gummizügen in schwarz ,
braun und beige in allen Größen und Weiten am Lager .

Schnallen - Stiefel
Kalbleder . . . . . . . . .. . . . 8 . 00

Damen - Stiefel
früher 5 . 00 6 . 20 7 . 45 8 . 30 9 . 70 M.

jetzt 4 . 00 4 . 90 5 . 30 6 . 25 7 . 30 m.

in schwarz , braun und beige « n den feinsten Aus¬

führungen .

Heute Sonntag geöffnet bis abends 6 Uhr .

Verkäufe .

TÄtalausverkauf . Restbestände
Tuch - und Plüschportieren , Kanlilur
2. 65, 3. 75, 4. 85, 5. 65, 6. 75, 8. 50, 9. 50
usw. WeitzenbergS Poitierenbau «,
Große ftrankiurlerftraße 125 200Sft *

ZMbettbecken , extra groß , 1. 95,
2. 25, 3. 35, 4,25 usw.

_ _ _ _

Erbstiillstores . entzückende Aus .
sührungen , 3. 45, 3,85 4. 50, 5. 25, 6. 00
usw. Gardinenhaus , Große Frank -
surterstraße 125.

Riesenpofteu Gardinenreste und
einzelne Fenster ( 2 Schal ) mit
10 Prozent Rabalt , Fenster 1. 25,
1. 84 ' 25. 2. 75. 3. 50. 4. 50 usw. Gar -
dineiihaus . Groß « Franlsurter -
straße 125.

Äbfalitepplche 3. 25, 3. 85. 4. 50,
5. 80, 6. 50 usw. Teppichhaus Große
Frantsurterstraß « 125.

_
iplüschtrppiche mit Reinen Färb -

sehlern , 10 Prozent Exirarabatt , 7. 50,
9. 85, 11 . —, 13 . —, 15 . — usw. Beißen -
Bergs TeppichhauS , Große Frank -
furierstraße 125.

Tuchdecken 1. 2S, 1. 75�2. 50 , 3. 50
usw.

PliischdeSe » 3. 85, 4. 85. 6. 50.
7. 85, 9. 25 usw. Große Franlsurter -
siraße 125, _ _

_ _

Riesenposten Steppdecken , Wolle
und Similiseide , 3. 25, 3. 85. 4. 50, 5. 50,
6. 50, 7. 85 usw. Große Franksurier -
straße 125.

Mnstcnverkauf von Möb. ' lsto
resten , Linoleum - und Läuserstos .
resten zu Spottpreisen . WeißenbcrgS
TeppichhauS , Große Franlsurter -
Ornße 125.

Teppiche ( sehlerhaste ) Gelegen «
heiislaus . Fabriklager Mauerhost ,
Große Franksurterstraße 9, Flurein -
gang . Vorwärislesern 6 Prozent
Exirarabatt . 161 IK *

Steppdecke « billigst
Franksurierftraße 9 ,

abril Große
iurcingang .

GordinenhauS - Große Frank -
surterstraße 9, Flureingang . 1613K °

Bauernkrieg . Der deutsche , von
Friedrich Engels . Broschiert 1,50 Mark ,
gebunden 2, — Marl . Expedition ,

denstraße 69, Laden .

Teppiche I ( sehlerhaste ) in allen
Größen sür die Hälfte deS Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackcscher
Marli 4, Babnhos Börse . 264/11 -

Kinderwagen , Kinderbeiistcllen ,
RiesenauSwahl , spottbillig . Htntze ,
Schöneberg , Vorbcrgsiraße 6, parterre .

StähmaschinenhauS Bcllnmnn ,
Gollnowsiraße 26, empstehli Asrana ,
Sidier , Zenlralbobbin , Ringschiff . Lang -
schiff. Holemeyer , Tambourir , Wheeler
u. Wilson , Elastil Säulen - Masch inen
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alle Maschinen
nehm « in Zahlung . _ 1964K -

Herren - Garderote nach Mag
andere Arbeit , große « stosslager ,
Paletot , Anzug 36 Marl an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdcnerstraße 109. _

•

Tcppiche , moderne neue Muster ,

jur Hälfte des Wertes , spottbillig im

4.
sabr

Etage
Kaiserwilhelmstraße 18P .

ei Lewin . 62/7 °
Steppdecken , große Posten , weit

unter Preis , spoii
räumen , direkt in der Fat

4. CidWilhelmstraße 18P ,

llig , um schnell zu' '
brik Kai '

age ,
Kaiser�
Lewin ,

ÖhneAnzahlung , Woche 50Psennig ,
Bilder , Spiegel . Ferner : Möbel ,
Polslerwaren , Teppiche , Gardinerr ,
Steppdecken , Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , Gaslronen , Herren -
gardcrobe . Weber . Prenzlauerstr . 49.
Besuch , eventuell Postkarte . 1817K -

Aufgepaßt ! ! Nicht irren 1 1 Nur
Im ältesten und grögten Psandleih -
baus des Nordens von Paul Krüger ,
Brurrnenstraße 47, Ecke Schönholzer -
straße , können Sie bei Ihren Ein -
käusen viel Geld sparen . Daselbst
täglich großer Psänderverlaus und
GelcgenheitSkäuse in Steppdecken ,
Tischdecken , Gardinen , Uebergardinen ,
Teppichen , Aussteuerwäsche , Uhren ,
Ketten , Ringe , Damenlleider , Rock¬
anzüge , prachtvolle Betten , Deckbett
5,25 , Unterbett 5. 25. Kopskiflen 1,95 ,
Laken 0,95 . Ein Posten besserer Betten
spottbillig , aber nur im Psandleih -
Haus Brunnenstraße 47, Ecke Schön -
holzerslraße . Geöffnet 8 —12 , 2 —7 . •

Sozialrcform oder Revolution ,
von Rosa Luxemburg . Zweite durch -
gesehene und ergänzte Auslage . Preis
50 Ps. Expedition Vorwärts , Linden -
straße 69,

Abessiirierpumpcn 8,00 —100,00 ,
Sauger 2,50 , Eaugrohr , Flügel -
pumpen 10. 00, Gartenspritzen 25,00 ,
Hansschläuchc , Gummischläuche . Waffer -
pumpcnrohr , Kochmaschmen . Pumpen -
sabrik Schröder , Hochstraße 43.

Gasbronzekrone « , dreistammig ,
6,00 , Salongaskronen 15,00 , Gas -
lyren 1,50 , Gaswandarme 0. 65,
Schauscnsterdeleuchtung , GaSbogen -
lanrpcn . GaSsparlocher 1,00 , Zwei -
loch 3. 00. Schröder , Hochstraße 43.

Pumpeuwolff - Akcrsiratze 8l ,
Ist Fachmann . Abessinerpumpen von
8,00 bis 100,00 . rillte billigst : Sauger
2,50 an. Leiherdbohrer umsonst , s- 60

Die Grundbegriffe der Wirt .
schastSlehre . Eine populäre Einsäh .
rung von Julian Borchardt . Preis
40 Ps. Expeditton Vorwärts . Linden -
straße 69.

Kinderwagen , nagelneu , Gummi -
räder , sosort , 20,00 . Exerzierstr . 19a ,
vorn II rechtS . _ +96

Billige
Herrenbofen aus setnsten Maßstoffen
7 —15 Marl . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. Sonntag bis
abends geöffnet . 26S3b -

Borjährige eleganteHerrenanzüge
und Paletots aus jcinsten Magstoffen
15— 40 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 2694b -

Betauntmachung ! Humboldt -
lelhbaus , welibclannt , nur Brunnen »
straße 58. Großer , spottbilligster
RärrmungSverlaus verfall encr Pfänder ,
hochelegante Jackciianzüge , Sommer «
Paletots , Gehrockanzüge , riesige Betten «
auswahl , AuSsteuerwäsche , Gardinen -
auswahl , Steppdecken , Plüschttschdecken ,
Prachiteppiche . entzückendeWanduhren ,
Taschenuhren . Schmucksachen . Alles
extrabillig . Sonntag ganze « Tag
geöffnet . 2105K -

Monaioan züge . Monatspaletots
von 6,00 an , Gebrockanzüge 11,00 an ,
Hosen 1,50 , Frack 4,00 . Große Aus -
mahl für starke Bauibfizuren . Ab-
teiluttg für neue Garderobe billigst .
Wiesensels , Zentralhaus , Grüner
Weg 73 , am Schlesischm Bahnhof .
Fahrgeld vergütet . 2542b -

MDörjahrige hochelegante Anzüge
und Paletots , aus seinsten Maßstoffen ,
früherer Preis 60 —90 , jetzt 20 — 40,
werden täglich im Kavalier - Klub ,
Unter dm Linden 61 II verlaust . •

fachen I Wäscheverkaus I Gardinen -
verlaus I Teppichverkaus I Piüschttich -
decken I Steppdecken l Goldsachen l
Taschenuhren ! Frelschwinger ! Emp -
sehlenswerte Jackettarrzüge I Gehrock -
anzüge I Herrsnholen I Sommer »
palelotS l sonntags ebenfalls ge¬
öffnet . +101 -

ipfandleihhaus Rcinilkendorser .
straße 120 : Allerbilliaste Betten ,
Teppiche , Gardinen , Wäsche , Damen - ,
Herrcngarderobe , Knabenanzüge ,
Goldsachen , Freischwinger , Pfand -
fachen - Verlaus . ff90 *

Salouteppiche , staunend billiger
Masienverlaus . dekoriert aewesene ,
wenrg sehlerhaste Prachiieppiche 5,75 ,
7,50 , 13. 50 bis 33,00 . Richard Mols ,
Teppichlagcr , Dresdener fti aße 8 ( Kott -
buserior ) . Abonnenten Rabatt . *

MvnatSauziige und Sommer -
paleiois , von 5 Mark sowie Holen
von 1. 50, Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2. 50, sowie sür lorvuieme
Figuren . Neue Garberobe zu staunend
billigen Prerien . aus Psanbleiden
versallene Sachen laust man am
billigsten bei Rag . Mulirckstraße 14

Pfandleihhaus , Küstrinerplatz 7,
spottbilliger Verlaus von Damen -
uhr en, Herrenuhrm , Kettm , Schmuck -
fachen , Gardinen , groge Auswahl
Wasche , Federbetten , Portieren , stepp -
decken, Plüschdecken . versallenc Psänder ,

S . VO prachtvolle Betten , 9,00
Baucrnbettcn , Daunenbetten 12,00 ,
Aussteuer , Damastbezüge 3,90 . Nur
Pfandleihe Andreasstraße achiund -
dreißig . _

2091it *

Landbett , zwei Deikbetten , zwei
Kiffen , zweischläsrig 18,00 , große
Lalen 1. 00. 2092A -

Bauerndeckbett , Unterbett , zwet
Kiffen 27,00 . Psondleihe Andreas -
straße achwnddreitzig . Annoncen -
vorzcigern vergüte Fahrgeld . 2093K '

Berbrechen und Prostitution alS
soziale KranlhcitSerscheinmrgen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb .
2,50 Marl . Expeditton Vorwärts ,
Lmdensiraße 69.

Kinderwagen , hochfein , dringend .
16,00 . Exerzierstraße 19», Seltwslügel
II lmkS . t96

Strandschuhe u . Stiefel
in braun , gelb , weiß und grau

zum Schnüren und Knöpfen .

>
c
CA
<
vs
63*

Halbschuhe
von 3 . 50 Mark an STÄbS . ÄÄ



Sittauers Nähmaschinen ohne An¬
zahlung , wicheutlich 1,00 . Skalitzer -
ftrnfje 99, Warsibaiicrftras ! « 67. 27446

Anzöge , Palelots , zurückgebliebene
Mabsacheu , sür die Hälfte des sonstigen
Wertes . Modehaus Kops , Linden -
straste 105. 274öb

Aquarium , 82 X 55 , verkaust
sPottbAig Bugs , Wilsnackerstraße 35.

Kiudcrivagen ,
Brüsseleritrage IS.

billig . Php er,
t80

Gansdnunenkifse » , Oderbett 17,50
( Federkissen Oberbett 14,50 ) , Inlette
koper 120, Schönhauser Allee 160,

Geschäftsverkäufe .

Gornikiewicz Co. , Oranien -
ftrage 149, Telephon : 4, 11611 , ver «
lausen Geschäfte aller Branchen schnell -
diskret . Besuch kostenlos . 1S78K '

Restauration umständehalber ver -
�äuslichRummelsburg . SchillerstrahelS .

Gasthof mit Taal , ohne Grundstüik
tierkauft billig Schurig , Teltow . L656b '

Materialwaren . , Obst - und
Gemüscgeschäst , Rolle , Feuerung ,
arohe Wohnung , Lagerkeller , wegen
Verzug nach außerhalb . Sichere
Existenz . Näheres Orantenstrahc 50,
Restaurant . 14355 *

Eckrestanration , altes Geschäfts
schöne Vcrems - und Wohnungsräuiue ,
verkäuflich , Miete 2250 , Verkausspreis
3000 . Erfragen Nuppwerstrahe 41
Lokal . 2707b

Moevel - Boebel , Oranieustratze 58
( am Morihplatz ) , kein Laden , direkt
Fabrik , parterre . I, II , III , gegründet
1879 , liefert als Spezialität WobniingS -
einrichlungen von 150 —6000 Mark
und einzelne Möbelstücke zu Fabrik -
preisen . Größte Auswahl in ver¬
liehen gewesenen und zurückgesetzten
Gegenstanden . Bettstelle mit Malratze
16, englische Bettstelle mit Matratze 44,
Muscheltleiderspind , Vertiko 29,
Säulentrumeau mit geschliffenem

Glase 29. Schlassosa 33, Plüschsoja
mit Sattcltaschen 49, mit Stickerei -
bezug 65, Paneelsosa mit Sattel -
tuschen 59, Chaiselongue 22, Garnitur ,
Sofa und 2 Sessel von 75 an , farbige
Küchen 44, —, Teppiche . Günstige
Gelegenheit sür Brautleute . Besich -
tigung ohne Kaufzwang erbeten .
Gekaufte Möbel werden bis zur Liefe «
rung kostenlos ausbewahrt , frei ge-
liefert und ausgestellt . Sicheren
Käufern Zahlungserleichterungen .
Geöffnet 8 —8 , Sonntags 8 —2 Uhr .

Geschgftsdreirad , Zuherst stabil ,
50,00 an. Holz , Blumenstratze 36b .

Brennaborräder , Teilzahlungen
ohne Anzahlung , Heyke , Danzigcr -
straffe gm _ 1917 » *

Ittvil Brennabor - , Adler - , Dürkopp
räder usw, 5, —, 10, —, 15, —, 20, —,
25, —. Auch Einzelverkauf , Engros
Preise . Fahrradgrohhaus Machnow
Weinmeisterstraße 14. 2048K *

5000 neue Fahrräder , 35, — , 40, —,
42, —, 45, —, in elegantester Luxus -
ausführung 75, —. ( Zehnjährige Ga>
raniie . ) Machnow , größtes Fahrrad�
Haus Berlins , Weinmcisterstraße 14.
Jahresumsatz zirka 10 000 Fahr .
räder . Tausende Anerkennungs .
schreiben . _ 2049S *

Restaurant ( Osten ) , billige Miete ,
guter Umsatz , Preis 2400 Mark .
Gornikiewicz Co. , Oranienstraße 149,
Moritzplatz . 2106K

Parteilokal ( Südwesten ) , Wahl -
Verein , Miete 1400 , Preis 2500 Mark .
Gornikiewicz Co. , Oranienstraße 149,

Moritzplatz . 2107K

Restauration ( Norden ) , für An¬
fänger , altes Geschäst , Preis 1800Mark .
Gornikiewicz Co. , Oranimstraße 149,
Moritzplatz . 2l08K

Restauration ( Osten ) , Brauerei
gibt 1500 . Preis 3700 . Miete 2200 Mark .
Gornikicivicz Co. , Oranimstraße 149 ,
Moritzplatz . 2109K

Achtung , Restauration ( Norden ) .
Preis 2000 , geht mit Billard für
900 Mark weg. Fabriken , Fuhr -
geschäst , Holzhandlmig im Hause .
Gornikiewicz Co. , Oranienstraße 149.

Achtung , Partcigcitoffcnl Restaurant
( Lichtenberg ) . 3 Zahlstellen , 6 Vereine ,
große Wcrlstcllen , 2 Aereinszimmer
zu 160 Personen . Großer Umsatz ,
Preis 4500 . Miete 2000 Mark .
Gornikiewicz Co. , Oranienstraße 149,
Mwitzpfatz . _ 2111 «

Restauration , 23 Jahre bestehend ,
mit schöner Wohnung , billig verkäuflich .

treis 1200 Mark . Auskunst erteilt
aesckow , Teltowerstraße 40 II .

Schankgeschüft . reelles altes Ge -
fchäst , krankheitshalber ganz billig
verkäuflich . Buchwaw , Neue König -
straße 19s .

Parteilokal , gutgehend , 8 Jahre
hn Besitz , Vereine , Kegelbahnen , um -
ständehawer günstig zu verlausen .
Braueret hilft . Näheres . Vorwärts " -
Spedition Wilmersdorf . 2113K *

Parteilokal umständehalber ver -
käuslich Büschingitraße 7. fl34

Restaurant , zwei Bereine , Billard ,
sehr billig verkäuflich Berlichingen -
straße 19, Schober . _ t50 *

Milchgeschäft verkäuflich , gut -

«ehend , Stavangerstraße 12, Ecke
ornholmerstraße . _ t70
Obst » und Gemüsegeschäst umstände�

halber billig zu verlausen sonnen -
durgerstraßc 5.

_ fTO
Obst - und Gemüsegeschäst mit

Rolle und Feuerung billig zu ver -
taufen Jnnstraße 27. Rixdors . ( - 102

Schantgeschäst , sichere Existenz .
Srsragen Chauffeestraße 51, Zigarren -
geschäst . _ t61

Klempnerei , gutgehend , ivcgen
Grundstücks - Uebcrnahm « preiswert
Offerten „ Klempnerei " Postamt 26.

Eckrestaurant , passend zum Partei -
lokal , umständehalber billig zu ver «
lausen ( erforderlich 1009,00 ) . Post -
rnnt 55.

_
27416

Milchgeschäft , zwei Faß , zu ver -
taufen Dolzigcrstraße 38.

_ ( - 116
Restauration , sichere Existenz ,

Berew , Zahlstellen , ist Familien¬
verhältnisse halber sofort zu verkaufen
Kolbergerstraße 12. _ +90

Seifengefchäft sofort verkäuflich ,
mit Rolle und Wohnung , Miete 500,
6 Jahre in einer Hand , im Norden ,
Guineastraße 3. fSO

Möbel .

Plüschsofa , Küchenelnrichiuilg ,
Bettstellen . Betten verkäuflich . Scholz ,
Skalitzerstraße 103 Hl . _ _ fl

S. öbclhalle „ Norden " , Tlnelc ,
Ackerftraße 120 ( Garlenplatz ) . Filiale :
Jnvalidenstraße 118 ( Slettinerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger -
licher Wohnu ' igS . Einrichtungen von
200 bi » 3000 Mark . — GelegenbeitS -
täuse gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ausbewahrung und Liese -
rung frei . _ 1853fl

MSbeltifchler - i . gegründet 1901 ,
Etallschretberstraße 57 ( am Moritzplatz ) ,
Hos , Fabrikgebäude , liesert reelle
Wohnungseinrichtungen sowie ein¬
zelne Mobeistücke zu Fabrikpreisen .
Größte Auswahl . Ratenzahlung .
Harnack , Tischlermeister . Genossen
S Prozent . 1SS8K *

" Möbelausverkauf . Wegm Todes .
«all bedeutend herabgesetzte Preis ».
Aiehr . Petersburgerstraße 62. *

�WPfli�WW tami ver -"
Möbel billiger

taufe » als die llllöbelsabrik Hirsch owitz.
Skalitzerstraße 25. . Außergewöhnlich
billiges Angebot . 199

bmmi Bettstellen 33 . - . Schlafzimmer
s�sür 299 . - . � Gedieg�ws Speffe .

»wimer , Herrenzimmer , Schreiblische .

Büfetts Umbauten , Garnituren , Plüsch -

«effls , Küchen . Hirjchowitz, Dwlitzm .

Wichtig sür Brautleute und jeder
mann . Es werden diese Woche ge-
brauchte und oerliehen gewesene
Möbel billig oerkaust . Vertiko , Kleider -
spwd 20, Ausziehtische , Sosatische 15,
Kommoden , Wasch toiletten 20, Bett -
stellen mit Matratzen 18, Herren -
schreibtische 36, Säulentrumeau 28,
Wohnzimmer , Schlafzimmer , bunte
Küchen 55, Pancclsosas 85, Ruhe -
betten 20, Sofa 22. Ratenzahlung .
Stargardt , Lolhringerstraßc 69. '

Gebrauchte Möbel aus Versteige -
rungcn , Schränie , Vertilos , Tische ,
Sofas , Schreibtische , Bücherschränke .
Büjette , Garnituren . Bettstellen , Wasch -
toiletten , Bilder , Kronen , Teppiche ,
komplett « Wirtschaften bedeutend
billiger wie überall . Lennerts Möbel -
speicher . Lothringerstraße 55. 2202K *

Möbel - Gelegenheit l Wenig ge¬
brauchte , gulerhaltene Möbel , auch
neue , einfachste , eleganteste , beliehen
gewesen , verfallene spottbillig . Speicher ,
Neue Königstraße 5/6 , Fabrikgebäude .
Sonntags geöffnet . ( Zahlungserlelch -
erung . ) _ 272/12 *

Möbel , gebrauchte , gut erhalten ,
Gelegenheit aus Kontursen , Auktionen ,
verfallene spottbillig . Möbelspeicher ,
Rosenthalerstraße 26, Fabrikgebäude .
( Zahwngserleichterung . ) 272/11 '

DreSdenerftrasse 107/108 , Heinrich
Skargardts Möbelspeicher , stehen zu
billigsten Preisen Einrichtungen für
Brautleute und Sommerwohnungen
zum Verkauf . Darunter komplette Woh -
nungseinrichtung 150,00 an ; einzelne
Möbelstücke , eichene Speisezimmer ,
eichene Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
Bibliotheken , Bücherschränke , Sofa -
umbauten , staunend billig , wunder¬
bare Säulenirumeaus 30. 00, Schreib -
tische 30,00 , Stuhebetten 20,00 , Kleider -
schränke 24,00 . Bettstellen mit Matratze
18,00 , Ausziehtisch 13,00 , Wasch -
toiletten 20,00 , TaschenjosaS 45,00 ,
bunte Küchen staunend billig . Nie
wiederkehrende Gelegenheit . Keine
Filialen , nur Hauptgeschäft und Fabrik -
lager , Lagerung , Transport frei .

Spottbilliger Möbclverkaus in
einfachen sowie besseren Etnrich -
tungcn , Satin «, Eichcn - Schlaszimmer ,
Büfetts , Säulenschränke , Jugendstil ,
Muschelschränke , Vertikos 25, —, Ver -
bindungstiiche , Ruhebetten 20, —, ele¬
gante Stühle 3,70 , Komoden , moderne
Küchen , rleffgcs Lager in Gelegen -
heitSläusen . Möbel - Polsterwarensabrik ,
Chausseestraße 48, Hirschowitz . 2112K

Nnszbnummö be l ,Ma hagonimöbcl ,
kicserne Möbel , Polstermöbel , Schi af -

immer , Speisezimmer , gebrauchte
" el spottbillig Kastanienallee 56,

am Weinbergsweg . 2740b

Kleiderspind 15. 00, Kommode
6,00 , Wäschespind 10. 00, Bettstelle ,
Matratze 10,00 Palisadenstraße 23,
Tapezierer . _ _ _ _ _ _70/20

Bettstelle , Matratze , Nähmaschine
WWWWMst�WT

~
- Friedrich -billig . Klose , Rixdors , Kaiser -

strage�T _
Mahagonimöbel . S

+4

zugshalber billig veriäufli
Reoalerstraße 12.

WW ver -
. Lehmann ,

- fg6

Billiger wie säst jedes Möbel .

geschäst I Im Ausbewahrungsspeicher
Lothringerstraße 26. Schönhauser Tor ,
stehen billige Wohnungs - Einrichiungen
bis zu 50 Prozent billiger ! Ein -
richwng mit moderner Küche , statt
400 jetzt 250, bessere 325. 400, 500
bis 900. Säulentrumeau , Plüschsosa ,
Garnituren , Umbaue , Ledersiühle ,
liefe Kleiderschränke , Vertikos , BüsettS ,
Schreibtische , moderne Küchen 62 —150 .
Lothringerstraße 26, Schönhauser Tor .
Hos, Speicher . 2739b '

Nuffbaumi n übel , Stube , Küche
verkäuflich Dresdmerstraße 25, vorn II
rechts . 213/3

psberStfer .

Grost - BcrlinS billigste Fahrräder -
Bezugsquelle , FahrradgroßhauS Ehar -
lottenbura , BiSmarckstraßc 62. Ar -
beiter > Radsahrerbund 10 Prozent
Rabatt . ISSOK '

Herreniabrrad . Damemabrrav
einmal benutzt 40. 90. Hol», vwmen -
stratze 36 b. 1683 » «

Herrenfahrrad - Damewahrrad .
20,00 , 30,00 , Schädel , Jnselftraße 13.

Fahrräder . Zei
lalidenstraße 20.
stmnstraße 31.

In -

Herrenfahrrad , hochelegant , um¬
ständehalber drwgend jeden Preis .
Moabit , Huttenstraße 66, Hos l�Witle .

Haldreiiner , 25,00 , tadellos , selten
wiederkehrende Gelegenheit . Horn ,
Koppenstraße 83. _ +42

Halb rc „ » er , hochmodern , wie neu ,
umständehalber drwgend . Stciring ,
Wcberstraße 15. _

Xaufeem , tadellos , billig . Gelegen¬
heit . Horn , Koppenstraße 33. +42

Herrenfahrrad 27,00 ,
straße 45, parterre rechts .

Pank -
+96

Fahrräder . Tillzahlungen ohne
Preisausschlag , Zubehör , Gummi .
Wringmaschinen staunend billig .
Lothringerstraße 40 und Stegit
Schloßilraße 116.

Fahrräder . 35,00 , 45,00 , 55,00 ,
Rtesenauswahl , langjährige Garantien
Fahrradzubehör spottbillig . Laus -
müntel 1,45 , 2,10 . Lustschläuche 1,45 ,
2,00 . Emaillierte Stahlselgen 0,60 .
Vernickelte Lenkstangen 1,00 . Sättel
l . lO. Gespanntes Hinterrad mit
Schweinfurter Freilausnabe und Rück-
trütbremsc 8,00 . Freilausnabe 4,00 .
Satteltaschen 0,25 . Laternen 0,20 .
Lichtlaternen 0,25 . Elektrische Laternen
0,70 . Fußpumpen 0,60 . Nadbremsen
0,40 . Kettenrad - Garnituren ein -

schließlich Kurbeln 1,50 . Radbürsten
0,10 . Schutzblech » Verlängerungen
0,40 . Gebrauchte Fahrräder 10,00 ,
15,00 , 25,00 . Radreparaluren aller .
billigst . Multiplex , Gitschinerstraße 15.
Fabrikgebäude : Ladengeschäft Rosen .
thalerstraße 50. Ganzen Sonntag
geöffnet . _ _

2101 « *

Herrenfahrrad , schuldeuhalber .
Näheres Pensionat , Dragonerstr . 24 II .

Fahrrad ,
straße t9a .

dringend , Exerzier -
Seitenflügel II links .

Adlerfahrrad , fast neu , drwgend
verkäuflich Kolbergerstraße 14 , III
links . _

27496

Herrenfahrrad
Klewschmidt ,

umständehalber .
Oderbergerstraße 22.

umständehaiber ,Herrenfahrrad
llsedomstraße 27a , II rechts . 213/1

Damenrad verlaust
Memelerstratze 49, Hos IV .

Luther ,
+80

. Herrenfahrrad , nagelneues , krank -
heitswegen . Frau Brandt , Frucht -
straße 57/58 . _ +42 .

Herrenfahrrad verkaust spottbillig
Reukamm , Hochstüdlci straße 13. +80

Herrenfahrrad spottbillig , Freitag .
Kopenhagenerstraße 32 II . _ +90

Fahrrad . fast neu , spottbillig
Mcmclerstraße 58, parterre rechts .

Herrenfahrrad , hocherstklassig ,
Garantieschein , aufgabebalber jeden
Preis . Exerzierstraße 19a , vorn II
rechts . _ +96

Herrenfahrrad und Damensahr -
rad . unbenutzt , umständehalber spott -
billig . 5rolonicstraße 9, vorn II rechts .
ToPpelscdersiü - Fabrräber . Borusiia -
Fahrräder . Niemand sollte nur nach
billigem Angebot gehen . Solide Fa -
brikate sind die billigsten . Kanaschewski ,
Schlcstschestraße 32, Mitglied des
Arbetter - Radfahrer « Bundes . Soli -
darität " . +4

üFHerren
Forsterstraj

verkauft Feuer ,
Seitenflügel . +4

Halbrenner verkauft billig JIgner ,
Grunauerstraße 3. +4

�luslk .

Pianino , hohes ( Schnitzerei ) 130, —
Turmftraße 8, I. 70/13 *

Ruffbaampianino ( Gelegenheit )
spottbillig , Watschauerstraße 58, Oner -
gebäude I.

_ 65/18 *

Betaplatten . Zonophonplalten ,
Maiausnahmen 2,00 . Ricjcnlager
erstklassiger Fabrikate , 1,00 biS 1,70 ,
nur Rcichenbergerstraße 127. 71/1

Violinuneerricht ( neue , doppelt
fördernde Methode biS zur Bollendung )
gibt erjahrener Künstlet wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektion
a 1. 25 W. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
eiferten unter D. L Expedition des
. Vorwärt » ' .

Versckieäenes .

Bfandleihe MarkuSstraße 27.

Zigarrcnbranche .
Tausend . Fachmann .
straße 21�_

Beteiligung ,
Schulz , Gips

293/17
Fahrstuhlführer - Schule , ewzige

amtlich geprüfte Lehranstalt . Alle
Fahrstuhlsystemc vorhanden . Zentral -
Heizung aller Systeme . Abendkurse ,
evtl . Stellung . Bürckner , Werkmeister ,
Tempelherrenslraße 12. 213/4

Piatina , altes Gold , Bruchgold ,
Silber . Gebisse , Kehrgold , Goldwaiten .
Treffen sowie sämtliche edelmetall -
Halligen Rückstände kauft Gold - und
Sllberschmelze , Köpenickerstraße 29.
Telephon 4, 6953 . 212/20 '

Vermietungen .
Laden mtt Küche 36,00 , paffend sür

Filiale , sofort zu vermieten Tilsitcr -
straße 90, Ecke Frantsurterallee . +30

B- lkssänger . Gesellschaft . Anke '
Swinemünderstraße 17. f60 *

Gesellschaft„ Bolksffänger�
Schmeltzer , Stettmerstraße 57. +96 '

« olkSsäugcr . Gesellschast , Duett
und Solo . Schumann , Ramler -
straße 14. _ 999, «*

« unüttopf - rei von Frau Kotosky
Schlachtensee , Kurstraße 8. QI .

Patenranwal » Wessel . Gillchwer -
ftratz » »t - c Z555K »

Lern » dt » Muttersprache beherrschen
Erfolgreichen , leicht jatziichen Unterricht
w Wort und Schrift der deulichen
Sprache erteilt Damen unü Herren
( separat ) auch abends ew tüchtiger
und gewissenhafter Prwatlebrer . Die
Stunde tostet ewe Mark . Eine Unter «
rtchlSftunüe wüchemüch genügt Ge -
söllige Angebote find muer ö . 1 an
Expedttton des . BorwärtS " zu richten .

StoffWer hat ,.. Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , hallbar . Futlersachen , Franke .
Ackerftraße 143, Ecke Jnvolldenstraffe . '

Wer Stoff hat V Fertige Herren -
Anzüge 15,00 . Wagner , Schneider¬
meister . Lichtendergerstraffe 9. 70/9 '
" MittagStlschk 0. 50 twschließlich
Getränke . Drei Gerichte ( Auswahl ) .
Annenstraße 16. _ 212/15 *

, _ _ _ _ _M Freitag .
Gelizler , Köpenick , Grün straße 10.

Stücke ,
0. Ab-

Friedrich

. «zandtväscherei . Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen , im Freien
getrockncl , 3 Handtücher , i Taschen¬
tücher 9. 19. Abholung . Liejerung
Mittwochs . Fritz Kuffatz , Köpenick .
Marienslraffe 13. 2683b

Vtz�obnunzen .
Mariendorf , Königstraße 9, 1 —2

Zimmer , Balkon , Speisekammer ,
billig zu vermieten . 27186 '

Umstände halber Stube , Küche .
22,50 , sofort oder 1. Juli vermietet

chulz , Lychencrstraße 4, Quer .
gebäude I. _ +70

ltmständchalber Stube , Küche ,
ubehör sofort beziehbar billig ,
ionnenieite . Wulschke , Rixdors , Weise -

straße 47, Hos I. +4

Zimmer .

Loggiazfmmcr , möbliert , inklusive
35,00 . Wilmcrsdot +, Landhaus -
straße 26a , vorn parterre , Cramcr . '

Deilnehmer zum möblierten
Zimmer gesucht . Frau Jacobey .
Wiesenstraße 10, vorn II .

Freundlich möbliertes Zimmer
Kottbuserdamm 39 I. überm Bonbon -
laden . ( Hcrmannplatz ) . Schmidt .

Auständiger Teilnehmer gesucht .
Freundlich möbliertes Zimmer , 16,00 .
2 Minuten Bahnhos Westend . Char -
lottenburg , Königin - Elisabethstr . 52,
Gartenhaus I, Langmann . +135

Möbliertes Zimmer , einen oder
jwei Herren . Radau , Waldemar -

straße 69, vorn . _ +4

Freundlich möbliertes Vorder¬
zimmer sür einen oder zwei Herren
preiswert Wrangelstraße 9 IV . +5

Kleines möbliertes Vorderzimmer
an Herrn zu vermieten . Hübner ,
Forfterstraße 22, parterre . _ _ _ +5

Möbliertes Zimmer , Treptow .
Grätzstraße 5 IV . _ +5
> Mvbiiertes Zimmer , einen , auch
zwei Herren . Frau Sommer , Man -
: eusfelstratze 30 u . +5

MödlierteS Zimmer , 13 Mark .
Witwe Wölkt , Köpenickerstraße 24,
Hos III . _ +5

Möbliertes Zimmer oder Schias -
stelle vermietet Witwe Golisch . Pückicr .
traße 25 T. +5

GroheS zweisenstriges Zimmer für
zwei Herren . Schellner , Grünauer -
traße 8 III .

_ +5

Möbliertes Zimmer »u vermieten .
Matschke . Vineta - Platz 4 IN . 2725b

Sauberes Zimmer , zwei Herren ,
a 12,00 inklusive , Fürstenstraße 24 II .

Teilnehmer für «in schön möbliertes
Zimmer , sofort zu vermieten , 15,00
nkwfive . An der Schillwgsbrücke 1,

vorn IV . Knoop . 2723b

Freundlich möbliertes Zimmer
Kottbuserstraße 2, vorn II rechts . _ +5

Freundlich möbliertes Vorder -
immer zu vermieten Mäther ,
ldaibertstraße 80 II . f5

Gut möbliertes Zimmer , 2 Herren
oder Damen , 14 Mark wnusioe ,
vermietet Frau Sttegler , Schreiner -
straße 18, Gartenhaus II , 8 Mwuten
Bahnhos Frankfurter Allee . +116

MödlierteS Zimmer oder Schlaf -
stelle Rammlerstraße 18 III . Hahn .
" Möbliertes Zimmer an 2 Herren
Pankratz , Zehdenicketstratze 7a, vorn II
Iwks . +33

Möbliertes Zimmer , einen Herrn
Skalitzerstraße 11 , vorn II rechts ,
Kottbuser Tor . +66

Kleine » möbliertes Zim'
' o, vorn III , Moeck. +36miralstraße IBe ,

amer Ad-

" Möbliertes
straße 16 ,
Brücke .

vorn
wimer

nahe
Sander -

Kottbuler

Möbliertes Flmzimmer , besicre
Schlafstelle Schön , Skalitzerstraße 1
Kottbuser jwr . 2726�

llngciiiirtes , möbliertes Zinimer ,
eventuell Schlafstelle , vermietet Frau
Marten , Paltsadenslraße 58. Sprech -
zeit S otnitag 10 bis 1.

_ 2724b
Möbliertes Zimmer mtt Bäd ,

Gas . 22. 0(9. Rixdors , Fuldastt . 55/56 ,
Ausgang 10, parterre . _ +102
" Möbliertes Zimmer mit Ballon -
und Baddenutzung an Herrn oder
Fräulein , eoenwell auch als Schlaf¬
stelle für zwei . Röbrenbacher , Schröder -
straße 4, Gartenhau » III . +61

möbliert ,Klei » « Stub «, W
13 Mark inklusive . Schulze .
Markusstraße 27. vorn II

separat ,
Kleine

+42
MödlierteS kleines Vorderzimmer ,

12 Mark , Nähe Bahnhof Wcddwg , ver -
mietet Lohr , Sparrftraße 20 IV . +87
' " Borderzimmrr . gut möbllerl ,
befferer Herr . Priiizenftraße 107 . I .

Möbliertes Vorderzimmer , separai ,
11 Mark , zwei Herren , Damen ( Bad) .
Günther , Friedelstraße 56 ( Hermann -
Platz ) . _ 27526

Möbliertes Zimmer , zweifenstrig ,
an einen oder zwei Herren oermietet
Bechtols , Skalitzerstraße 28, vorn II
rechts . 27236

Flurzimmer sür einen oder zwei

Eerren
bel Bartujch , Rungestraße 16.

uergebäude II . 2716b

Freundlich möblierte » Zimmer ,
inklusive 15 Mark , vermietet Pyka ,
RirdoÄ . Boddinstraße 8, II . 27226

Möbliertes Zimmer , separat ,
einen oder zwei Herren , Oranien -
straße 14, vorn IV links , Heinrichs -
Platz . 27216

Möbliertes Zimmer zu ver «
mieten , inklusive 23 Mark , Stall -
schreiberstraße 52, vorn I rechts . I

Möbliertes Zimmer , allew , 15,
Mahbachufer 6, vorn IV linls .

Kleines , einlaches , möblierles
Zimmer Liebigsuaße 10, vorn IH .
Witwe Bittcrhosf . +80

Kleines Zimmer vermietet Herr -
mann , Weidenweg 38, vorn IV . +30

Einfach möbliertes Zimmer , par -
terre , vermietet Fräulein Parchowitz .
Oldenburgerslraßc 38. +50

Möbliertes Vorderzimmer fii » I
oder 2 Herrn zu vermieten War -
schauerstraße 1, III bei Schmidt .

Möbliertes Zimmer zu vermieten
Reich . Kottbuserdamm 7, Hos links .

Möbliertes Zimmer vermietet
Klose , Rixdors , Reuterpwtz 2, vorn II ,
Nähe Kottbuserdamm . +34

Möbliertes Zimmer , Eingang
separat , 15,00 , vermietet Witwe
Licpelt , Hagenauerstraße 7, vorn III .

Lcblsksteüeii .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Ehristiansen , Wissmannstraße 21, vorn
IV. +34 '

Auständige Schlafstelle
Richter , Koloniestraßc 122.

vermietet
2669b '

Möblierte Schlafstelle Kottbuser .
dämm 15, III rechts . _

1802b

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Grünerweg 63, vorn I links . +42

Freundliche Schlaistelle findet
err bei Klötzel , Göbenstraße 9,

-os III links . _ +55
Gutmöblierte

Wache ,
Schlafstelle , Herrn .

Brandcnburgstt ' aße 80,
27036

Schlafstelle .

Frau
Hos- _

Alleinige möblierte . . . . .

_ _ _ _ _ _

König , Kieme Stralauerstraße 3 II .

Schlafstelle , möbliert .
Gitschinerstraße 88 III ,

Wilhelm ,
27056

Schlafstelle , Herrn , vermietet
Fräulein Woydt , Fischerbrücke 11. '

Saubere Schlafstelle zu vermieten .
Kühnast , Metzerstraße ll . Hos III .

Separate , möblierte Schlafstelle ,
2 Herren . Prüfer , Prinzessinnen -
straße 9, vorn parterre . _ 2717b '

Möblierte Schlafstelle vermkel - I
Herzmann . Waldemarstraße 61. +5

Möblierte �chlasstelle für Herrn
Rubach , Kommandantenstraße 55 1.

Möblierte Schlafstelle
Zimmerstraße 94, Hos ll .

Onaß .
2729b

Möblierte Schlafstelle Buckowcr -
straße 13, vorn ll . 7t/2

SchlaistelleMöblierte
Witwe Luckow ,
Moritzplatz .

vermietet
Prinzenstraße 82,

Möblierte Schlaistelle sür 1 Herrn
Naunhnflrnße 64 III , Panlenz . 70/15

Freundliche Schlafstelle , Eingan
separat ,
ElSbolz .

Ritterstraße 124 ,
. . ang

Hos III ,
71/3

Saubere Schlaistelle Hcider ,
Lindenstraße 89, Plätterei . 2735b

Schlasstelle Herrn , Witwe Wolske ,
Adalbertstraße 7, vorn 11. 27336

TchtaiilrUe . öerrn , Wttwe Vater ,
Admiralstraße 22, vorn I. 2734h .

Möblierte Schlasstelle , 2 anslän -
dlge Herren , 13,00 Ziebarth , Britzcr -
straße 12. 27316

Schlafstelle , 2
WUHelmstraße
flügel III .

29.
Herren
rechter

Sckirl ,
Seiten -

27326

M ö bliert « Schlasstelle vermietet
Nowicki , Kottbuser User 44. linker
Seitenflügel I. _ _ _ _ +4

Möblierte Schlasstelle Witwe Ehr -
Hardt , Falckcitsteinstraße 22 I- +4

" Schlafstelle Eisenbahnstraß « 19,
vorn 3 Treppen recht ».

_ _ _ _ _

+4

Schlafstelle sür Herrn bei Witwe

Bessel . Admiralstraße 4, Hos ll . +4
Gm

+4
chlafstclle vermietet Witwe

gelcnte . Gtidenerstraße 21.

Schlasstelle für Herrn vermietet
Madrian . Warianitciistrabe36 . vorn IV.

Möblierte Schlafstelle sür Herrn
Senger , Manteuffelstraffe 82 III . +5

" Ntöblierte Schlasstelle vermietet

Zahn , Madaistraße 1, vorn III , am
«chlesischen Bahnhos . _ +5

" Möblierte Schlafstelle , Bad .
Witwe Klatt , KopernttuSstraße 20,
vorn III . _ +80

zchla fstelle . Balkon , 8,50 . Noack ,
Riaaersiraße 106. _ _ +30

" köblierte Schlafstelle . Löive -

straße 25. oorn I rechts . +30

" Schlafstelle sür Herrn , grau Witt ,
Weber +troße 29, vorn 4 Treppet ». _— * * möblierte Schlasstelle
Balkonzimmer . Schultze , GreisS -
waiderstraße 23S. am Komgstor , vorn
S Treppen .

' +134

" Freundliche Schlai , teste . 10 Akark
mit Kaffee . Dollwg , Rixdors , Kaiser -
Friedrichstraße 11. _ +34

Alleinige Schlasstelle Heimstraße 18,
Owergebäude II links . +131

Möblierte Schiasstelle vermielct
Unte , Slargarderslraße 28. +70
" Möblierte Schlasstelle , zwei Her , en
( Flureingang ) . Lüidncr , Königs ,
vergerslraße 5— 8, vorn Hl . +4z
" Möblierte Schlafstelle sär�Xtrn
Reicheub - egetstraße 126 . vorn
4 Treppen bct Wallher .

_

Kekllttiidk WhIllMN - FchnK
sucht nur sehr erfahrene Meister , die w der Formierstation und Pumperei
langjährige Ersahrung besitzen . Offerten unter » an die Expedition
diese » Blatte «.

-

- - -

Möblierte Schlasstelle . Witwe
Schesfler , Swwcmünderjtraße 41.
Ouci gebäude I.

_ +113
Möblierte Schlafstelle , Border¬

zimmer , einen oder zwei Herren .
Wiewiorsli , Stralsund erstraße 10, III .

Möblierte Schlasstelle , zwei an «
ständige Herren , Kaffee 13,00 . Puif ,
Mariannen straße 21, IV.

_ +36
Möblierte Schlafstelle vermietet

Andronath , Anllamerstraße 23, II .

Möblierte Schlasstelle Dresdener -
straße III , I rechts . Landgras . +36

Freundliche -schlasstelle , Herrn ,
Rcichenbergerstraße 177 , IV . Harn -
picke. +36

Srl , lasstelle . Harth , Lewestraße 54.
Nähe Bahnhos Hermannstraße . +137
" Möblierte Schlafftelle allein .
Rooch , Große Franksurterstratze 130.

Möblierte Schlafstelle , zwei
Herren . Russak . Langestraße 43.
2 Treppen , am Schlesischen Bahnhof .

Möblierte Schlasstelle zu ver¬
mieten Fruchlstratze 31, vorn 4 Treppen
bei Zeitner . _ +42

Für Herren gut möblierte Schla ' -
stelle vermietbar . Fritzler , Friednchs -
selöersttaße 15, vorn II . +42

Mietszesuebe .
Möbliertes Zimmer , 12 . 90 bis

15,00 , sauber , sur Herrn , zwischen
Prenzlauer Allee und FriedrtchShain
gesucht . Offerten „ BorwärtS ' , Im -
manuelkirchstraße 12. _ +57

Handwerker , Vierziger , sucht
flmmer oder Schlafstelle , allein .

Süden , Südosten . Offerten 207 Preis¬
angabe Postamt 26. +36

�rbeitsmarkt .

Stelleazesuebs .
Linotype - Mechaniker , in großem

Zeitungsverlag tätig , wünscht Ver¬
änderung . Offerten unter O. 1 au
die Hauptexpeditton des . Vorwärts "
erbeten . _

26866 *

Buchdrucker ( verheiratet , 35 Jahre »
sucht Vertranensstelluiig in irgend
einem Seiriebe . Beste Zeugnisse .
Offerten unter J. W. 68 haupiposl -

lagernd Potsdam erbeten . 2114 «

Stellenangebote .
Junger Maschinenwäscher für kleine

Wäscherei nach auswärts gesucht .
Gefällige Offerten mit Ansprüchen
unier 7014 . Vorwärts ' - Spedition
Salzwedelerstratze . +50

sofortMarmorfchletfer
straße 38.

Acker -

J61
Suche Rewigungsleule Autou -

straße 5.
_ +80

Pagiuiereriu , tüchtige , verlangt so¬
fort Kellermann
demarstraße 45.

& Berkner , Wal

12

Im Arbeitsmarkt durch
besondere » Druck Hervorgehobeue
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

I. Arliclter -Skkretllr
für Dortmund per 1. Juli eventuell

auch sväter gesucht . Anstellungö -
bedingungcndeSBereinSArbeiterpresie .
Bewerber wollen sich an lliim » Puls ,
□artmund , Äicistraßc 41, unter der
Nummer . 1000 ' bis zum 15. Juni
dieses JahreS wenden . 284/20 *

Auf erste Kraft wird reflelttert .

Rohrer werden eingestellt . Quadrat -
meter 16 Ps. Bodenarbeiter 25 Ps.
Benin « A Harra « ! , Wilmers¬
dorf , Ringbahnstraße 23. 2751b

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik « « d Differenzen

stud gesperrt - . � �
jür Tischler . Polterer und Ma -

fchinrnarbeiter
Möbelsabril Saalfeld in Helmstedt .

Bauliichiereien Brand . Busch
». Weiland w Slrelitz .

Gleichzeilig ersuchen wir die
Kollegen aller Branchen der Holz -
industrie die Bernrittewngsbureaus
Blankeufeldestr . ch u. AnSdacher -
strafte 10 streng zu meiden . Diese
Burcai « bemühen sich. Arbeitswillige
nach Helmstedt anzuwerben .

Für Klavierarbetter gesperrt :
Otto Marquardt n. Eo . , Berlin ,

Weberstr . 13. sür alle w Frage
kommenden Branchen .
Für Kistcnmacher :

Kiftenfabrik Drcchsel , Heiner »-
dorser Straße 15.
Für Korbmacher - Roefcmaun .

Schreinerstraße 22 ; Huwe . Friedrich -
Karl - Straße 3.

Die OrtSvcrwaltuug .

Achtung : Fliesenleger !

Wegen Nichtinnehaltrmg de » Tarifs
sowie restierenden Lohne » i>>u> die
Bauten de » Baumeisters

Körner ,
gesperrt ! «

Die Baustellen itcgen
Düffcldorferftrafte . Ecke Württem -

bergische Straße , WilmersdoN .
RikotSdurger Plati . � - iZJJt ,
Hoheuzosterndamm » Ecke �achstsch .

Um�' wehendste Bekanntaabe er +uchl

Der Boritand der - s - ckiiou
der Flieiculeger Berlin « .

Uerantwortl . Aedakteur : fiorl Wrrninih » Berlin - Rirdorf . jFür denAnfträtenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin , Druck u. Verlag - Vorwärt » Buchdruckerei u. VerlagScinstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW ,
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